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Vorwort zur fünften Auflage.

Die inzwischen von mir erschienene Textausgabe des 
ersten Bandes der Demosthenischen Reden (Bibi. Teubn.), in 
deren Praefatio ich über meine Änderungen des Dindorfschen 
Textes Rechenschaft gebe, überhebt mich der Mühe, dieser 
erklärenden Ausgabe einen kritischen Anhang beizufügen. Der 
Rehdantzsche Anhang II. ist hier also einfach fortgefallen. 
Den ersten Anhang dagegen, die Kollation des Kodex L ent­
haltend, glaubte ich mich verbunden beizubehalten, unter Be­
seitigung einiger von Rehdantz aufgenommener Siglen und 
Ligaturen der Handschrift, deren Nachbildung im Drucke doch 
stets unvollkommen gelingt, und welche die Benutzung nur 
hindern und erschweren. Sie alle zu beseitigen war leider 
nicht möglich, da auch mir die Bedeutung nicht stets klar 
war. Aufserdem habe ich bei R. V I I I  die Abweichungen der 
Schultzschen, bei V II  die der Vitellischen Kollation vermerkt, 

V und erstere auch für die kritischen Anmerkungen unter dem 
Texte von IX  zu Rate gezogen. —  Den „Zusatz zur dritten 
i^hilippischen Rede“ mufste ich, da ich Rehdantz’ Ansicht 
nicht teilte, gemäfs meiner Auffassung neu schreiben.

K ie l,  im August 1885.
F. Blafs.
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ПЕР1 TH2 E IP H N H 2 .

1 '̂ О̂ ю ю ävÖQSs ’A%"YivatoL та TCagovra TtQcHyfiata nol- 57 
Xifv dv67ioXCav s^ovta ш 1 taQa%t]v, ov fiövov ta  тгоЯЯа %qobi- 
бд-аь %al fiYidsv sivai TCQOVQyov Ttsęl avtäv si) Xiysiv, аЯЯа 
aal Ttsęl tä v  i)7CoXoC7tG)V aatä tavtä fitjds aad’’ to 6vfiq)SQ0v 
Ttdvtag rjystöd'aL, аЯЯа totg (isv (Ьб'б, totg d’ stspcog doastv^

2 dv6aóXov d’ ovtog q)v6EL aal ;̂ аЯ£лгог) tov ßovXsveöd'ai, ati 
поЯЯф xaXsnatSQOv vfietg avto TtsTtoLijaat̂  а avdgeg ’Ad^rjvatoi'
OL fi£v yä^ аЯЯо1 Ttdvtsg dvO'QCOTtOi tcq'o tä v  TtQayfidtcov вшО'аби

Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. § 67.

§ 1 u. 2. ..Ich sehe wohl. M. v. 
A.. in unserer jetzigen Lage viel 

; und V  erworrenheit 
weil 21)

V erdrielslichkeit und 
3). . darunT

es gar nichts fördert (I.
(zu"4 
und
gpo), darüber (n. rav ngoeiaFvcav)
. . sondern auch darum Г das zweite тю 
fehlt nach Z\ I.^ Artikel], weil in 
betreff des Übriggebliebenen auch 
nicht in einem Punkte ü.’-̂ 
sh) über das was nützt alle der­
selben Ansicht sind (I.^ %ат<х). Und 
mifslich wie von N. jede Beratung 
ist und schwierig (scio ego quam 
difficile et asperum factu sit con­
silium dare, Sallust ер. 2 ad Caes.), 
noch weit schwieriger habt ihr sie 
gemacht, о Athener.“  Die schwere 
Jöedenklichkeit der vorliegenden 
Frage für Athen sowohl wie für 
den Redner selber, der, vorher 
ein Hauptschürer des Krieges wider 
Philipp, jetzt den mit ihm geschlos­
senen Frieden trotz der kränkenden 
Forderung des Königs zu brechen 
abrät, spiegelt sich in dem Stil des 
ganzen Proömiums (§ 1—3) wie-

Demosth. I. 2,

der. Der Kernbegriff S c h w ie r ig ­
k e it  der B era tu n g ist wieder­
holt betont (daher auch die stärkere 
Phrase XQTjad'ca тф ßovlsvsa&ai 
.,an die Beratung gehen“ statt des 
einfachen Verbs gewählt); lang­
sam ringen sich die kurzen aber 
schwerwiegenden Satzstücke л£д1 
rav vnoloiTtav | v,axa xavxa \ firjds 
xaff’ £v (gewichtig machendes 
Hyperbaton st. (irjös v.ccd'" sr кахсс 
xavxd^ Weil) | то cv ĉpsQOv | ndv- 
xag i^ysiG&ai aus dem geprefsten 
Herzen, dessen Stimmung auch in 
der ganz ungewöhnlichen, hier 
schmerz- und vorwurfsvollen End­
stellung von üö dvS^eg ’j&rjvaCoL 
(vgl. 6. 9; 7. 25) sich ausdrückt. 
Deshalb auch spricht der Redner 
den folgenden unverhüllt hingestell­
ten Vorwurf OŁ (isv yccQ . . (isxd xd 
пдссуцаха (auch 10. 30) langsam 
und traurig, nicht spöttisch aus, 
wiewohl Inhalt und Form des Ge­
dankens den Spott herausforderten 
(mit welchem ein Komiker vonKleon 
sagte K lia v  IJQOfirj&svg iaxi fisxd 
xd 7tędyiiaxa). Dabei durchzieht, 
gleichsam den Gang der Über-



2 V. AHMOS0ENOTSIQ'^e^aL т(р ßovXsvsö'd’Ki, {}(isLg ds fisrä rä Ttędyfiata. in ds rovtov övfißaLVSi TtccQcc ndvta tov j(̂qóvov ov oid’ iyd), tbv ^sv olg dv dudęt^r’ гтип^&уг’ evdoxL^stv aal doxstv sv ksysLV, tä  ds TtQdy^ata ш1 ^ sqI av  ßovXsvsöd’’ ixcpsvysLV v^äg. ov 3 ^rjv dXkä %aC7tsQ to vtav  оутсзд i%óvt(ov, ol'o^cu %al лзлгслад i^ccvtov dvievYi'na, dv id'sX'ijörjts tov d-OQvßstv %al (piXovinstv dno6xdvtsg dxovsiv, бзд vnsQ TtöXsag ßovXsvo^svoig xal trjXL- xovtGJV TtQayyidxcav л^общбс, s^siv xal Xs'ysiv xal 6v(ißov- XsvsLV, ÖL Giv xal xd 7taęóvx’ абхаь ßsXxCco xal xd TtQOStusva бсз%'щбеха1.'AxQißaig d’ sidcag d) dvdQsg ’Ad'fjvatot, xb Xsysiv лsQl av  4 avxbg sItiś xig xal яе^1 avxov, TtaQ* t’fx.LV dsl xoiv Ttdvv Xv 6lxs- Xovvxav xoig xoXfi&6iv ov, ovxcog r^yov^aL cpoQXLxbv xal s%ai% îg, 
58 ю0т’ dvdyxTjv ov6av oqS)V о с̂эд aTtoxva. vofii^a) d’ d^SLVOV

legung hemmend und festhaltend, 
eine auffallende Verdoppelung der 
Begriffe und Zweiteilung der Ge­
danken das ganze Proömium. — 
(isrd xd Jtę.] drei oder mehr Kürzen 
nebeneinander gestattet sich Dem. 
nur innerhalb eines Wortes (§ 8 
nols^LOvg, 10, 18, 19, 25) oder in 
Verbindung eines Substantivs mit 
Artikel (§ 13 0 nólsfiog; die End­
silbe ist anceps), oder mit Präpo­
sitionen. — £4 ds T. evjißaivsL] 
davon ist das Ergebnis“ . — jtaęa] 

I.  ̂ „während“ . — oldo:] dtv %cd 
яадюу V.0U UKOvatv evvoida 3. 3. 
ofgj == xovxoig d. — xd ds ngay^. ..] 
„die Sache aber und der Gegenstami 
piirer h “  — ^yicpsvysiv г). [ 3. 3.

§ 3. ov цг]Р а Да] 1. 4. — ol'o- 
ftat] reichte allein hier nicht aus, 
wo D. eine von seiner sonstigen 
Politik so abweichende und vielen 
Bürgern mifsfällige Ansicht zur 
Geltung bringen will: .jglaube ich 
und bin meinerseits überzeugt (I.^ 
Ttsi&co) aufgetreten“ . — £'9’£Я?;(>>̂ г£] 
..euch entschliessen werdet“ . — 

s. I.®. — яоЯЕозе] I.* Ar­
tikel. vgl. d Xoyt ŝG&cci xoig vnsQ 
nolswg nal vofuav ßovXsvo(iivoig 
ngoariv-SL 25. 14. — s^siv . .] ..dafs 
ich Vorschlag und Rat wissen 
werde, durch welche es für den 
Augenblick besser und auch was

ist zurückgewonnen 
werüen wird.̂*̂ Eine nicht ganz 
klare Stelle: die augenblickliche 
Verlegenheit kann allerdings die 
Annahme des am Schlufs (§ 24.) 
ausgesprochenen Rates heben, Vor­
schläge aber für die Zukunft ent­
hält unsere Rede überhaupt keine. 
Doch kann D. dies hier eben nur 
angedeutet, das Weitere sich für 
spätere Reden Vorbehalten haben. 
Das Proömium scheint, wie das 
von R. 6, ein fertig übernommenes 
ohne Zusammenhang mit dem 
Folgenden.

§ 4. ’AytQißag] Erörterung vor 
dem Thema {ngoyiaxuG-AEvij), die 
bis § 10 und mit der folgenden 
snidióę&coaLę bis § 12 reicht. ,,ob- 
wohl nun vollkommen klar darüber, 
M. V. A .. dafs das Sprechen über 
ihre eigenen Reden . . ein höchst 
nützliches Ding fl. 26) ist für die 
welche es über sich gewinnen.“ 
— ovxcog rjyovfica cpoQxiKov nal 
£zra; f̂f£g] wie Seneca de benef. 2. 2 
molestum u. onerosum verbindet. 
Schon die Wörter selbst lösen sich) 
den Widerwillen malend, schwer 
vom Munde. Dennoch m ufste ein 
Staatsmann des Altertums oft von 
sich reden. D. thut es 1 . 16, 3. 21 
u. 32, 4. 1 u. 51, 6. 20ff. u. 29ff., 
8. 68ff., aber er thut es überall
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av {jfiag nsęl ć)V vvv i^o) XQLvaL,_ L̂icęa rav TCQorsQOV [жоге]
5 Qrjd'Evtav Ьп’ Sfiov fiv7]fiovsv0avrccg. śya yap a  avdpsg А̂д"Ц- vaioi жрагоу ft£v, 'fjvLoc ежеьО'оу tivsg 'b^äg, tä v  śv EvßoCa raparto^Evav жрау^атар ßorjd'Stv IJXovtäpxa, xal жоЯе ю̂ у xal ado^ov xal дажауцроу арабд'аь  ̂ жрагод xal ^óvog жарЕЯ- %̂ av аугЕсжоу, xal ^óvov ov дсЕбжабд'г^у Ьж'о ra v  еж1 ^Lxpotg Яг1\1^аб1У жоЯЯа xal (1 £уаЯ’ iffräg afiaprävEcv ЖЕьбаугау' xal Xpovov ßpa%Eog дсЕЯд-бугод, (isrä rov жробосрЯЕОУ ai6xvvrjv xal жад'ЕСУ, ola rav  ovrav ауд'ражау ovddvEg жажогЕ ЖЕЖоуд'аб' ЬжЪ г ovrav olg Eßori%'ri6av, жауггд 'bfiEcg Eyvars njv те rav
6 ravra ЖЕЕбаугау xaxiav xal rä ßśЯrLбr’ Е1рг\х0г ê e. жаЯьу 

roCvvv а avdpsg A%''Y\vatoL xaridav Ыеожг6Яе̂ оу rov Ьжохрь- 
Г7]у, га }i£v Г7]д rE%vrig жроб%')̂ а̂гс rvy%dvovr’ ссдЕшд̂  xaxd (5’ 
Epyâ öfiEvov га'^Ёусбга гг]У жоЯеу, ["iiocl] rä жар’ 'bfiav öioixovvra

durch die Sache dazu gezwungen, 
und, wie jeder wahre Mann, fern 
von aller Eitelkeit. — fitKe«] zu 
3. 4; und darüber, dafs der Redner 
kurz zu se^ verspricht, zu 3. 23, 
Denn £vdrjfirjyoQicc rjKiGta óiTjyrjGig 
ioTiv, on Ttsęi tcSv fisXlovtcov 
ovdslg dijjysuav a ll’ iävnsQ di- 
rjyrjGig töäv ysvofiivav sarai, 
Lv’ avaybvriG%'ivxsg s%sivav ßslnov 
ßovlsvGcovzai nsql rcöv vgxsqov Ari- 
stot. ęrjt. 3. 16 p. 1417 h 1 1 . Vgl. 
unten § 9.

§ 5. nvsg] ..gewisse Leute“ : E. 
§ 57. — I'ttei'O’oj'] ..zu ü. suchten“ .
— Tc5v . raQ. тгр.] ..bei den Zwie-
spältigkeiten‘* (vgl. 2. 14). —
adogov] ..unrühmlichen“ (weil für 
einen Tyrannen, und mit diesem 
Ausgange). — ÄQcÖTos xal ftovos] 
wie (lovog тла\ itęwzog (I.^ Tięózog) 
eine formelhafte, nicht streng 
logische Zusammenstellung, dem 
Sinne nach =  unserem tauto- 
logischen ..einzig und allein“ . — 
liovov ov^ 1 . 2. -— £7ri] I.^; verb, 
mit Ttsiaavzcov .p’iberredet haben“ .
— fifTci] I.* ..mit verdientej ( 1 . 26) 
Schande und mit Kränkungen (то v 
na^BLv Fyvazs erinnert an das 
sprichwörtliche ла&аг dś zs vrjniog 
syv(o), wie kein Volk tl.  ̂ ovdsig) 
in der ganzen (1.̂  slvaC 6. 15, 8. 58) 
Menscnkeit‘y  — nävzsg] auch die

kurzsichtigsten, mit Nachdruck 
vorangestellt. — та ßslziGz’ stęri- 
xöza Efte] der strenge Gegensatz 
zu T. T. nsiGccvzav xaxiav wäre 
T. zov dvzsmovzog aQSzrjv ifiov; 
aber mit taktvoller Bescheidenheit 
bildet ihn D. so шй, dafs er sich 
blofs das Lob eines einzelnen 
Aktes vorbehält: ohnehin fällt
genug Nachdruck auf das ans 
Ende des Chiasmos und Satzes ge­
stellte ŚflŚ,

§ 6. ndliv'] nach nqäzov fiev, 
wie 9. 24 nach zovzo [liv. — xa- 
Tidcoi'] ist nach Dionys. Hai. n. 
GVV&. p. 42 R. ivaQfiovuozsQov zs 
xal svsSqozsqov, . . то yap „ldcov‘  ̂
dnsxQrj. — Nsonzolsfiov^ E. § 61. 
—  zs%vy\g 7CQoax̂ fi'Cin]i specie artis 
Tac. A. 4. 3; vgl. I.^ ngo. — adeiasj 
I.^ ovzoi (oi VTtoxgizaC) did zi]v 
ol%sCav zś%V7]v dSsiav sl%ov dniivai 
0Л01 dv ßovlcovzai (zu Kunstreisen, 
Gastrollen), a Да дг] xal лдод ло1е- 
fiiovg, улбЬ'. zu D. 19. p. 335 R. — 
xaf fälscht den Sinn, indem та лад’ 
v[iäv XT£. eben die Erklärung zu 
xaxa sgya .̂ enthält. — та лад’ 
vftföv] „die von euch ausgehenden 
Mafsnahmen.“ Die Athener wurden 
durch diese Zwischenträger zu der 
Friedensgesandtschaft an Ph. be­
stimmt. — dioix. Ф. X. жрит.] _aii, 
Ph. Vorteil (wie ein Präsident) 

1 *
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ФьКСтстссз ш\ TtQvravsvovta, тса^Е^д'дзу eItcov sig v^äg, ovds^iag 

Cd Lag ОШ s%d'Qag ovte OvxoLpavtCag svExa, сзд ix  t a v  ^Etä 

ta v t  EQypv yiyovEv дщХоу. xa l o v x it  iv  to v to ig  аСхикбо^хаь 7 

Tovg VTtEQ NEOTCtoXifiov X iyovrag (o v d i Ecg yaQ riv\  аЯЛ’ av- 
Tovg v fiä g ' eC yaę iv  ^ lovv6ov tQayadovg id'Eäöd'E, ^iq

ЛЕд1 бющ^Сад xa l xolvgjv nQay^dtcav r\v b lóyog , ovx  dv ov - 

rcog o v t ’ ixELVOv TCQog %a.QLV o v t  if io v  TCQog dni%d'ELav rjxov- 

батЕ. xaCtOi tovto y ’ г>^ад o i^ a i yiyvchöXELV, btu trjv  r o t  8 

aLpL^tv sCg tovg  no^Eficovg ircoiiqöad’’ 'bjtsQ ro v  tdxEL ^Qi]fiar’

59 öq)ELX0fiEv\ сзд £ę>r}, хори'бад öevqo XiqrovQyELV, xa l t o v t a  t a  

Xóy<p TtlEibzG) %Q7]6dp,Evog, iog ÖELVov eI  n g  iyxa^EL rotg  ix s t- 

d’EV iv d ’dÖE tag EvnoQiag dyov6Lv, inEidri did tr iv  ECętjrrjr 

ddEiag itv%£Vy 3]V iv& dd’ i x ix t r j t ’ ov6 iav (pavEQav, ta v tr iv  

i^aQyvQi6ag щ Ьд ixE ivov {ажаусзу^ ot%Etai. dvo piEV dt} tayO"’ 9

leitete, s. nQvvavEvco. — sCg 
г>.] I.  ̂ verb, mit slnov ( =  legte 
die Ränke offen dar). — a>g e%\ 
..vie die Folge thatsächlich (wirk­
lich) gezeigt hat“ .

§ 7. h  tovtoig] „hierin“ , wie 
bei dem erstgenannten E'akl'um. — 
ov8e бГг] „denn es trat gar keiner 
für ihn auf“ . weil nämlich ЗГе 
leidenschaftlich unwillige Partei­
nahme der ganzen Versammlung 
für N. dies überflüssig machte 
(E. Müller). — avtovg v(iäg] die 
signiflkante Endstellung des v(i. ist 
überdies durch das Vorantreten 
von avtovg (zu 4. 23) verstärkt.
— iv  JiovvGov] n. Lspra, d. i. iv tą  
&EcctQą. — rpaycodovg] Metonymie 
(1.̂ ) für .^Tragödien“ vgl, g la d ia -  
toribus Cic. ad Att. 2. 1 . 5, und 
„im Spanischen to ros  =  Stier­
gefechte“ , Westermann. — effsaffffs] 
„zugeschaut hättet“ ; entspr. dem^v.
— aXXa uri: ..und nicht vielmehr“ .
— GoatrjQiag ка1 noivmv тгр.] loser, 
aber gewichtiger als gmt. tcov и. nę.
— Tręóg %. TtQ. ажЁ%0’.] v.s%uqi- 
Gnivcog, алЕх^^Я- Mehr noch als 
in dem Mafse, in welchem ich (bei 
der supponierten Aufführung) ein 
schlechterer Schauspieler als er 
gewesen wäre.

§ 8. VTtEQ tov . . IrjtOVQyElv]
„in der Absicht zu“  (I.^ Inf.); ein

Hyperbaton (I.^) des Artikels. — 
tdv.Ei XQW‘̂ ’̂ ocpsiXoitEva] durch 
die Stellung des Particips (I.  ̂ Stel­
lung) wird hier ein Hiat vermieden 
und gewinnt der Rhythmus. — v.ai\ 
..und dafs er. der folgendes Wort 
zumeist (20. 1) im Munde geführF 
hatten unerhört, wenn man“ . .; 
persiflierende Wiederholung von 
Neoptolemos’ eigenen AVorten, 
welchen dann die thatsächliche 
Ausführung so gegenübergestellt 
wird, dafs iv.EiO'Ev ivQ'dSE chiastisch 
gegen ivO-dSE . nQog inEivov steht, 
das Ganze aber durch oi'xEtai ..fort 
ist“ (vgl. zu 4. 34) spöttisch ab­
geschlossen wird. — EvnoQiag] 
..ihren Gewinn“ I .̂  Plural. — ddEiag 
itvxEv] „es (ohne Furcht) ungestraft 
thun konnte“ , n. i^aqyvQiGavta 
oi'xEG&ai. — ovGiav tpavEQavx tf}v 
syyEiov, Grundbesitz. Harpokration.

§ 9, dvo ft£ł>] „das also sind 
zw e i F ä lle  unter dem von mir 
Vorausgesagten, die Zeugen sind 
(I.* ßagtvQEiv) für die gesprochenen 
Reden, dafs sie richtig und gerechi.

anz wie sie (in VV irkiichkeit)_waren7' 
argelegt sind von mir“ (a^cpccv^. 

abhängig von ßagtvQEi, wozu Weil 
Soph. Ant. 995 vergleicht: E%oi
TCETtovO’ojg ßagtvQEiv bv^Gißa. Doch 
scheint es minder hart, ßagtvQEitai 
zu schreiben und Xoyoig zu streichen,
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Ó3V nQoslTtov iyb  ^aQTVQst toig ysysvrj^EVOig Лоуосд дрд'ад 
aal öiäai'ag, old tcbq aTtoq̂ avd'SvQ'̂  ‘hn’’ i^ov' XQurov d’ и 
dvÖQsg ’Ad-7]vatoL (aal ^óvov хош Einav sxl ,  aal drj tcsqI 
Gjv TtaQsXtjXvd'’ EQG),) xjVLaa xovg OQaovg xovg tceqI xijg slpijvTjg10 d7ceih/]q)óxsg ijaofisv oC xCQsOßetg, xoxs &E67udg xivcov aal nXaxaiag v7tL6%voviiivc!)v olaićd-ijćEód-ac, aal xovg iisv Фюав'ад ХОР ФсЛ1Жяор, dp yEPTjxai avQiog, 6co6elp , Х'цр 8e ©rjßaCap xcoXlp diotaLELP, aal xop ’£1^о)жЬр  vfitp vnaQ^ELP, aal xr\p Evßoiap dpx’ ’̂ (̂pLTtókEcag атсодоЩбЕб%'ас, aal xoiavxag ilTCidag aal (pEpaaiO^ovg, olg vna%%'EPXEg v^Etg ovxe 6v (̂pÓQ(og ош i'Ocog ааЛюд TCQOEtOd-E Фсоавад, o v Öep xovxcop o v x ’ Е а̂тсах'цбад OVXE Oiyijoag sya (papijoofiat, аЛЛа ж^оесжсэр vfiLP, óg old OXL flPrj^OPEVEXE, OXL Xavx’ OVx’ Old’ OVXE 7tQ06doaG), politic} ds XOP Лвуорха Лг}^еср.

11 Tavxa xo Cp v p  аларха, оба сраСро̂ аи ßEЛxLOP хюр аЛЛсор

„zwei Fälle . . werden durch djp 
Thatsacben bezeugt, dafs sie 
iT. s. w.“ ) — TQuov ds] gehört zu 
cpavr^aofiat nqosi'Ttcov in § 10; rqlxov 
ist prädikativisch wie vorher dvo. 
— v.ca (lovov . . . ê cö] der Redner 
zeigt durch diesen eingeschobenen 
Zusatz (stilistisch vnoaxQocpi  ̂ ge­
nannt, wie § 15 Hat ^oi u. s. w., 
s. I.^), dafs er sich hewufst, aber 
gezwungen ist, die Geduld der 
Hörer (mit diesen alten Geschichten) 
auf die Probe zu stellen. Vgl. zu 
3. 23. — Hai „auch gleich“ ; 
1.® drj. — riviHa] E. § 65.

§ 10. xtvatv] § 5. — ©sanidq h . 
n i. ,  Hai t. fi. Фсонёад . . на1 t. 
’̂ Iqcotiov, Hai x. Evßoiav] alle Ob­
jekte der Versprechungen treten an 
die Spitze, eine lange Reihe glän­
zender Aussichten (zu 6. 30), welche 
durch das gleichmäfsig angeschlos­
sene Hai X. sin. Hai cpsvaHie^ovg 
auf ihren wahren Charakter zurück­
geführt werden (zu 3. 29). Wie leicht 
hätte D. hier nach Isokratischer 
Weise ein antithetisches Homoio- 
teleuton bilden können: &. fisv . 
olniaQ^riaso&ui, xrjv Ss 0 . n. öiot- 
Hia&T̂ aseO'ai, на1 x. (i. Фан. cäastv, 
xr\v 8 E. . dno8äßsiv! Aber dann 
würde der Inhalt von der Form 
erdrückt sein; D. hat vielmehr die

Reihenfolge jener Verheifsungen 
nach ihrer inneren Verwandtschaft 
geordnet. — nvQiog  ̂ n. xav nęa- 
уцссхюр; 6. 7, 9. 35. — öioiHistv^ 
wie einst Mantinea E. § 3. A. 3. 
Vgl. ©rißatoi . . dioiHia&śwsg vn ’ 
Alßxtvov хф lóycp 19. 325, 6 drj^og 
6 Фанёаг dupHiansvot наха нацад 
19. 81. — ’ilganov'] E. § 7. — 
Evßotav] 19. 22. — q^svania^ovg] 
„ Flunkereien“ ; s. I. .̂ DieAbhängig- 
keit von vmaxvovfiivav zu erklären 
ist kaum die Annahme eines leichten 
Zeugma notwendig. Vgl. zu 9. 72. 
— ovrs i'aag на1ад~\ „wider Nutzen 
und vielleicht (schonend hinzu­
gefügt) wider Ehre“ . — ovdsv 
s^an.'] I.  ̂Accus. — atyrißagl näml. 
xäv a llav s^anaxdvxav. z. S. E. 
§ 65. — qoavrjöOfrat] näml. dv бно- 
Ttrjxs, was 14. 24, 18. 317 dabei­
steht. Überall (auch 6. 32IF., u. 
in R. 19) zeigt sich, wieviel dem D. 
daran lag, nicht durch seine Mit­
gesandten und deren Thaten beim 
Volke kompromittiert zu werden. 
So sollen hier alle gewählten Bei­
spiele daran erinnern, wie wenig 
D. mit denphilippisierendenRednern 
harmoniert, wenngleich er in der vor­
liegenden Sache scheinbar mit ihnen 
zusammengeht. — ol8’ dxt] zu 4. 12.

§ 11. cpaivojiat тг^оорбЗ»'] „ offen-



6 V. AHMOSGENOTS,jtQOOQäv, ovd’ eig ^Cav ю ävÖQsg ’A&rivatoi ovte двьуощх ovt alalovsCav елагоСбю, ovds ^Q067tof^6 o^aL di ovdlv аЯЯо 'yiyvaenELV %al 7CQoaL6d'dv£6d'ai тсХ'ЦУ di dv v^tv вЫю óvo ' bv ^BV G) dvÖQBg 'A%-t]vatoL di Bvtv%Cav, бу^лабцд вусз щд 
60 fV dvO'Q(b%OLg ov6 f]g ÓBcrótrjtog xal бод)шд 6qG> xQatov6av, BtBQOV ds, TtQOixa tä  nędy^iata xqlvco %aX Aoyi'^ofiai, xal оудв1д 12 dv B%OL TtQog olg вуа тсвпоккву^аь aal Ыусэ ÖBî aL

7CQo6r}ętr}[iEvov. óę&or OVV, o TL dv лот’ ал’ ai)tSiv vлdQxrj T&v л^ayfldтG)v, to 6v(i(pBQOv qmCvBtai fiOŁ. otav д’ влХ d'dtBp аблв^ Big tQvtdvriv aQyvQiov ЛQOбвvEyщg, о1%вхаь (psQOv xal xad'BLkxv6 BV tov ?ioyi6^ov i(p’ avto, xal ovx dv вт’ oQd'ag ovd’ {)ушд 6 tovto лощбад лв^Х ovdBvog ХоуСбасхо.
bar Yoraussah‘*. Es ist dieser 
Abschnitt (bis § 12) eine Art 
sniSióę&waLę, Richtigstellung der 
etwaigen Auffassung, ^als habe er 
prahlen wollen. — ovO slg fiiav'] I.  ̂
ovSsig. — dsivotrjza , . dXcc^ovsiav  ̂
I.  ̂ ..will ich ganz und gar nicht 
auf eine besondere Tüchtigkeit oder 
Prahlerei (d. h] Eigenschaft mit 
der man prahlt, W eil, der den 
metonymischen Gebrauch von cpilo- 
TL[iLcc 2. 3 u. 16 vergleicht) zurück­
führen. auch nicht aus einem anderen 
Grunde Einsicht und V orausslcht 
mir beilegen, ausgenommen aus 
zweien die ich euch angeben werde“ . 
/dl a dv (Si av) si'̂ rco] vom Stand­
punkt der Zukunft aus, die mit 
ngooTtoirjeoficu bezeichnet ist; ähnl. 
Plat. Apol. 20 c ov ydg ifiov Sgä 
TOV XSyov ov dv Xsyco, (— orav 
Tivd Isya), D. 18. 176 av . . Tigög ̂ '  iS \ t Ą tTCO G-̂ OnBlV . . TtBQl (OV ccv Asyco 
ysvricQ's, olfiai . . dicdvasiv, 57. 30 
(idgzvgag cov dv Xsyoa каХю ( =  ozav 
ZI Isym). So hier =  orav Svo 
vfiiv si'itco, ov 7tQoaTcon^ao(i(xi dt 
ovSiv y.zs. — Bessere Gründe se in er 
politischen Voraussicht konnte D. 
nicht anführen als solche, für 
welche jeder ehrliche Mann ebenso 
befähigt erscheint. So wird der 
Neid entwaffnet und für den vor­
liegenden Fall das Vertrauen ge­
steigert; denn wem vertraute man 
lieber als einem glückichen (was

D. fein vorausstellt) und ehrlichen 
Manne?

§ 12. ezsQov ds] Übergang (s. 
I.O in direkte Rede. „Ein zweiter: 
ohne Entgelt sichte icL und Fe- 
rechne die Dinge [wagt mein ür- 
tml die Dinge, ihren Nutzen und 
Schaden ab] und keinen Gewinn 
(e. rhet. Erweiterung, s. 1.4 . .. an~ 
meinen politischen Akten (I.® tzoXi- 
zsvsG&ai) jund Reden haftend. 
R ic h t ig  also, so wie es aus den 
Dingen selber sich ergiebt (in den 
D.s. liegt) stellt sich mir das Nütz­
liche dar [die Zunge der W age 
wird mir durch nichts Ungehöriges 
influiert und verrückt], xcd ovSslg 
dv %̂0L XiififLa] metrisch fast gleich 
dem folgenden ngog otg iym zisnoXl-
zsvfiai (y — (u) _ Uv./___o) und mit
Anklang am Schlüsse, was D. in 
dieser unm erk lichen  Weise oft 
hat. — sni . £̂ g] zu 6. 10. — zgv- 
zdvriv] 18. 298 ov8’ oaa avfißs- 
ßovXsvxa nconozs zovzoiai, бцо о̂эд 
vyitv wansg zgvzdvr\ gsncov snl zo 

[cv/xßfßodlavKa], dXX’ an 
og&rjg xat dcuaiag xal d8iaq>&6gov 
rijs ipv%î g. — dgyvgiov jrę.] „legt 
man aber . . . Silber zu [dT h. 
sieht der Wägende aut einer der 
beiden Seiten Gewinn für sich], fort 
reifst es (I.̂  gtsgsiv) und hat die Be­
rechnung [mit der Zunge der Wage 
das Urteil] zu sich herabgezogen“ . — 
TOVTO noirjoag] n. dgy. ngoaevsyKcov.
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13 ^'Ev ^£v ovv  еусэуе TtQÖrov vжdQ%ElV щ ^ 1  detv ’ ожсод eite  

6v^}idxovg ehe övvta^Lv e it  ü lX o  t i  ß ov^eta l t ig  xa taöxevd - 

^eiv t f j TtoXei, t'^v v^dQ%ov6av eiQrivr\v ^rj Ivcov t o v to  тсощбее  ̂

ov% юд ^ау^абгцу  ovö^ с>д d^Cav ov6av v ^ & v ’ «ЯЯ’ отсоСа 

tCg jtor ’ e6 tlv  a v tr j, ^rj yeve6d'ai цакХор ei%e to tg  nQdy^K6i 

%aiQÓv, t) yeyev7]{ie'v7] v vv  di rj^ag Xv& ijva i’ жоЯЯа ydp я ^ о - 

elfied-a, <bv x)7CaQ%óvtcov t o t  dv iq v v v  dбq)aЯeбteQog xa l quoiv 

14: Tjv rj^tv 0 поЯе^од. devte^ov d\ oq&v  отссод ^rj nQoa^ö^ed’’ 

Ó dvdpeg ’A%"Yivatoi tovg  бvveЯ 1̂ ]Яvд^ótag to v to v g  xa l <pd6xov- 

tag ’Ayiip ixtvovag v v v  elvai, elg dvdyxt]v xa l 7tQÓg)a6iv xo ivov  

жоЯе^оу ^Qog rj^ag. eyh yccQ, et yevoid'’ rj^tv тсдод ФСЯьптсоу 

7cdЯLV жоЯе^од dd ’A^q)^‘JtoЯLV, ij t t  to io v to v  еухЯ'Г](г’ Id iov,

§ 13. Jetzt erst-kommt der Red­
ner zu seinem schwierigen Thema. 
Was bezweckte D. mit seiner un­
gewöhnlich langen Vorrede? fides 
ut haheatur, sagt. Cic. off. 2. 9. 33, 
duabus rebus effici potest, si exi- 
stimabimur adepti coniunctam cum 
iustitia prudentiam. — "Ev ..] „Eins 
zun’ächst fordere ich meinerseits abs 
Grundlage“ , rouff’ vTzoiisia&ai 14. 
3. — ojrojg] I.  ̂(die Vorsicht) „dafs“ . 
— avftfidxovg] etwa ein Bündnis 
mit den Lakedämoniern, vgl. § 18 
(E. Müller). ZJvvxa^iv, (gesteigerte) 
Einkünfte von den bisherigen und 
neu zu gewinnenden Bundesgenos­
sen; die damalige хдгщахспу avv- 
xa^ig betrug nur 45 Tal. (18. 234). 
Einl. § 15. — onoia xCg лот’ ] zu 
1. 28 OnOl’ CCXXCL und 8. 1 TjXLVL дг] 
лот’ . — lifj yf^saffat] ,,es war zeit- 
gemäfser für die Sachlage, dal's er 
nicht zustande kam, als dafs‘~  
Isok. 5. 7 von demselben Frieden: 
олео? yccQ ovv {̂ S7cęćcx&ri 7j eiQT̂ vrfl
■TtSJrQcix^lXl KQSLXXOV 7]V U V x i j V  7 J  6 V V -

xotg %av,otg xoig dta xov 
nöXsfiov yiyvo^evoig. Zu der per­
sönlichen Konstruktion:  ̂ siQrjvr} 
Axs yicaQOv X. Л. fiäXXov (== rjv 
ETUKaLQOxsQu) fiTj ysv£6&ai rj, vgl. 
Plut. Mor. 763 b 0 xoCvvv iv ccQxfj 
•KcuQov sixs ęrj&rjrca fiälXov (Thuk. 
1. 42. 3 KuiQov k'xovacc), Platon Krat. 
401c rj xäv TtQuyfuixoav ovaCa'Eaxi'a 
'naXsicd'cu sxEL Xoyov, 396b [wer 
mit einigen Hdn. ysysvrjiiEvrjv liest

fafst £ixs %cuq6v impersonell, mit 
folg. Acc. c. Inf., wie q>vaiv Ix^  ̂
PI. civ. 473 a. 489 b]. — di rj^agJ 
I.  ̂ дих. — wv vnaqxövxcov^ — cc 
oxs vnfjQXE (als die Athener noch 
imstande waren die Thermopylen 
zu besetzen). So richtig Weil. Da 
nun das av vnccQx- keinen Gegen­
satz zu vvv machen würde, so tritt 
TOT« verdeutlichend hinzu. Die 
Reihenfolge aller Wörter dieses 
Satzes würde in der grammatischen 
Konstruktion geradezu umgekehrt 
werden. Der Redner drängt aber 
den gewichtigsten Begriff п6Х£ц,од 
an das Ende, welcher wie ein immer 
neu sich entladender Donnerschlag 
durch die Beweisführung rollt und 
die Rede schliefst.

§ 14. Denn die ffsoig der Rede 
ist OTtcog (irj 7tQoâ ó(iB&cc (I.^ nęó; 
zu § 23) . . stg dväyKrjv и. тедбер. 
Koivov жоХё(lov. — dsvxEQOV ds] 
näml. cpTjiii östv. — xovxovg] und 
qjcia'Kovxag sagt D. mit einem An­
flug bitterer Verachtung; 19. 327 
Ol (lEV ovxsg jifupmxvovsg cpsvyovei 
Kal s^sXriXavxai каХ dvdaxaxog av- 
xwv 7] j;taęa ysyovev, oi d’ ovnca- 
Ttox SV TCO ‘TigooQ'sv ;k9oV co ysv6- 
[isvoi, MaKsdovsg ка1 ßdgßagoi, 
vvv JfKpiKxvovsg sivat ßid^ovxai] 
ŝ. E. § 66. Vgl. PI. Apol. 41 а 
ала1Яс̂ у£15 xovxaiv xwv cpaaKovxcov 
diKaßxäv sivai svQ'^GSi xovg d>g 
aXrj&äg di'tiaaxdg. — koivov tcoXe-  
(iiov] 18. 143 TzoXsfiov sig xr\v ’Axxi-



8 V. AHMOSGENOTS

ог> fi£TS%ov6L Osttakol {irjd’ ’̂ ęyetoi, firjde &rißatoL, ovx av rj^iv oi'o^aL tovtcov ovÖBvag лоЯ£{1 '̂ (зсс1, xal Tcdvtav ^xlötk {xav ÔL p )  d-OQvßij6t] fifjóslg ж 1̂р  dxov6ai) OrjßaLOvg, ov% óag 15 Yjdswg £%ov6lv rj^tv, oud’ d>g ovx av y^aQi^oivto ФсЯсжжсз̂  ссЯк’
61 i'6a6LV dxQiß&g, si xal Ttdvv щ бс tig avtovg dvaLöd'Tjtovg slvaL, ore si ysvĄ6staL жбЯв^од TtQog vfiag avtoig, ta  fisv xaxd Tcdvd'̂  si,ov6LV avtoi, tolg d’ dya&oig icpsdgsvcov stsQog xad'S- dsttaL. ovxovv tcqoolvt’ dv avtovg sig tovto, (lij xoLvr\g щ д dę% ĝ xal щд ait Сад ovörjg tov Ttoksfwv. ovds у si Ttdkiv 16 TCQog tovg ßtjßaCovg 7toks îq6aL^sv dt ’SlQcsnov ^ tL tcov idiov, ovdsv dv Yj^ag Ttad'Stv rjyov^ai’ xal ydę '^^tv xdxsCvotg tovg ßo7jd~ovvtag dv oi^aL, sig trjv oixsCav si' teg siißdkot, ßorjd'SLv, ov бvvsяLбtQatsvбSiV ovdstSQOLg. xal ydę ai 6v^^a%CaL tov- tov s%o v 6l tov tpd^ov, <bv xal (pQovtC6SLSV av tig , xal to

кг/V siadystg Jic^irr] ябХецоу ’J(i- 
cpfurvoviHov. — ju-rJ] hypothetischer 
Relativsatz.

§ 15, Kocl ftoŁ firi 13. 3 Tiul
ЦТ} 'd’OQvßjjGTjTS . . . d ll" aTiovaavtsg 
KQivate, PI. Apol. 20 e xal {iol со 
d, ’A&. (irj &OQvß}]6T]T£. Die Pro­
diorthosis (za 9. 3) braucht D., weil 
der НаГз gegen Theben in Athen 
grofs war (E. § 8) und von be­
schränkten, selbstsüchtigen und ver­
räterischen Rednern noch geschürt 
wurde. — ovx ®s] pPicht (in der 
Meinung) dafs sie uns" wohlwolleл 
(9. 63 rjdcov e'xsiv ngog tovg), oder 
[eig. auch nicht in der M. dafs sie] 
nicht Ph. ('eintretendenfalls! gefällig 
sein würden — dyaia&rjtoyg] 
..stumnfsinnig“ : 6. 19, 18. 43, 20.109 
(blinde Hessen, sans comparaison). 
— ?|. avTol] die markierte End­
stellung von avTol ist durch die 
gleiche des vorangehenden avroig 
hervorgerufen und durch den in der 
Wiederholung liegenden Nachdruck 
noch gesteigert. Vgl. zu § 20 u. 23. — 

„auflauernd“ , i'cpsdgog 
ist die technische Denennung (zu 
2. 16) des Athleten, welcher war­
tend dasafs, während die zusammen­
gelosten Paare kämpften, um dann 
mit dem oder den übrig bleiben­
den (ermatteten) Siegern zu käm­

pfen. Xen. An. 2. 5. 10. Dem Grie­
chen aber rufen die aus der Palä- 
stra hergenommenen Metaphern 
(s. I.  ̂ Metaphern) mit einem Strich 
ein volles Bild hervor, und diese 
Bilder einer bedeutenden, zugleich 
höchst anschaulichen und erin­
nerungsfrohen Lebensthätigkeit,sind 
dem Hörer zugleich klar und an­
genehm. Wer liebte nicht die Me­
taphern seiner Schulzeit? — sts- 
ęoę] Philipp. — ovxovv . .] „hierzu 
(d. i. zu den Leiden eines Krieges 
ohne Vorteile) also dürften sie sich 
selber nicht nreisgeben“ .

§ 16. ov8ś у ] I.  ̂ ys. „auch  
nicht“ , mit betontem ,,auch“ . — 
’SlgcoTtov  ̂ E. § 8. — ^ ri\ d. i, r) 
аЯЯо XI, „oder sonst (überhaupt) 
etwas“ . So 4. 32 xal xaig śv tov- 
Toj хф хбяср vrjaoLg,’6.8 xal ndvd"’ 
d пдощхвс. — xovg ^OTjftotirTcs] 
I.® Particip [ =  xivsg ßorj&oiev 
„die etw-ąigen H.“ E. Müller]. 
-— olpcai] davon Eangt ab so­
wohl dv ßoT̂ Q'Biv „w ürden  helfen“ , 
wie auch [mit Zuversicht gespro- 
chen] ov Gvv£Tti6xQax£v6Biv „w e r ­
den aber nicht mit (offensiv) gegen 
(]en andern Staat zu Felde ziehen“ . 
— sf] Stellung, zu 4. 29. — cov 
xal cpQOvxLGSisv dv Ttg] ..um welche 
man eben auch sich zu kümmern 
bät.tft“  (vgl. Classen zu Thuk. 1.15.
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17 TtQuy^a (pv6sL toiovtov BötLV ovK tfjg i'örjg тссбтбд iötLv svvovg ovd’’ rj^iv ovrs &r]ßai'oig, бад т’ sivai ш1 XQatSLV rav  äXkaVj аЯЯа бад [isv eivai navtsg ixv ßovЯoLV%'̂  £vs% avrav, %Qatri6avtag de rodg itsQOvg бвбжогад ‘bnuQ%£w avrav ovds elg. r i  ovv r\yov^aL (poßsQOV xal rC (pvЯd̂ aб%̂ al dstv ’f}}iag; ^rj KOLvriv TtQ0(pa6iv %al tcolvov вухЯщ ó ŷ ,вЯЯav тсоЯв̂ юд
18 jtębg djtavrag Яdßr]. st ydę ’Aęystoi (isv xal M s66 ')̂ VL0t xal МвуаЯолоЯьгаь xaC rivsg rav  ЯoLлav ПвЯo7tovvrlбLav, обоо ravrä rovroig cpQovov6iv, did rł}v TtQog AaxsdaiyiovCovg rj^iv BTtiXYiQvxBiav syp'Qag 6x^6ov6iv xal rb öoxsiv ёхдвхвбд'аь ri

2). Kleine Staaten mochte es auf 
der einen und der andern Seite 
geben, die dem stärkeren Bundes­
genossen auch zu Offensivkriegen 
folgen mufsten; aber bei den wich­
tigeren Bundesgenossen enthielt 
natnrgemäfs der Bundes vertrag diese 
Verpflichtung nicht, — xoiovrov] 
wie vorher tovtov (unten § 24 e-nsivcc, 
4. 13 toaovrov, 6. 4) weisen auf 
das Folgende hin, welches dann 
asyndetisch eingeführt wird.

§ 17. ovK d%qi . ,] ..Niemandes 
Wohlwollen weder für uns noch 
die l ’hebaner erstreckt sich in glei­
chem Orade Ellipse] auf unsrer 
beider Sicherheit (zu 8. 161 un5 
Herrschaft ü̂ ber die anderen“ . Die 
Inflnitive (fftag slvai, n. sKareQovg, 
und KQaxstv) regiert sk. sgtlv sv- 
vovg in dem Sinne von dd svvoiccv 
ßovlsrat, wie bei Platon Staat 608 а 
swoi sGOfisd'a cpccvrjvai avtrjv [ttjv 
noirjGiv^ ag ßsiri'Grrjv (vgl. Soph. 
Aj. 822 k'nrj^a S’ avtov [gladium] 
svvovGxaxov хфд’ uvSqI 8td xd^ovg 
d-avsiv, Thuk."2. 1 1 . 2 rj 'EUag sv- 
VOLUV s%ovGu did xô AQ’rjvou'cav s'x^og 
Ttgd^ai 7)(idg d STtivoovfisv. — xs 
xai] nach xrjg iGrjg, wie 14. 6 nach 
иж’ l'GTjg, 15. 10 nach ofioicog. — 
Wax^Gavxag 8s ..] ..dafs aber zum 
Übergewicht gekommen die einen 
(von uns beiden, Athener oder The- 
baner) auch seine Herren werden, 
will auch nicht einer“ . — xi ovv ..] 
die erste rhetorische Frage (zu 4. 2) 
in dieser, von D. sonst so lebhaf­
tem und provozierendem Ton ganz

abweichenden Rede. Sie dient hier 
dazu, abermals die &ŚGig (zu § 14) 
hervorzuheben. — xi (pvXd^aG&ai} 
§ 23, 8. 35. — jaj)] I.^ (fvXdxx. — 
v.oivrjv ngdcpaGiv x. koivov l'ynlrj- 
(ia\ die Verdoppelung des Begriffs 
geschieht lediglich, um das schwer­
wiegende und an die Spitze gestellte 
Koivog zu steigern. Vgl. zu 6. 24.
— 6 fieXXoav] „der izu erwartende^
künftige Krieg“ n. gegen Philipu 
[mit derselben Bestimmtheit wie 
heute in Frankreich gesprochen 
w ird].—  вукХт̂ ркх ж^од аж.] „allen 
gegenüber'*’ erhalte. 1. 7. —

§ 18. ’Aęysioi] E. § 72. — xal . 
Kal . yiai] erweckt die Vorstellung 
einer ganzen Reihe von Feinden.
— xavxa xovxoig q^QovovGiv] „ihre
politischen ifte8inmingR-]l Parteififi- 
nossen**: I.  ̂ cpQovsiv] Cic. p. Rose. 
A. § 142 me, qui cum illis sense- 
rim. — rjuiv] zu axrjGOVGiv
gehörig ist nach AaKs8. aus rhyth­
mischen Gründen gestellt: 8id xrjv
ждод Л. Tjfiiv (y<j —  ^ _____)
entspricht dem ъж1кщ. Gxri-
GovGiv (vA.»_________________), und
die Ausgänge und Eingänge dieser 
Stücke gehören nun zusammen: 
8id xriv imKi]QVKsiav, rj^iv sx&Q^S
GxtjGOVGlV. --  SЖlKrjQVKÊ av] x6 Ж8д1
cpiXiag v,al diaXXaydv щдькад же^- 
ЖЕ1У Harpokr. — Kui (8id) то] zu 
1 . 5; „und weil es den Anschein 
hat, dafs wir“ . — iKdhsG&ai тЛ 
..manches von ihrem politischen 
Thun vertreten, billigen“ . Vgl. 19. 
37 SKdsxBiai xrjv alxiav (anders



10 V. AHMOSOENOTSräv  ix 8LV0Lg nsTC^ay îevcov, &rjßatoL d’ s%o v6l {̂ £v ,  (bg Xsyov- ccjtsX'̂ cQg, h i  d’ iyd-ęoTsg^g <3%iq6ov6Lv, on rovg Ttag’ ixsLvcov (pEvyovtag OcS^ofisv xal itdvta tgoTtov щ у dvOybivnav ivd£Lxvvp,sd'’ jxvtotg, &Ettakol on  tovg Фсохесэу (pvyddag 19 

6có̂ 0(i£v, Фскмяод ö\ on xcoXvofisv avtbv xolvcovsiv tilg Q2 dpicpixtvovCag' (poßovfiat firj ndvtsg, nsgl tcbv idCcov ехабход 6gyL^6}iEvog, XOLVOV iq)’ ’łjfi&g dydycoći, tov nöks^ov, tä  tcbv ^AyicpiXTvovcov dóypcata nQoöxrjöd^svoL, sit’ еясбяабд'&бсу sxa- 6toi ЯЕда tov 6vp,(pEQOvtog iavtotg [rjfitv яокЕ^т^бас], сЬбЖЕд xal Я£д1 ФюхЕкд. i'öts yäg дт]ЖОУ tovd’’ oti vvv ®rjßatoL 20 xal ФСКсжжод xal ®EttakoC  ̂ o\)y), tav&’ Ехабхос ^dXc6t’ Ебжоу- daxotEg, tavtd жdvt£g Ежда^ау, oiov &rjßatoc tov yüv ФСХсжжоу жадЕХд'ЕОУ xal kaßstv tag жадодоуд ovx idvvavto xcokv6ai, ovÖE ys tG)v avtotg Ж£ЖОУГ1̂ ЕУа}У v6tatov ikd'ovta tijv dö^av E%ELV' vvvl у dg 0rjßaLOLg ждод ^ev to щу %cbgav хЕхорьСбО'ас 21

steht Ы .  18. 21, 19. 321). — U - 
yovaiv] „man sagt“ . Dem. selber 
strebte danach, diese Feindschaft 
zu beseitigen. — йп£%&(од . .] die 
Wiederholung des Begriffs und der 
Laute (I.^ Allitteration) ijjffęcós c%-Ą- 
ßovaiv . . £%ovai . d.ne%Q'mę. . ix^QO- 
rsQcog [st. l;̂ '9’9Óreęoi', I.^] ax^ßov- 
civ scheint berechnet, zu schrecken. 
— T. Ttuę’ i-AcCvcov cpsvyovtag^ „die 
von ihrer (der Thebaner) Seite Ver­
bannten [aus" den von Theben zer- 
störten (§ 10) u. bes. den jetzt an 
Theben überlieferten (§ 22) Städten].

§ 19. T. Ф. cfvy.'] in dem Be­
schlüsse der Amphiktyonen stand 
auch: rovg nsęsyyózag räv Фсо- 
KScov KDcl räv dllcov räv fisreaxV’ 
Morcov rrjg LSQoavXiag ivaystg slvoa 
xccl dy cay iftov  g ndvro^EV , Dio- 
dor 16. 60. — Exacrog oęyi^ófisrog^ 
I.* Appositio. — xoti'd»'] prädika­
tivisch (im D. Adverb), um ihm die 
pathetische (zu § 17), und r. nóls- 
(lov die signifikante (zu § 13) Stel­
lung zu geben. — Iqp’ 17. dydyaai] 
„zu uns bringen“ : A. 3. 140. — 
nęoarrja.l I.® tartjfii. Vgl. itQoßdXls- 
offat 4. 40. — еГт ’ ] „ und dann“ : 
zu 1 . 12. — rjiiiv noXsiifjOcu ist 
nach dydywat rov noXsfiov unnütz 
und pafst nicht zu dem folgenden 
nsQl Фw1liccg. Dafs es Erklärung

eines Grammatikers, geht auch aus 
dem Scholion hervor: vnotpi'av db 
avroig sfiTcoisiysvrjaofiSvov TtoXsfioVf 
07ГЕ9 К7Г0 rrjg Iŝ Ecog sort vLutaiia- 
&eiv rrjg E'JitanaaO'waiv (p. 164f. 
Dd.).

§ 20. ravrd . ravrd] die betonte 
Anfangsstellung des ersten ravrd 
ruft die gleiche des zweiten hervor. 
Vgl. zu § 15. — £ön;ovd.] =  stu- 
dentes. — ravrd btcq. idem effe- 
cerunt, näml. die Vernichtung der 
Phokier; eine drohende Warnung 
für die Athener. — оГоу] zu 2. 14. 
— TTCtę еД.'Э’е Гу] 6. 30, 18. 35 Ttags- 
XrjXv&Evai Фйтпог sław TLvXwv. 
Dieser Pafs mit seinen Befestigun­
gen bildete, solange Athen auf 
dem Meere herrschte, rdg etti rovg 
"EXXrivag TiaqöSovg 9. 32, 5. 22 
(TTcpiodong Hypereid. imrdq). 5. 23). 
T7JV TtdqoSov UvXag naXovai aal 
2rsvd Kal &£Qfi07ivXag Strabo 9. 
4. 13. — ov8ś уе] § 16. — vararov 
iX^ovra] steht bezeichnend zwischen 
Tcav nE7iov7]^£vwv (I.® Partic.) u. 
dessen regens rijv So^av, zwischen 
..der Mühe“  und „dem Lohn“ . — 
r. avrotg ttewov.] l)ativ.

§ 2 1. 0t]ßaioig] „ist für die The­
baner in Ansehung (1.0 der Wieder­
erlangung ihres Landes (der von 
den Phokiern besetzt gewesenen



ПЕР1 THE EIPHNHS 11TCBnęaatać г i, TtQog ds xal óó^av а1б%1бтк' si yaę fił)Ttaę^^d-s ФШпжод, ovdsv ccv avrotg Soxsi sivaL. rccvra d’ ovx rjßovlovto, aXXdc та tov ’Oę>;uoft£v6v xal гцу KoQaveiav Xaßstv i7tLd'V[i8tv, dvvaed-aL ds, Ttdvta tavd'’ vTti^SLvav.
'22 ФСХьжжоу ToCvvv Tivsg }i£v öt̂ tvov ToXfiG)6i Явувсг, Sg ovd’ ißov- XsTO ®r\ßaCoLg ’OQ%oyiEvbv xal Kogavsiav TtaQadovvai, dkX’ цуаухабд'ц' iy a  de tovtoig {lev i^Qaöd'ai Яе'усо, ixstvo d’ old’ dti ov fiakXov ye ta v t ’ e'fieA’ a v ta , у rag x:apódovg 2,aßetv [eßovXetd] xal тцу do^av tov тсоХщоу tov doxetv di avtov XQL6LV £iXr}(pevai, xal та JJvO'La %'elvai di avTov' xal таш
23 a v  ^аХибт еукС%ето. @еттако1 de у ’ ovdeTeQ* rjßovkovTO to v -

böotischen Städte § 22) einiges 
(I.® rig) erreicht, was aber Ehre und 
Ruhm änlangt, das Jb̂ rgebnis (n l^  
nQKKTcci.) sehr scbimpflich“ . Herod. 
7. 152. 7 ovzco 07} ovK ’A^ysioiq 
ataxiera пепощгса-, Thuk. 1. 82. 5. 
— ovdev . slvai] wohl verdorben, 
wie auch der schwere Hiat zeigt. 
..Würde ihnen, so urteilt man {do- 
и£Г auf ddSgyl, nichts geblieben sein 
(etwa fiEtvccL ?).“  — Tc5] „darum weil“ ;
§ 1, 6. 13, 2. 9, 15. 11. — bgxo- 
jHEVOv] E. § 66.

§ 22. Фйшпоу toivvv'] vermittelst 
der bekannten Anticipation (I.*), 
ebenso wie die entsprechenden 0rj- 
ßccLoig § 21 und QsrxaXoi § 23 an 
die Spitze gedrängt (vgl. 3. 8 u. 
10, 4. 28), welche überhaupt die 
Kernwörter eines neuen Gedankens 
gern einnehmen. „Philipp nun, nach 
gewisser Leute doch wohl kecker 
Behauptung, wollte I e ßovXsro nach 
^ ßovlovTO W echsel] ..nicht ein- 
naal“ . — T^vayxäc&j]] 6. 14 dXX̂  
sßiaa&T] vrj Aia u. s. w. D. hätte 
diese Meinung adoptieren können, 
die ja scheinbar zu seiner Beweis­
führung stimmte, dafs jedermann, 
also auch Philipp, im Kriege sich 
über das ursprünglich gestellte Ziel 
treiben läfst; aber damit würde er 
der Behauptung seiner Gegner Vor­
schub leisten, dafs Philipp den The- 
banern übel gesinnt sei. Er occu- 
piert also jene Behauptung der 
Gegner, um sie spöttisch abzufer­
tigen mit £ую 8\ TouToig ft,

00'ttŁ (I.^) Xiyoi. Die gewöhnliche 
Abschiedsformel war 1'ęęcoffo „lebe 
wohl“ , also ..diesen sage ich L ebe­
wohl, verabschiede mich von ihnen, 
emptehle micü. ihnen bestens“ . — 
oi) fiäUov . .] „dafs diese. aeine 
Sorge wenigstens geringer war (I.^
Litotes), als sein Wunsch“ (s^ov- 
Xeto scheint Glossem). — rrjv do^av 
TOV 7toXe(iov, tov doKStv] „den 
Kriegsruhm, nämlich den RuEim, 
dafs er. (der Kriegl“ , dem Sinne 
nach eine Erweiterung (I.^), in der 
Form eine Anticipation, durch wel­
che der Subjektsbegriff des abhän­
gigen Satzes zu stärkerer Wirkung 
als Genetiv zu dem Nomen des 
Hauptsatzes konstruiert wird (Kr. 
Gr. 61. 6. 4) also gleich tfiv do ĉcv 
TOV TOV nöXsuov doKELv. Tov doKEiv 
. , aber ist epexegetischer Genetiv, 
wobei öoHEiv trotz dö^a wegen des 
dazwischengetretenen noXś[iov noch 
gesetzt werden mufste. —  di’ av- 
Tov] „durch sein (Dazwischentreten) 
Verdienst“ , aber ö't’ avtov ,,jn Per- 
§pn“ . Zu 6. 6 u. I.^ did . Über die 
nach drucks volle Wiederholung zu 
§ 15. — łtę/(Ttv] Thuk. 1 . 23 tovto 
(der medische Krieg) taxsiccv тг\г 
■ngiaiv ^6x£. — kq. fÜijqpsvca] I.  ̂
Xafißdvsiv. — «O'Efyoii] parallel dem 
XaßEiv. Der Amphiktyonenbeschlufs 
lautete ti&Evai [zu 9. 32] Se nal 
TOV dydva tdv Uv&icov Ф̂ Xlж̂ tov 
(lEtd BoLcotäv Kal &ETtaXmv Diod. 
16. 60.

§ 23. di ys] ..ihrerseits“ : I.  ̂ ys.
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Tcov, ovTS &r]ßaLOvg ovrs rov ФШятгог iiiyav yCyv86%'ai (ravtcc yuQ Ttdvt’ i(p’ iavtovg rjyovvro), trjg nvlacag d’ STtsd-vfiovv xal 63to)v iv ^sXfpoig, nXeovExtrj^drav dvotv, xvqlol yevded'KL' t ą  ds xovtcov уН%Еб%'аи tdds 6vyxatS7tQa^av. tcav toCvvv idiav EivE'i £vp7]06'd'’ saaörov TtokXä tCQorjy^svov av ovdav ^ßov^sto яда^аь. tovto ^livtoi rovt s6tlv ąvXazteov r}^tv.Та xsXsvo^Ev’ rj^ag uqu 8eI яоьеьу tavta <poßov^Evovg', 24 zal бЬ tav ta  tcEXaiiELg; лгоЯЯог) ya xal daco. dXX’ óag ovta %Qd- ^o^av ovdav dvd^iov rjfidiv avt&v ovt’ E6tai ябХа^од, vovv da dd^ofiav яаб1У a%aiv nal td dixaia XayaLV, to vt’ oi^ai datv noialv. nQog da tovg д̂ а̂ба'сзд btLOvv oio^ivovg vno^alvai
— £ф’ EcevTOvg] gegen (1.̂  sni) ihr 
Interesse; 6. 33. — '^yovvro] ohne 
stvca, Copula. — TtvXcu'ag . ytal 
rav iv  ẑ £Яфô s] E. § 66A. zmv 
iv  J . ist absichtlich unbestimmter 
Ausdruck, etwa == unserem „Del­
phis“ ; es schweben die Mittel Del­
phis vor, die religiösen, finanziellen, 
politischen der dortigen Priester­
schaft. — TtlsovsKTTjudrcov duoiv] 
I.^ Numerus,— Ttgoi^yiiivov'] nimmt 
das Wort der d'iaig (§ 13) nęoa^ó- 
fiE&a wieder auf, und schliefst die 
Beweisführung ab; s. zu 2. 7, 7. 8. 
Konstr. jręoTjyp. ждй^са жоХХсс d>v 
ovdsv TCQcĉ ai, ■̂ ßovXsro. — ovSsv 
rjßovXsto] man achte auf das immer 
wiederkehrende ov% {ovd\ ovSstsq’ , 
ovdsv) '^ßovXovTO, hie und da cha­
rakteristisch vertauscht mit iitid'v- 
fisiv und yXi'xsc&ca ( =  yX̂ axQOiS 
iniO'viJbEtv Platon Kriton 53 e). — 
Tovto liiv to i tout’ l(mV] Konjektur 
von Rehdantz st. des handschrift­
lichen tovTO [livroi S ri tout ’ (so 
S , TOUTO (lEV roi'vvv Sri roiovr 
[oder ToiouTou] die anderen codd.): 
..vor diesem aber, vor diesem (A cc. ;

imxvccdiTcXcaeig) müssen w ir 
(.jetzt) uns hüten“ (nl. p?) s-naatoi 
noXXa TtQoax^äai nga^ai ит£.). 
Vgl. den ähnlichen Schlufs 7. 6. 
(Aristid, I, 589 Dd. ahmt nach: 
TOVTO [liv ro i tout’ lyco fpgirrco то 
nccgddeiy^ia.) — фиЯссхтЕОу] Adj. 
verb, von cpvXdrrEC&ui (I.^), weist 
zurück auf § 17 cpvXd^ac&cci. S. 
zu 2. 7.

§ 24. E p ilog , rcc KEXsvöfisvci^

ähnlich Cäsar bei Sallust. Cat. 51 
z. E.: Placet igitur (aga) eos di- 
mitti et augeri exercitum Catilinae? 
Minume; sed ita censeo. Erst nach­
dem durch die klare aber ganz 
pathos-freie Beweisführung die Ge­
müter hinreichend ernüchtert sind, 
stellt D. den gewichtigen, aber eben 
nur vor der Leidenschaft bestehen­
den Einwurf auf. Er legt in den 
Mund der Gegner (wie 1.19, 3. 34) 
das gehässige Wort (den symboli­
schen Ausdruck, wie es scheint, für 
politische Knechtschaft, I.  ̂ и£Я£и- 
siv), in der scharfen Form eines 
bitteren Chiasmos i rdKsXEvof i sva  
(die Gebote der Amphiktyonen) 
'quäg . ßv ravra (n. то noisiv rä 
KEXevofisva,I.^Neutrum) %eXsvsig;  
Seine Entgegnung ist vollkommen 
diplomatisch. Denn ohne direkt aus­
zusprechen: „ ja “ , bezeichnet er 
deutlich genug^as einzuschlagende 
Verfahren: wir müssen anerkennen 
was wir eben nicht ändern können. 
— noXXov ys yial dfco] „ weit ge- 
febltl.‘ . I.  ̂ dia. — cos] ,даа“ (s. L̂ ĵ, 
relativ, nicht final (daher ovrs, nicht 
fiijrs), wird hier nicht durch ovtco, 
sondern durch tout’ aufgenommen. 
Etwas Gewundenes liegt in diesem 
cos, wie freilich in der ganzen Si­
tuation. Chiastisch entsprechen sich: 
ovrs -Ttgä^o^sv . . und rd Siyicucc 
Xiysiv, OUT iarai жбХ. und vovv 
äo^ofisv . . (Weil). — nręós] I-̂ . 14. 
8 roig ÖS &gacvvo[iivoig yial ßcpo- 
öga sroifimg жoXs[̂ SlV KsXsvovaiv 
insivo Xiyio. — d'gaßiwg . olofii-



ПЕР1 THS EIPHNHS. 13detv aal (li] TCQOOQoâ evovg tov TtoXe^ov, e%etva ßovXo^ai loyi- бабд'аи. 'łĵ Etg &r}ßatovg i&^sv s%eLv ш1 si! tig sQOid'̂rj îäg, xskev6ag sl%biv таЯт]&' ,̂ did tl; i'va firj noXefiä^sv^ 
25 cpatiisv av. ш1 ФьЯСлжсз vvvl xarä 6vv‘d'ijxccg ’А̂ (р1Ж0Яе(од 

7tccQaxs%(OQ7]xa^sv, ocal Ka^diavovg ia^ev Ąoj XsQQ0vri6 Ltav xS)v akXcov xstd%d'aL, xal xov K kqcc xdg V'i]6ovg aaxa^a^ßdvsLV XCov aal K a v  ш1 ^Pödov, %al Bv^avxCovg zaxdysLV xa жЯоьа̂  drilov oxL xi]v ажо хцд slpTjvrjg rj6v%Lav жЯвьбусзу ауа&фу aixCav slvca vo^L^ovxeg, ij xo ж^обхроувсу xal q)ikovL)iEtv tieqI X0VX03V. ovxovv BVTj&Bg xal xofudf] б^в'хЯюу, жрод sxd6xovg xccd’’ Bv’ ovxco ж^обвуцуву^лвуоуд жв̂ Х xäv oixsCcov xal dvuyxaioxd- XCOV, ждод жdvxag жв̂ Х хцд ev АвЯсроьд бхшд vvvX жоЯв т̂^бас.
vovg . J.o’̂ Loaa&ai] 4. 4, Tliuk. 2. 40 
O'Qdaog ccucc&ia, Xoyiaiiog 8’ okvov 
cpEQSi. Der Redner hat dieses schärf­
ste Argument (ein vielteiliges Epi- 
cheirem induktiver Art, mit einem 
Enthymem § 25 abgeschlossen), dafs 
in vielen ganz analogen Fällen die 
Athener gerade so handeln, wie D. 
jetzt von ihnen fordert, nämlich 
kleines_ Unrecht dulden, um das 
grofse Übel des Krieges zu vermei­
den, der Kriegspartei gegenüber bis 
zuletzt aufgespart. Damit ist aber 
die Rede auch fertig und fehlt nur, 
wie bei R. 6 u. 7, der Text der be­
antragten Antwort. — ’SlQomov'} E. 
§ 7..

§ 25. иата aw&Ąy.ag'] „ vertrags- 
mäfsig“ . I.® v,axd. — ’JfiqjiTcoXswg .. 
ÄccQSt^avovg] E. § 62. § 78. — i'ico 
. T£Td;t;'9'o:i] „in ihrer Ausnahme- 
stellung'’‘ . — rov Aaęaj E. § 15 u. 
46. Die Metonymie scheint Verach­
tung auszudrücken und erinnert an 
das sprichwörtliche iv  K ccqI (I.^) 
TOV %Cv8vvov. — Bv^avzLovg'] E. 
§ 80. — xardysivl „zur Anfahrt 
(bei sich) nötigen“ ; \У~ушха. Aus 
dem Pontos wurde Athen besonders 
auch das nötige (daher unten'rcöv 
dvaynaioTUTcov) Korn zugeführt. — 
ö^Xov oTt] zu 4. 12. — ovKovv 
U.S.W.] e in lrö ’ufiTj/^aoder redneri­
scher Schlufs ex contrariis oder re- 
pugnantibus, eine bei D. sehr ge­
wöhnliche schlagfertige Form des 
Ausdrucks; 8. I.  ̂ Um­

gekehrt wie hier D. zum Frieden, 
treibt durch ein ähnliches Enthy­
mem Cic. de Imp. Cn. Pomp. § 14 
zum Kriege: quare si propter socios 
nulla ipsi iniuria lacessiti maiores 
nostri cum Antiocho cum Philippe 
cum Aetolis cum Poenis bella ges- 
serunt, quanto vos studio convenit 
iniuriis provocatos sociorum salu­
tem una cum imperii vestri digni- 
tate defendere. D. charakterisiert 
ungemein scharf und präzis das 
Widersinnige und furchtbar Gefähr­
liche des jetzigen Widerstandes in 
einer genau durchgeführten Anti­
these, eingeführt mit svrj&sg yial к. 
axEtXiov, einer energischen Zusam­
menstellung, zugleich an Kopf und 
Herz des Hörers gerichtet. — xo- 
fudjj] zu 1 . 22. — над'’ eW] „ein­
zeln“ ; I.® ката. — TCQoasvTjvsyfiE- 
roug] I.* ядбд-, unser ..sich betra­
gen“ . — Twv oIksi'cov]  Oropos und 
Amphipolis. — twv dvayKaioTciTwvl 
das Ansehen auf dem Meere und 
die Kornzufuhr. — rijs iv  JsXcpotg} 
e. überraschende Umbildung des 
populären Sprichworts fidxso&aL 
nsQi ovov акшд (Zenobios 6. 28, 
Schob Ar. Vesp. 191, Photios lex. 
u. Naber das.). Jtdv^og cpriai TXjv 
TtSQi ovov GKiäg Ttagoifitav па^апЕ- 
Ttoii^ad'ai vno tov QTjvoQog Xiyovzog 
tceqI тщ  iv  JEXcpoig акшд' XiyE- 
c&at 8’ avrrjv in l TOtg лЕд1 twv 
Hrj8Ev6g d^iwv fiaxofiivoig Harpo- 
kration. —  noXEfi^aai] einen Krieg
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beginnen. Das Hauptgewicht dieses 
gewaltigen und doch so einfach ge­
bauten Enthymems fällt auf das 
Endkolon: ngog nävxag ] ш gl trig 
iv  dslcpoig буиад \ vvvl 1 TCoXs/irieui 
(wo jedes Stück, so kurz, doch die 
Wucht drohender Gefahren birgt), 
und speziell auf das Kernwort der 
ganzen Argumentation (zu § 13), 
das Schlufswort (vgl. zu 7. 13) no- 

^Rhythmisch entsprechen: 
ovHovv syrj&sgn. kccI exirliov,
ngog EV-aoxovg u, иа-Э"’ ev’ ovxco, 
dann ngoasvTjveyfisvovg, nsgl x. ol- 
y.si03V, yial avayv.aioxäxcov, ngog 
ndvxag nsgl xrjg, iv zJsXtpoig ayudg 
(oü —  ^  _). „Also wäre es doch

einfältig und zu entsetzlich: gegen 
alle einzeln sind wir dergestalt ver­
fahren in Fragen unsres Eigeniunis 
unü̂  zwingendster Interessen — und 
gegen alle zusammen' um den Sclüäi- 
tien von Delphi I gerade letzt I woll­
ten wir Krieg.“ — Doch keine Über­
setzung reicht entfernt an die Kraft 
solcher Perioden. Übrigens schliefst 
kaum eine andere Demosth. Rede 
so bedeutungsvoll; die abdämpfen­
den Schlufsworte, die wir sonst ge­
wöhnlich finden (z. B. 3. 36), fehlen 
hier, und das Diktum nsgl xi]g iv 
z/, (Tłt, ist mehr in Demades’ als 
in Demosthenes’ Weise,
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KATA Ф1ЛШП0Т В.

1 "Otccv ю avÖQsg Â%"Y\vatoi kóyoL yCyvcovtai nsQi cov ФС- kiTtTtog TtQKttEL Kal ßid^EtaL жа^а rijv E^^ijvfjv, « f l  tovg vnsQ 'łjfi&y ^oyovg Kal öiKaiovg ка1 ę>LXav^Qd)7tovg oqö) (paivo^iEvovg,
Kol KiyELV }iEV aTCavtag cceI та diovta doKovvtag tovg Katrjyo- 
Qovvrag ФьХСптсоу, yiyvö^Evov d’ o'Ööev сэд ётсод ei%elv t&v

2 Seovtcov, ovd’ Ć3v elveku tavT aKovEiv a^iov' аЯЯ’ Elg tov t rj r̂j ßß 
nQorjy^Eva tvy%dvEi ndvta tä ttędy^iata tfj tcoXel, юбд'’ оба) 
tig dv yLäkKov каХ cpavEQ(btEQOv е̂ еЯе'ух)] ФШжжоу koI t^v 
Л^од vfiäg Е1̂ т̂ т\г TtaQaßaivovta ка1 жабе totg '̂ 'ЕХЯ'Цбьу Ж̂1- 
ßovXEvovta, тобоотоз то t i  %Qi) жоиср 6v^ßovXEv6aL л'аЯатгю-

3 TEQOV. al'TLOv ds TovTcov, OTL жdvтag w avÖQEg ’Ad’rjvatoi tovg жХеоуектеьу ЩтоЬутад EQya k o Xvelv ка1 ЖQd̂ EбLv, o^xl Xöyocg

Die Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. § 72. E. Müller nimmt 
an, dafs Philipp die spartanisch- 
messenische Angelegenheit (§ 13) 
und damit seine und Athens Inter­
ventionsbefugnis zum Gegenstand 
einer Erörterung mit den Athenern 
gemacht habe. — Das Proömium 
(§ 1— 6) steht auch hier (zu 5. 3) 
in losem Zusammenhang mit dem 
Folgenden.

§ 1 . otav] ..so oft“ i —  Xoyoi . . 
Xoyovg . . Xeysiv] kein Redner hat 
sp oft und nachdrücklich seinen 
Überdrufs an blofsen Reden aus­
gesprochen, wie D. — Ф^X.'nQ(ir- 
rsi И. ßLa^sxaL] I.  ̂ ßai .̂ „ Philipps 
gewaltsames Thun“ ; zu 4. 3. — 
vnsQ Tjfiäv'] ,,unsere Sache führen­
den“ . — cpiXccv&QcoTtovg] ,Jiumani‘, 
insofern sie Athens Interesse an 
von Philipp unterdrückten Griechen

darthun. — öpco] I.® oq&v. — tu 
dsovrcc] d dsk Xiysiv ката Ф^X^^mov, 
Franke. — d>g snog slnsir] I.  ̂ In- 
fin.; mildert ovSiv. — rd>v Ssövtav] 
d Sei yiyvsad'cci. — tav] == tovtcov 
mv ,^und nichts von dem um des­
willen dies (diese Redenl zu h. sich 
verlohnte“ ; weil ihnen keine That 
entspricht, ist die Zeit des Hörens 
verloren.

§ 2. elg tovt’ ] dahin ist es mit 
unserer Staatsleitung in allen Ver­
hältnissen gekommen“ . I.  ̂Genetiv. 
— TtQoriyfieval in 9. 1 sind § 1 u. 
2 unserer Rede in eine, an Gewalt 
und Bitterkeit noch gesteigerte, 
Periode zusammengezogen. — i^s- 
Xiyxv Ф- JrapaßatVovra] 4. 37. — 
XttXETcäxEQOv, ni. ЕвхС.

§ 3. ięyo) . Trpalsctv] 8. 73; 
zu 4. 3. — 5r̂ £OV£KT£li'] I.*
..ÜbergrifFe zu machen.“ Ggs. то



16 VI. AHMOS0ENOTSdśov, ^Q&Tov luv rjfistg ot jtaQLOVtsg xovtcov l̂ev dcpEOta^sv accl yQKcpEiv Tcal Ov^ßovXsvsiv, v^v nęog vfiäg dTts'x'O'siccv davovvTsg, oia Ttout S’ , (hg dsivä, xal тошшсх. dis^sę^ó^sd-a’ ёлЕсд-’ v^stg ot xad"i]}iEV0L, (hg (xsv dv slnoiXE dixaCovg Xöyovg xal ksyovTog аЯЯог» 6vv8Ly]%E, a^sivov ФьХСплоу TtuQEOxBvaOd's, юд ds xoXvöaLX civ ixEtvov TCQaxxELV xavx’ i(p’ hv e6xl v v v ,  navxEkag ccQyäg e%exe. 6v^ßatvEL dij TCQäyfi dvayxatov oi îaL 4 xccl i'6cog ELXog' iv  oig ixdxEQOi ÖLaxQißEXE xal %eqI d öTtovdd- ÊXE, xavx’ afiELVov ExaxEQOig e%el,  ixELV<p y,EV at Ttęd̂ ELg, v^tv d’ ot XoyOL. EL ^£V OVV Xal VVV IdyELV ÖLXaiÖXEQ’ V^LV i^aQXEL, 5 Qddiov xal novog oSdslg п^обЕбхь xä it^dy^axi' el d’ олсод xd
I'gov k'xLiv. — ds'ov] I.  ̂ Partie. 
— Ol TrapiovTfff] E. Ahg. — tovreov^ 
statt zu sagen той тайга yędcpsir 
depEGza^sv hat D. das Pronomen 
an das Verb des Hauptsatzes 
dcpEGzafjLsv attrahiert und den In­
finitiv epexegetisch zugefügt. Vgl. 
zfjg &aXdGGris slgyov {li] xQrjGd'ca t. 
MvziXrjvuiovg. Tb. 3. 6 ; Kühn. Gr. 
Gr. 2. S. 1081. — Tręóę] I.  ̂— zriv 
. oyivovvzsg] vgl. Isok. 8. 38 иа- 
zaGicoTtriGco dsiGccg rrjv HQog üftäg 
dnixO-eiccv. — otcc noisi] wird, durch 
das nachtretende Sś (I.^ Stellung) 
noch gehoben, spöttisch (die leeren 
Exklamationen der Redner kari­
kierend) an die Spitze gedrängt. — 
cog dsiva] 18. 41 6 xd ®rißcUcov 
oövQopisvog VVV nd&rj иа1 dis|tcov 
tög OŁKTęa, pr. 1434. 6 sxacrcog, cog 
cciGXQoc Kcd dsivd, Xsyst. Es ist dies 
Ausführung zu olcc. — oi Ha&Tjfis- 
voi] in § 5 mit xoig dyiovovGiv be­
zeichnet. — cog dv sinoLXB Я.] quo- 
modo verba faciatis; I.  ̂ cog. — fqo’ 
cor] ..wobei“ : I.® Ini. — ccpycog] 
„untüchtig“ ; 8. 42.

§ 4. Gv^ßai'vsi] ..nun das Ergeb­
nis ist notwendig, wohl (I.^ ibcog) 
auch billig“ . Der kühle Spott (s. 
8. 12 , I.  ̂ Ton) dieser Worte und 
der folgenden [asyndetischen, zu 5. 
16] Epexegese entspringt aus dem 
bitteren Gefühl, welches sich bei 
der Vergleichung von Philipps und 
der Athener Verfahren mehr und 
mehr gesteigert hat. — iv  olg Sia- 
xQißBzE .. GTZovddtszs] .jgorauf ihr 
Zeit und Eifer verwendet“ . Diese Art

rednerischer Erweiterung schliefst 
sich zunächst an die durch zwei 
Synonyma (zu 4. 3) an; vgl. 2. 15, 
6. 31, 8. 40. — i%sCvcp fl. . . Яо'уос]. 
weshalb D. die bisher beobachtete 
Reihenfolge dieser Gegensätze hier 
umkehrt und dadurch einen Chias- 
mos zu dem Folgenden gewinnt, ist 
zu 3. 1 erörtert.

§ 5. liyEiv'] ist betont. —
Mal novog ovSslg n. x. zc.] über 
diese Art rednerischer Erweiterung 
s. § 31. Sie stellt das Gleichge­
wicht her mit dem ebenfalls zwei­
gliedrigen Nachsatz der Gegen­
periode. In dieser sind im Vorder­
sätze drei von dsi anonsiv abhän­
gige Glieder: „wie der gegenwär­
tigen Lage aufgeholfen werden soll. 
und nicht alles unbemerkt noch 
weiter vorwärts gehen (d. i. sich 
zum Verderben entwickeln) wird 
(§ 33, I.  ̂ xcp6). und nicht plötzlich 
dastehen wird (I.^ i'Gxrjfu; „ Philipp 
sregen uns aufstelle“ Frankel ein 
KoIo'^v~on Macht (3. 25, I.  ̂ Subst^ 
„der gegenüber wir uns nicht ein- 
inal werden erheben 12. 24.1.^ dvzi^ 
können“ . In TtQOEX&ovxa, tioqqw- 
xEQco, ETUGzriGszcu ist dieselbe sinn­
lich-räumliche Anschauung festge­
halten (zu 2. 5); aber auch ixuGx. 
[i. d. und dvzdqcxi stimmen zu ein­
ander. Nachahmend Libanios IV  
350. 26 R.: cog X^gbi то kcckov xovxo 
TtOQQcoxEQco TtQoeX&öv, Mal dvvafiig 
iniGzriGezai xaig noXsGi, nęog rjv 
ovd’ dvziGxsiv dwrjGÓfiE&cc. Vgl. 
Dionys. Ant. R. V I c. 58: gkotisiv



1СЛТА Ф1А1ПП0Т В. 17TtaQovt śnavoQd'(od''t]6£taL dst 6kotC£lv, %al ^rj TCQOsXd'övt’ i%i TtOQQOtSQGJ KlflĆEL TCdvta, }1Г]д’ €JtL6Tlj(3£Tai {l£y£d'Og dvvd^£COS 
7tQog ЩУ ov8’ dvt&QaL óvvi]6ó(i£&a, o8x ó ссдтод tęónog обЖ£̂  7tQÓt£Q0v tov ßovX£V£6&ai, dXkd Kal rotg kEyovöLV d.7ia6Lv каХ Totg aKOvovöLv 'ö^tv tä  ß£kti6xa каХ td 6d)6ovta t&v Qaötov 
КаХ ta v  rjÖLÖrCOV 7tQ0aLQ£t£0V.

6 Ugcbtov ii£v £i' ttg ó  dvÖQEg ’Ad'Yjvatoi ^aQQ£ty 6qg)vrjlLKog fjói] каХ обсог xvQLÖg £бхь ФШллод, каХ ^rjÓ£v’ oi'£tat KLvdvVOV Cp£Q£iV tOVTO T7] JtOÄElr, £(p’ {>̂ äg TtdvtU TtaQa- 07
6K£vd^£6%'ai ̂  d'av^d^co, каХ 8£7]d''^vac ndvtcov 6(юшд byicjv ßovXo^at, tobg Яоусб^юЬд акоубаС ^ov did ßga^Eov, dt oDg rdvavti ifwX ла^ЕбхщЕ ^Qo6doKdv каХ öl ö v  i%d'Qov rjyov- [lai ФШлпоу, , IV’ idv filv iy a  дока> ßiltLOV tcqooqüv, ifioX ЛЕьбд'цхЕ, dv d’ OL 'd'aQQOvpxEg каХ Л£Л1бХ£Ук6х£д a iixa , xov-

7 xoLg л^обд'71бд'£. iya xoivvv g> dvÖQEg ’AQ 'xivaloi Яоуь^о- 

уьаь' XLVLOV 0 ФШллод KVQLog л^ахор ^£xd xrjv EiQ' p̂xjp 
ках£бхг1; П у Я&р каХ xg)P iv  ФсокЕУби ЛQay^dxcзp. xC ovp; 
лад xovxoig Ех^т б̂ахо; d ©TjßatOLg 6v^q)EQ£L каХ ощ а xf] л 61е1̂  ЛQdxX£LP Л^ОЕсЯеХО. XL дщЛОХЕ', OXL ЛQOg лЯеоре^ш р
OTtcoę did xa%iiov navesrca {rj crd- 
aig) v.al fir] TZQOsX&ovaa sti tioqqo3-
rsQoa Х-цан. — Den gewichtigen 
Vordersätzen gegenüber ist beson­
ders der positive Teil des Nach­
satzes (аЯЯ,а v.a.1. rtqoaiqsxsov) durch 
Verdoppelung aller Begriffe geho­
ben. — xqortog] näml. saxi. — xd 
ccoeovxa] „ das Bettung Verspre­
chende“ .

§ 6. E rs ter T e i l ,  § 6—-19.N a ch ­
w eis von P h ilip p s  F e in d sch a ft 
gegen  Athen. — iip’ vfidg rt. 
TtccQcxay.svd̂ .'] I.® irti. Vgl. Isokra- 
tes’ Rede an Philipp (6. 73): tvsqI 
xrjg C7]g dvvdfisiog Xsyovaiv, wg ov% 
vitEQ xrjg ^EXXddog, аЯЯ’ ard xccv- 
xrjv av^dvaxca %al av noXvv %q6- 
vov rjSrj Ttdßiv rjfiiv ETtißovXsvsig. 
— Ttdvxcov oßoicog] 1.̂  rtdg. „alle 
in gleicher Weise“ ; also auch die 
Andersdenkenden, was natürlich die 
Hörer aufmerksam macht. —  8id 
ßgaxEav'l prodiorthotisch, zu 3. 23; 
wörtlich: durch kurze Zeit, wenige 
Worte hindurch (vgl. I.  ̂ fiiKQog), 
wie Verg. Ä. 2. 11 breviter audire.

Dbmosth , I . 2.

— 8i’ ovg . Sd eov] quas ob ratio- 
nes u. quibus rationibus commotus. 
Der an sich gefällige (zu § 10) 
Wechsel hat schwerlich mehr als 
einen euphonischen Grund, und 
scheint durch das unmittelbar vor­
angehende did ßQccxscov veranlafst; 
vgl. zu 5. 22 u. I.^ did. — яа~ 
ęśaxrjKa] „ für mich (die Vorstellung, 
zu 3. 1) feststeht“ . — ßsXxiov] xwv 
&aQQOvvxcov. — ngoogäv^ praevi- 
dere (in die Zukunft s.); ngoogä- 
c&ai (§ 21) providere. — Tręoffffij- 
C'ffs] ,,beiti£jtüt“ (§ 12 , I.^ ядбд).

§ 7. Xoyi^ofiai , xivmv . nmg . xC 
d/jÄors] das ßaisonnement ist im 
Inhalt so einfach, in der Form (als 
dialogisches Selbstgespräch, Tibe- 
rios 8. 567 W.) so lebendig, und 
vermittelst der Fragen (4. 2) quid 
quomodo cur so klar durchgeführt, 
dafs auch die einfältigsten Freunde 
der „ Ruhe um jeden Preis“ folgen 
können. — xivoav'] Neutrum. — Iv 
Факауб1]  „ in Phokis“ . — ngog . . 
i^axd^cov] I.® ngog (im Hinblick 
auf, Verhältnis zu einer Vergröfse- 

2



18 VI. AHMOSGENOTI!OL̂ ccL jcal to TCdvd-’ 'Ocp’ av ta  7tOL'̂ 6a6d‘aL tovg koyiOfiovg Ą std ^ a r, xal ov%l Ttębg sCQijvTjv ovS’ rjOvxLccv oi>ds dixaiov ovdsv, side to vt’ oQd-ag, oti rfj (isv rj^etEęa tcoXel xal rotg g tolg TjfistsQOLg ог>дбг av ivdei^aito to6ovtov ovds лощ- 6ELSV, vcp’ ov ЛЕьбд'ВУХЕд vfiEtg trig svsx’ ахрекешд tcjvuI I gjv tivag ^Eklrivav ixsLVC) л^001бд'8, аЯЯа xal tov dcxaiov ^ y o v  %OLOvybEVOL, xal trjv л^обоубсср ddo^Lav t ą  %Qdyiiati (psvyovteg, xal ci лдоб'^хес л^оо^со(1бР01, ófiotag ivav-tiÓ6s6d'\ av tL tOLOvt i%iX£LQ  ̂ ЛQdttEtv, &бЛЕд dv eI жоХе-  (lovvtEg tv%OLtE. tovg ds QrißaCovg riyEtd-’ , о ж е^  6vvEßri, 9 dvtl tä v  iavtOLg yiyvoiiEVCov tä  ХоСж’ idOEiv олоуд ßovXEtai ждаххЕЕУ iavtöv, xal ov% ожсэд avtLЛQd^ELV xal 8iaxcoXv6ELV^
rung . . seine Berechnungen prüft) 
..Vergröfserung und die Unterwer­
fung (I.  ̂ vTto) aller zum Mafsstah

В er. macht“ . Dieses letzte Ziel 
Philipps spricht D. hier zum ersten 
Male aus.

§ 8. £Л(У£] 4. 5. --  rilLSX. 7 l6 -
I bl 5t. T. щЬ'вас r. Tiiisr.'] die Zu­
sammenstellung des Ganzen und 
(bezüglichen) Teiles (zu 1 . 3) ge­
stattet zugleich dem Redner die 
Verdoppelung und signifikante Stel­
lung des Pronomens, im Gegensatz 
zu TOvg di ©rjßaLovg § 9. —
18. 114 ovtco ravt’ ov fiovov iv  
roig vofioig, dXXd Kal sv rotg v(is- 
rsQOig tjQ'saiv aqtarai. — av svSsi- 
laiTo] ..würde erzeigen können“ ; 
vgl. Evvoiav svdslKVva&at T, 45 
(eig. „an sich sehen lassen“ ) , av 
gilt auch für %oiri0H£v (I.^ noiEiv), 
und für TVQOOic&s im Relativsatz; 
I.̂  av. — roaovTov] „noch so Be­
deutendes“ . — räv aXXcov tivag 
'EXXrivcov  ̂ Formwörter, wie tivdg, 
nehmen gern die unbedeutendste 
Stelle ein. Bsp. s. I.  ̂ Stellung 
und tig. Sie dienen so zugleich 
der Euphonie, indem sie gleich 
auslautende Wörter trennen, und 
heben den Ton des unmittelbar vor­
angehenden Wortes. — Kal . ка1 . 
xal] sowohl aus Gerechtigkeitssinn, 
wie aus Ehrliebe, wie aus Klugheit; 
wie ehrenvoll im Munde des Fein­
des ! — tTQoaovßäv aSo^iav tw 
I.  ̂ Stellung; Isokr. Br. 6, 13 IXtti-

^ovai td dsivd nävta td nęo6Óvta 
tä  Ttqäyitati Kal td кака diatpsv- 
^sa&ai. — Kal ndvQ'’'] s. zu 5. 16.
—  d TtQOG'̂ KSi] n. ngoogda&ai, dass 
ein Preisgeben der anderen zuletzt 
euch selber verderben wird. — 
7tg6oiG&E . . ivavtiwGEG&s] ebenso 
feste Überzeugung Philipps, wie 
das negative ovdhv dv ivdsi^aifirjv.
—  wGTisg av] n. ivavtico&si'rjts^ 
I.^ wg.

§ 9. ояед Gvveßrj] die häufigen 
Unterbrechungen eines Satzes durch 
eingeschobene, meist in Form von 
Relativsätzchen auftretende Gedan­
ken (vnsgßatd xard nagsv&sGiv), 
lassen D. Stil bisweilen hart er­
scheinen; aber D. energische Natur 
will und erzwingt Selbstthätigkeit 
auch im Hören; die kurzen Ein­
schiebsel (nagsfißoXai, s. I. )̂ aber 
ersparen ihm nicht blofs einen nach­
folgenden Hauptsatz (etwa: und 
dafs Philipp darin richtig geurteilt 
hat, wifst ihr), sondern dienen auch 
dazu, die Seele des Hörers empfäng­
licher für die Aufnahme des folgen­
den Begriffs oder Gedankens zu 
stimmen, auf welchen so ein helleres 
Licht und stärkeres Gewicht ge­
worfen ist. —  omvg ßovXstai] 
„nach Belieben“ ; I.^ Präsens. — 
Tcov savtoig yiyvoiisvcov^ ein Aus­
druck des Geschäftslebens, soviel 
als ..gegen ihre (aus der Seele der 
Thebaner) Gebühren“ . — ovx ojrcoe] 
I.® oTTcoff; non imödo non. — 0



KATA Ф1АШ П0Т В. 19«ЯЯа aal 6v6rQat£v6SŁV, av a'ötovg icslsvr}. zal vvv tovg Мвб- 68 
6rjVL0vg not tovg ^AgysLOvg tavd'’ bitBiXricfihg sv TtOLst. о шь 
^eyi6tóv ićtL кад'’ 'Ьцюу iyxaiuov оз avdgsg ’Ad'TjvatoL'

10 %bkql6Q'B yäg tovtcov ta v  Bgycov, [lövoc- t&v “itavtciv (irjdB- vbg av ocBgdovg tSc %OLva дСшьа t&v EXXtjvgjv тсдовбд'а!,, fiijd' 
агтаЯЯа^абд’ас, fitjÓBfitag %dgLtog ^rid’ сзд)вЯвшд tijv Btg tovg "EXXrjvag Bvvoiav. %ai ta v t Bi%6tag %al лвд1 xJii&v ovtcog v%BvXri(pBV xal xat ’Адувисзу xal BrißaCav d)g itBQwg, O'd ^6vov Big ta  Tcagövd'’ bgav, аЯЯа xal tä  лдЬ to'ötcov Xoyt^öfiBVog.

И BVQL6XBL yäg olfiat xal dxo'ÖBt, tovg (tBV vfiBtdgovg Ttgoyövovg, B ôv abtoig ta>v XoiTt&v ag%BLV ’EXX'^vov &6t’ avtobg vTCa- XOTJBLV ßa6LXBL, ov fiövov ovx ava6%o^Bvovg tov Xöyov tovtov, tjVLx’ ^Xd'BV ’AXĄavdęog 6 tovtcov ждбуоуод лвд1 tovtcov xfi~ Qvl, аЯЯсс xal ti\v %G3gav ixЯLЛвtv лgoвЯoflв'vovg xal лаО'вир btiovv 'bлo^вtvavtag, xal fiBtä ta v ta  ЛQd^avtag tavd'’ d лdv- tBg ccbI yXi%ovtaL Явувср, d îatg d’ ovÖBlg в1лвьу dBÖvvTjtaL^
«a l] 19. 55, 32. 21. — ик'Э’’ ] „de“ 
(non „contra“ ) I.® — iyncofuov'] 
wird durch die Stellung und das 
schliefsende (zu 5. 2) ю d. ’A. ge­
hoben.

§ 10. KSKQbe&s . dv . тгробсв'о:!] 
„ in diesem Thun liegt das Urteil, 
dafs ihr . ■ preisgeben würdet“ . 
tä v  Ttdvrcov] Kr. Gr. 50. 1 1 . 12. — 
łtsędonę] Gen. pret. — га KOivd 
dwato:] 2. 24. — slnotcog] ..folge­
richtig*'. — TtBgl.. каг’ ]  wie einer­
seits das bewegte Gemüt bei beton­
ten Begriffen denselben Ausdruck 
gern festhält, liebt es andererseits 
der bewegliche Geist des Menschen, 
bei unbetonten den Ausdruck zu 
wechseln. Der leiseste euphonische 
oder rhythmische Grund giebt hier 
den Ausschlag, s. I.  ̂ Wechsel. — 
cos £T£ęa)s] „anders“ ; vgl. olog 
e'finsiQog 2. 18. I.  ̂ mg.

§ 1 1 . otfiai] ethisch (zu 2. 23), 
indem der Redner hier mit patrio­
tischem Stolze spricht: svQtayisi (in 
Büchern und Denkmälern steht es 
verzeichnet) nal dxovsi (und ist im 
Munde aller Welt). —  agxsiv сорте]  
ita  ̂praeesse ut; I.* mats. — vna- 
Mou£cv] I.^ccxovEiv. — TOUTcov] dieser 
Leute, d. i. des Philipp und seiner

(verächtlichen) Familie (I.® ouros).
— niedriger als TtQsaßsvrrjgy 
„ im Heroldsdienst“  von Barbaren.
— TtaO'siv] welches 5. 24 fehlt, 
verstärkt, indem sich zunächst in 
diesem Leiden die Standhaftigkeit 
äufserte. Vgl. 23. 59 dv dga ßvfißj] 
XI Tta&SLV (was sonst fehlt) SKsCvm. 
Bei der Übers, von vTtoybSivavxag 
durch „ standhaft“  geht die Kon- 
cinnität mit TtgosXofisvovg verloren.
— fisrd xavxa] wenn D. die Schlacht 
bei Salamis mit im Sinne hat, 
dann liefe er (absichtlich) unbe­
achtet, dafs erst Mardonios (Früh­
jahr 479) jenes Anerbieten durch 
Alexandros machen liefe Her. 9. 1 .
— ndvxBg  ̂ ohne (liv  (I.®): „ луаз 
alle . . ohne dafs . während mit 
(liv : „was obwohl alle . . doch 
noch niemand . .**. Tgl. ovS’ sv 
tri fisßoy. KTS. § 12. — Xsysiv . . 
sinslv] I.® Wechsel. „Xiysiv stellt 
die Handlung des Redens in ihrer 
Dauer dar, sinstv giebt das Resul­
tat des Redens an“ , Franke. —  
ovSslg sinstv dsdvvrixai] kannst du 
es denn, Demosthenes? denkt der 
Hörer. Daher die (fast parenthe­
tische) Antwort SiönsQ y.dym naga- 
Xslipm Krs. [wohl richtig aber sagt

2 *



20 VI. AHMOSGENOTSdiÓTtsę xaya naQalEC^o dixcctag (s6ti yaę ^el ĝ) tcacECvov EQya, Ц G)g хф Ябусэ тсд ccv Ei'Ttot), tovg ds &rißaic3v %ca 'Aq- yELOV 7CQoy6vovg tovg fiEV 6v6tQaxEv6avtag хф ßaQßaQCJy xovg 
d’ ovx ivavxLcod^Evxag. oiÖEV ovv cĉ q)OXEQovg idea xo Xv 6l- 12 хеЯоуу ссуап'^боухссд, ov% 0 xi noLvfi 6vvol6el xotg "ElKriói öxE^OfiEvovg. rjyEtx’ oi)v, £i (lEV 'b^äg eXolxo, q)iXovg ini xotg dixaCoig aLQij6E6d’ca, eI d’ izELVOig ж^обд'Еьхо, 6vvEQyobg e%elv Х7\д a{)tov TclEovE^Cag. 8iä xavx’ EXEivovg av-O’’ v^av xcd xoxe xcd vvv aiQELxm. ov ydę дт̂  XQi'^QEig у ’ 6qu xcXEtovg avxotg 

69 1) vfitv ov6ag‘ odd’ iv xfj ^ЕбоуЕьа xlv’ ccq%̂ v  EVQfjXEV, xijg 
d’ in i xfj d'ccXcixxy xal xa>v i^TtOQtcov aq}E6xrjXEV, odd’ cc^vrj- fiovEt xovg Xöyovg odds tag v̂ o6%E6ELĝ  i(p’ alg xfjg EiQrjvr\gEXV%EV. —AXXa vrj A l , EiTtOL xtg av (bg Ttdvxa xavx’ sCdcbg, ov 13 nlEovE^Cag evex odd’ Lv syca xaxrjyoQ^ xóte xavx’ EjtQa^sv,
ein Scholion: (isv dlrj&sią did nicht“ . 23. 113 ov yocQ dij loyov
TO (irj otxsicog ^%Eiv rrj av(ißovXij ys to nęayfi’ ovtcoal itQOXSiQOv b%si. 
räv TCQOyovcov TtccQSKtSLvsiv xd — ovS’ Jv . . ös] „ hat auch nicht 
eyxtofwa, Xsyst 8s otl xdym slg stfit (ov3’ negiert beide Sätze; Is. 4, 76, 
Ttiov TjxtriQ’svxcov xotg nędyiiccair.  ̂ лк r» о orrLyk. 65, D. 9,. 27, Gebauer de 

hypotact. p. 132) ein Reich, man 
weifs nicht was das für eins sein 
sollte, ausschliefslich im Binnen­
lande entdeckt, und dafür auf das 
Land am Meere (уюокс oder yijg 
zu ergänzen, 1. 25. u. 26) . . ver- 
zißhtet.“  Die ŝ TtoQtcc wurden ja 
hei einem Kriege sofort von den 
Athenern gesperrt, 2. 16 und sonst.
— ov8’ dfivrjfiovsi] 7. 19. ,,hat 
auch nicht . vergessen“ . Also 
während ihn so vieles zu einem 
Bündnis mit dem seemächtigen 
Athen zog und verpflichtete, be­
weisen doch seine Thaten, dafs er 
mit absichtlicher Berechnung die 
Partei Thebens ergriffen hat, weil 
er darin seinen eigenen Vorteil er­
blickte. Es ist Unsinn, fährt D. 
fort, dies aus anderen Beweg­
gründen, etwa aus Gerechtigkeits­
gefühl (§ 13) oder Zwang (§ 14. 15) 
erklären zu wollen.

§ 13. ’JXXd vrj z/i'fi:] I,  ̂ vjtocpoqd.
— rag ndvta x. si8(6g] ..der hierin 
den Allwissenden spielt“ (Aischi-

ov ydę "..denn nes’ Rolle nach^der Gesandtschaft,
Dreidecker sieht er E. § 65). — rav] zu § 1 . — хф

Dem. braucht dieses Loben der 
Ahnen nur als Stachel gegen die 
Enkel, wie 3. 23; lee res  Gepreise 
ist ihm zuwider]. — 7} rag] d. i. rj 
ovxco (isydla rag. L* rag. — тю 
Яоуга xig dv sItcol]  „gröfser sind 
jen e r  W erk e  als dafs mit dem 
W o rte  man sie schildern könnte“ ;
14. l7rg9l7ręc:y|aaTrav[l£y®^*']“ *'
dv slg d̂ icog icpmsßß'cu хф Xoym Sv- 
vaixo, 19. 65. — XQvg ngoyovovg xovg 
fi'sv . Toug dg] 9. 62; I.  ̂ Appositio.

§ 12. Ш а] steht vor то Xvgixs- 
Xovv, zu dem es gehört, des Nach­
drucks und der Komposition wegen 
(weder то Ш а noch Xva. I8ią dy. 
ging an). —  sXoixo, cpüovg] inter- 
pungiert richtig Rehd. st, gl. qpü. 
—  inl X. dixatoig] „unter den Be­
dingungen der Gerechtigkeit uü^  
GleichhigrFr /Jixaioig mldet zu 
nlsovs^tag, (piXovg zu evvsqyovg 
den Gegensatz. I.^ htl. — 8id 
таит’ ] d. i, TO rjystoQ'cu; I.® Neutr. 
Plur. — Kocl x6xs Kccl vvv afpgtTaL] 
I.^ Kał. TOTg. — Kał vvv] vgl 
§ 15. 16. 
sicherlich



KATA Ф1ЛШ П0Т В. 21ccXla хф dcxKLÖtSQ̂  ä^Lovv rovg ©rjßaLovg [t) г»;лад]. аЯЫ tov- xov ш\ fiövov TtävxGiv ta)i{ Xöyov ovx svsöriv avxco vvv ei- TtSLV' 6 yaQ Me66ijvriv Aanedai^ovCovg acpiivai neXsvcov, лсэд av ’O qxo(jl£vov xal KoQÓvstav xoxs SrißaCoig лада^оуд, хф дС- xaia vo t̂^ELV хиш aivai лелощхвуаи 6xij^atxo‘,
14 ’AXX’ ißLaö&ri vrj -ACa (xovxo у dg ебд’̂  у л 6Хо1Лоу) xal лада yvwfitjv, xo)v ©sxxaX&v ьллшу xal x&v ®r\ßaLaiv ЬлХь- XG)v iv Ц8ба Хщсрд'вСд, буув%аздг1бв xavxa. ха^шд. ovxovv (pa- 

6 lv p.sv iibXXblv лдод xobg ®YißaCovg avxov 'Ьлблхюд ёхвьу̂  xal
15 Коуолоюубьу лвдиоухвд xivsg d>g ’Ekdxsiav xblxlbv’ Ь xavxa

dtx.] „darum weil  g e re c h ter die 
Ford eräugen waren“ . 5. 21. —
а|юйг] 18. 215 &T]ßaroi diKaiórsg’ 
a^iovv vfiäg sttQivccv Ф1Ь'тгтсоу. (rj 
vfiag scheint unecht: so nackt liefs 
sich dies den Athenern nicht gut 
sagen. Dionys. Ant. R. VI, c. 85: 
snl тф dmaiótsę’ d^iovv ^śya 
cpQOVovaag-, vgl. Aristid. I p. 649 Dd.) 
— TOVTOV Kai (lovov ndvtcov tav  
loycov] „gerade (ка1 intensivum) 
allein von^[l. '‘ ^övog) аШп Gründen 
diesen". 77 19 iiovov ds tovro, 
24. 188 Jyra ds rdv Xoyov rjyovfiai 
rovxov ovds кад"’ ev Xsysiv evsivai 
zovzo}. — vvv] wo er an die 
Spartaner diese Forderung stellt 
(als Gegens. folgt тоте). — dcpisvai] 
Thuk. 1 . 139 Ai'yLvav avzovofiov 
dcpisvai. Auf Messene hatten die 
Laked. doch den Anspruch fast 
vierhundertjährigen Besitzes, auf 
Orchomenos die Thehaner keinen. 
Wenn also Philipp aus Gerechtig­
keit Messenes Autonomie fordert, 
kann ihn Gerechtigkeit nicht ge­
leitet haben als er Orchomenos an 
Theben übergab. Dies kleidet der 
Redner nach Hermog. 3. 300 u. 
361 W. in ein 6x^(ia ката GvazQoą>jjv 
[Zusammenballung], in welchem 
TiolXa dl oXiycov sl'Q7]zai, ein 
der dsiv6zrjg,wie auch 9. 17 о ydę oig 
ccv .. l.S  st yaQ oQ'\ DieKonzision 
der verschlungenen Satzbildung 
[coffTcsę xd &7]Qia avGZQS'ipavza savzd 
(laxszai, zoiavzr] zig dv si'rj cvazqo-  
(рт] Kal Xoyov Ka&dnsQ iansiQu- 
lisvov ждод dsivozrjza Demetr. c. 8, 
ein fulmen Demosthenis numeris

contortum Cic. or. § 234] springt 
in die Augen, wenn man d.ie regel- 
mäfsige Reihenfolge herstellt: näg 
ydq dv о . . KsXsvav aKTjipaizo, 
’O. . . Tcagadovg, nsnoir]KSvai zä 
vofii^siv diK. z. sivai; Es ist die 
echte Periode, welche der Deutsche 
(ängstlich, wenn das Prädikat zu 
lange ausbleibt) schwer nachbildet: 
„denn wer M. freizulassen von Sparta 
fordert, wie könnte er [oder: kann 
nichtl, als er Orch. . damals an 
Th, übergab, mit seinem Glauben 
an die G e re c h t ig k e it  hiervon 
die That begründen? [behaupten, 
er habe es gethan im Glauben 
dafs dies g e re ch t sei?]" — ck^- 
'tpaizo] I.^

§ 14. ’AXX’ ißida&rj vtj Ai'a] Hy- 
pophora; I.^; s. 5. 22. —  zcov &. 
innicov K. z. 0. bnXizäiv iv  piica 
Xj]q>d'si'g] SV piiacp d^oXr}q>&^zs zov 
Tcozapiov Kal zijg diooQVxog X. An. 
2. 4. 7. Es scheint dies die von 
den Gegnern wirklich gebrauchte 
Auslegung zu sein (A. 2. 140), die 
ja  bei der anerkannten Tüchtigkeit 
dieser Truppenteile denk- und that- 
faulen Athenern begründet scheinen 
mochte. — KaXäg] ..gut, fort bien", 
s. I.®. — ovKovv cpaßi f i iXXsiv]  
„also sie meinen, er w i l l " . Was 
besonders komisch zu vnonzcog 
s%siv (19. 132 dvGKoXcog i%siv ка1 
vnonzcog KQog zov Ф^Xntжov') pafst.
— ХоуожоюИб1 ж.] ..bringen das 
Gerede (Geschwätz) herum"; zu4.10.
— ’EXäzsiav] E. § 82 z. E.

§ 15. 6 ds fiiXXsi K. (isXXrjGSi . . 
ov f is l ls t ]  D. verspottet jenes



22 VI. AHMOS0ENOTSfisv (isUsc ш1 ^еЩ бЕ1 у\ &)д iyca tcqlvo, toig МЕббщуСоьд ds aal toig ’AQysCoig in l tovg AaaBÖai^ovCovg 6vXla^ßdvELV o i IlbI I el, a l i a  aal livovg вьбтсв̂ твь aal %Щ1лат ажобгвИвь aal dvvafuv (AByälfjv е%озу avrög вбхь ^Qo6d6aLiiog. tovg ^bv ov- tag B%%̂ Qoi)g &7}ßatc)v AaaBÖai^ovCovg avaiQBt, ovg d’ ажсЫвбву avtog ЛQÓtвQov Фсоавад vvv бф̂ вь-, aal tCg dv ta v ta  лсбгву- 16 6BLBV’, iyd) (iBv yaQ i\yov^aL ФСХьжлоу  ̂ ovt’ bC td  TtQ&ta ßia- бО'в1д daav ETCQâ BV, ovt’ dv bl vvv  a7tByCyvco6aBV ©rjßaiovg  ̂lO totg iaBLVCOv i^^Qotg 6vvB%ag ivavtLOv6d'ai, dll^ dg)’ av  vvv noLBL, adaBtv’ ia ждоаь^вбвсод dijAdg вбп жоадбад, ва жdvt(ov 
d’ , dv xig oQd'cig Q’bgjq^, жdvд'’ d ждау^хахв^хао aaxd хщд жоХвсод 6vvxdxxGJv. aal xovx’ dvdyaijg XQÓжov xivd [avx(p\ 17

der Politiker, die nicht 
sehen was einer thut, sondern von 
dem träumen was er thun wolle. 
W ir legen die beiden Bedeutungen 
von цеХХсо („im Begriff sein“ und 
„zaudern“ ) in unser betontes 
„wollen“ (s. 8. 27, Wortspiel): 
„nun d ies w i l l  er und wird er 
auch Ыа1 . . ys) w o llen , aber 
den M. gegen Sp. beistehen w il l  
er nicht, sondern“ — und schon das 
Polysyndeton bezeichnet, wie eifrig 
er hier handelt, s. E. § 72. levllufi- 
ßdvsiv Konjektur Weils für avfi- 
ßäXXsiv oder avvsiaßdXXsiv der 
Hdschr.; vgl. Schol. Aristoph. 
Ach. 205, der evXX. aus der 1 . 
(sollte heifsen 6.) Philipp. Rede 
des D. citiert.] — i. TcęoaSóyufiog] 
n. ^isiv I.^ Adjektiva. — t. fi. 
ovTccg die lebendigen (I.^ sivai) 
E. ТЬеЪеп.ц, tlie L. bringt er um. 
und die er selber zuvor totschlug, 
die Ph., macht er jetzt gesund?!“ 
Die Konsequenz jener unsinnigen 
Behauptungen wird in einem sar­
kastischen Antitheton (5. 25; I.  ̂
Enthymem) förmlich epigramma­
tisch zusammengedrängt und zu­
gespitzt und von keiner verbinden­
den Konjunktion eingeleitet. Vgl.
18. 28.

§ 16. xal Ti's] xal steht gern vor 
Fragen des Widerspruchs; I.* xat. 
ovt’ . . ovt’ dv zu ivavTtovc&at: 
„m eines (I.^ usv') Erachtens würde 
Philipp, sowohl wenn er das erste

Mal der Gewalt nachgebend unfrei­
willig dies gethan hätte, wie auch 
wenn er jetzi die Th. aufeäbe 
(I.  ̂ апб), nicht fortdauernd Wider­
sacher ihrer Feinde sein; vielmehr 
ist aus (I.^ К7Г0) seinem je tz ig ^  
Thun offenbar, dafs er auch jenes 
(die Übergabe von Koronea) aus 
freier Wahl und Absicht gethan 
hat, und aus allem Fist offenbar. 
navTccxoWsv 8r]Xóg sad’’ 24. 110], 
bei richtiger Betrachtung, dafs er 
alles was er thut und betreibet 
[nQayfiocTSvsTat ist mehr als ж̂ аттв ̂ ], 
systematisch gegep unsern Staat 
richtet“ . Vgl. 8. 48. — uv tis opff.] 
der eingeschobene Satz (zu § 9) hat 
etwas die Aufmerksamkeit Er­
zwingendes, denn welcher Hörer 
möchte nicht OQ&mg &ecoqslv? und 
dient zugleich, den Kernbegriff, 
auf welchen D. die Aufmerksamkeit 
richten will, hier ndvTa . . ovv- 
TUTTcov, abzulösen und feierlich 
hinzustellen. Vgl. 9. 2 dvTtsg i^s- 
та̂ Г]т’ óę&djg.

§ 17. Es folgt der letzte, ab- 
schliefsende Beweis für die These 
des § 6, nicht aus einzelnen Hand­
lungen, sondern aus der Natur der 
Verhältnisse. — xccl tovt’ dv. 
ита.] die ganze Stelle bis fiiaetv 
(vofu'tai) kehrt wieder 10. 12 f. 
Nachahmend Libanios Herrn. IX. 
58. 19: xut Tiva tqoizov slxoToog 
(so 8. 41) TovTo avfißAvet (ohne 
avT(p, welches auch bei Dem. zu



KATA Ф1ЛШ П0Т В. 23vvv ys. дг} 6v^ßaCv£i. XoyĈ s6%'8 ydę. üq^elv ßovkstai, rovtov 
d’ dvtaycovLöräg ^övovg 'ЬтсвСХцср’ v^ag. uölksI  TtoXvv iĵ Tj %q6v o v ,  aal tovt avtbg aQiörcc ö vvolösv  abtip' olg yaę o v6lv v^EtEQOig £%£t, tovTOLg Ttdvta tccXXcc [a6q)aX6)g] XEXtrjtaL' £i yd,Q ^A ĉpCnoXiv %al IIotECdaLav 7fQO£tto, odd’ dv oL'xot ^ sv£lv

18 [ß£ßaL(og] TjdvvaTo. а̂ 1д)0г£̂ ’ ovv olde, aal abrov v[itv im - ßovX£vovta, Kal v^cig ai6%'avo^ivovg' £v q>QOV£lv d’ Ьуьад v7toXafi,ßdvcov, [дькашд] avtov fit6£tv vo(iL^£t, каХ jcaQd)^vvtaL, П£Сб£б%'аС XL TtQoedoKcbv dv %aiQov Xdßrjxs, dv <pxtd6ri 7tOL't]6ag 7CQÓX£Qog, did хаш  iyęijyoę’ , ig)£6XY}K£Vf £пХ xf] 7tóX£i %'EQa7C£V£i Xivdg, ®x]ßaLOvg aal Il£Xo7tovv'ri6Lcov xovg xavxd
19 ßovXofiEvovg xovxoig, ovg dtd ^£v %X£OV£\iav xd ituQovx’ dya- %ri6£Lv ol'£xaiy dbd de бшсбхцха х^олоу x&v fiexd хаш  ovdlv що0'ф£б%'а1. KaCxoi 6cocpQovov6i ye %al êxQLCog ivaQyil лада-

streichen scheint; denn ашф ovfiß. 
pafst zu avvzdrTcov nicht). — vvv 
ys d?j] er kann jetzt von diesem 
Wege nicht mehr zurück, — 
ßovlsTca . . ,] „herrschen  (der 
Erste sein) will er“ . . Die reifsend 
schnelle Argumentation ist dennoch 
vollkommen klar, wie 3. 7: zu­
nächst zwei entsprechende Paare 
kurzer Hauptsätze, auch im zweiten 
das Prädikat dSiv.it (asyndetisch; 
seil, byi-dę) an der Spitze, stark be­
tont; avxQ£ dem uvxm zugefügt 
(I.®) und vorgedrängt, um dem 
v îdg das Gegengewicht zu halten, 
otg (durch das was), verkürzende 
Attraktion (I.*): „ denn was er von 
eurem Eigentum hat, sichert ihm 
allen anderen Besitz“ , Kurze Be­
gründung. — aöqpalcog . . ßsßatwgj 
umgekehrt die Parallelstelle; die 
Adverbien bringen aber überhaupt 
nichts hinzu, so wenig wie Sivaloag 
§ 18, welches dort pr. S ausläfst. 
— TtQosixo (aor.)] im Friedens­
schlüsse. — otjtoL (livsiv^ er würde 
sogar in seinem Stammlande sich 
nicht halten können.

§ 18. „ Beides nun weifs er“ : 
ccvxov. imßovXsvovxakoncinn dem 
folgenden vfidg aia&avo^ivovg und 
nachdrücklicher als ccvxog imßov- 
Xiveov (I.* Particip.). — sv epęo- 
vstv  . .] „als V e rn ü n ft ig e , w ie

er euch annimmt, glaubt er. hasset 
ihr ihn“ [also selbst Philipp würde 
die Athener für verrückt halten, 
wenn sie ihn n ich t halsten], „und 
ist aufgestachelt, Sch läge er­
wartend, falls ihr G. lindet, wenn 
■er nicht vorher" sie versetzt hät‘‘ 
[zu TtOLriGag ist xl aus хаСбеб&аь 
XI zu entnehmen; man vergleiche 
die ruhige und breite Ausführung 
desselben Gedankens bei Xen. 
An. 2. 6. 5.]. „ Deshalb“ [Asyndeton, 
die ruhelose Thätigkeit des von 
Furcht vor Vergeltung Gestachelten 
bezeichnend] „stets auf den Beinen 
(19. 305), stets auf der Lauer 
Houjours en vedette] [ 1.̂  Чбхгци u. 
£jrl]. — d'spajrsvai] sucht sie durch 
Wohlthaten an sich zu fesseln, um 
an ihnen Verbündete gegen Athen 
zu haben. Rhythmisch entspricht 
Sid xavx’ . . £cp£6X7i%iv dem xovg 
xavxd . . xovxotg

(yü _ w _ ww _ _ _ ),
£7г1 . . xivdg dem 0r]ß. к. П.

(po _ о _ —).
— xavxd ßovXo^ivoig xovxoig] 5. 18 
xavxd xovxoig cpQOVOVGL.

§ 19. 7tXiov£ î'av  ̂ welche von Ph. 
Befriedigung erhielt oder hofft. — 
avaioxTjxa xqotxcov̂  5. 15; s. I.* 
Thorheit. — acoepQ. ya] 1. 27 xotg 
ya 6cóq>ęo6iv. — ка1 [XiXQicog] D. 
verschärft gern den Adverbbegriff
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dsćyfiKt' £6tiv idstv, a ш 1 Tcęog M£66't]vCovs aal nQog ’A q- 
yeCovg s^oiy dnetv 6vv£ßTt}, ßiXtiov d’ 1бсзд aal %Qog vjxäg 
id r lv  £lQYl6%aL.jf ll& g  yaQ оГсб'9’’ “  £<pr]v „<b avÖQ£g M£66i^viOL dv6%£QC)g 20 ,,daov£LV ’OXvvd-LOvg, £i' %Cg xi X iyoi a a td  ФьХСтслоу a a t  ia£i- „v o v g  to vg  %QÖvovg, от’ Av% '£^ovvta (ibv avxolg d(pL£t, ov ,0 a v x £ g  Ol jtQÓX£Qov M aa£doviag ßa6ik£tg dvx£7Coiovvxo, П о - „x £ id a ia v  d’ id idov xovg ’A & ijv aicjv  ccTCOiaovg iaßdXXov^ a a l 71„Tł^v ^£v ^%&Qav xijv TCQog rjfiag a'dxog avfiQrixo, X‘i\v %ÓQav £a£ivoig £d£da)a£i aagnovOd-ai; ccQa nQ06doaäv avxovg ,,x o ia v x a  7t£i6£6d'ai, ij Xiyovxog dv xivog 7ti6X£v6ai о1'£бд'£; „ d X l ’ o^cog“  £ щ г  £ycj ,^^iaębv %qóvov  xtjv dXXoxQiav aagnco- 21 %oXvv Tijg iav x& v  Ь л ’ ia£ivov 6X£QOvxai^ ai6%QG)g У,£ал£00гх£д, ov aQaxrid'£vx£g (lövov, dXXä a a l л^одод'£УХ£д V7t
durch Nachstellung (I.^ Stellung), 
hier aufserdem durch v,clI intens, 
„auch nur (mäfsig) einigermafsen“ . 
— naqudsly^ax’  ̂ ..B e is p ie le “ 
getont, d. i. warnende Bsp. der 
Folgen). — iyioiy’ bItiilv avvißr}] 
..gerade mir zu sagen begegnete“ , 
(sei es durch Zufall, sei es auf 
Wunsch der Mitgesandten, jeden­
falls) so taktvoll wie § 26 u. 33; 
die anderen, liegt darin, würden 
es eintretendenfalls ebensogut ge- 
than haben. — ßsltiov . slgrja&cci} 
zu 2. 4.

§ 20. Z w e ite r  T e i l  (bis § 28), 
mit dem ersten eng verwebt. Uwg 
ydp] ’Ажоахдо^рг], aversio, necessaria 
plerumque figura, ubi quae ad alios 
dicta volumus, ad alios dicere 
videmur. acutissimum exemplum 
in Philippicis Demosthenis, uhi 
quibus verbis populum Athenien- 
sium monitum vult, ea se dicit 
apud Graecos et Arcadas et Mes- 
senios concionatum, Aquila Eom. 
de figuris § 9. D. gewinnt dadurch 
Gelegenheit, die alten Treulosig­
keiten Philipps wieder und in neuer 
Gestalt vorzuführen, und zugleich 
seinen Hörern in dem Benehmen 
anderer, welches wir richtiger als 
das eigene beurteilen, ein S p ie g e l­
b ild  ih res  T re ib en s  vo rzu ­
h a lten  und sie zu r e c h tz e it ig e r

V o rs ich t zu mahnen. Vgl. 8. 20 
u. 31. — jrcög] „ ich sagte nämlich
(I.^ ydq): wie sehr [zu 1. 24] meint 
ihr, pflegten [§ 22, L* Inf.] wider­
willig zu hören [I.® a%ovaiv mit 
Adv.] so oft“ [I.^ Opt.; ovds qxavrjv 
^yiovov, si' TIS a llo  xl ßovXoixo Ы- 
ysiv 18. 43.] — ’Jv&sfi. Iloxsid.] 
E. § 25. — ccvxoig dqn'st] „ zu ihren 
Gunsten au:^ab. ihnen überliel's“ . 
vgl. § 22 avxoig i^eßalXs. —
97]To] „auf sich genommen hatte“ : 
abschliefsendes Resultat. — Xs- 
yovxog] — st i'Xsys. — niexsveca 
oi'sff'fi'f] Kt in den Verbalendungen 
fiKL, xai und den Infinitiven scheint 
bei Dem., wie bei den Komikern, 
elisionsfähig zu sein. Vgl. 8. 22, 
23, 36, (42,) 72.

§ 21. xqv aXXoxgtav~\ zu § 12. 
— 7CoXvv~\ Dem. sagt nicht ndvxa, 
weil er schon des Omens halber 
nicht der Olynthier schreckliches 
Schicksal als unwiderruflich (u. da­
mit Philipps Macht als unerschüt­
terlich) hinstellen will. — axig. 
atoxg. sv.Tts6Óvxsg . Kgaxr̂ S’ivxsg . 
irpaO-sVrss] das Schreckliche der 
Sache malt sich nicht blofs in dem 
eng zusammengedrängten bfioió- 
nxcorov, sondern handgreiflich in 
der Anhäufung und Wiederholung 
harter Buchstaben; s. I.  ̂ Allittera- 
tion. Darum ist unser, ohnehin
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„аЯЯт̂ Яозу %al TtQad’ivtsg' ov fetę абсраХеьд tatg жокьхешьд at
22 f0Qog tovg tvQavvovg avtai XCav o îXCat. xi d’ ot &БХхаЯое; 

„etę’ oi'söd'’ “  £(priv, „от’ avxotg xovg xvQavvovg s^sßaZÄs xal 
„жаЯсу NC%aLav xal Mafvr\6Cav idCdov, ждобдохау xi\v xaQ's- 
„бх&бау vvv d£xadaę%iav ёбвбд'ае naę ai)Xotg; ł) xov x^v 
„TCvXatav ctTCodövxa, xovxov xäg idCag avxäv л^ободоуд itaęai- 
,,р7]б£б&ас; ovx ёбхс xavxa. аЯЫ ^rjv f£fOV£v xavxa xal 7ta6 LV

23 ,̂ E6XLV BidivaL. 'biiBtg d’ “ ёщ у  ёусэ „didövxa (ihv xal г>ш~ 
„6%vov^£vov d̂ BcoQBtxE ФСХстстсоу, Ê rjTeaxTjxoxa ö’ т]07] xal Tcaęa-
„XBXQOVftBVOV, аПВУХВбд’’ , bl 6CO(pęOVELX\ tÖBiV. B6XL XOLVVV
f̂ vfj z/t’“ вщ у BfO) „лагходажа EVQxî Bva xaig лбЯвбсу Ttęog 
,,(fvXaxrjv xal 6&xr]QLav, olov xaęax(bfLaxa xal хвС̂ г] xal xdtpQoi

24 „Jfal таЯЯ’ оба xoiavxa. xal xä ^ev b6xlv ctTtavxa %ELQ07t0 Lfjxa

schon zu gewöhnliches „verraten 
und verkauft“ nicht stark genug. 
— ou ydg] das Furchtbare jenes 
Beispiels mufste alle Gemüter auf- 
reifsen, in welche D. jetzt erst den 
Samen der allgemeinen Wahrheit 
(yvofiTi) streut. — raig nolirsiaig^ 
1. 5 u. 8. 43. — Kvtai] ..wie ihr 
jetzt ein gehen wollt“ , ovtog kann 
zwischen Artikel und Substantiv 
treten, wenn dieses noch ein Attri­
but hat. I.® ovtog. — Xiccv b(uliai\ 
4.17.1.® Adverb. Derselbe Gedanke 
auch 1 . 6.

§ 22. Tt d’ ] Übergangsformel, 
wie 8. 18, I. ̂  tCg. — t. xvQavvovg 
g|.] E. § 28. — v,al TtdXiv  ̂ näml. 
OT£, vgl. 1. 9. — NiHcaav к. Ma- 
yvTjfftßv] E. § 66. —
Schreibfehler für t£xquQ%Lav‘i oder 
absichtlich von D. dafür eingesetzt. 
S. E. § 72 A. — xovxov'] analeptisch 
(2. 6), um so stärker, je kürzer der 
Ümfang des dadurch Wiederauf­
genommenen ist, wie in diesem 
Enthymem. — xfjv TtvXamv . . xtqoa- 
odoyg] E. § 66, § 72. Der Gegen­
satz liegt weniger in den Dingen 
als in den Verben. — ovvt, io x i  r.] 
„ dies ist u n m ög lich “ , n. dafs die 
Thess. dies erwarteten [W eil: une 
conduite aussi contradictoire est 
impossible. Aber dann würde OV-A 
eaxi xavxa Hypophora der messe- 
nischen Hörer sein, was allzu ge­
künstelt und von dem Redner durch

сраСг]х’ dv oder mindestens durch 
аЯЯ.’ angedeutet wäre]. — aXld 
firjv] ..aber traun dies ist g e ­
schehen und ist (4. 46) für jeder­
mann zu w issen“ (dafür steht 8. 6 
lÖ£LV, weil die Betreffenden es vor 
Augen hatten).

§ 23. d iSövxa  ii£v] ..Ihr nun, 
sagte ich, schaut bei Philipp die 
offene Hand und den freigebigen 
Mund, den entlarvten Lügner und 
Betrüger verwünschet, wenn ihr 
vernünftig seid. in Philinn zu 
sehen.“ Den folgenden Gedanken: 
davor nun sichert euch durch M ifs- 
trauen , wie mächtig und feierlich 
(Aristeid. 9. 352 W.) hat ihn der 
Redner erweitert und die Spannung 
der Hörer auf den Hauptbegriff 
mehr und mehr gesteigert! Er nennt 
zunächst andere qjvXanx^qia und 
giebt deren Nachteile an;

§ 24 führt dann die Vorteile 
an, die sein (pvXav.x'^Qiov bietet, be­
reitet noch einmal durch die Frage 
darauf vor, und jetzt erst nennt er 
es: dmaxCa. Vgl. 8. 64, 9. 36 (wo 
Aristeid. 9. 347 dieses Verfahren 
mit ctTtoaxda£6i х^цхаь bezeichnet). 
Soph. О. С. 694—701 iaxiv д’ . . 
iX a iag. — xdXX" oaa xoiavxa] „so­
viel sonst dahin gehört“ . — ха 
li£v] vgl. о d£ % 15, 4. 37. — %BiQO- 
noirjta] also, wie Cic. p. Marc. § 11 
sagt, nihil est opere aut manu fac­
tum, quod non aliquando conficiat
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„xal dajcdvrjg 7tQ06ÓetTac’ ev ds tl holv'ov rj (pv6ig tcov sb 
f,(pQOVovvtcov iv a'brf} яЕхщтаь (pv2,axt7]QLOv, 6 7tä6L ^dv 
„£(jr’ ayad-QV Hal 6c3t7]QLOv, ^dlLćta дЬ tolg nX'tjd'söLV n:Qog 
„tovg rvQdvvovg. xC ovv e6xl rovro; атабхСа. xavtriv (pvkdt- 
„XEts, xavtrig dvtdxsöd's' dv xavxTjv ovdsv fu) deivov72 „JfCtO-łJTf. XL r̂iXELx’ ’,“ Sq)7\V. „iXsvd'SQLaV. six’ OV% 0QÜXS 25
„OiXiTCTtov dXXoxQLtbxaxa xavxy hoI  xatg 7CQo6xiyoQCaig s%ovxa; 
f,ßa6iXevg ydę алад наь xvgavvog dXsvd'sgCa %al vofioog svavxCov. 
„ov g>vXd̂ E6d'’ олсэд̂ '’ scprjv „(lij лоХв̂юу ^rjxovvxsg алаХХаут]- 
„vat даблбхт̂ у svgTjxs;“

T a vx ’ аноубаухвд bhsivol hoX d'OQvßovvxsg d)g ogd'cbg 26 

Xdysxai, Hoi лоХХоуд вхвдоуд Xoyovg лада xSjv лgвбßscзv наХ

et consumat vetustas. — sv tl] L* 
Tig. — Г} cpveig . .] ..besitzen in­
stinktiv die Vernünfbigen, welches, . 
\md znmeist <be УпИгядртпрЬНрп 
(1.2 Plural^ gegenüber den“ . x a v - 
xrjv cp., xcivxrjg dvxi%., av xa v - 
xrjv fffflj.] in demselben Mafse wie 
der Begriff dnicxla gewichtig ein­
geführt war, ist die Energie der 
angeknüpften Eorderungen gestei­
gert durch die Häufung der drei 
Synonymen, welche Gelegenheit 
giebt, das den Kernbegriff {ашбхСа) 
vertretende Pronomen dreimal (vier­
mal Aisch. 1 . 191) zu wiederholen 
(̂ snavcccpopd v,axd исЗЯоу; zugleich 
Polyptoton). — ovdbv (irf\ — ov 
p.7] dsivöv xi; 4. 44.

§ 25. r̂jxsLx’ fgjTjv] dieses dcprjv 
oder dcpxjv sycó wiederholt D. in 
unserm verhältnismäfsig kurzen 
Bruchstück seiner peloponnesischen 
Rede (§ 20—25) siebenmal, darun­
ter fünfmal hinter ol'ea&s, vfieig, 
^T]x£ixs, (pvld^sa&s, teils um hier 
jede Zweideutigkeit zu vermeiden, 
teils aber auch, um diese Wörter 
hervorzuheben. Ebenso schiebt der 
lebendig und natürlich erzählende 
Deutsche gern überall sein „sagt 
er“  hinter ausdrucksvolle Wörter 
und Sätze ein. S. 8. 74, 9. 44; vgl. 
zu 9. 42. — sIt ’ ] zu 1. 24. — d l- 
loxg. . . £xovxa] ..daf's Ph. im stärk­
sten Widersprü^ch mit dieser fsogarl 
schon nach seinem Namen steht“

{£%£Lv m. Dat. wie in der Nach­
ahmung des Aristides, I 781 Dd.: 
Kctl x^ ngoarjyoQia ditdvxcov bvccv- 
xicoxuxu k’xsi. Lyk. 75 TCwg £%£X£ 
xatg diavoCaig. I.^ I'jjsjv). — ßaailsvg 
.. ivavxi'ov] die Hauptbegriffe dieser 
wichtigen Gnome sind verdoppelt (zu
8. 19). — ivavxi'ov] nicht der Kö­
nig als Person, sondern das Wesen 
des Königtums kommt in Frage. 
Kühner Gr. II 52 f. \anag nach yaę 
st. nach xvg. haben von unseren 
Hdschr. A Y  u. ferner Schol. Ari- 
stid. p. 629 Dd.; ivavxiov А  u. Stob. 
Flor. 49. 23 st. ivavxiogj ix^Qov 
(Stob.; unsere Hdschr. ixb'gbg) vor 
slsy&sg. habe ich mit Schol. Arist. 
ausgelassen.] Es entsprechen sich 
auch im Rhythmus und im Klange die 
Gegensätze: ßaaiXsvg у dg dnagaal 
xvgavvog \ iXev&BQici xa l vofioig. 
— v6(ioig] 1.2 Aisch. 1 . 4: dioinovv- 
xai d’ ai (ibv xvgavvidsg v,al o li- 
yagxCai xoig xgonoig xäv всрвахг}- 
Koxcov, ai Sb nölBig at дтцю-лдахох- 
[iBvai xoig vofioig xoig KBiybivoig. — 
Ttolifwv] gegen Sparta; E. § 72. 
Isokr. R. an Philipp (s. oben § 6 ; 
liyovßiv dg . .) xal lóytp [ibv f i i l -  
iBig MBOerivloig ßorj&Biv, äv xd Ttsgl 
Фсоквад 8ю1щаг}д, igyco 8 ’ vno 
cavxd TioiBiaO'ai IlBlonovvrjeov.

§ 26. xal &ogvßovvxBg dg 6. l i -  
yBxai] „und zwar unter lautem Bei­
fallsruf“ . Zu 8. 77 I Weil verbindet 
T ovru nd  Xoyovg auch mit &ogv-
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naQovtog i^ov xal ndXiv v6tSQOv, ag boljcsv ovdev ^aXlov 
a7to6%'Ą6ovTaL щд ФиКСтшоу (piXCag ovd’ av BTtccyyikkstat. xal 
ov tov t’ Ебг aronov, eI МЕббщуиоь ш1 nElonovvr}6Lcov tivEg

27 Tcag’ d гф Хоуьб^ф ßsXrL6 d'’ одабС t i  7tgd^ov6 LV, dXX’ v^Etg 

OL nccl 6 vvLEVtEg a v to l xa l t a v  XEyövtcov dxovovtEg rj^öbv, сэд 

8JtLßovXEVE6d'£, (bg 7CEgLtEL%L^E6d'£, £X TOV fl7}d£V ijdrj 7COLfj6 cCt 

Х'цб£%'\ óg  £fxol doxEL, Ttdvd'’ 'bnoiiELvavxEg’ o v ro g  щ яадаугС% 

i^dovr} xa l Qtt6 td>vri ^ el ôv l6%vel t o v  яод '’ v 6 xeqov 6vvoC6 ovxog.

28 U eqI fiEv drj x a v  v ^ tv  ngaxxicov x a ^ ’ v^äg avxovg v 6x£- 

gov ßovX£v6 £6 d'\ dv бссхрдоуцхЕ' d dh vvv  dnoxgtvdyiEvoi xd 

d iovx ’ dv £Lr\x’ £ll}'rj(pi6 ^£VOL, ха ш  'fjÓTj Хе^оз.

i A H O K P I E I E y

ßovvTss, was mir hart scheint]. — 
ndUv vazsQovI anläfslich einer 
nochmaligen Gesandtschaft, bei 
welcher D. sich nicht befand. — 
wg ^oiv.£v] aus ihrem jetzigen 
Verhalten ist dies ersichtlich. — 
ov8\v naXlov: nihilo magis. — 
ЁжауувХХехса'. 4. 15. — eI x nach 
ccxoTtov fast =  oxt. — тгар’ d . .] 
,,gegen ihre bessere Einsicht“ =  
Ttaęa xavxa a. Es zeigt sich hier 
wie anderwärts der Stolz des Athe­
ners (vgl. 15. 16 ov% old’ sl' Ttox’ 
uv SV g)govrjßai T^&sXrjßuv, dvxsg 
'PódioŁ, Weil). Die Verteidigung 
seiner Landsleute wider die Vor­
würfe des D., der die peloponnesi- 
schen Führer Verräter nennt (18. 
295), übernimmt Polybios X V I I I14, 
vom p a rtik u la r is tis ch en  Stand­
punkte aus.

§ 27. uXX’ vfisig . . Xqasxs^ der 
Redner verläfst die mit dxoitov si 
angefangene Konstruktion (1.̂  Pa­
rataxis), um direkt die Athener an­
zugreifen. —  uvxol] ..fvonl selber“ . 
— 7tsQix£ixitso&s] indem Ph. überall 
ringsum seine Bollwerke gegen euch 
errichtet und euch einsch liefst. Vgl.
9. 17f., 8. 66 (Euboia ein ешхеС- 
XLOfiu Ph.s gegen Athen. [Alte Va­
riante 7i£QiaxoixL^£ß&£, aus 4. 9.] Die 
Metapher macht das vorangehende 
(Passivuin) ETtLßovXsvse&s lebendig 
anschaulich. — ^drj] gleich im rech­

ten Augenblick. — XriesQ'’’]  werdet 
unvermerkt, dünkt mir, alles auf 
euch kommen gelassen haben. — 
TtuguvxCx’ qSovq] „die Lust und 
Bequemlichkeit des gegenwärtigen 
Augenblicks“ (I.^ Adverb, 3. 22 xqg 
TtuQuvxLTiu xdgLXog, 8. 70 xrjg tcuq’ 
rjfiEQUv xdQLtog, 18. 45 x^ шО’’ 
rjfiEQUV Qccaxcovr] Kul axoXij).

§ 28. nguKTsavl die obliquen 
Kasus des Adjectivum verbale (I.^ 
sind selten. — •ки&’ vfiug avxovg , 
ßovX£va£G&£ „unter euch allein“ , 
d. i. nach Entfernung der fremden 
Gesandten aus der Volksversamm­
lung oder der Stadt (Thuk. 1 . 79. 
1 , Menander 4. 202 M ., I.  ̂ киха). 
— d äs vvv аж.] „welche passende 
Antwort aber ihr jetzt beschliefsen 
mül'st (quibus vero responsis [zu 
3. 34] ea quae opus est decreve- 
ritis), will ich sofort (zu 5. 9) Vor­
schlägen“ . Über das Lemma J IIO - 
K P I^ I2 , welches die Herausgeber 
nach Dobree mehrenteils hier ein- 
schieben, s. E. S. 55 A. Es folgt 
der E p ilo g  (§ 28—37), Rückblick 
auf die von Philipps Werkzeugen 
trüglich erregten Hoffnungen und 
Ausblick auf die wirklich drohen­
den Gefahren. Es dient dieser An­
griff auf die macedonische Partei 
aufserdem dazu, ihr Entgegenwirken 
auch in diesem Augenblicke zu er-
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’ü v ^£v ovv ÖLxaiov i) avÖQsg Â%r\vaLOL tovg ivsyxovtag 
tag vxo6%£6£ig, i ę  alg £П£Сб%''г\Х£ 'лощбабд'аь trjv £lQ'Ąv'Y\Vy 
%aX£iv' 0VT£ yd^ adtbg av жод’’ i)7t£yi£Lva 7tQ£6ß£V£LV, ovt’ av 29 

v^£ig old’ OTi £7tav6 a6 d'£ 7toX£^ovvx£g, £i toiavta 7tQô £LV tv- 
%óvt £iQ7]vrig ФСХьжжог ю£бд'£' dXX’ жоХу  tovtcov а(р£бщ%6га 
td tót£ X£yó(i£va. xal жаХсу у ixiqovg xaX£tv‘ xCvag', xovg 
öx’ £ya> y£yovvtag ijdxj X'̂ g £lQt]vrig ажо xrjg v6x£ęag ijxav 

7 3  ЖQ£бß£̂ ag tf̂ g £ж\ xovg OQxovg, ai6d'ó^£vog (p£va%i ô^£vriv x^v 
жбХьу̂  ждоуХ£уоу каХ dufiaQXVQO^riv ocal одх £i'c)v ждоебд'ас 
UvXag ovdb Фсожшд, Xdyovxag юд iyd) ^£v vdcog жСусог £lxóxag 30 

дубхдожод шХ дубхоХод £l̂ ć xig ауд’дажод, Фс'Хсжжод д’ , аж£д 
£У̂ аьб%'’ dv v^£tg, dv жадЕХд̂ у, жда^£с, хаХ ®£бЖLdg ^£v хаХ 
nXaxaidg X£i%i£i, &r}ßaLOvg дЬ жаубЕс Х'̂ д vßgEcog, ХЕддоуцбоу 
dfi xoig аЬхоу xeXe6lv diogy^Ei, Evßoiav дЬ хаХ xov ’̂ дсэжоу 
dvx’ ’А (̂рсж0Х£сод 'b^tv ажод(Ьб£ь‘ xavxa у dg жаух’ ж̂Х xov 
ßijfiaxog Eytay&a }1уг}(10уеуех’ old’ oxt дх\%'£уха, хаСжЕд оухЕд 
оу dsLyoX xovg ddixovyxag (lE îyile&aL. хаХ xb жаухсэу aib^L- 31 

бхоу, хаХ xotg ixyoyoig ждЬд xdg £XжLdag xrjy avxiiy £tgy]yriy

schweren. —  „es wäre“ ; X. Н. 
6. 3. 6 SCuaiov (isv ovv rjv, Kühn. 
Gr. 2. S. 177; I.  ̂ av. — t. svayn. 
X. Ьтсобх-̂  5. 6, 19, 315. — иссЯеи'] 
näml. tira sie angesichts der jenen 
Verheifsungen so gänzlich wider­
sprechenden Wirklichkeit zur Ver­
antwortung zu ziehen (E. Müller).

§ _29. old’ OTi] § 30; zu 4. 12. 
— rjv . aqoeffTTjKOTa] 3. 26. — tou- 
TtDł'] was Ph. thut. — каС . ys] 2.
10. —  KuXaiv'] ebenfalls abh. von 
dem an der Spitze stehenden ifv 
dlv.aiov. — Toug . . . Xiyovxaę\ Hy­
perbaton I.b bildet eine, alle Mo­
mente umschliefsende und enthal­
tende Periode, welche die Handlung 
der Gegner (то Xiyaiv) erläutern 
und erschweren. — t]kcov]_ „ (heim-) 
gekommen“ . — t^s xovg ogyiovg  ̂
der zweiten, welche den Schwur 
Philipps einzuholen beauftragt ge­
wesen war. I.* £7гт'. — ngovXayov 
И. disfiaQxvgOfirjV  ̂ 18. 45 u. 199 
yag ^v dnaci ngodrjla xd (laXlovxa 
ysviqaaa&ai, -nal ждот̂ дааах ndvxag, 
xul Gv TtgovXsysg tial disfiagxvgov

poav Kal KSKgaycóg, од ovd’ icp&śy ĉo.
— Xiyovxag] Aischines und Philo- 
krates; E. § 65.

§ 30. dvaxgonog xal dvGKoXog . 
xig a.] „so ein (I.^ xig) unmanier­
licher und verdriefslicher (l.'’ dVur- 
KoXog) Kerl“ . —  idv nrapei.'O'ij] ist 
absichtlich vor ngd^st, gestellt und 
betont: „wenn er erst durch die 
Pässe sei“ : s. 5. 20. — ка1 . ка1 . 
ds . да . ds . v.al  ̂ ebenso zählen 
wir polysyndetisch und mit vor­
angestellten Objekten K indern  
auf was alles ihnen der Weih­
nachtsmann bringen wird. Zur 
Sache vgl. 5.10. — Xaggovricov de] 
vgl. 7. 39. Eine solche Durch­
stechung wurde zum Schutze gegen 
die Einfälle der Thraker geplant.
— xiXsai,} I.® — dvaXcofiuGt, Phot.
— (ivrjfiovavsxs . grjQ'avxa] Kr. Gr. 
56. 7. 3. — ov deivol . (ia(ivrj69ai\ 
sonst ein liebenswürdiger Zug des 
athenischen Charakters; vgl. 18. 99.

§ 31. x6 ai'axiGxovI I.* Accus. — 
Kal T. sKyovotg] 19. 48 f., E. § 65.
— ztpog] auf die Hoffnungen hin;
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sivaL ravtriv iijjrjipLćadd’s' ovtco tsXscog V7tij%d'i/]TS. xi drj tavxa 
vvv квуоз aal aakstv <pr][il dstv xovxovg', iya vrj tovg dsovg 
xakr}d"fj ^Bxa Ttâ QrjdLag sqG> TtQog 'b^ag aal oim dTtoxQvxjjoiiaL.

32 0Щ  Lv’ sig koidoQiav s^7tsd(bv^ s^avxa (isv I'dov kóyov 

n a o ’ vyiLV лощ бо), Totg d’ sfwl Ttpodxpovdadtv ciQ%^g xatvi^v 

тса^аб^оз jtęó(pa6 LV to v  Ttdkiv xl kaßstv Ttaęa ФьХСжтсоу  ̂ ov 8  ̂

Lv’ d)g аккюд d8 oks6 % ö ‘ dkk’ oloyiav Ttod’ 'bfiag XvTti^dBLV d

33 ФСкьжтсод nQccxxBL [lakkov ij xd vvvC ' xb y&Q я^ау^ ' oqg)  %qo- 

ßa tvov , xa l o\)xl ßovkoLixrjv (isv dv sixa^siv oQdSig^ q)oßov^aL 

ds fiij ktav syyvg у xovx’ rjbrj. bxav ovv [irjxsd ’ 'b^tv d^skstv 

i^ovdCa ylyvrixaL x&v dv^ßaivövxcov, fiijd ’ dxovr^d’ bxi xavx’

I.®. — SsLvJ =  ort sdsL‘, s. § 28. — 
V7] Tovę •9’8ovs] I.  ̂ Schwurformeln. 
— Jęto yiccl ovv. dnoKQV'tpoiicu  ̂ auch 
eine Form der Erweiterung (1.̂ ), 
in welcher der Ton auf die (ver­
neinende) Arsis fällt, denn sie ver­
neint etwas, das man erwarten oder 
denken konnte (oder sollte), und 
erhält so eine oppositionelle Fär­
bung. Mehr I.^ aQGig.

§ 32. ou;̂  tV’ ] wo mehrere Deu­
tungen möglich sind, stellt der Red­
ner allemal die nicht statthafte vor 
die richtige, an welche sich dann 
die weitere Rede anschliefst. Vgl. 
über das Gesetz der Kontinuität 
zu 3. 1. Nicht selten erfindet erst 
(ein erweitertes вхгцьа иат’ agaiv 
%. ■fi'gfftv) der Redner dergleichen 
Auslegungen, um durch den Ge­
gensatz dann die wirkliche zu heben, 
z. B. 9. 41 u. 0. (s. I.  ̂ aQGLg 1 . z. E.). 
Die Beweggründe, welche D. hier 
von sich ablehnt, sind freilich in 
ausgearteten Demokratien oft be­
stimmend gewesen: freut sich doch 
die Menge, ihre Leiter zu sich 
herabgezogen zu sehen; sein wirk­
licher Beweggrund, die tiefe Liebe 
zum Vaterland, leuchtet noch hel­
ler, als aus seinen Zornesblitzen, 
aus den einfach klagenden Worten 
(s. zu 8. 48) d u ’ oi'ofiaL u. s. w. 
hervor. — AoidopiW] 4. 44, 9. 54. 
ils  Я. ifiTtBccov ist feiner als Xoi- 
SoQT̂ aag, weil es zugleich ausdrückt, 
dafs D. sich niemals absichtlich in 
dergleichen einläfst. 18. 256 sig 
xoiovxovg ccKcov Xoyovg ifiTtintca (vgl.

f. d. Phrase das. 42 sfinsTttava sig 
Xoyovg ovg . .). — ihou] I.* sv. 
Nicht mit пощаа verbunden: „in 
gRicher Weise“ , sondern —  was 
obnehin jeder Athener ohne wei­
teres hätte erlangen müssen, weil 
die Verfassung gebot, loov xwv 
Xsyovxcov xrjv dvQoaaiv tcoislg&cu 
(Isok. 8. 3) — mit Xoyovi ,̂ mir e. 
Bede auf gleichem Fufs (mit mei- 
nen Widersachern) bei euch er­
wirke“ . Vgl. 19. 226 mßxs xoig 
dXsixrjQiotg xovxoig i'öov vvv s(i’ 
dycori^sc&ccŁ, val xccvxa naę’ vfitv 
xotg dnavx’ siSoaiv. Der Vorwurf 
trifft mehr noch das Volk selber 
als jene Redner. — s  ̂ dęxvs 
VT]v̂  vgl. 4. 14 « I  d. %aivr}v тгог̂ а- 
avsvriv Xiysiv. [Andere Lesart für 
vaivriv ist val vvv, so auch 2 .] — 
cög ßilcoe] „ so ins Blaue“ , zu § 10; 
vgl. 3. 21 xT}v aXXag. — d ФСХтжод 
jtędxxsi] ist Subjekt zu Xvni^asLv.
—  xd vvvi] „in diesem Augenblick“ 
(wofür та vvv 3. 34, 8. 13?), ist 
Gegensatz zu dem vorhergehenden 
ЯГОТ8 (olim).

§ 33. TO nędy^a nQoßccLvovI zu 
§ 5. serpit deinde res, quae pro- 
clivius ad perniciem quum semel 
coepit labitur. Cic. Lael. c. 12 § 41.
— tout’ ] n. Philipps Angriff auf 
Attika. Die Verhüllung des ge­
brauchten Bildes und überhaupt 
der Gegensatz äufserer Schlichtheit 
und innerer Bedeutung des Gesag­
ten wirkt beängstigend. — ^8r(\ 
über die Stellung zu 4. 8. — dfis- 
Xstv i^ovaia yiyvTjtcu  ̂ — dfi. s^y.
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i(p ’ vfiäg ie t iv  i ( io v  firjde ro v  datvog, a X l’ a v to l Ttdvtsg ÖQats 

xa l Bv Bidi]XB  ̂ bQyCkovg xa l tQa%Btg b^äg вбвбО^аь vo^C^ca. cpo- 34 

7 4  ßovfiaL dij t a v  %QB6 ßscav ös6 Lco7CYix0t (o v , iq )’ oig avrotg  

6 vvL6 a6 L dsdoQodoxrjxdtEg, xoig iitavoQ%'Ovv xt jcsiQO^BVOLg x&v 

diä xovxovg ажоХаХбхюу xfj жар’ v ^ a v  oęy^ жв^1жвбв1у 6v ^ ß ^ ‘ 

6 qg) yäg ó)g xä ябЯЯ’ ivCovg ovx sig xovg a k io v g ,  аЯЯ’ aig 

xovg Ьжо %aiQa ^dXiöxa xrjv ogyrjv dqiavxag. eog ovv  axc fiaXkai 36 

xa l 6 vvL6xaxKL xd жgdyц,axa xa l xaxaxovo^av cdXijXcov, excc6xov 

v^& v, хаСжад dxgißcbg aidód-’ oficog ёжауа^ьущбаь ßovXoiiaL, xCg 

0 Фсохаад жаСбад xa l T lv la g  ждоабд-ai, d)v хахабхад axatvog

S. Artikel. — £cp’ 5. 23. — xov 
^etvog] Der Zusatz ist taktvoll, 
weil es sonst den Anschein hätte, 
als sähe und sagte D. allein das 
Kommende voraus. Vgl. (8. 75 u.) 
zu § 19. — брате каг. sv fŁdijrs] 
zu 4. 3. Durch Hören sind sie eben 
nicht klug geworden. — oQyüovg 
y.al TQCCxŝ s] 8. 32 cpoßsQovg v.al 
XcclsTtovg.

§ 34. i(p’ otg] abh. von dsdcoQO- 
SoKTjMzeg. 18. 49 то ejjeiv eqp’ отю 
ёсододощавте. .,Die Dinge „totge­
schwiegen h., wobei sie Geschenke 
genommen zu haben sich bewufßt 
sind“ . Dafs sich Aiscbines u. Fhi- 
lokrates zur Zeit still hielten, um 
Gras über die Sachen wachsen zu 
lassen, geht auch aus 19. 207 her­
vor (E. Müller). — snccvoQ&ovv] man 
beachte die Einheit der Anschauung 
(zu 2. 5) in dnolcolorcov, in-avog- 
&OVV, TCSQinsGBiv (övfißatvei), vno 
Zsigo:, dtpisvai, und man sieht auf 
dem wankenden Staatsgebäude das 
gereizte Volk mit erhobener Rech­
ten nach einem Opfer seines Zornes 
suchen, als welches der zur Unter­
stützung sich anschickende Patriot 
fällt. Vgl. Terent. Ad. 3. 2. 14 ni­
hil est quod malim, quam illam 
totam familiam dari mihi obviam, 
ut ego iram hanc in eos evomam 
omnem, dum aegritudo haec est 
recens. — 8id . . яар’ ] I. .̂ — озд 
та jróU’ ] I.  ̂Artikel. „So 
Vgl. rag £7Г1 TO TtoXv. rag mildert 
wie bei Zahlen. Der Vergleich mit 
1 . 16 ovK dyvoä tovd" ort n o l -  
źicĆKig V fis tg ov rovg ahtovg allot

xovg V ßxdxovg tcsqI xtav xcgayfid- 
xcov slnövxag sv ogy^ ito is tab’s, 
zeigt, dafs Dem. den Ausdruck zu 
verbessern nicht müde ward. Er 
mildert ihn an u. Stelle auch des­
halb, weil schon ein Teil wenig­
stens der Hörer für das Bessere 
gewonnen war. — vno] 1.®. — xijv 
OQyrjV dq>tsvxag] 22. 58; Eubulos 
bei Athen. 34'̂  slg sfis 6v xrjv %gat- 
Ttälrjv fisXlstg dtpsivat näaav.

§ 36. fisllst Kal avvtaxaxai xd 
Ttędyfiara] „ die Dinge [welche 
schliefslich zum Verderben führen] 
noch im Werden sind u. sich erst 
bilden“ ; 18. 62 той avvtcxafisvov 
Kai (pvofisvov kukov. Hier das Bild 
eines Unwetters, wie das Folgende 
zeigt. — KaxaKOVOfisv dll7]lcov~\ ,^uf 
eina,nder hören“ (uns verständigen 
können). — sKaaxov . . .] „möchte 
ich jedem von euch, obwohl ePs 
genau weifs, dennoch wieder ver­
gegenwärtigen“ . Auch wenn Kainso 
aKQißcog stSoxa kein rhetorischer 
Kunstgriff ist, vermittelst dessen 
man einem auf den Kopf ein Wissen 
zusagt, welches man bei ihm haben 
möchte, ist immer noch bei einem 
vor Jahren gewonnenen Wissen ein 
lebendiges Wiederauffrischen mög­
lich, welches für Dem., kurz vor 
seinem entscheidenden Prozesse 
gegen Aischines n. x^g жадапд., 
von höchster Wichtigkeit ist. — 
xt'g] ..wer es war [I.® Copula], 
(enchl überredet bat, Phokis und 
Pvlae preiszugeben“ Гппг dal's im 
Texte ФгахеадиГТГй1ад durch ihre 
Stellung noch stärker betont sind].



KATA Ф1АШ П0Т В. 31

zvQLog, tijg trjv ^Атпщу odov jcal щд slg Пеколоуу'цбоу 
xvQiog yeyovEv, xal лелоСцх 'h^lv }ir} tceqI xSjv dixaiov firid’ 
vnsQ TG)v Ê co TtQa'ŷ dtcov sivai vrjv ßovkTjv  ̂ аЯЯ’ Stieq t&v 
Ev tf] TtQog T7JV ’Atrcx'i^v лоЯе'(Юу , од Яужт̂бЕх
}IEV ЕХабХОУ, ETtEldäy ĈCQfj, уЕуОУЕУ д’ iy EXELyrj X̂  Xl̂ EQCf.

36 eI yaQ iiri жа^Ех о̂'ббд'щхЕ 'гбО’’ viistg, ovdsy ccy i]y xfj жоЯеь 
TtQäyiia' ovXE yäq vav6i di^nov xęaxt]6ag stg xrjy ’Axxixrjv 
^Я&ЕУ ay ЛОХЕ бхбЯсз ФСЯьллод  ̂ ovxs ле т̂] ßadi^coy '̂ )Л£Q xäg 
Uvkag xal ФсэхЕад, аЯЯ̂  łj xd dCxai ay елоСее xal xrjy ELQtjyrjy 
dycoy r}6v%iay Ei^sy, xj ла^ах г̂} 1̂’ ay ^y еу ojioCa л о Яе^ ю ,  di

37 оу xóxE xrjg EiQ'̂ yrjg еле%"6̂ 1г\6еу. хаш  ow , dog fisy уло(1уг}- 6ai, yvy Lxayag ElęrjxaL  ̂ dog 6 ’ dy i.%Exa6%'ECr\ ^аЯсбх’ dxQißag^ (irj yiyoix’ , a  лаухЕд ^ eoC' odddya ydę ßovkoi^rjy dycoy’ ay, odd’ eI dCxaiog i6x’ алоЯсоЯЕУас, ^Exd xov лаухсоу xiydvyoy xal xrjg ^rjjiiag dCxrjy УЛобхЕсу.
— TtETCotrix’]  nicht nsnoirjKEv; wie 
21. 120 dg doi%\ ddiKW', 19. 187 
u. 245 u. 334 {rjdLKTjx’ nach rP), 
34. 47. In alien diesen Bsp. beim 
Perfektum; doch zeigt der Ehyth- 
mus, dafs D. sich auch sonst Elision 
des - e { v )  und - l { v )  gestattete. — 
£я1 . slg, Я£д1 . >un:Ep] zu § 10. — 
rwv diyiaicov  ̂ ..Rechtsfragen u. Po­
litik nach aufsen“ ; ein Chiasmos, 
dessen Hauptton auf той ngog xr\v 
’А т щ г noX£[iov fällt. — ygyovs] 
„geboren ist“ ; E. § 66.

§ 36. ngdyfia] 8. 31. I.®. — ovt£ 
ydg . .] vgl. E. § 66 A. 6. — ßadi- 
tcav] 1.2; stehender Ggs. zu nl£tv.
— vn£g Фюхгае] „über Phokis hin­
weg“ (§ 7 Lv Фсок£Иб1), wenn nicht 
15. eben nur an das phokische Heer 
denkt, welches früher die Thermop. 
besetzt hielt, also == über die von 
den Phokiern besetzt gehaltenen 
Th. hinweg (E. Müller). — e I x e v  

n. dv; 1.2 dv. — ogotoj jr. ffi’ Sv 
=  (roiovTco) otog rjv 8i ’ ov. Vgl. 
Kr. Gr. 51. 13. 16.

§ 37. dg vnoiivfjßca^ I .2 Infin. 
„ dies nun sind zur Erinnerung für

jetzt genug Worte“ . Wenn D. vvv 
betont hat, so deutet er damit auf 
eine ausführliche Erörterung an 
einer andern Stelle; s. E. § 72. — 
dg S’ dv'\ § 3 z. E. ..so aber wie 
es aufs genaueste sich bewähren 
würde, zu dem Falle möLfe es nie 
kommen“ == „dafs aber meine Rede 
sich allzu genau bewähre, dazu 
u. s. w.“  (E. Müller). Die Umstände, 
unter denen des Redners Worte sich 
unwidersprechlich als wahr erwei­
sen würden, sind die eines Einfalles 
Philipps in Attika. Dagegen betet 
(ähnlich wie 9. 76 cö ndvt£g &£oi) 
der Redner aus wahrer Seelenangst. 
Ähnlich Sallust Jug. 24. 9 nam ego 
quidem veilem, et haec quae scribo 
et illa quae in senatu questus sum,, 
vana forent potius, quam miseria 
mea fidem verbis faceret. Vgl. D. 
18, 89 u. 324. „ Mir ist kein Zwei­
fel. dafs in Augenblicken so tiefer 
Bewegung Demosthenes den nahen 
Fall Athens mit furchtbarer Gewifs- 
heit sah und glaubte (vgl. 9. 54). 
Und auch darum war die Wirkung 
seiner Worte so gewaltig, weil er fest 

• an ihre Wahrheit glaubte“ (Rehd.).,
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’iß ävÖQsg ’AQ’rivaloi, ovx s6tLV олсод at altiaL, ag ФШл- i 
яод aitiatdi tovg уле^ ta v  dixaCcov л^од i)fiag Xsyovtag  ̂ %g)- 
kv6ov6i 6v(ißovlovg rifiäg yCyvB6%'UL vлeQ t&v 'hybiv 6v(ig)SQÓv- 

77 ta v ' deivov yaę av EÜrj, sC тцу йл1 rov ßtjfiarog ла^^1]бшу 
at ла^’ izELVov iлLбгoXal äviXoiBV. вую д’ bfitv т avÖQBg 
’Ad'tjvatoL ßovXo^ai ЛQG)tov {lbv лв^ 1 g)V ФСХьллод влвбтаХтсву, 
лвдХ tovtcov Slb̂ bXQ̂ blv' vötbqov öe лв 1̂ cjv ot ЛQвбßвig Яв'уоубс, 
aal щвХд Хв^оцву.

ФШллод yccQ aQ%BTai ^sv лвQl AXovv^6ov Яв'усор <bg vfitv 2 
d Cd (Об IV savtov ov6av, vfjtäg de ov <p7}6Lv диаашд avtov ала(-

§ 1 . Iß ävÖQsg ’A&Tjvaiot^ dieselbe 
volle Form der A n rede  (s. I.') 
braucht D. in seinen Staatsreden, 
aber er so wenig, wie die übrigen 
Eedner, in der modernen Weise, zu 
Anfang der Rede. — ovti sativ 
OTtcog] (in keiner Weise) ,^nimmer­
mehr werden“ ; ein trotziger An­
fang [eins axstXtdeag Jrjfioad-ivrjg. 
Aristides r. ę. 9. 450 W., mit Be­
zug auf dsivov y Q̂ « те.; dst ßa- 
Qscog dvc(YivtńffKSiv то tcqooi'(UOv cog 
dvccpoQovvtog tov ę^togog im  xoig 
ygd^^aai ФМпжох^ Schol.] — at 
alrCaL dg alxiaxai Toug] I.  ̂ alx.t, 
die sog. f ig u r a  e t y m o lo g ic a  
(I.^), in Demosthenes’ Reden 1— 19 
etwa 26 mal auf gegen 300 Seiten 
(Teubnerscher Ausg.), in unserer 
Rede dagegen auf etwa 10 Seiten 
fünfzehnmal (§ 1. 10. 12. 14. 16 
dreimal. 18. 20. 23. 26. 30. 33. 41. 
43): darunter einigemal in unge­
wöhnlichen Verbindungen. Von den 
Isokrateern wurde diese Figur als 
tautologisch gemieden; H. aber ist

eben kein Kunstredner. Zur Sache 
vgl. § 2 1 . — Trav diKaicov'] „das 
was Rechtens ist“ ; 6. 35, I.®. — 
imaxolal dviX.I auch schwere 
H ia te  (I.^) sind in unserer Rede 
unbeschränkt zugelassen, indem der
R. sich auch um diese Isokratische 
Regel nicht im geringsten kümmert. 
— Bei alledem ist das kurze und 
einfache Proömium nicht ohne 
Zierlichkeit ausgearbeitet; ebenso 
die bündige, zugleich die Partitio 
gebende Propositio. — ^fiEtg] indem 
der Redner auch andere voraus­
sichtlich in der Debatte auftretende 
Wortführer der antimacedonischen 
Partei einbegreift. Mehr zu § 46.

§ 2. E rs te r Punkt der argu- 
mentatio, ns g l jiX ovv ija ov ] s. 
Nachwort zu u. R. Der Redner 
nimmt Ph.s Brief Punkt für Punkt 
durch; eine weitere Disposition 
macht er nicht (s. zu § 33). 
Igytov] in seinem Briefe. — didco- 
6iv] „geben will“ . — avxov атг.] 
„ihm abf.“ . — vßag cprialv . dnai-
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TEiv' ov yÜQ v^EtsQav ov 6 av o v te  Xaßstv ovts v v v  s%slv. 

sXsfEv de ш1 л^од г}^ад xoLOvtovg Ы уоуд, ore л^од a v tov  

m Qeeßevoiiev ̂  hg  Х'^бхад a(psló}isvog xavxTjv xi\v уг\6 оу xxrj-

3 басхо, xa l л^общ еьу uvx^v eavxov eiva i. x o v to v  de xov Xöyov, 

hg ovK ёбХ1 dCxaiog, ov  %аХел0у [eOrtv] avxov асреХёбО'аь. 

алаухед yaę oC Xrj6 x(xl xovg akXoxQLOvg хблоуд xaxaXa^ßd- 

vovxsg %al xovxovg e%vQO'bg л о 10У(1 Еуос, evxayQ'ev xovg aXXovg 

xaxS>g лоиоубьу. ó dii xovg Я?]бхад xirfico^7i6 cc(ievog xa l x^ax'tj- 

бссд, ovx  dv d'^jлov eixoxa Xe'yot, sl (paCri, d exelvoi ddoxcog xa l

4 ccXXoxQta ei%ov, xavd'’ eavxov yCyve6 d-at. e i yäg xavxa 6vy - 

XcoQ')j6 exe, xC xcoXvet, xa l ei' x iva  xi^g ’Аххихцд к^бхаХ холоу 

xaxaXdßoiey łj А щ^ уо у  ij "Ifiß ^ ov  щ U x v q o v , хаС xtyeg xov­

xovg xovg Х^бхад еххофаиеу, evO-bg xa l хоу холоу xovxoy , ov 

^бау o t Xfj6xa t, хоу оуха тцхёхе^оу, xhy  xiii(iiQri6 a^eycay xovg

5 Xji6 xäg ytyye6 'd'at; ФсХсллод d’ ovx  dyyoet xavx’ ov  dCxaia 

ХёусоУу dXX’ €i xaC xig dXXog eлLбxdlleyog, лaQaxQovбд'i^va^ dy 

vfxag oi'exaL уло xhy  xdyxavd'a dLOLX't]6 eLy, hg dy avxog exet- 

уод ßovXxixaL, xa l л ^Ху  улебхгц1 еусоу, xa l vvy  de л^аххоухсзу.

tsiv . Qv ydg ' (n. avzog) Xaßsiv 
(ebenso ■wechseln Acc. u. Nom. c. 
Inf. § 14 nach läv, § 32 nach 
o^oXoymv- also dreimal in unserer 
kurzen Rede) ..denn als euer Eisfen- 
tjłffl_h_abe er es weder genommen, 
^ ch letzt in Hä,ndeu“ .

§ 3. XOVTOV xov X6yov'\ d. i. die 
Behauptung des Gegners (Philipp). 
Bei der logisch vollständigen W i­
derlegung einer solchen sind nach 
Hermogenes 3.110  W. die hier vor­
kommenden vier Stücke nötig: a, 
ri nęóruaig, die Ankündigung die­
ser Behauptung {ФСХтпод ydq . . . 
s^gsoßsvofisv)' b, 57 vnotpogä^ die 
Behauptung selber des Gegners 
(o3g Xyaxdg . . savxov slvca)-, c, rj 
dyzLnęótaaLg, die Ankündigung der 
eigenen Widerlegung (zovzov de 
zov Xoyov . . dępsXśa&ai) ; d, r] Xv- 
ats, die Widerlegung selber (anav- 
tsg yccQ . . . .  savzov yiyvEa&ca).

sieht, Heg. besafs die schul- 
mäfsige Bildung zur Beredsamkeit. 
Dem. freilich würde weniger breit 
in der Ausführung gewesen sein. 

(og OVK I'. diKcaog] ovk, weil 
D k m o s t h . I. 2.

zov Xoyov aqjfls'ff'ü’oct so viel ist wie 
тф Хбуср dvziXsysiv. ..Dafs diese 
Behauptung gerecht sei, läfst sich 
ijnschwer ihm absprftcben ‘̂ - Khn. 
Gr. 2. S. 763. Kr. Gr. 67. 12. 2. --  
6 di}’]  „ wer also“ .§  4. Kal] „auch ‘̂, wird durch k u I  

vor zov zonov z. verstärkend wie­
deraufgenommen. Das Ganze ein 
Beweis I k zr\g stg ddvvazov dna- 
уозуфд, nach einem Scholion (p. 172, 
28 Dd.; sicher auf diesen und nicht 
auf den vorigen Satz zu beziehen). 
— Arjfzvov] E. § 2 A. — iKKOipaiev 
1.2 I k ; ..ausrotteten“ . — yiyvso&at] 
„Eigentum wird“ .

§ 5, ayvoEiXsycov] 1. 15. —  zavz’] 
was in § 2 steht. — dXX’ sl каС 
zig aXXog s7nazd}isvog] ,,vielmehr, 
wenn sonst einer, fa,nch er) darüber 
in Klarheit“ : ein komparatives kkl 
(1.2, wie in ag zig xal aXXog), wel­
ches der Grieche dem Nebensatz 
zufügt. — SioiKTiasiv] abh. von vns- 
(j;̂ 7̂ jLL£vcov, dessen Trennung von 
seinem Artikel kein ungewöhnliches 
vnsgßazov (I.^) ist. — xal vvv ds 
ngazz.] Verdächtigung der entge- 
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'Ĵ cclXä ^ijv ovd’ ixstvo ys XavO-dvei avtov, ott dt dfupotEQCov 
rav dvofidtcov, bnorięci dv %Qi\6%'E, v^stg ê sxE r7\v vijöov, 
dv TS XdßriTE dv t d̂ oXdßrjtE. tC ovv avta dtatpEQEt, (irj za g 
dtxata dvö^art %Qr]6d̂ £vov ccTtodovvat v^tv, dXXd dcoQEav 
dsdajcEvat, za ddtxa; ov;|j tv’ svsQyEzrĵ d zt zazccXoytörjzat 
TtQog {jfiäg (ysXotov ydę dv sl't} zovzo zo EVSQyEzrĵ a), dXT̂%v EvdE( ẑ\zai атсаб1 zoig '‘'EXXr}6LV, dzt ’AQ'Yivatot zdv zfi Q'aXdzzT] %(OQtcc ауалёЬбь Ttaęd zov MaxEdovog Xa^ßdvovzsg. zovzo v^tv ov TtotriZEOv e6zIv d) dvÖQsg ^A^rivaioi. dzav 7 ÖE Xs'yfj nEQL ZOVZC3V G)g id'Ê EL дшдгшбкб&аЕ, ovÖev c d i’ ij XXsvd^Et vfiag, Jt^azov (isv d^tav ’A&7]vai'ovg dvzag TtQog zov ix  ПЁХХцд 6q^g)^svov nEQt zav v7]6cov ótccdtxd^£6d’a i, zcozeq’ {)[lEZ£Qat ij ixELVOV £l6iv. 0%6z£ yCCQ TJ H£V ÖVVafUg {>lJt£-
genstehenden Redner, die mit ihrer 
Anerkennung des Briefes (§ 45) 
eben nur ihrem alten Pakte mit 
dem Landesfeinde getreu bleiben. 
Dafs diese Redner sich demselben 
erboten hätten, die Politik Athens 
nach seinem Interesse zu leiten, 
sagt ebenso D. 19. 136 ff. — di’ ] 
„vermittelst“ ; A. 3. 121 ov ydg öl 
cdviyfiaTCov ysygantca. — la (37jre 
. . (XTtoldßrjxs] 47. 76; ist weder ein 
blofser Silbenstreit, wie Aischines, 
ohne Gefühl für die Würde Athens, 
meint (3. 83 'Jlövvrjeov iSidov [Phi­
lipp]* 6 8 ’ [Dem.] dnrjyoQEVE щ  
Xa[ißdvEiv, eI 8i8co6lv d lld  urj dno- 
Sidcoßi, tceqI cvlXaßaiv дшсрЕдб/лЕ- 
roę], noch ein W o r ts p ie l (I.^), 
wozu es die gleichzeitige Komödie 
machte (Athen. 223 e), sondern ein 
Ehrenstreit, welcher sogar nach 
Ailian. Ж. tßz. 12 . 53 zur Schlacht 
bei Chaironeia geführt hat.

§ 6. TL . . .] (was macht es ihm 
für einen Unterschied) „warum in­
teressiert es ihn, nicht unter [ссутф 
. . xQTißdiiEvov s. 3. 20] der re ch ­
ten Benennung euch zurückzugeben, 
sondern als Geschenk gegeben zu 
haben (I.^Infin.), der Unrechten“ ; 
eine chiastische, einigermafsen 
zwanglose Stellung; vgl. gleich 
darauf EVEQ’̂ Errjiia KaTcdoyiarjtai
— yEloiOV av Eiźrj TO EVEQyETTjfKX,
und z. § 22. 23. 34. 42. — ov;̂  Tv’ ] 
§ 23; zu 6. 32. „Nicht darum da­

mit er eine Art Wohlthat euch in 
Rechnung stelle.“  — nęog verb, 
mit KUTcdoytß., wie 48. 6 üoyißdfirjv
TCQog iiiccvTÓv’,15.11 EVEgysoLavuaza- 
Q'SßQ’ca Ttqog avzöv. — dyanwoL  ̂
„zufrieden sind ‘̂. — zovzo d’ vfiLV ov 
TtoLTjZEov ißzlv CO dvdgEg’J&.] der Ge­
danke (vgl. 5. 23) ist zu matt ausge- 
drückt für die höchst seltene und 
nachdrucksvolle Schlufsstellung der 
Anrede. Merkwürdig, dafs diese 
gerade bei D. 5.1  und 6.9 vorkommt, 
Reden die kurz vor unsere fallen.

§ 7. ozav de . .] „wenn er nun 
betreffs dieses Punktes (L* Neu­
trum) sich zum Rechtsstreit vor 
einem Schiedsrichter (zu § 7; dicc- 
ÓL71. das Streiten tzeql zivog, ozcp 
TCQOßT̂ KEL n&Xlov, Vgl. 8. 57) bereit 
erklärt, so thut er damit sonst 
nichts als (I.  ̂dXXd) verhöhnt euch.“ 
— TiQmzov ju.ev] insinuiert, als hätte 
der Redner noch viel beizubringen 
(wie § 38), was er aber aus Mangel 
an Zeit oder Stoff unterläfst, oder 
auch es fehlt das de wegen Wechsels 
des Gedankenganges im folgenden. 
,,G le ich  schon die Forderung ist 
ein Hohn, dafs“ u. s. w. — zov e-a 
niXlrjg oQfidfiEvov'l oriundum. In 
matterer Umschreibung Ps. D. 11.22 
Tov MaAEÖovLag OQficofiEvov.
Mehrsagend D. 18. 68 za iv UiXXrj 
zgacpEvzi, A. 3. 160. — ojtots] 
„wann“ , mit kausaler Färbung, wie 
§ 43; s. I.  ̂dzE. — r i . Svvaiiig . . ft?)



ПЕР1 AAONNHSOT. 35teęa, rj i2,svd'SQG)6a6a tovg ”EXXrivag, ft-ł) dvvarai v^tv tav д'аХкххг} %caQia 6(p ŝLV, ot ds dixa6tal^ oig av епсгд^фг^тб,OL xvQioi щд ipriq̂ ov, obroL vpilv 6a)6ov6iv, iav ФШжлод
8 ttVTovg п^щхаь, жюд {)̂ Есд ov% öfio^oyovfisvcog, oxav xavxa öiaTtQaxxTidd's, x&v iv xfi '̂ tcslqg) ccTtdvxov d(pE6x' x̂ccxs, каХ йжьдеькуухв ажабьу ауО'^шжоьд, oxt ЖSQX ivog avx&v dia- yavLStöd's, Elys ЖЕд1 x&v iv xy д'аЫххт], ov ipaxs tß^vELV, fn) 

dLayovLELöd'E, dXXa dLndóEć&s;

9 "'Exi ЖЕ̂ 1 6v^ß0Xcov q)7j6l ЖЕЖо̂ крЕУас ж^од x̂ fidg хоЬд жощ- eo^iEvovg, xavxa ós xvQia ЕбЕбд’ас  ̂ ovx ЕЖЕсд&р iv  хф дма- 
6xr\QC(p хф жа ’̂ b^tv xvQwd'f], юбЖЕ̂  6 vöfiog jceXsvel, dXX’ iжELдäv iog iavxov iжavEVExЩ, ig}£6L(wv xi\v жа^’ vp^&v ysvo- (lEVTjv yvdi6cv Sg iavxov жolov(l£vog. ßovXsxai yaQ vfidiv xovxo 79
dvvarcct] wenn eine Macht wie die 
eurige, die Befreierin“ [mit Stolz!] 
„nicht vermag“ . —  ETtiręśiprjrs  ̂
„übertragt“ ; technisches Wort (sTti- 
TQBTtEiv dvxl xov diaLxrixdg atqsi- 
aQ-cxi, Harpokr.). Auch im Staatsrecht 
desAltertumskamenSchiedsgerichte 
durch TcoXstg {s-uyiXrjxoi A. 1 . 89) 
vor, Thuk. 1 . 28, 2, Liv. 8. 23. 8. 
— Ol ^vQioi xrjg tprjq)ov  ̂ in deren 
Gewalt ihr euch also damit he- 
gebt.

§ 8. tavxa SiaTtQuxxrja&s  ̂ euch 
auf solche Verhandlungen einlafst 
(Wiederaufnahme des Vordersatzes 
in anderer, auf die Athener an­
gewandter Form). — xäv SV xfj r\nsL- 
qm . .] „das ganze Festland auf­
gegeben habt“  (8. 37), eine
überraschende Behauptung, deren 
Logik auf einem iv&vfijjfia (I.*) Sk 
(isi^ovcov beruht. — ovds nsqi svog 
ccvxäv'] „auch nicht um einen Punkt 
darauf“ . Ixi с%гц1аха v,aXXa7c(^si 
‘Jtoag KCil xct v .a ivonqs7tri, olov yial 
st lirjds dd s» aXXo dvxl xov st ксЛ 
Sicc ^Tidsv aXXo Hermog. 3. 288. 
S. 1.2 ovds slg. — sl' ys . . „wenn 
ja über die Plätze im Meere, wo 
ihr euch stark nennt, ihr nicht 
Waffen sondern Prozesse wollt ent­
scheiden lassen“ . Mit SiKaasad’s 
ist ein mit SiaSiyidGao&ai (§ 7) 
anhebendes kleineres Ganze ab­
geschlossen; s. zu 2. 7. vgl. §§ 13. 32.

§ 9. Z w e ite r  Punkt, n sq l 
6v[ißoX av  (wobei sxi das dqxsxai 
lisv in § 2 fortsetzt). avfißoXcc (I.®) 
erklärt Harpokration durch xdg 
стО'щад dg dv dXXî Xaig ai noXsig 
Q'snsvai xdxxcoai xoig noXixcug coexe 
SiSovai Kal Xafißdvsiv xd dtnaia, 
Handelstraktate zwischen Staaten, 
in welchen für die Streitigkeiten der 
beiderseitigen Bürger das Rechts­
verfahren bestimmt ist {dt%ai dno 
avfißoXcov). Ph. nun verlangte, dafs 
der Vertrag, welchen seine Ge­
sandten in Athen schliefsen sollten 
(t. noiriao^svovg), seiner Ratifikation 
unterworfen sei, während er für 
Athen durch Zustimmung der 
Heliaia (Pollux 8. § 88) gültig 
wurde {sv ХЮ diKaaxrjqtcq Kvqa&y); 
er macht also deren Erkenntnis 
scpsßifiov cog savxov, macht sich zu 
einer höheren Instanz über dem 
athen. Gerichtshöfe [o>g c. acc. ist 
hier zweimal kurz hintereinander 
gebraucht wie, kurze Zeit vor uns. 
Rede, von D. in 19. 316, wo eben­
falls die zweite Verbindung avvs- 
yqatps d’ sniGxoXrjv d>g Ьцад auf­
fällig ist]. — ßovXsxai yaę] in den 
avfißoXa pflegte festgesetzt zu 
werden, dafs die in Friedenszeiten 
konfiszierten Güter den Eigen­
tümern zurückgegeben werden 
sollten. Die athenischen Bürger 
nun, die in Poteidaia (E. § 25) 

3*
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TtQoXaßsLv xal d^oXoyov^svov iv totg 6v^ß6Xotg хатссбгцбас, 
on  ta v  пвф noTsidaiav ysysvrj^svcov adixrjfidrov ovdsv iy- 
xaXsLt avtip (bg dótxov(i£voif аЯЯа ßsßaiovTS дьхашд avx'^v 
ixstvov xal ЯaßElV xal хвкщбО'аь. xaCxoL ^Ad'^vamv oi iv  lo 
HoxEidaCa xaxoLXOvvxsg, obx bvxog avxoig лоЯвр о̂у nęog ФСЯьтс- 
7COV, аЯЯа 6vp,p,a%ć(xg, xai oqxcov öpcop,o6pivcov, ovg ФСЯиптсод 
xotg oIxov6lv iv  UoxsidaCa d)p,o68v, ag)r]Qid"r}6av vn avxov xa 
xxrip,axa. xavxa Srj ßo'vЯ£xaL xadLxrip,axa navxa^&g naę vpiv 
ß£ßcaG)6a6d’aL, oxi ovx’ iyxaЯ£lx’ OV&’ 'f]y£L6&’ adix£i6%'aL' 
in£i oxi y£ бvp,ßóЯa)v ovöbv diovxai MaxBÖovEg nęog ’АО'ц- ц  
vaiovg, ó лaQ£Я̂ }̂Яvд̂ cog vp,tv XQOvog X£xp,iqQiov y£vi6d'a)‘ ovx£ 
yd  ̂ ’A(ivvxag 6 naxiiQ ó ФьЯСяяоу ovd’’ oC аЯЯос ßaбLЯ£ig 
ovd£7tG)nox£ бvflßoЯcc inoLij6avxo nęog xrjv пбЯ^ xi v̂ TjfiBxiQuv. 
xuixoL яЯвСоуд у’ ^6av аС iTap,£i%Cui xóx£ ядод аЯЯцЯоуд ij 12 
vvv £l6iv ' Ьср’ rjp,tv ydg ^v i\ MaxBdovCa xal (pogovg ‘̂ pitv 
i(p£QOv, xal xotg ifinogioLg xóx£ p,aЯЯov ij vvv rjfiBig x£ totg 
ix£t xdxBtvoi totg лад’ x}p,tv i%gcbvxo  ̂ xal ipMogixal dCxau ovx

gewohnt hatten {0 diifiog 6 ’A9r\vai(ov 
о iv  . . oiy.ä)v übliche Bezeichnung 
einer kleruchischen Gemeinde), 
waren, während sie sogar in Bundes- 
Verhältnis zu Ph. standen, mit der 
Eroberung der Stadt ihres Eigen­
tums beraubt worden, und hätten 
sich jetzt auf diesen Punkt des 
Vertrages stützen können, wenn 
nicht Ph. in dem re v id ie r te n  
Vertrage noch eine Klausel an­
brachte. — v(imv xovxo TCQoXccßsivJ 
wörtlich: dies (diesen Punkt) von 
euch (1.̂  Gen.) vorwegnehmen, „dies 
euch zuvor abgewinnen“ . — cos 
ddfKovfisvoi] ist selbstverständlich, 
daher logisch überflüssig, aber als 
Gegensatz des (betont stehenden) 
öotcams zugefügt. Ähnlich steht 
logisch Überflüssiges um des 
Effekts oder der Koncinnität halber 
§§ 5. 29. 39. 42.̂  [In § 10 ist der 
Satz ovs Фй. . äfioasv logisch un­
nötig, und nur Nachdrucks halber, 
um das Faktum des Schwurs von 
Philipp gewichtiger zu machen, 
vom Redner zugefügt.]

§ 10. avfifiDcxiccg] D. 2. 7 von 
dieser Einnahme Poteidaias: топе 
jtQoxsqov av(i[idxovg [ufcae] ccdiyiijaai.

Dafs Kleruchien für sich Verträge 
abschlossen und Kriege führten, 
zeigt sich auch in Ph.s Brief 
(D. 12) § 16.

§ 11 . ijtsl 0X1 ys] „denn dafs; 
9. 29, I.  ̂ inst und ys. — ’Afivvxccgl 
E. § 18.

§ 12. Kcu'xot . . ys] I.® ys. „Ja 
und doch waren za h lre ich e r  die 
Verkehrsberührungen“  (I.* Plural).
— intfiEi^icci] das Vb. (isiyvvvaL 
mit seinen Ableitungen hat nach 
richtiger, durch die Inschr. er­
härteter Schreibung überall si, 
nicht I (doch natürlich i(ityr}v).
— vcp’ г}р,1у] 3. 24; E. § 17 A. —
q)ÓQOvg Ефгрот] zu § 1 . — ifinoęi- 
v.al ,,Handelsprozesse gab es
damals nicht, sorgfältig eingerichtet 
mit Monatsterminen, Verträge für 
. . ganz unnötig machend“ . Vgl. 
D. 37. 2 ove&v ififi'i^vmv xovxcov 
xmv div.ä>v, 33. 23 at Se X'̂ Êig 
xä>v SiKmv xotg ifinoQOig i'(i(ir}voL 
ElaIV [die Prozesse werden anhängig 
gemacht auf Entscheidung in 
Monatsfrist] ажо rov ßorjSQOfucövog 
[lEXQi' xov ^ovvixicävog, tvu naqa- 
XQXlli'Oc xdv Siyiaicov xvxovxEg dvd- 
ycavxai.
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^6av, &6%SQ vvv, äxQißstg, ccC нага ^г\уа, лоюубаь iiTidsv
13 dste&aL evfißöXcov гоЬд toöovtov аХХ'^Хсэу алв%оутад. аЯЯ’

0(хбад ovdsvog toiovzov ovtog tóze, ovx H völzeXsl 6v^ßoXa notrj6a^EVOLg ovz* ex MaxEÖovCag tcXeIv ’Arrivals dixag кт]^о- (lEvotg, ovd’’ Elg MaxEÖoviav, аЯЯ’ 'fĵ Etg ze zotg ixEvvofiLfioLg ixELvoC ZE zotg лад’ rj^tv zag dCxag iXd^ißapov. g.r\ ovv dyvoEtd'’ ozL zä 6v{ißoXa zavza yCyvEzaL Elg 'Ьлодо%'̂ г zov 80 

fttjd’ ag,q)i6ßYizfi6ai Ei)Xóyc3g г̂ д̂ ад ezl ПогвьдаСад.
14 I I eqI öe zcbv Xrj6zG)v, dlxaiöv q̂ rjöLV Elvai xolv^ cpvXazzELV zobg iv  z^ d'aXäzzf} xaxovgyovvzag {)^ag ze xal avzöv, ovdsv dXX’ ij zovz’ d^taVf глр’ vfiS)V Elg гг\у Q^dXazzav хагабгаЩ - va i, xal 6^oXoy7l6at Ь^ад  ̂ óg avEV ФьХСллоу 01)0e zr̂ v iv zfi
15 d'aXdzzi^ (pvXaxi\v dvvazoC i 6 zs (pvXdzzEiv, ezl d f xa l доЩ уаь

avzß  zavzfjv zr^v ddsiav, лвдьлХЕОУги xa l ogiiL^OfiEvc) Elg zag 

VT̂ 6 ovg £л1 ЛQog)dбEL z^ zä v  Xrj6zo)v (pvXaxfj, dia(pQ'ELQELV zovg 

vr}6 L(bzag xa l d<pi6 zdvai xa l fii) ^övov  zobg (pvyddag

§ 13. ToiovTov] „derartiges“ (ein 
so geordnetes Handelsrecht). — 81- 
Kccg Irixpoiiivoig'] setzt ein gedachtes 
iv.si'voig fort; „um ihr Recht zu 
suchen.“  Also nach dem pro- 
ponierten Handelsverträge sollten 
Klagen gegen Athener an die 
athenischen, gegen Makedonier an 
die makedonischen Gerichte ge­
bracht werden, auch wenn sich 
der Kläger zur Zeit daselbst nicht 
befand. Der gegenwärtige Zustand 
ist demnach, dafs da geklagt wurde, 
wo sich die Parteien befanden. 
Dieser Gegensatz tritt allerdings 
bei unserem Redner nicht recht 
hervor: I k Маи. nXstv ’Ad". %xs. 
und riiisig rs zotg ите. scheinen 
identischen Sinnes. — тоГ  ̂vofitfioigj 
nach den dortigen Gesetzen, vgl. 
den Dat. bei kqCvsiv, zsufiatęsa&ai 
u. s. w., Kühner 2. 379. — slg 
vxo8ox)]v] um dies der Stadt ab­
zujagen, abzugewinnen (oben § 9 
TCQolaßsiv). Es möchte dies ein 
Jagdausdruck sein: vnoSixsc&ai 
von dem Empfangen des aufge­
jagten Wildes Xenoph. Cyr. 2.
4. 20. Ähnlich D. Brief 3. 34 
iQyolußovavKud'’ vfißv slg vnoSox'^v 
nęaY(idroav, mv 8ш'фЕгае1Ег avzovg 
0 loytfffto'g. [Anders Aisch. 3. 62

tv’ slg VTtodoxrjv azcavzu Kal Isyot 
Kal nędztot ^iloKqdzsi, d. i. dem 
Ph. in die Hände arbeitete.] — 
Uozsidatag} abh. von dfiqjiaßrjz^Gai 
(L* Gen.). Das Kernwort des jedes­
maligen Arguments hat unser 
Redner die Manier, wie einen 
Trumpf, am Schlüsse des Argu­
ments nochmals auszuspielen. S. 
zu §§ 8. 16. 32. Der Redner stellt 
also diese Sicherung des Besitzes 
von Pot. als den ganzen Zweck des 
Handelsvertrages hin.

§ 14. D r it te r  Punkt, jzsqI zav 
IrjGzmvJ E. § 62. — ov8sv a l l ’  ^ . 
altcov] § 18 ovdsv a l l ’ ij nsnsia^i- 
vog, § 7 ovSsv a l l ’ r) j;lEt;aj£i; 
dreimal in einer so kurzen Rede, 
dabei zweimal in der seltenen Ver­
bindung mit dem Particip (I.* a lia ).
— zovz’’]  ausgeführt (1 . 16) durch 
Kazaazad-^vai ка1 ofioXoyrjaai vfidg; 
zu § 2. — Kazacza&^vai slg zrjv 
d'dXazzav'] nach Analogie von иа- 
za6zf]vai slg zi]V ßaailslav, aQxilz.
— zriv (pvXaKTiv (pvXdzzsiv  ̂ zu § 1.

§ 15. do&rjvat zriv aSsiav . dia- 
cp&slQSiv] L* Artikel. — zfj . tpvXaKfi] 
die qivXuKfj ist die Tięóęiaaig, daher 
dies prädikativ stehende Wort ohne 
Artikel. — dtaqp'9'£ięEŁv] t) Xoyoig 77
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to v g  Ttaę’ ia v to v  sig 0a6ov xsxo^LKBvaL dia tcbv VfistaQcov 

6tQUt7]yG)v, a l ia  xa l tag aXXag V7^6ovg оЫашбабд^ас, бу^лв^- 

ncov tovg  7cXsv6 0 }iBV0vg fieta  t ä v  6tQatr\yc}V tc jv  VfjiStBQcav,Sg xotvcovrj6ovtag щд ocata d'dXattav сруХащд. xaCtoi ov (pa6v 16 tivsg avtov 7CQ06dst6d'aL trig d'aXdttrig. 6 d’ ovdlv dso îEvog tQLiiQELg %ata6xBvdistal, xal vBG)6oCxovg oixodofisttai, xal d7to6t6Xoyg d7to6tślXBLV ßovXBtai, xal dajcdvag ov [iixQag da- Ttavdv Big tovg xata Q'dXattav XLvdvvovg, a v  ovdav ^Qoti^a.
XQi]fiaGi, Schol. — rovg яад" eavrovi 
I.® Attraktion.— ©anov] 
ydg Tivsg zaiv @aaiwv, ag fisXXovGi 
ФсХСппт TtQoSiSovca тсс nędyfiazu, 
scpvyaSsv&riGciv in tcjv noXucbv . 
TOVTOvg 6 ФСХтпод nsiaag Tovg 
^ sqI tov XuQrjTDc KccTrjyaysv, Schol. 
— v.sv.oiuy.ivcci\ Inf. (I.*) Perf. der 
vollendeten und als solche dauern­
den Thatsache in (einer bei unserem 
Redner beliebten) Verbindung mit 
dem Aor. olyisLdiauc&af, vgl. §§ 6, 9 
z. E ., 29, 32) und die Perfekta 
§§ 28, 41, 43). Auch diese Infini­
tive hängen von dem an der Spitze 
stehenden d îcSv ab; und es ent­
steht so ein umfangreiches Satz­
gefüge, ähnlich dem kürzeren in 
§ 22, in der Form A (d^iäv)- a, b, 
(«).. c iß, y), d, e {d, s), ein Aggregat 
gleichmäfsiger Satzbildungen. Wenn 
der Redner hierin mit Demosthe- 
nischem Unwillen eine ganze Reihe 
von Thatsachen und Verdächtigun­
gen gegen Philipp schleudert, so 
fühlt er nicht, dafs schon die 
grammatische Abhängigkeit der 
Prädikate und vollends die so weit­
ausgedehnte Abhängigkeit seine 
Pfeile matter und wenig beweg­
lich macht, was schon durch Er­
neuerung des Begriffes d^iovv selber 
oder variiert zu vermeiden war; 
verstand aber noch weniger das 
Feuer zu konzentideren durch 
periodisches Zusammenschliefsen, 
wo dann in richtiger Gruppierung 
der Hauptbegriflf v ę ’ vfiäv stg t7]v 
Q’dXaTzav катает, den Gipfel (bei 
Dem. das Ende) gebildet hätte. Mit 
diesem gleich hervorzubrechen ist 
psychologisch natürlich, nämlich 
die Sache zorniger Menschen, aber

nicht der Kunst. Das Unpassende 
der Kooperation wird durch die 
Häufung avfinsfincov . . (ietcc . . 
Koivcov^G. gut betont; aber der an 
sich gute Gedanke, dafs Ph. beab­
sichtige, die Inseln den Athenern 
abzulisten, durch kraftlose Wieder­
holung geschwächt. Solche Wieder­
holung wird leicht, und ist es bei 
unserem Redner, Manier (s. §§ 2—4, 
9— 10, 28—29, 44), Manier auch 
der Schlufstrumpf (zu § 13) rijs ката 
Q'dXaTTav.

§ 16. Kahoi] führt eine, damals 
wohl geläufige (6. 12 ), vnocpogä
der Gegner ein, deren ironische 
(zu § 32) Widerlegung die zweite 
Hälfte des dritten Punktes bildet. 
In derselben M an ier begann inner­
halb des zweiten Punktes mit snsl 
oTi ys (§ 1 1 ) eine besondere Hälfte, 
welche in gleicher Weise zu Aus­
fällen benutzt war; auch gegen 
Ende des ersten Punktes wird mit 
oTttv ds Xsyj] (§ 7) eine inocpogä 
Philipps eingefülart und höhnisch 
zurückgewiesen (Ähnliches kehrt §45 
in Ausfällen auf die _ makedonisch 
Gesinnten wieder). Äufseiiich ist, 
wenn auch zu mechanisch, unsere 
Rede wohlgegliedert; es fehlt ihr 
die innerlich zusammenfassende 
Einheit und damit der kontinuier­
liche Fortschritt der Gedanken. 
— Kal vswaoiKOvg . . каХ . . %aY\ 
das Polysyndeton macht die Ironie 
(Kontrast der Behauptung ovdsv 
Ssofisvog und der Thatsachen) 
lebendiger. — t . KaTaeKsvd^sTai 
Kal vscoGoiKOvg olKodoiisitui] „läfst 
sich Dreiruderer fertigen (I.* Me­
dium) und Docks bauen*'. — av 
ovdsv TręoTtfią] =  wv ovdsv cpgov-
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17 recur’ о1'гбд’’ äv ю avÖQsg Âd"rjvatOL ФСХстстсоу сс̂ исобаь v îäg 
Gvyjr̂ OQylöat ссигю, £l }irj b^mv ^£V natE(pQÓvsL, ovg d’ iv&dds 
TtQOiQQTqtai (peXovg 'ЯЕХщбО'ш, tovtOLg дсельбтЕУЕг; ol' oux ai- 
6ivvovtai ФиХСяжа ^avtsg %al oxf tfj abtav жахдСдь, zal tag 
яа^’ izsLvov dcoQiäg Xa^ßdvovtsg olovtai оЫадв Xa^ßdvsLv, 
xd OLZOL ясоХоуухед.

18 I I sqI trig £Яауодд а̂)б£(од xijg SLQxjvrjĝ  sdo6av 81 

OL ЯQ£бßeLg OL яа^ ezelvov Я£^д)0'£УХ£д ^uvoQ%’d)6a6%̂ aL, oxl £Я7]vcoQд ĉзбdfl£&a, о яа^а яйбсу ауд'^аяохд 6{ioXoy£LXaL ölzulov £LvaL, £zax£Qovg £%£LV xd iavx& v, d̂ (pL6ß'YiX£L dEÖazivaL lirjdb xovg ЯQ£бß£tg xavx’ ELQrizivaL ядод Ь^аад, ovdlv «ЯЯ’ ł) Я£Я£Lб^£vog Ьяо XOVXC3V, oig xg^xaL (fLXoLg, cjg v^£tg ov (ivr}-
TL̂ Et, Phrynichus in Bekk. Anekd. 
60. 2 nnd Photios; s, I.^ nQo.

§ 17. a|i.c5ßai] erinnert an das 
zu Anfang dieses Punktes § 14 und 
das in § 7 stehende agicov. — 
ФсЯстгясо ĉoî TEs] 18. 205. Unsere 
St. nachahmend Ps. Dem. 1 1 . 18 
(in dessen Sammlung Demosthe- 
nischer Reden die unsrige wohl 
schon stand) von Philipp: -ею (isv 
vnocQ^ovai.. Tcör tzuq’ rjfiäv QrjvoQcov 
tLvig, dt rag nag’ ensivov dcoQsdg 
oi'yiciSs Xafißdvsiv vofit^ovzsg, ovk 
cdaxvvovTca ФьХСпжсо ^ävtsg, ovd’ 
cdG&dvovTca ndvxa ‘nccl rd rfjg 
жоХЕсод Kai xd o(pcov avxäv [ukqov 
Xrjfifiaxog жсоХоурхед, unter Ver­
dunkelung von Hegesipps sar­
kastischer Antithese (fast Oxy­
moron): „heimzuführen meinen
während sie die Heimat verkaufen“ . 
Weniger gesucht aber treffender 
sagt D. 18. 46 six' otfiat ayfißsßrjKE 
.. . xotg ж 0̂Ебхг\к0бс Kai xdXXa nXry 
gavxovg oiofisvovg жсоХесу ЖQcóxovg 
savxovg жЕж^акбаьу ata&Ea&af, und 
Livius 26. 36: publica prodendo 
tua nequidquam serves. Xa^ßdvsLV 
(1.*) ist das eigentliche Wort für 
solche Profite. Überall aber in 
den Reden dieser Zeit, in unserer, 
der 6. und 19. und 8. und 9. des 
Demosthenes, bricht der erbitterte 
Kampf durch, welchen die Patrio­
ten mit der makedonischen Partei 
in Athen führten.

§ 18. V ie r te r  Punkt, жE^i

T7JS £жavoQ&cóa£cog xrjg stęrj- 
V7]g [das in S  pr. L fehlende хщд 
вжavo^Q'(aa£cag nimmt Rehd. mit 
Recht bei d iesem  Redner in 
Schutz; vgl. § 30 u. 33 zu A.], die 
Revision oder Korrektion des Philo­
kratischen Friedenstraktates (E. 
§ 73). Dieser hatte zur Grundlage 
den status quo nunc, den gegen­
wärtigen Besitzstand {EKaxEQOvg 
£%£Lv a e'xovgl, § 26, E. § 61 u. 62). 
Die von Hegesippos durchgesetzte 
Korrektion forderte jetzt die Grund­
lage EKaxEQovg e'xblv xd iavxäv (wie 
bei dem Autalkidischen Frieden, 
Isok. 8. 16); eine Forderung, deren 
Erfüllung Philipp um alle Erfolge 
des langwierigen Krieges (insonder­
heit um A m p h ip o lis ) gebracht 
haben würde. Dafs er sie ge­
nehmigen würde, erwartete natürlich 
auch Heg. nicht, wohl aber be­
zweckte dieser, indem er den König 
beim Worte nahm, dessen Ver- 
heifsungen (§ 22) als gänzlich in­
haltsleer aufzuweisen (vgl. § 25). 
Über die Ungnade, die ihn dafür 
traf, s. 19. 331. „Anlangend die 
Verbesserung des Friedensschlusses, 
welche {t]v auf Ежауодд'соавад) uns 
. . vorzunehmen zugestanden hatte, 
dafs wir dieVerbesserungvornahmen, 
[Epexegese zu ж£Qi xrig Ежауо̂ О". 
X. E t ę . j , welche in der ganzen 
W e lt . ., stellt er in Abrede es zu­
gestanden zu haben“ {d£§coK£vai auf 
ESoGav). — (irj] I.̂  Negation. — ovöev 
dXX’ rj жЕЖЕШ̂ хЬод] zu § 14. — cos]
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liovEVBTE tav T(p дт]̂ а Eî rî Eva. ^6vov 8e tovt’ ob% olov 19 
d'’ v(itv E6tLV а^^угцюгцбаь' iv yaę adtfj ЕххЯт]бш xal oC 
TtQEößEtg v^tv oC TCaę’ exeCvov ijxovTEg ^ieZe^ovto xcd to ifftj- 
(pi6(ia iygdcpri, юбт ov% olov те, âQa%Qr}̂ a t&v Xöycov Et̂ rj- 
^Evcov xaX EvO"bg tov rpri<pL6̂ atog i7tuvayiyvc36xo^Evov, rijv 
xataipEvdoiiivriv yvcbftrjv t&v tCQ£6ß£cav, tavtr}v v^ag %elqoxo- 
уцбса' юбтЕ tovto ^Ev ov xat’ ifiov, аЯЯа хад’’ v^av ЕЯвбткЯ- 
XEv, 0эд 'v̂ Eig ле 1̂ cjv ovx i\xov6atE, nEQi tovtcov dnoxQLvd- 
(lEvoo tijv yva^viv аЛЕбТЕсЯатЕ. xal of ^sv ЛQEбßElg avtoC, dtv 20 
хаТЕ'фЕудЕТо to ipri(pL6̂ a, ot’ аЛЕхдьуЕбд'’ avtotg ävayiyvd}- 
6xovtEg xal 1л\ ^ivia avtovg ixaXEltE, o'dx ЬбХ^цбау лaQEX- %'eIv , ov8’ е1ле1у  oti ^̂ хатафЕудЕбд'’ ó dvd̂ Eg Â%'Yivaioi,
xal (pats rj(iag EtQrjXEvaL a ovx EiQrjxap̂ Ev̂ ’, dXXd бсал?] алсог- 
t£g фуоуто. ßovXofiac д’ {>päg ю avÖQEg ’Ad'r̂ vatoL (xal yaę 
riv8oxLp,Yj6£v 6 Ilvd^ov Лад!’ г)р,иг iv tfj дц̂ ц̂уодСа, о tote 
лgEбß£vcov) aijtobg tovg Xöyovg ovg ёХвуву 'илор,уг1ба1 ' olda 
yäg otL (i£p,v'rj6d'£. ладалХщбюь d’ ^6av oig xal vvv iлiбtaXxE 21 
ФШллод’ iyxaXüv yäg rigXv totg dLaßdXXov6i tov ФШллоу, 
xal 'óftŁv £(iip,<pEto, OtL Sg(i7]xótog avtov ev лоьеьу 'bp,ag xal 

82 лдоудг}(1£УОУ (idXi6ta ta>v ’̂ EXXtjvcov ^iXovg ХЕХщбО^аь, avtol
„dafs“ . — fivrjfiovevEts'] die Ge­
wohnheit habt zu vergessen. 
Vgl. 19. 136.

§ 19. fiovov ds rovr’ ovx of®*' 
t ’ ]  „nur gerade dies [zu 6. 13] 
könnt ihr unmöglich nicht in der 
Erinnerung haben (I.® äfivrjfiovsi^v). 
—  Stsliyovto . . kyq(X(pr[\ „verhan­
delten (I.® Siä) . . wurde bean­
tragt“ . — coV t ’  ov% olov Ts] nimmt 
absichtlich das kurz vorhergegan­
gene ov% olov rs auf. „So dafs un­
möglich, unmittelbar (I.® тгара) 
nachdem die Reden gesprochen 
waren und während gleich hinter­
her die Verlesung erfolgte {ena- 
vayiyv. I.® kni zu E.), ihr den An­
trag, welcher Falsches von den 
Gesandten [wie Philipp meint] aus­
sagt , diesen Antrag gut heifsen 
konntet. Also ist d ie s e r  (ftev) 
Vorwurf seines Briefes nicht gegen 
mich, sondern gegen euch gerich­
tet, dafs ihr nämlich darüber eine 
Antwort beschlossen und abge­
schickt habt, worüber ihr nichts

gehört habt.“  — änoKQiväiisvoL r. 
}'*'•] "''gl- Hell. 3. 6. 16, I.® 
dno.

§ 20. „Und die G esandten  (ft£v 
wie § 19) selber, über die der Be- 
schlufs Falsches aussprach, haben, 
als ihr ihnen die Antwort vorlesen 
liefset und sie zum Gastmahl ludet, 
nicht gewagt aufzutreten und zu 
erklären: ihr sagt Falsches wider 
uns aus.“  — k. ^ivia и.] I.®, ins 
Prytaneion, die gewöhnliche Ehren­
bezeugung für hochstehende Fremde, 
welche mit dem Staate zu ver­
handeln hatten, aber auch für 
Bürger, welche Besonderes für den­
selben geleistet hatten. S. Schoell 
in Hermes Bd. 6. 14 ff. — Uv&cavJ 
E. § 73. — vnofivijaai] 6. 37; [ik- 
(ivrja&s noch nicht vergessen habt 
(W eil), so dafs eine vnofivrjaig 
möglich ist.

§ 21. TOig diaßdXXovci] spöttische 
Wiedergabe von Pythons Worten. 
— tapfiTjMOTOs] I.® „während er be­
strebt sei“  (einen Anlauf genommen
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x(oZv£T£, djtoÓ£xó[i£voi tovg Яоуоуд tß)v övxocpavtovvtcov aal 
XQ4j(icct’ i%£ivov altovvTOiv xal dtaßccXXövtcov' tovg ydp rotovtovg 
Яоуоуд, orccv cc7tayy£kXóvT(ov ахоуг], on  xax&g i]xoy£V, yfi£ig 
d’ cc7t£ä£xs6d'£, {i£taßdX^£Lv к'дгоу xriv yva^iriv, otav алсбтод

22 fpccCvritav toytoig^ C3V ^QoriQtiTaL £y£Qy£tr}g £ivai. £X£k£y£v
ovv тоуд Xiyovtccg iv np dijpp rfi p,\v £lQijvt] prj iitinp^av' 
ОУ yap a^iov £Lvac £̂ pi]V'}]v Xy£iv’ £i d i n  xaXög yiyęa^tai 
iv tfi £iQijvr], ХОУХ i%avoQd'd)6a6d'aL, cog anavxa ФШялоу 
тсощбоуха, об’ ccv vp,£tg •фг\срСб'Г1бО'£. av дЬ diaßäXXco6i (liv, 
ayxol d£ yędg?co6tf ót’ ov rj p,£v £LQ'tjvr} £6xai, яа'6б£хаи
8’ ашбхоур£Уод Ь ФСХслжод, 7tęo6ixsLv xov vovv xotg xoiov-

23 xoLg avd'Qconoig. * xal xovxoyg xobg Хбуоуд 'bp,£tg axovovx£g 
ссЯ£0 £Х£бд-£̂  xal dCxaia £cpax£ xov Ilvd'cova Xiy£LV, xal '̂ v 8Ć- 
xaia, iX£y£v Ö£ хоухоуд хоЬд Хдуоуд, ог>х оясзд Худ'£щ ix  
xfjg £lQxivxigy & ^v ix£Cv<p 6yp,g)£QOVxa xal Sv яоХХа xQW^t̂’ 
dvv]X(bx£i юбХЕ y£V£6%'ai  ̂ аЯЯ’ уяо xav ivQ-(x.8£ 8L8a6xdXc}v

habe) „und das Ziel verfolge“  (sich 
vorgenommen habe). — anods%6- 
ftsvor] I.® dno „indem ihr beifällig 
(aufnehmt) anhört“ ; § 23. — ХЯЧ~ 
fleet insivov ulxovvTcov Kcd дш- 
ßcdXovtav'] dieselbe Verdächtigung 
der patriot. Redner in Ph.s Briefe 
(D. R. 12 ) § 20: QÜdiov fisv ovv 
icTL [WŁ Ttaveai t^g ßXaeeprjfiiag 
avTovg fungd ndvv ngosfiiva, v.cd 
noiijßca Xsysiv inaivovg vnsg rjfiäv  

ttl<s%vvoifiriv av, sl tifv ngog 
Vfiag svvoiav жадсс xovzcav cpaivoi- 
firfv oovovfisvog, dt ngog xoig dlXoig 
stg xovTO xoXfirjg r^KCVßiv, mexs nal 
Tcsgl Afiq>nt6Xccog тсдод rffiäg dficpiß- 
ßrjXBiv ini%sigovGiv (vgl. unten 
§ 26). — xovg X. Xöyovg . .] „denn 
dergleichen Reden [zurückbez. auf 
xovg Xoyovg), wenn er berichten 
höre [Epexeg. zu xovg tot. X6yovg\ 
dafs er gelästert sei (19. 314), 
und . . ., machten seine Gesinnung 
Umschlagen, wenn er u n zu ver­
lä ss ig  denen erscheine“ . Der 
vorangehende Nebensatz enthält 
die äufsere, der nachfolgende die 
innere Ursache des dazwischen 
tretenden Hauptsatzes; I.  ̂ Satz­
stellung.

§ 22. iKsXsvsv] an der Spitze

stehend regiert die Infinitive fitj 
imxifiav . . Inavog&mßacQ'ai . . fir] 
Tcgoasxsiv; e. Satzbildung wie § 14 f. 
— xovg Xiyovxag iv  хф Sijfieâ  1.̂  
Stellung. Vgl. § 10 roig olv,ovaiv 
iv  Uoxsidccicc. — ohne Ar­
tikel in der des Beifalls der kriegs­
müden Athener gewissen Gnome 
(19. 336 fir} Xiye cog kuXov stgTjvjj), 
während vorher und nachher mit 

tlgrivri der bestimmte Philo- 
krateische Friede gemeint ist; wo­
bei wir iv  xrj slg^vT] (bei dem 
Frieden) genauer durch „in dem 
Friedensdokument (-instrument)“  
wiedergeben. — mg Ф^Xvяnov 
noi^eovxa] I.* Particip. — prjdsv 
ygäcpmat . .] zu 9. 8. — rf fi'sv 
slgi^vTj ißxai, xiavßsxai Se unißxov- 
fiEvog 6 Ф.] „der F. bestehen bleiben, 
aufhören aber weirde das Mifstrauen 
gegen Ph.“ ; ein Chiasmos wie in 
§ 6.

§ 23. «a l SiKuia Eipaxs . . xal 
SiKcua] „und g e re ch t nanntet 

ihr P.s Worte und sie waren  ge­
recht.“  Also wieder Chiasmos: 
xovg Xoyovg . . dnsSixcG^s, Sincaa 
iepaxE . . XiyELV, rjv . . dixaicc. — 
ovx OTTcog] zu § 6 ovx IV’ . —  wv] 
Gen. (I.*) pretii. — coers ysvfffO’atJ
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%QOÖ£di,day(iEvog, оГ ovjt äovr eivai tov у̂ а-фоут ivavxia tc5 

ФьХох^ахоуд фц р̂Сб а̂хи, хф алоЛЯуухс ’Ар,(рСтсоЛ1У. еусо д’ ó 24| 
avÖQag ’Ad'rjvatoi 7taQdvop.ov }isv ovdav ахоХуьщба yQdфai, хф 
дб QiXoxQdxovg ф1̂ l(pLбyiaxL ovx i]v na^dvo^ov xdvavxCa y^dtpEiv, 
c)g śycj ETtiÓEL̂ cj' TO yd^ ф1]д)ьбр,(Х то 0iXoxQdxovg, xocO’’ о 
vp̂ Eig dnd)XXvx’ ’Ар,(рСлоЛьу, EvavxCov i]v xoig TCQOXEQOig фг1(рС- 

83 6p,a6tf лад'' d vyLElg ЕхгцбабдЕ xavxrjv xr\v 'idtQav. xovxo fiEV 25 

ovp Tfa^dyofiov to фт]д)1,бца, то xov ФtЛoxQdxovg, xal ощ  ol6v  t ’ ЩУ xov xd £vvop,a yQdcpovxa xavxd хф xcaęavóp.a фг\- 
(рСбрьахс yędcpELP. EXELvoig да xotg nQOXEQoig фцсрСбуьабь, xotg o v6 lv EwófiOLg xal бф^оубь xr̂ v y^EXEQav %d>Qav, xa\)xd yęd(pc3V 
£vvop,d t’ Еурафа xal E î^Xsyxov xov ФСХьллоу, oxl i^ri^dxa 
iffidgy xal о ух  E7tavoQdd)6a6dai, ißoyXEXO xrjv ELQT̂ vrjv, dXXd 
xovg г)Л£д v̂ xrav Xiyovxag алСбхоуд хахабхцбаь. xal oxl p,EV 261 
dovg xriv Елау0 рдюб1у vvv £%aQVÓg e6xlv  ̂ алаухад 1 бхЕ. (pri6lv д’ 'Ац,̂ )СлоХ1У ааухоу aivai' vp,ag ydę фх1 >̂Сбабдаь ехеСу о у
19. 134 с vfjg stQ7]vr]g XQ- f̂iax’ 
dvalwaag абге xv^slv. I.* &axe. 
— rc5 ФlXoщdxovg 'iprjfpieixaxL] zu 
§ 18. — dnollvvxt Л.] „den Ver­
lust von A. herbeiführte“ ; wie 10. 8 
xavxa Ttaqocpdtvxa аягшЯгег @qu%t]v 
v.al Ksqaoßlsnxrjv, vgl. 9. 36, unten 
§ 25 X. iprjcptaiiaai x. am^ovat xriv 
%(óqav.

§ 24. naędvo(iov ixoXiirjaa ygd- 
'ipai] durch den Antrag auf Um­
änderung der Klausel Enuxigovg
k'xSLV d  E%OV6l  i n  EV.aXBQOVg £%£LV

xd. £avx<ov. Die formal juristische 
Behandlung einer Frage der aus­
wärtigen Politik nimmt uns Wunder, 
entspricht aber dem Geiste des 
ath. Verfassungslebens. Der Wider­
spruch gegen Philokrates’ Antrag 
(d. i. den Friedenstraktat) setzte 
den des Heg. einer yęacpr] тсща- 
voficov aus (zu 3. 12), die allerdings 
in diesem Falle nicht wirklich er­
folgte; des Vorwurfs aber erwehrt 
sich H. in der Weise, dafs er Ph.s 
Antrag selbst wegen Widerspruchs 
mit früheren Psephismen als wider­
gesetzlich und ungültig darthut. 
Vgl. Weil.

§ 25. TOtg ovaiv ivvofioig^ „den 
wirklich gesetzlichen“ . Dieses hvo- 
fiov und sein Ggs. nagdvofiov

kehren in § 24 und 25 siebenmal 
wieder; ebenda sechsmal ygdcpEiv 
(vgl. § 43) und sechsmal ipr]cpLafiu 
(vgl. § 19); ähnlich viermal Irjoxai 
in § 4, dreimal naxccipBvdBaO'ai. in 
in § 19 u. 20, viermal BlQifjvr} in 
§ 22, dreimal dvocynd^£iv und fünf­
mal vfiBig in § 44. Dies ist weniger 
Armut an Wörtern und Wendungen, 
als ein übertriebenes Streben nach 
Evidenz und Klarheit, verbunden 
mit Gleichgültigkeit gegen künst­
lerisch schönen Ausdruck, dem die 
Tautologie fern bleiben muls. — 
EyQcĉ cc Kul der Aor.
von dem bewirkten Resultat, das 
Imp. von dem was bei dem Handeln 
bezweckt wurde; indem der Redner 
an diese seine Zwecke denkt, ver­
weilt er bei der Handlung, und 
setzt darum das Imp. Etwa: „konnte 
überführen“ . Vgl. § 26, u. z. Sache 
zu § 18.

§ 26. Nach der Ableugnung 
folgte in dem Briefe ein dLKcaoloyia 
über Ph.s Ansprüche anAmphipolis, 
ähnlich der in dem erhaltenen Briefe 
(D. R. 12) 20—23. Der K. suchte 
darzuthun, dafs auch nach der 
Formel £k. £%£iv xd iavxdiv ihm 
Amph. zukäme. — ‘iprjcpieaa&ai . . 
dtljriąii^£C&£] das Imp., weil hier



ПЕР1 AAONNHSOT. 43sivcci, ox в'фцсрС̂ Ебд'в s%BLV avTov a ü%BV. i^Bts de to îsv - -ф7](р1б̂ а to vt’ В'фг](р1бабд'в, ov ^ bvtol у ixBLVov Bivai Â̂ cpC- TtoXiv' s6XL yäQ B̂ BiV %al taklózęia^ ш1 ov% алагтвд ol в%оутвд tä  avtcjv B%ov6iv, аЯЯа TtoXXol xal xäXXöxQta хвххцгпаь' озбтв
27 Tovto ys to 6oq)Ov аш ф 'i X̂td'iov iöttv. xal tov fisv ФсХо- XQcctovg '4>Yjq)t6[iatog ^B^vtjtai, vrjg 4’ BTUötoXrjg, ijv TtQog rĵ &g BTtB̂ tl̂ Bv dt ’A^(fL7toXiv вжоХсбдхвс, вшХвХг\бха1, iv  fi со̂ иоХоувь tijv ’A^tpiTCoXiv v^BtBQav Bivac’ e<prj yäQ BXJtoXcoQX'tj6ag {)^iv
28 aTtodóćBir, юд ov6av vfiBtBQav xal ov t&v i%6vt(ov. xal bxbI- 

voL ^Ev, Sg BoiXBV, oC tcqöxbqov bv ’A (̂pi7tóXBL oixovvtBg %qIv 
ФШ тшор XaßBiv, ЩУ ’AQ'YivaLcov %ÓQav ei^ov, влвсд'  ̂ дв ФС- 
Хшпод avtijv Bi'Xr}(pBV, ov trjv Ad'rivaCcov %d)Qav, dXXa щу  
savtov ovd  ̂"'OXvvd'ov у ovd’ ’AnoXXoovCav ovds ПаХХ^уцу,

29 ovx dXXotQLag dXXa tag iavtov %сЬ̂ ад хвхщхаь. ccq’ 'Ь̂ Ху дохвХ 
7tB(pvXayfiBycog dnayta itęog v^äg вшбхвХХвсу, олсод ссу (раСуц- 
tai xal Хв'усэу xal л^аххсзу а яа^а яабсу ауд'даяосд öfioXoysX- 84 
rat dCxaia fti/at, аЯЯ’ ov 6(pó8Qa хахалв(р^оуг1хвуа1, dg trjy 
%ÓQay, 7]У о[ "ЕХХцувд xal ßa6iXBvg о Пв^бсэу й'фг\срСбаухо xal

der Geist bei der Handlung selbst, 
vorher (rprjcpiaaaO-aL) bei dem Resul­
tate verweilt. Vgl. § 25. Das Ar­
gument auch 12. 22: dvtinotsta&s 
Щ9 TtoXsoag —• nCexiv vnsQ rjfimv 
cLvxol ßsßaioxäxrjv im%'£vxsg' жоХ- 
Хашд yccQ i/xov ygäcpovxog iv  xa£g 
snißxoXaig vnsQ avxijg (Amph.), 
iyvwnaxs ditiaXcog i'x^ iv  r](iäg, 
^irjaccfisvot. Tr\v stQi v̂rjv i%ovxog 
Bfiov xj]v noXiv. Heg. sagt hier­
gegen ganz richtig, dafs die Athener 
durch den Friedenstraktat nur den 
Thatbestand, nicht das Recht an­
erkannt häitten. — xo Gocpov (Plat. 
Euthyd. 293 d) „sein (Sophismus) 
kluger Beweis“ [ат5тю ist damit 
schon übersetzt; es ist eine Art 
ethischer Dativ, Kühner Gr. 2, 366].

§ 27. £Ж1,ахоХг]д f]r] E. § 24. 
Au der Richtigkeit der Behauptung 
des Redners zu zweifeln ist kein 
Grund: bei seinen ersten Anfängen 
scheute Ph. auch vor dergleichen 
W  Ortbrüchigkeiten nicht zurück, 
ähnlich einem Geschäftsmann, der 
zu Anfang „mit dem Ärmel das 
Zuchthaus gestreift hat“ , nachher

aber, zu Besitz und Stellung ge­
kommen, sich „respektabel“ hält. 
(Über die unterbliebene Assimilation 
I.^ Attraktion.)

§ 28. dg l'otKs] ist hier und § 36 
Ironie (Gebauer de hypotacticis 
p. 324), eine Waffe, die Heg. gern 
und geschickt schwingt; s. zu § 32.
— ovd’ ’'OXvv&Sv y£ . .] „auch 
nicht an O lyn th , auch nicht an A., 
auch nicht an P. besitzt er fr.“ 
Die Negation wird vor dXXoxgiag 
der Deutlichkeit wegen wiederholt, 
da vor diesem gemeinsamen Prä­
dikate Pause ist, und innerhalb des 
Gliedes dXXoxg. . . v.£%x7ixca das 
uXXä sein Gegenstück verlangte. 
Vgl. 9, 31. z. S. E. § 59 u. 25.

§ 29. ж£cpvXayfl£vcog'\ „behutsam“ .
— dXX’ ov acpóSęcc у.ихаж£(рдоУГ]- 
%£vaL og] ,,oder nicht vielmehr (I.* 
аЯД.а) aus starker Geringschätzung 
(dagegen) [I.® v.axu\ er der“ . Ein 
ähnliches Motiv § 17 £l vfiwv 
Kax£cpęóv£i. — xi]v %dgccv̂  E. § 18; 
D. 19. 137 u. 253, A. 2. 32 u. 33, 
Isok. 5. 1 — 7. — irprjcpi'atxvxo y.ai 
dfioXoyxjKaaiv . .] „durch ein-
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c3 ôXoy7]xa6LV v^stSQav sivca, tavtriv (рцбХу savtov xal o'dx 
'b̂ stSQccv SLvat;

Ileęl ds tov itsQOv sTtayoęd^ó^atos, о vfiEtg iv rfj s^prjvy 30 
i^avoQ^oved's, tobg aXXovg "EXXrjvag, обои jxi) ^olvcovov6l rrjg 
Ê Qijv̂ g, sXsv'd'SQOvg xal avrovö^ovg slvai, %a\ idv rig ijt* av- 
Tovg бтдатЕУ'̂ , ßorjO-ELV rovg xoLvavovvtag щд siQ'ijvrjg, щуох>- 31 

ÊVOL xal dCxaiov tovto xal (pLldvd'QOTtov, îri fiovov т]̂ ад xal 
tovg 6v^^d%ovg tovg rj^EtSQOvg xal ФСХьжлоу xal tovg 6vfifid- 
%ovg tovg ixELVov dyEiv xXiv ElQYivr\v, tobg db ri^Etiqovg
bvrag fi'tjtE ФьХСпжоу 6v(i(idxovg iv  ^Еба ХЕьб&аь xal vno tcbv 
XQEtttovcov dnóXXv6d'aL, dXXa xal tovtOLg did triv v^Etigav 
E^ f̂jvi]v vndQXELV бсэтщьаг, xal тф ovtl EiQ’rjvrjv dyEtv rj^ag 
xatad'E^EVovg ta ожХа, tovto ds to ijtayóę&ca^a öfioAoyöv iv  32 

ini6toXf}, d)g dxovEtE, dixaiov t  eIvul xal d£%E6d'ai, ФЕдассоу 
fiEV dęjłj^rjtai. trjv nöXiv xal ę>QOVQav iv tfj ахдоябХЕс xati- 
бщбЕУ, Lva dij avtövofioi d)6tv, ini 8̂  ’A^ß^axiav 6tęatEVE-

atimmigen Beschlufs als euer 
Eigentum anerkannt haben“. [„Der 
Aoristus, die Beziehung auf den 
Standpunkt des Sprechenden ver­
nachlässigend, bezeichnet die Hand­
lung selber, das Perfekt das Resul­
tat daraus“, Aken Gr. § 428. 5; 
vgl. § 15; A. 2. 4 icpoßT̂ &riv (isv 
yaQ yiai k’ti v.a\ vvv rsO'OQvßrjficu.̂
— vfistSQav etvat] an zweiter 
Stelle zuzufügen war hier und § 42 
logisch unnötig (vgl. zu § 9).

§ 30. V ie r te r  Punkt, zw e ite r  
T e i l ,  tisqI tov stsqov inavoQ- 
9có(iaToę „über die andere Ver­
besserung“ [konkret], welche ihr 
in dem Friedensdokument (§ 22) 
vornehmt, „nämlich dafs“ . Dies 
grofse Satzgefüge (in der Grund­
lage ähnlich dem kürzeren in § 18) 
ist ebensowenig periodisch gebaut 
wie das in § 15, sondern ebenfalls 
ein Aggregat von Sätzen (nach 
Thukydideischer Weise), welche hier 
die Motive des voranstehenden 
Prädikats enthalten und den Haupt­
gedanken so aus den Augen rücken, 
dafs er in § 32 wieder aufgenom­
men werden mufs durch „diese 
Verbesserung, sage ich“ , (I.* di). — 
iley&ięorg xal avrovSfiovg] öfter 
zusammengestellt (I.* avrov.), um

die vollständige Unabhängigkeit 
(nach aufsen und innen) zu bezeich­
nen. —

§ 31. xal dixaiov . xal cpiXdv- 
&Q(onov  ̂ zu 6. 1 . — jtti) fiövov 
ijfiäg . .] es sollte gleich folgen 
dXXd xal . .; statt dessen ist erst 
Tovg ds — eingeschoben, gleich 
als ginge (lij [lövovg  vorher. — 
7][iäg xal Tovg 6v(ifidxovg . . .] der 
Ausdruck giebt die solenne Ge­
nauigkeit offizieller Dokumente 
wieder. — sv (liao) xsie9ai] e. Me­
tapher (I.^) aus der Palästra: „wie 
Preise ausgesetzt stehen“ . 4. 5. — 
vfistiQav] den zwischen Athen und 
Philipp. — Jjftag] Athener und 
Philipp.

§ 32. de] analeptisch; zu § 30.
— Фера/сог] E. § 72. — TTjv noXtv  ̂
hat sich in Besitz der Stadt und 
aller Gewalt über das bürgerliche 
Lehen gesetzt (durch die Besatzung).
— iźva dl)] ,,offenbar damit“  (Kr.
Gr. 69. 17. 2); iron isch  [Anon.
7t. ßX7j(i. 8. 649 W.], wie § 35 Tva 
[irj diaßXT}&rj. Ironisch ist auch 
sogleich acpódęa ys . .; Ironie auch 
§§ 16. 28. 35. 44. 46, sarkastisch die 
Chiasmen § 34 u. 42, spöttisch 
§ 37, sehr bitter § 38. — ’Außgax., 
Kaaa. . UXs^.} E. § 75. [Boti-
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tai, tag д’ iv КаббвшСа tQSig TCÓlsig, Uavdo6ćav xal Bov%sta 
%ąl ’EXdtsiav, ^HXsicov d^oixiag, xata%av6ag tijv %a)Qav Jcal 
£ig tag Ttólsig ßia6d^Evog na^idcouEv ’AXĄdvdQ(p ta  7cridE6tf} 
ta  iavtov dovXsvsiv. 6(pódęa ys ßovXstai tobg "EXKrivag eXev- 
%'EQOvg Eivai aal avtovo^ovg, óg drjXot td sęya.

33 IJeqI db ta v  vno6%E6Eav av viiiv diatEXsi vjti6%vovfiEvog,
ijg (lEydXa Valdig EV£^yEti]6av, aataipEvÓ£6&ai' îe cpr}6iv avtov 
diaßdXXovta TCQog tovg' '̂EXXtivag’ o vö ev  yaQ vfiiv ^ anoti g)r}6ivS6 
г)Л£б%7}бд'а1. ovtag dvaidrig E6tiv ó ev £^i6toXf] yEyęaipibg, ij 
E6ti vvv EV ta  ßovXEVtriQia, o<?’ E^i6to^iEiv гцлад [̂ iprfl tovg 
savta dvtiXsyovtag, iav rj eiq Îvt] yEvrjtai, to6av&’ г̂ а̂д dyad'ä 
7tOvĄ6 ELV' d ygdcpELV dv EL 7]d£l trjv ElQiJVrjV i 6 0 (lEV7lV,
dijXov óng %QoaE%EiQi6^Evav aal itoi^av bvtav ta v  dyad'av,

34 d ifis'XXofiEv 7t£i6E6d'ai щ д  EiQ'ijvrjg yEvoyiEvrig. yEvo^Evrig 8e

Xsxav die Hdn., Bovxsta, ovSereQws 
nal Ttlrj&wriKag Isyo/Jisvi], Harpo- 
kration, welcher auch, wie Steph. 
Byz., ’EXatgsiav diese epirotische 
Stadt schreiben möchte, zum Unter­
schied von dem phokischen’EXarsLo:.] 
— „mit Gewalt einge­
drungen war“ . — iXsv&SQOvg %al av- 
Torófłoug] nach des Redners Manier 
[doch spielt vielleicht auch der mne­
motechnische Gesichtspunkt mit] 
das mit denselben Worten in § 30 
beginnende kleinere Ganze effektvoll 
schliefsend (zu § 13) und abrundend 
(zu § 8).

§ 33. F ü n fte r  Punkt, жвдХ 
xwv vjtoax£6£wv. Das Verfahren 
unseres Redners, Punkt für Punkt 
aus Philipps Brief, jedenfalls mit 
Beibehaltung der Reihenfolge, alle 
in gleicher Weise eingeführt zu 
widerlegen, macht allerdings die 
Rede einförmig, zugleich aber für 
das Volk sehr übersichtlich und 
fafslich, während sie daneben den 
Schein einer gründlichen und ge­
wissenhaften Widerlegung erweckt. 
Solche Fessel einer advokatischen 
Peinlichkeit hat Demosthenes’ kraft­
vollerer Geist sicherlich Python 
gegenüber abgestreift, und das mit 
einem Erfolge (18. 136) wie ihn 
unsere Rede nicht entfernt bean­
spruchen darf. — vnoöxsoEcov . .

vmaxvovfisvog^ zu § 1 . — ксста- 
ipevdsa&at avtov] § 19. — diaßdX- 
Xovra TCQog r. "EXlrivag] 6. 26. 9. 72 
at ttigvaiv Ttgsoßsiut. nsgl tr\v IIs- 
XonovvTjaov Tial a a tr jy o g ia i, dg 
iydi . %aVHyri6i7t7tog жедщХ&о[1ВУ. 
— 6 . yeypaqpcog] „er der“ . Der 
Artikel (1.®) weist auf den Kontrast 
zwischen^ Philipps jetziger und 
früherer Aufserung hin. — imoxoX^] 
welchen Philipp den athenischen 
Gesandten vor dem Friedensschlufs 
mitgab, E. § 61. — ßovXEVxriQiai] 
genauer sv тф [Irjtęąm (19. 129), 
in welchem Tempel nahe beim 
ßovXsvx'i^Qiov sich das Archiv des 
Rates und Volkes befand, Einl.
S. 79 z. E. — Off’ imaxofusLv] ab­
hängig von roaavxa (oaog otog wie 
coffrs konstr.); cpricC, wenn echt, ist 
pleonastisch eingeschoben (9. 44). 
[о т ’ Hdschr.; Off’ W eil nach 
Tourniers Konj.]. — lÄiffrofttEtv] 
ein derbes, wohl vulgäres Wort 
(Arist. t%n. 845, ,,denMund stopfen“ ,) 
welches, wie unser Redner dem 
Philipp, so A. 2. 110 dem Demosth. 
am Hofe zu Pella in den Mund 
legt. — d Kr. Gr. 55. 4.
9. u. die folg. Anm.

§ 34. tlg. ysvoiiBvrjg . ysvofi. дв 
r. ffę.] eine Anastrophe (I.*), welche 
kurz vor unserer Rede in derselben 
Sache D. 19. 40 gebildet hatte.
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щд ŝ QijvTjg, а fisv rj^etg i^eXko^sv ссуад-ä явСбгбд'аь  ̂ Ыяо- 
dß}v s6tLv, (pd-OQu дЬ x&v^Ekkiqvcov to6avtrj ysyovsv обцу Ь^вьд 
t6xB. vfiiv d’ Bv xfi vvv вшбхоХ^ ‘Ьясбуувьхиь, iäv xoig цву 
avxov q)CXoig nal vЯEQ avxov Xiyov6iv шбхвщхв^ '̂ {läg $s 
xovg diccßdXXovxccg ai)Xov ядод 'b^äg xi(i(OQ7j6rj6d’s , сзд ^вуаХа 
BVBQyBXH]6Bi. xä [lEvxoL BVBQyBX'qyLaxu xotavx’ ёбхаь' ошв xä 35 v (ibxbq ’ byLLV аяод(ЬбВ1 {avxov ydę q)ri6Lv BivaC), ovx’ bv x^ 
oinoviiBvri ai dcoQBal. s6ovxaL, Xva (lij ÖLaßXrjd'fj ЯQog xovg"EX- 
Xrjvag, dXX’ aXXr} xig %G3Qa %al dXXog hg boixb хбяод грауц- 
6Bxatf ov vp,tv aC дсодваи dod''i]6ovxai.I I bqI d’ mv BV xf} BiQ'̂ vy Bi'XrjcpB %(oql(o v ,  'b^hv ixdvxcov, 36 
яадабяоудюу %a\ Xvcov xrjv вС̂ т}уг}у, я̂в1дх1 оХж b%bl о xt, вХяг], 
dXX’ ädLxhv (pavBQ&g в в̂Хв'ухехас, вЯLXQBЯBiv cpxiolv явд1 xov- 
xav Bxotfiog BivaL £бсз xal xotva 81хабхщдш’ явдь (bv fiovcov 
ovdsv ÖBt вяьхдоящд, аЯЯ’ адьд'р.од г}р,вдшу i6xiv ó xgtvcov. 
аяаухвд yäg сб̂ хву, x Cvl r̂̂ yl xal xlvl ц̂ьвда т] Btg'̂ vrj iysvBXO. 37

о (Philipp) slg xr\v nQozsQUV yqütpag 
ETUGTolrjV TjV rjVSyHCCflSV riflSig, OTl 
„i'yęa(pov S’ av xal SiaggijSrjv 
rikiv.a vfiäg sv жощвсоу st sv jjSsiv 
Kal T7]v avfifiaxiav (lot ysvrjao^svriv ‘ 
ysyovviug гг}д cvfijiaxiag ov (pr\6iv 
siSivaL . . о avxog vnsaxsxo, nicht 
ganz so zierlich wie hier [каНод 
TO GXVfifx igyd^sxai Tiber. 8.552 W.]. 
Indem diese Figur unmittelbar an 
die ausgesprochene Voraussetzung 
mit Beibehaltung derselben Wörter 
die kontrastierende Wirklichkeit 
rückt, ist sie für Spott geeignet, 
wie bei unserem Redner, dem 
Freunde bitteren Spottes (zu § 32), 
hier und § 42 si' xt жддд avxovg 
dia(pigea&E' dtacpigovxat de ждод 
vfiäg; beidemal zum vollen Chiasmos 
(auch einer Neigung unseres Red­
ners; zu §. 6) entwickelt, indem 
hier die (natürlich die Mitte ein­
nehmenden gleichlautenden) Haupt­
begriffe durch die Aufsenglieder 
ngoKEXstgiGijtivoav und EKitodcov 
(zwei anschauliche und ent­
sprechende Metaphern) flankiert 
sind. — „Verderben*' d. i.
die Vernichtung der phokischen 
und boot. Städte.

§ 35. xd (i. EVEgyExiqiiaxa ..] nach 
Tiberios 8. 544 ein Gxijfia nagd

ngoGdoKiav [ =  zcapado^ov], oxav 
aXla xov акдоахоИ ngoGSExofiEvov 
akXa (lExd xivog xdgtxog ЕПЕукук-р. 
Aber dann mufste der Redner blofs 
xiva sagen statt xd ( l iv x o i  Evsgy. 
xoiavxa I',, wonach das Folgende 
nicht mehr „unerwartet“ kommt. 
—  iv  xfj oiKovfiEvrj^ L* .,unserer 
W elt“ . — i'va fti) n. wenn
er auf Kosten anderer Hellenen 
schenkte (so Euboia, 6. 30.)

§ 36. S echster Punkt, n sg l
(OV EV x^ Elgrjviß Ei'lrjcpE x^~
giav^  „im Frieden“  n. als schon 
der Friede von den Athenern [wenn 
auch noch nicht von Philipp] be­
schworen war. E. § 63. — vfiäv 
ixovxcov] die Friedensbasis lautete 
Xx îv EKaxsgovg d slxov. — 1зи- 
xgsnsLv] zu § 7. Philipps wiederholte 
Anerbietungen eines Schiedsgerich­
tes soll auch D. zurückgewiesen 
haben, nach A. 3. 83 eI d’ snt- 
xQEnEtv S'0'śloi жоХеь xLvl i'arj Kol 
ofioia nsgi xav £укХг](Х(ххсор, ovk 
eIvui KQLxrjV i'aov rpitv ёсрг] каХ 
ФМжяаз; es gab aber auch wohl 
keinen solchen. — L'gco kuX xotvcö] 
„unparteiischen“ . — dgi&ftog гцхе- 
Qcov] „Kalender“ .

§ 37. Töfisv , . HaiiEv .. i'6(iEv'] und 
da sollen wir es noch auf einen
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&6nsQ d f ta v t  i'ö^sv, Tt&iCEtv’ ibfisv, tCvL (jkrjvl xa l xCvl rj^sQa 

ZIeqqslov tEL%og xa l ’Е^усбхг} xa l ^Ieqov OQOg idXca. ox) ö ij 36 

dcpavri ovta ) TtQa^d’EVTcc, ovds хдсбЕОхд ÖEÖfiEVcc, кЯЯй

теабс yvcÓQL[ia, nótEęog ^QÖtsQog ó Ебпг^ iv  ф г} eIq^vti 

iy ivE to , ł) Ev ф tä  %coQia шЯоэ.38 0fj6lv ds xal tovg ai%fia^(htovg o6ol ev гф ягоЯе/хю
Есскабау, drtodEdcoxEvai’ од rov [jlev KaQv6riov, röv tcqo^evov 
щд rj^EtEQUg TtÓkECjg, 'ЬЛ£Q OV bllEig TQEtg 7tQE6ßEig £ЛЕ}1фаг’ 
drcaLTovvtEg, tovtov tov dvÖQa ixEtvog ovtco 6q)ódQa v \lIv  
sßovkEto %aQL6a6%'aL, &6t’ anixxEivE xal oi)ö’ ävaCQE6Lv ёдса- 
XEVf iva xaq)fj.39 I I eqI öe X£QQOVi]6ov ä  r ’ E7ti6 xiXkEL TtQog 'öfiag a%iov [̂e6xlv~\ 
Е^Ехабас, EXL de xal ä TtQaxxEc, xal xavx’ elÖivai. xov (ie v  y&Q 
xonov dnavxa xov е|аэ ^AyoQäg (bg iavxov ovxa xal {)^tv ovdsv 
nQo6x]xovxa didaxEv хадлоубд-ас Â%oXkcovCdri хф Kagdiava.

Schiedsrichterspruch ankommen las­
sen! Vgl. D. 4. 50 die traductio 
des stdsvca. — таит’ ] Neutrum.
— v.av.Eiv’’]  „auch folgendes“ . I.  ̂
i ’Kstvog. — Z ’f^psiov] E. § 63. — 
notSQog ИТ6.] nähere Ausführung zu 
та ovToo ядах&£Рта, in welcher 
Hinsicht dies klar vorliegend sei.
— Ttöxsqov TtQorsQog Lys. 4. 15. 
Ähnliches I. ' Allitteration.

§ 38. S ieb en ter  Punkt rovg  
a lxfxa lcotovg. — dg xov ^Iv A.] 
er der den K a ry s t ie r ; (lev (ab­
geschwächtes brauchte unser 
Redner auch § 19 u. 20 gleichsam 
als Drücker. Den dabei entstehen­
den Schein, als hätte er noch mehr 
entsprechende Beispiele anzuführen, 
mochte er sich gefallen lassen (zu 
§ 7). Das vorliegende, in der Sache 
unbekannte, beginnt er nach Demo- 
sthenischer Weise (zu 3. 5) zu for­
mieren, indem er die erschweren­
den Momente {xov nęó^. xov ug., 
vnsQ OV ..) vor das Prädikat schiebt. 
Darum nun das analeptische xovxov 
xov avÖQa, und da og zu weit ab­
steht, das anakoluthische lv.Eivog.
— Kaqvaxiov~\ aus Karystos im 
südlichen Euboia. — ngö^svov^ 
iaxlv 6 TCQoaxdxrjg iv  x  ̂ iavxov 
Tzolsi dllrjg TCÖXscog, Scholion. Vgl. 
unseren „Handelskonsul“ . — v.

XaQi'ßaa&ai] vobis condonare. — 
dvaiQSßiv sdraKsr] tollendum dedit. 
— Lva таф^] ist allerdings nach 
dvaiQseiv logisch überflüssig, aber 
dvaiqsiv und &d7txEiv sind immer 
doch zwei sachlich getrennte Mo­
mente (Xen. An. 6. 4. 9 Bv&aTtsQ 
S7CSG0V indßtovg id'a'ipav riSTj yaQ 
rißav nsfiTtxaiot -nal ог>х olov xE 
dvaiQSLv Exi r\v, Antiphanes com. 
b. Ath. 225 e), und ohne tva xaqty 
würde die Grausamkeit Ph.s nur 
ganz matt an^edeutet sein; auch 
fehlte in ovS’ av. id. die bestimmte 
Beziehung auf den Karystier, die 
unser immer deutlicher Redner nicht 
missen mochte.

§ 39. A ch ter  Pu n k t, tzsqI 
XEQQOvrjßovJ E. § 78. — d x’ 
. . sfdsVat] „den Ch. anlangend ver­
lohnt sich’s sowohl was er schreibt 
vor euch zu prüfen, dazu aber auch 
(L* xe) was er thut, auch dies 
zu wissen“ . Mal xavx’ sidivai ist 
logisch nicht nötig, aber koncinn 
und nachdrücklich. Das analepti­
sche ovxog ist bei Heg. sehr häufig: 
§ 1 xeqI xovxwv, 7 Ol diKaßxal . . 
ovxoi, 17 ovg . cpiXovg, xovxovg, 19 
xr\v yv(ó(ir}v . . xavxr]v (und Trsęl 
cav . . Ttsgl xovxcov), 38 xov K. . . 
xovxov. — ’Ayogdg . . ’AnoXX(oviS' '̂\
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•гаСгоь XsQ^ovł]6ov оС oqol el6lv, ovx ’XyoQci, cdkä ßoo^og to v  

^ lo g  TOV 6qlov, og e6tl ^ etk^v  U teXsov %al AEvxrig dxTijg, ov  

17 Öloqvx '̂  Щ еХХе X eqqov7]6ov ЕбЕбд’ас, &g уЕ to  ijtCyQu^ficc 40 

TO Ел1 TOV ßcofiov TOV A tbg  tov  6qćov drjXoL. e6t i  öe to v tL

T ovSe xadróęv6avTO &e<a Tce^maXlsa ßofiov 
Aevx^g %al UraXsov (лаббоу oqov &afiavoi 

ivvahai, (loięrjg буцл'цХоу dfifwęirjg га.
avtog äva^ fiaxaQcav абхХ (хабод KQOvtöfjg.

tavtriv ÊVTOL Tijv xdiQav To6avTTiv ov6av o6rjv ol лоХХо! 41 

i'6a6iv, сзд iavTOV ov6av ti)v ^ev avtog xa^Ttovtaa, ti}v 
d’ äXXoLg d(OQE&v dadaxEv, xal сслаута та хт-ц̂ ата та 'Ôieteq’ 
vcp’ аЬтф TtOiELTai. xal ov ^övov тцу e ĉo ’AyoQäg xcoQav 6(pE- 

87 TEQL̂ ETaL, dXXä xal лдод Ka^diavovg^ o’C olxov6lv е1'6сэ ’Ayo- 
Qcig, £Ль6теХХес iv  т̂  vvv ЕЛабтоХ̂  ад 8el 'b^äg diadixd- 

Е̂бд'аа, л^од [KaQÖiavovg] tovg xatoLxovvTag iv  trj Ь^ЕТща,
EL T i ЛQ og a v T O v g  diag)£QE6d'E. diaLpEQOVTai öe ЛQog b[iäg, 42

E. § 68. — XsQQ0vi]60V Ol oęoi] 
Max. Plarmdes 5. 516 W .: 6 Tißs- 
Qi6g ęrjaiv, o n  iv a g y a ia  yivsrai 
ката (isv avvoiccv, orav fir] (lovov 
Xäyrjg Tonov, aXXd Kal rd TiaęaKO- 
Xov&ovvTU гф топа агцхаш, o lo v  
KuixoL XsQQOVijaov . . . OQiov'̂  Kai 
Ttov 6 ßooiiög; „og . . . акхт]д“  sita  
naXiv aXXo arjfiavnKOv • „ov . . . 
i’бEaQ'aL‘ .̂ — /iiog tov óęiov] Dion. 
Hai. aQX- 2. 74 Numa каХаьаад ака- 
ot(o nsQiyqaipai xrjv aavtov Ktfj- 
mv Kai azfjaai Xi&ovg in i xoig OQOig 
laQovg dnaSai^av / l̂ós [xov
TaQfiovog Pint. Numa 16, lovis Ter- 
minalis] tovg Xi&ovg. Plato Ges. 8. 
842 e ^log oqiov fiav Ttgazog offs 
vofiog aiętja&co' [irj klvelzco yrjg 
ÖQia (iridaig. — 6. 30.

§ 40. WS ya] „wie wenigstens“ . 
— ^eaeov oQov •Э’е/л.] „als Grenze in­
mitten“  d. i. „zwischen“ . Hipparch, 
Pisistr. Sohn, k’azrjaav 'Epfiäg каха 
zag odovg av fiaaą zov aazaoag ка1 
zäv Sijfuav акабхтг Plato Hipparch. 
228 djVgl.Corp. Inscr. Attic. I. Nr. 522. 
Unseren Altar, sagt richtig Weil, 
welcher wohl nur die Grenzscheide 
der beiden Städte bezeichnete, macht 
der Redner zur Grenzmarke des 
Chersonesos. — dfi^oę^rjg] Unteil-

haftigkeit, nach Odyss. v 75 6 у dg 
t ’ (Zeus) av oldev anavza , yoigdv 
z’ dfifiOQirjv za Kaza&vrizäv av&gco- 
noüv. — fta'ffoff] Mittler, hier der 
welcher die Grenze macht u. setzt. 
Thuk. 4. 83. 3 Bgaaida (läffai di~ 
кавх^ aTttzgaTtaiv, Schol. dvzi zov 
fiaeizr] Kai diaizrjzjj.

§ 41. zavzrjv . . zfjv (lav . zrjv 
de] 6.11 zu E.; damit stimmt nicht 
^anz was § 39 steht zov zonov 
dnavza did, кадж. ’AnoXXcoviS .̂ — 
vqp’ ] I.*. — ngog Kagdiavovg^ bei­
demal abh. von diadiKa^aad’ai, ist 
zuerst an die Spitze gestellt, um 
den dazu gehörigen Relativsatz ol 
oIkovGlv ei'ffco ’Ayogcig dem zrjv 
’Ay. %agav gegenüberzustellen, dann 
(wenn das zweite Mal echt) mit 
Entrüstung wiederholt (wie 22. 78 
AvSgozCcov viiiv жо(1жашр ашбкауа- 
ozrjg ’Avdgoziav ca yrj Kai 'O'eot, 23. 
210 Kal XagiSrj^ov al %gr] cpgovgaiv 
[97 noXig] ßovXavazai', XagiSrjfiov 
oL'fioi, mit welchen hochpathetischen 
Stellen übrigens die unsrige keine 
Verwandtschaft hat, so dafs ich 
vorziehe das KagS. zu entfernen).

§ 42. Siaqiägaa&a . diaqiagovzai] 
deicht ironisch förbende Anastrophe,
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бхЕ1рабд'’ Si Ttsęl (ux^ov. iccvtav (рабе t'^v %xÓQav ovdeev oiastv 
xal ov% '0fi6tśęav, xal та fisv vfistsp sivai syxt'tjfiad’’ d)g iv 
cdkoTQia, та äs savTcav ZT f̂iaO-’ (bg sv oixsia, xal Tavd’’ {)(ts-

43 TSQOv TtoXiTTiv yQaipai iv  ijj7i(pi6iiaTL, KdlkiTCTtov Uaiaviia. паи 
TovTo у aXrjd'fi Xiyov6iv‘ syQa-ips ya.Q, xal sfiov у avTov 
y^atpapbivov ita^avoincav yQaiprjv vpistg aTts r̂jcpLßaöd’S' Toiydę- TOL a(i(pL6ßrjTi/j6ip,ov 'bfiLv тцу %(x)Qav %aTs6'nsva%sv. олбтв äs tcsqI tovtov тоХрьцбвтв TtQog Kagdiavovg дьадьуса^вбд'аь, si'd'’ 
'bfisTŚęa i6rlv stT sksCvcov %d)Qa, did то ov aal TtQog тоЬд

44 dXXovg XsQQOVYi6ÓTag то avTo äCnaoov £<?rat; %al ovtcog 
бтохад г)(10Р %в%дг}таь, юбтв (рцбор, dv -O'eAajöt äoaäi- 
ха^вбд'ао Oi K a ę d ta v o i, а^тод a v a y n d 6 siv , &>g Ьр,юу у’ 
ovx dv ävvapoivciv oväsv dvayxd6ao KaQäoavovg vyoiv тющбао' iTCsiärj ä’ v^stg ov ävva6%'S  ̂ аг)т6д щ бо tovt dvayxd6sov 
avTovg [яощбас]. ccq’ ov fjtsydka cpaivsTai vpoag säsQysTav;

46 xal TavTTjv T'î v  stol6toXî v Tovsg sv s(pa6av ysy^depd'ae, оГ 

лоЯг» dv äixaoÖTSQOv Ьер̂  'bp^av ij ФСХмжод pi6otvTO. sxstvog ps'v y ’ savTco xTihpsvog äo^av xa l psydX’ dyad'd aTtavTa xad'’ bpciv TtQdTTSi' o6oi ä ’ ’Ad'rjvatoi ävTsg pi} Tfj TtaTQiäi, dXkä ФоХСтежа svvooav sväsoxvvvTai, 7tQ06'i]xsi avToäg bep̂  'bpäv ха-
s. zu § 34. — scxvzmv ovaav] „als 
ih r Eigentum“ . — £у%щ[1а&’ . хт^- 
jitt'ö’’ ] XT^iiaxci piv icTiv d i%ovci 
xivsg iv  xfj ol-Asla iyxx'^paxcc 
3i, si iv  dXloxQioc yfj xivi VTtÜQXSiy 
Bekker Aneed. 260. 4. Daher e'y- 
Kxaaig im Dekret der ßyzantier 18. 
91 das Recht zur Erwerbung letz­
terer. — KdXXinnov'] vgl. im „Nach­
wort“  z. d. R. die "Tnó&sGig des 
Libanios.

§ 43. v.a.1 xovxo y’ Plat.
Laches 186 A: xovxo psv dXtj&rj 
Xiysig, Krüger Gr. Gr. 61. 8. 3, I.̂  
Neutrum, „ja  und darin  r. sie 
wahr, er hat es ja beantragt, und 
als ich meinerseits ihn w. G. ver­
klagt hatte, habt ih r ihn losge­
sprochen“ . — xoiyaQxoi (1 .̂ ) „da­
rum denn“ . — onoxs] „wann“ ; wie 
§ 7. — xoXpi^asxs] „ihr über euch 
gewinnen werdet“ ; 3. 30, 1 1 . 18 
{xXfivai bei Homer).

§ 44. dg vpäv y ’ . .] „als wür­
det ih r“ (der fünfmalige Gebrauch

Demosth . I . 2.

des Pronomens in diesem § ist eine 
das Ehrgefühl stachelnde traductio) 
„nicht im stände sein in irgend 
etwas die Kardianer zu zwingen“ 
(für euch, I.® TtoLBiv d. i.) ,,euch 
zu Willen zu handeln, und sinte­
mal [quandoquidem Franke] ihr es 
nicht vermögt, wird er s e lb er , 
sagt er, sie zw. dies (ßiaSLnd^.) zu 
thun“ [das wiederholte пощС(п ist 
unnötig und ungefällig]. 'Äff vpdv 
bis avxovg жощсао ist Erläuterung 
der aus dem Briefe citierten Stelle, 
die naturgemäfs in der Erläuterung 
z. T. wiederholt ist. — cpaivsxai] 
zeigt sich. Der Redner greift auf. 
§ 33 f. zurück, um abschliefsend die 
Gesamtstellung des Königs zu Athen 
zu charakterisieren.

§ 45. piv ys] L* ye. Der Nach­
druck liegt auf savxd nxapsvog 
Kxs.: wenn er auch noch so sehr 
alles gegen euch thut, so ist doch 
dabei sein (relativ berechtigter) 
Zweck u. s. w. — nęoGi]Kfi avxovg 

4
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S8^oi)s  хахюд ажоЛозЯбРса,, sb cs^ ^ j^ s t^ ^ ov^

XQOtdcpoLg xccl ta tg  ntBQvaig xatuTtenarri^Bvov (poQBits.

~^"^T7t^OL7t6v flOL B6tlV h i ,  TtQOg taVTYjV t^ v  inLÖtok^V ЩУ 46

vcp’ vfnav %av,ovq я. атг.] I.  ̂яаяо?. 
Der Redner sagt nicht xovrovg 
nQ067\yisL (I.^ ouTog), Weil er den 
Ton auf das P flich tgefüh l der 
Athener legt. In der bitteren Über­
zeugung von dessen Schwäche bricht 
er in die plumpen Worte aus stnsQ 
v îEtg . . (fOQSLts. Das ist aber 
mehr Zorn als Mut, ist kein offener 
und direkter Vorwurf gegen das 
Volk; den sittlichen Mut zu sol­
chem hat auch unser Redner nicht, 
der überall Philipp und dessen 
athenischen Parteigängern die 
Schuld zuschiebt, hatte unter allen 
Rednern einzig Demosthenes, wel­
cher den gröfseren Teil der Schuld 
an der schlechten Lage dem Volke 
auf den Kopf zusagt. Die Plump­
heit aber unseres Ausdrucks steht 
einzig in der attischen Staatsrede 
da. Hermogenes 3. 233 W. sagt: 
”Evvoicci £L6i TQCcxsiai itäaai at 
xmv (lei^övcov TtQoaäncov imrifirjeiv 
k'xovaai dnó tivog rööv iXaxzovcov 
jiQoaconcov атсадакаХулхсод, und 
citiert unsere Stelle und 10. 6 dXld 
Ihavdqayoqav TtETtaytoGtv t] xt (pÜQ- 
/laKOv dlXo xotovxov ioiyiafisv dv- 
&ęcÓ7toiĝ  Br. 3. S. 1485. 6 Si 
. . syyiaXv'tpaa&s, D. 3. 31 v^sig de 
eKvevevQiauivoi . . eoQxdg, 19. 224 
navxdnact ev.XeXveO'at fioi do^eixs 
. gjvXdxxsG'd'ai, 3, 20 ovxoi ßcocpQO- 
vcov . . ovsiSrj cpsQSiv, doch sei hier 
die mildere Form der Gnome, dva- 
Xsqeg db, fährt er fort, nagd тет 
drjfioa&evst у.а&адаг evQeiŹv xgaxv- 
хщха. di6 Kal i(piXoxt(irj&ri[i£v xwv 
(paveiGmv fiYidsfitav nagaXtiteiv 
[Hermog. hat also unsere Rede für 
JDemosthenisch gehalten], dvax^gst 
de evQeiv diöxt navxaxov avxdg 6 
dvrjQ хф ßv^TtXeKeiv xißl ка1 xaig 
fied^ödoig Xeioi. — (p. 236) Me&o- 
dog de xgaxvxrjxog (ju'a x6 dnegi- 
KaXvnxag ка1 tptXwg ках’ entxifir]- 
ßiv . . eißdyeiv xdg xoiavxag ttäv 
ivvoiwv . nagadetyfiaxa de avx^g ai 
fiiKgä ядбхедог gr^^eißai %a9agag 
elvai xgaxvxrixeg . xgaxftai ydg IV-

votai xgaxecog екеь ка\ ^e&codev&rj- 
ßav [aber an u. St. bricht die hy­
pothetische Form das dnagaKaXv- 
TTTCos]. Ae^ig de xgaxsta rj xsxgau- 
fxevT] (tropische) ка1 dcp’ eavxrjg 
ßKXrjgd' oi6v ißxi каХ xo „кахапе- 
TtaxTifiEvov qpoę£tr£“ , каХ xo „eKve- 
vevgtßfievot'''' (3. 31), каХ xo ,,и«г£- 
ß&iav кахёсрауе“ (25. 62), каХ xo 
„diogcogvyfievoi каха nóXetg ‘̂ (9. 28), 
каХ xo „negtKonxcov каХ Xconodvxav 
xfjv ÊXXddâ ‘ (9. 22). avxat fiev ovv 
dia xo xexgdgp&ai elßX xgaxetat' 
acp eavx&v de ßKXjjgaX at xoiavxat 
olov „ахаджод  ̂efiagnxev, eyvafnpev^  ̂
e%et de xt xotovxov каХ xo „negi- 
KOTtxcov̂  ̂ каХ xo ,jKvevevgtß^evot^\ 
et KuX (lĄ xotovxov oßov at ngoeigr]- 
(livat. — Der Vf. n. vtp. c. 38 sagt 
anläfslich unserer St.: та xoiavxa 
VTtegxetvofieva xaläxat, IW ’ oxe 
de каХ etg vnevavxtcoßeig dvxtnegt- 
Cßxaxat. Libanios ьло&. nennt u. 
St. ov (iiKgbv (lagxvgiov xov vod'ov 
eivat xov loyov. о n'ev ydg zlrjfio- 
ßd’evrjg etoj&e яаддт]01а xgrjß&at, 
xovxo de vßgtg eßxX каХ lotdogta 
(lexgov ovK i'xovßa, evxiletd xe 
avxä detvi] яg6ßeßxt Kaxd xrjv eg- 
[irivetav, ядод de xovxoig каХ evrj- 
&eg xo vofit^etv ev xotg KQOxdcpoig 
l';̂ £H' xovg dv&gcóяovg xov еукёсра- 
lov. — Die Erkenntnis übrigens, 
dafs das Gehirn und nicht das 
Zwerchfell noch das Blut der Sitz 
des Denkens sei, ist den Griechen 
nicht vor Hippokrates aufgegangen ; 
im 4. Jahrh. ist sie, wie wir hier 
sehen, Gemeingut der Gebildeten.

§ 46. vя6Xolяov . . ядод xavxrjv 
xrjv £3rtffToli)v . . каХ xovg Xoyovg 
xäv яgёßßecov ygd'tpat x t ] v  dяóкgt- 
ßiv] also anscheinend entgegen der 
propositio § 1: vßxegov de яедХ d>v 
Ol яgёßßelg Xeyovßi каХ rj[ieig le^o- 
(lev, werden die Reden der Ge­
sandten erst in der schriftlichen 
Antwort, die Heg. beantragt, be­
rücksichtigt. Aber, worauf Rehd. 
hinweist, es hiefs dort rjfietg, da­
gegen von der Erwiderung auf



ПЕР1 AAONNHSOT. 51

si) S'^ovöav %al tovg Ябуоуд x&v nQs6ßscov yędipcu tiiv ссло- 
JCQiöLVf YjyovfiaL Sixaiav т’ sivai xal 6v{i<ps' ôv6ccv i)^tv.

Nachwort.
Der Umstand, dafs Demosthenes in der Frage über Ha- 

lonnes gesprochen hatte, scheint Kallimachos in Alexandrien 
oder schon einen noch früheren Sammler bewogen zu haben, 
die vorliegende Rede unter Demosthenes’ Werke aufzunehmen, 
wobei Kallimachos ihr nach dem ersten der behandelten Punkte 
den Titel tisqI ^Jkovvri6ov gab. Richtiger wäre die Über­
schrift TCQog tiiv  s7tL6toXriv tijv  ФсХЫлоу  ̂ wie freilich auch die 
unechte Rede 11. überschrieben ist. Der Verfasser dieser 
letzteren Nachahmung fand unsere Rede schon in seiner de- 
mosthenischeh Sammlung-, denn er ahmt sie mit den anderen 
Reden nach (oben zu § 7 u. 17). — Zu unserer Rede schrieb 
im 4. Jahrh. n. Chr. der Rhetor Libanios folgende

ТПО0Е212.
Ovtog Ó Xoyog intyędipstaL yusv %sqI ^Alovvri6ov^\ td%a d’ op-ü̂ oTTtpov STtiyqdfpSLv втибхоХцу xriv ФьХСжтсоу’ “̂

den Brief syoj; dies nun ist bei den 
Rednern aufser Isokrates keines­
wegs synonym (I.® Plural), sondern 
bei ryjtists denkt Heg. jedenfalls an 
sich und seine Partei, als deren 
erster Sprecher er auftritt, so gut 
wie vorher das. bei cvfißov/Lovg 
rjfiäg yiyvsa&ca. Die Erwiderung 
gegen die Gesandten war also einem 
zweiten Sprecher zugewiesen; aber 
H. kündigt sie, da er zuerst auf­
tritt, gleich mit an, indem er noch 
unbestimmt läfst, wer dies vortra­
gen werde. Dafs sich Demosthenes

an der Erörterung über Halonnesos 
beteiligt hat, ist durch Aesch. 3. 83 
und den Komiker Antiphanes bei 
Athen. 223 d (Plut. Dem. 9) wohl 
genügend bezeugt. Indem nun aber 
Heg., der Hauptredner und Antrag­
steller, seine Rede schliefst, weist 
er naturgemäfs noch auf den An­
trag hin, den er jetzt schriftlich 
koncipieren {yędtpai) u. nach Schlufs 
der Debatte vorlesen lassen will, 
damit darüber abgestimmt werde. 
— SV sxovaav ironische Rückwei­
sung auf 45.

1) Dionysius Hai. n. drj^oaO'. c. 13 о nsęl r/jv sniezoXr^v Kal rovg 
TiQScßsig Tovg naqcc ФьХСппоу ęrj&slg Хбуод, ov iniygdcpsi, KaXXip,axog 
vTtsQ AXovvT^eov . . oXog iarlv aKQißrjg kuI Хаятод nal tov AveiuKov 
XaqaKxriqa ixfisfiUKtai sig ovvxa, s^aXXayrjg ds 7] esyivoXoyCag rj dsivc- 
xrjTog (Abweichung von der vulgären Rede, Würde, Kraft) xoäv aXXcov 
xivog а ty Ay^oaQ'svovg dvvdjisi naQaKoXov&sCv nś(pvKSv, бХСуцр snC- 
Ssi^iv x̂̂ ^̂

4*
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TtsTtô tps yaQ TtQog tovg ’Ad-rjvacovg вжьбтоХцу яг^ 1 noXXav 
öiccXeyofiBvog, Sy sv вбти xal to хата щ у А̂Х0ууг}6оу, ring 
^у (1ВУ то)у ’А&г1Уашу aQ%aloy хщ^а, хата дв tovg Ф1кСлжоу 
xatQovg УЖО кцбт&у хатвь%вто, ovg ixßaXSy 6 ФСХсжжод, ажаь- 
тоубс (1ВУ Toig ’Ad"rjyatOLg тщу ут̂ боу оух ажодьдсобсу (ваутоу 
yaQ в1уаС крцбьу), аСтоубс д’ уЖ1б%ув1таь дббвсу.

6 дв Хбуод оу doxBi (loi Агцюбд^вуоуд Biyai. dłjAot д’ r\ 
<PQa6ig xal rj Tfjg бууО'вбвсод a^fiovia, жоХу тоу А г\[то6%'ВУ1хЬу 
ЖВ(рвуууТа тужоу, аувь̂ твуг] тв xal дьаХвХу^вуг] жа^а trjy 1двау 
тоутоу ТОУ Q7]TOQog. xal X̂jy xal то вж1 tbXbl QYiO'By ov luxQoy 
^aQTVQLoy Tov yó&oy Biyai тоу Xóyoy, ^̂ в1'жв̂  'bfiBig тоу вухв- 
(paXov ву Totg XQOtdcpoig xal ву taig жтв̂ уа1д хатажвжатц- 
(лв'уоу cpOQBiTB” . Ь fily yaQ Агцюбд'ВУ'цд в1Ъд'в жа^^г}бш %Qrl- 
6%'ai, TOVTO d’ vßQig вбт1 xal XoidoQia ^btqov оух Е%оуба, 
вутвХвш т аутф двьуц ж̂ обвбть xatä тг}У щ^цувСау. ж о̂д дв 
тоутоид xal вщд'вд то уоц,С̂В1у ву тоьд XQOtdipoig в%В1У тоЬд 
ауд’дюжоуд тоу iyxBipaXoy. ужажтвубау df xal oi ЖQBбßyтвQOl 
тЬу Хбуоу Sg ОУ тоу QTjTOQoĝ ), xal жв )̂copdxaб  ̂у в Т1Увд оуд-’ 
^НуцбСжжоу, xal ажо тт̂д 1двад т&у Хбусэу (тоьаутг} yccQ хв^^ц- 
таь) xal ажо та>у ЖQaŷ dтa)y. хата КаХХСжжоу ydę тоу 
U aiayiBcog срг\б1у ó тоу Хбуоу yBy^aę>Sg ажвущуохвуаи у̂ а(рХ\у 
жа^ауо^коу, (раСувтаь д’ оу% 6 Аг\̂ об%̂ вУ‘щд, аЯЯ’ ó ^Нуцбьжжод 
tijy хата тоу КаХХСжжоу у^асрцу sy6Tri6diiByogJ) уХ\ АСа̂  
аЯЯ’ о Хбуод 6yfißoyXBVBi жвQl тг̂ д АХоууг[6оу тоьд ’A&rjyaCoig 
[iri XafißdvBiy avTYiy, аЯЯ’ dжoXa^ßdvвLУ, xal дшд)в^вта1 жв̂ 1 
т&у öyofidTojy, таута 8  ̂ АСб%Суг1д (рг\б1 тоу А г\̂ о6%'вуг1у 
ßBßoyXByxdyai тоьд ’Ad'riyaCoig. в1та тС тоуто; дууатаь yaQ тг1У 
aytijy жвжощбЬ'аь 6y{ißoyXr)y xal Агцюбд'ВУГ1д xal ^Нуцбьжжод, 
вжв1 xal таХХа trig а̂ тцд i]6av ву %fi жоХьтвСа ЖQoalQвбв(og

2) Nicht Dionysios, s. oben Anm. 1; auch nicht Hermogenes (s. zu 
§ 45) und andere Rhetoren, die alle die Rede als Demosthenisch behan­
deln. Harpokration indes (u. "Hyriainnog) bemerkt: ovxog iariv о K q c o -  

ßvXog imKccXov(i,svog, ov ÖOHSt naiv slvca о ФьХштпкбд intyQUcpofisvog 
driyL06%ivovg (vgl. dens. u. ’AXi^avdqog und ’ЕХйхна), und unsere De­
mosthenesscholien (p. 264 Dd.) bemerken zu R. 17. 1: voQ'evsxai о vnsQ 
xäv nęog ’AXi^avdqov avv&riKÖäv . ., äaxsQ о ißdofiog x<öv Фйтяхнюг, 
ov vnsQ 'AXovviqaov xivsg imyęd(pov6iv. ci(icpoxsQOvg yaę xovxovg dva~ 
q>ŚQOvaiv slg 'Нущбпсжоу k x s . — Photios (bibl. cod. 265, p. 491 a) giebt 
eine schwache Verteidigung gegen Libanios’ Kritik.

3) Um 357 ̂ Kallippos’ Dekret enthielt eine Bestätigung des von 
Chares geschlossenen Vertrages, Einl. § 14.



ПЕР1 А Л 0 Ш Н 2 0 Т . 53xal rotg (pt,lMJtL^ov6L t&v QrjTOQcov avtsXsyov, xal ^s^vrjtat ш1 6 zlrj^oßd'EVYig Tov ^Нуг^бсллоу, ад ш1 TCQSößsvöavtog fisd'̂  iavrov aal ävtLTa%d'Evtog га M a’Ksdovi. d^lov ovv on b (ihv tov ^rj^oöd'avovg Ядуод 6 Tta l̂ tilg '^AXovvy}6ov ęrj&slg ov 6a^£taCf iicsLVOv d’ oi>x bvtog tov avQsd’ivta  7tQ06ad'a6av a v ta , ccg)OQ{irjv a%ovtag to naql ^AXovvĄ6ov X6yov aiQYi6%̂ ai t a  ęrj- toęiy ovxatL d’ a^atd^ovtag ai tovtov alxog aivat tov ixaCvov.
Die Frage nach dem Verfasser unserer Rede dürfen wir, 

wie Voemel (proleg. ad Hegesippi or. de Halonneso p. 39) 
meines Erachtens mit Recht sagt, durch Libanios und dessen 
Gewährsmänner -(Caecilius von Kalakte?) als gelöst ansehen. 
Der Redner behauptet (§ 43), Kallippos aus Paiania wegen 
Gesetzwidrigkeit auf Grund eines Psephisma betreffend die Stadt 
Kardia angeklagt zu haben; der Kläger, sagt (nach einer hi­
storischen Quelle) Libanios, war Hegesippos. Dies allein ent­
scheidet schon; anderes bestätigt. Der Redner spricht von 
seiner Gesandtschaft zu Philipp, wobei dieser Ähnliches wie 
in dem der Rede zu Grunde liegenden Briefe gesagt habe 
(§ 2). Gesandter an Philipp kurz vor unserer Rede war He­
gesippos gewesen und war ungnädig aufgenommen (D. 19. 
331), gleichwie auch jetzt sich Philipp über unsern Redner 
beschwert (§ 19). Insbesondere bezichtigt ihn der König, 
dafs er ihn bei den Griechen verleumde (§ 33), Hegesippos 
aber war Mitglied jener naql t'^v UaXonovvri^ov TtQaößatac xal 
xavYiyoQiai (D. 9. 72) gewesen. Zu diesen sehr starken sach­
lichen Gründen kam für die alten Kritiker (s. Libanios) noch 
der dito щд Idaag ta v  Xöyav' toiavtrj (wie in unserer Rede) 
y&Q xaxQtjtai (Hegesippos). Es könnte darnach scheinen, als 
seien im Altertum unter Hegesippos’ Namen noch sonstige 
Reden vorhanden gewesen; was von ihm angeführt wird, steht 
in der Mitte zwischen Citat und (der Tradition entnommenem) 
Apophthegma. (S. Theophrast bei Plut. Dem. 17; Gramer Anecd. 
Paris. I, 166 vgl. Plut. Mor. 187 E.) Die Art aber, die sich 
in diesen Resten zeigt, stimmt sehr wohl zu unserer Rede, 
insbesondere zu der Derbheit derselben. Auf den Einwurf: 
лóXa^ov aL6dyaig, KQaßvXa, erwiderte er: oif ^övov у а лбХа- 
fiov, dXXu xal d-avatovg ccaQovg xocl ^aXava i^dtLU xal di]^o- 
бСссд tacpdg xal Xöyovg inLtag>LOvg, al у а ßovXa6d's XTjQatv, 
dXXä toi)g "EXXrjvag аХауО^а^абас xal xtij6a6d^ac ^dXiv ab tijv  
natQaav '^jyafioviav, womit sich aus unserer Rede nach Satz­
form und Gedanken § 8 u. 45 vergleichen.

Was wir aufser dem Erwähnten von Hegesippos wissen 
ist folgendes: H e g e s i p p o s  Hegesias’ Sohn von Sunion
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(Boeckli Seeurkunden X IV  с 69, =  С. Inscr. Att. II, 899; ge­
nauer das. 804 В а 26), schlofs sick als junger Mann mit samt 
seinem Bruder Hegesandros dem Redner Leodamas an, und soll 
damals dem Platon mit Sokrates Schicksal gedroht haben, 
wenn er es wage, für seinen von Leodamas angeklagten Freund 
Chabrias aufzutreten (Diog. La. 3. 1. 24). Sodann beantragte 
er das Schutzbündnis zwischen Athen und den Phokiern (Aisch. 
3. 118); ferner bald nach 357 ein zum Teil erhaltenes Dekret 
betreffend die euböischen Verhältnisse, U. Köhler in C. I. Att. 
I I  Nr. 65 und im Hermes 7. 166 A. 1. Er gehört dann zu 
den um Demosthenes sich sammelnden entschiedenen Gegnern 
Philipps und seiner athenischen Parteigänger, insbesondere 
des Aischines (A. 1. 64 u. 71; D. 19. 72 und dazu SchoL). 
Aischines nennt ihn stets (s. noch 1. 110) nur ó KpmßvAog, 
über welchen Spitznamen z. vgl. Schol. A. 1. 64: KQCoßvXov 
za lst tbv tbv iu6oq)ClM7tov  ̂ ш ра avtbg 7]l£Lg)s хцу
xEcpakriv ш 1 iq)LlondlsL räg tgi^ag. (Über ^QcoßvXog, nach 
Hesych. i^nXoKTj dvsvrjvsy^dvT] ажЬ fis6ov rov (istaTtov еж1 

xoQvg)7jVf s. die Scholien und Ausleger zu Thuk. 1. 6. 3, Xen. 
Anab. 5. 4. 13.) Ein anderes Scholion zu A. 1. 71 sagt: 

(kam in den Komödien der Zeit vor) wg ao^x^bg tr}v 
офсу xal TtEQi та Фсаулка rj^aQtrixag. Er lebte noch i. J. 325, 
wo er laut den Seeurkunden a. a. 0. eine Zahlung für eine 
Bürgschaft leistete, die er während des 2. Krieges mit Philipp 
nebst anderen für die Chalkidier übernommen.
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V

1 " E öei ^ s v  ю avÖQsg 'A & Tjratoi to v g  Isyovtccg a ita v ta g , (i^jre 90 
^ ęog EjQ'Qav noLEtöd'ai to v g  Xoyovg ^rjÖEva i^ijzE^^og %dQLV, a l l ’0 ß i l t i6to v  Ехабтод rjystto , t o v t  атсосраСуЕб ’̂аь̂  a l l a g  ze  x a l  

TtEQi x o iv & v  TtQay^dzcov x a l ^Eydlcav {)fiG}v ß ovlE V O fis 'va v ' 

ETtEL d ’ EVLOi z a  ^EV (pilovixCa^ z d  d ’ rjZLVLÖrjnoz’ aizCa Ttęo- 

dyovzac Isy sL v , {)^&g <Ь dvÓQEg ’Ad"r}vatoi, zo v g  л о Ы о Ь д  ÖEt 

Tcdvza z d l l ’ d(pEl6vzag^ a zfi tcóI el v o ^ l êze 6v^(pEQELV^ z a v z a

2 x a l 'фг\срС^Еб%'а1 x a l TCQdzzEiv. rj fiEV o vv  öTtovdii tzeqI z&v

Veranlassung, Zeit und Titel die­
ser Rede s. E. § 78.

§ 1 . "Edst] =  „es mufsten“ 
(thaten’s aber nicht), wenn D. es 
direkt auf den vorliegenden Fall 
an wendete; weil er es aber allge­
mein ausgedrückt hat, =  ..es müfs- 
ten“ (wie § 33 ixQi^v); übrigens in 
so betonter Stellung, dafs der Ur­
sprung auch dieser Gnome (zu 1 . 
23) aus dem vorliegenden Fall le­
bendig durch schimmert, während 
sie sich zur Ruhe gesetzt hat in 
den Anfangsworten Casars bei Sali. 
C. 51: omnes homines P. C. qui de 
rebus dubiis consultant, ab odio 
amicitia irä atque misericordia va- 
cuos esse decet. — fiijrs zcpog . . 
fiJjTS Tręóg] „ ohne Rücksicht eben­
sowohl auf . ■ wie auf“ . I xWqccv 
vgl. Prooim. 12 u. 31; %aqiv, Avenn 
man den Satz anwendet, gegen 
Diopeithes (was dem Redner selbst 
imputiert werden könnte, E. Müller). 
— TO VS ^oyovs] d. Artikel auf Яё- 
yoTTKs zurückweisend. — fiTjdgfa]

nach anavraq partit. Apposition 
(1.̂  App.), wie 9. 33 sKccatoi u. ov- 
Seig nach ot "ElXrjvsg. — TjysLzoJ 

Imperf. — aXlcog zs паЦ I.^ — 
(piloviAa\ „ Streitsucht“ , welche 
nicht unparteiisch urteilt. — 
VLdrjTCoz’] 40. 8 inXrjeiaasv hvxiva- 
8цжох’ ovv xq6%ov „ auf eine Weise, 
die ich nicht näher bezeichnen 
w ill“ ; mehr baxiadrinoxs. Zu 
verstehen епщеш  (Prooim. 11. c.) 
gegen Diopeithes, Gunstbuhlerei 
gegen Philipp. — vfiag . xovg noX- 
Яог>5] 'wi® Thuk. 6. 38; D. 3. 31 
•vfistg S’ о drjfiog, Sallust or. М. 
Licin. Maori § 6 vos multitude. Ge- 
gens. hier Iriot (Weil). — dq>EX6v- 
rag~] ..beseitigen und“ : I.® «тго. — 
Ttat iprjcp̂ ^Ea&ai v.cd TtQaxxEiv} die 
stehende Forderung seit zehn Jah­
ren, mit immer stärkerer Betonung 
des Kocl itQdxxEtv.

§ 2. 97 fiEV GnovSri it. X. Iv X.
X. 8s Xoycov . 7t. ЮР JioKStd'rjg . 
£LQr}vxccL\ ist das Argument des er­
sten Teils (§ 1—37) unserer Rede. 
— 6TCov8r]] I.  ̂ ,.im Ernst handelt
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i v  JCe^Qovtj6ęj TtQay^atcov s6 tl aal Т'^д 6tęat6 iag, ijv  ivdexa tov  

^y]va to v to v l  ФСХтпод iv  &Qax^ noLstra i’ r a v  óe Ябуаг oC 

7tkst6t0i itEQi G)v z iЮ’ЛеСд'щд nędttSL %al ^ еЯЯес tcoleiv EiQrjvtaL. 

syo) d обсс ^ev t ig  alxiataC tlvcc tovtcov^ ovg naxcc xovg vo^ovg  

E(p v ^ tv  b6xlv oxav ßovXxi6Q’s oiokd^sLv^ xav ijórj äoxf] xccv 

ixU0'j(^ov6LV TtEQi avxG)v 6xo7tELV iyy^coQEiV rjyovfica, xa l ov  Ttcivv 

ÖEL nSQi XOVXCOV Ovx’ OVx’ dXXoV o v d iv ’ l6')(VQi^E6d'aL' оба  3 

d’ EX'd'Qog vndqicov x^ tcoXel xa l ówdfiEL лоЯЩ  ле^1 ^ЕЯЯуб- 

novxov  (OV JtElQÜXaL XC^oXaßELVf xav djta^ V6XEQlj6(0fLEV, OX>XEd'’ 

E^OflEV 60)6 at, TtEQl XOVXCOV d’ oi'o^aL xijV XaxĆ6XfjV 6V^(pEQElV

91 xa l ßEßovXEv6%'aL xa l %aQE6xEvd6%'aL^ xat (lij xotg %eq\ xgov 

dXXcov ^OQvßoLg xa l xatg xaxrjyoQLaig ало xovxcov dлoдQaval.

es sich um“ . — бтраташг] E. § 77. 
— svS. ^fjva T.] „jetzt über zehn 
Mgnate lapg“ : Accus. — ж^ах-
rsi xal fl. Ttoisiv] zu 4. 2, 9. 2. — 
хата T .  vöfiovg^ mit xoXd^siv zu­
sammengehörig, aber an die Spitze 
gestellt als Ggs. zu «;i;'9'9Óff vit. — 
ią> ] I.^ — xdv цдг} . . Tjyot5|ao:t] 
Nachsatz: т]у. сух. бх. n. а. xdv 
7]дг] 8ox^ (n. 6xonstv) xdv sma%ov6L 
(n. vfitv Soxrj oxonsiv). Vgl. Her. 
8. 100 Z. 18. Weil die betonten 
Zeitbestimmungen (in jed em  A u ­
g en b lick  könnt ihr darüber be­
raten) an der Spitze stehen, ist 
das ebenfalls an die Spitze gehö­
rige analeptische tcsqI tovtcov durch 
das schwächere я?, avtav (I.® ov- 
Tog) vertreten: ..eine Erwägung dar­
über halte ich für (jederzeit) statt­
haft, mag sie sofort (euch) beheben 
oder nach einem Aufschub; und es 
ist nicht eben unbedingt nötig‘‘ 
(zu 3. 2 l, mit einem Anting von 
Spott über Diopeithes’ hitzige W i­
dersacher) „dafs hierüber ich oder 
sonst wer sich ereifere“  (I .̂  i6%vQ.). 
Dieser Periode óca [isv . . xoXd^siv 
|j xdv 1]дг] . . Ttsęl avzöäv . rjyovfiai 
I xal ov . . Ttsęl tovtcov . 16%vqĈ e- 
c&ai,

§ 3. steht gegenüber die Periode 
Оба d’ . . . TCQoXaßsiv | xdv dna^ .. 
бюбас II TTSęi tovtcov 8’ . .  . naęs- 
6xeva6^ai | xal fir . . ало tovtcov

dno8Qavat. Indem aber die Sym­
metrie in der Weise durchbrochen 
ist, dafs xdv ’̂ 8t]̂  in der Periode 
den Nachsatz, xdv ала§ in der 
Gegenperiode einen Vordersatz be­
ginnt, fällt in den Geist des Hörers 
mit um so stärkerem Gewicht das 
was dem Redner das Wichtigste 
ist, der Nachsatz der Gegenperiode, 
in welchem nicht blofs das voran­
stehende tovtcov durch das ana­
leptische 8Ś (I.^) gehoben ist, son­
dern auch alle Begriffe stärker aus­
geprägt sind: dem schwächlichen 
und unbestimmten tig aitiäta i tiva  
steht gegenüber das gewisse s%%̂ Qog 
vnaQXcov („ein wirklicher F.“ ), dem 
xdv £% i6xov6iv  das t^v taxc6tr]v, 
dem 6xonsiv iyxo iQ s iv  das xal 
ßs ß ov lsv6 & a i xal na^soxsvd- 
6&ai (I.^ Inf. Pf.). Es fällt aber 
in der vorliegenden Erweiterung 
(I.^) des Gedankens durch das ne­
gierte Gegenteil (xal firj..) auf diese 
verneinende Arsis ein noch stär­
kerer Ton (zu 6.31), und der stärkste 
auf das bittere aber signifikante 
Endwort. — TTsęl] „im Umkreis“ . 
— Totg] zu § 76. — ffopvß.] „Ge- 
lärme“ . — dno8Q&vai] „weglaufen“ . 
Der Tropus wohl durch &OQvßoig 
veranlafst: wie wenn Verteidiger 
einer Stadt einen wichtigen und 
gefährlichen Posten verlassen, in­
dem sie von anderen Punkten Lärm 
hören (Weil).
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4 ПокХа de d'ccv^a^cov t&v eicod'otcov kśysćd-ai лад’ v^tv, 
ovdsvog rjttov d) avdgsg ’Ad^rjvatoL ted^avfiaxa, ö xal ngarjv 
tivog 7]xov6’ eLJtÓPTog iv  щ  ßovXfjy ag äga det ro v  ö v fiß o v -  
X evovt ł) 7toX s(istv  сслХ&д t) tr jv  eLg't]V'f]v a ye iv  6 v (i -  

^5 ßovXevstv. e6TL de, ei (isv r}6v%Lav ФСХтлод ayei, xal щхе 
tfbv riyLBtigav eiet лада тцр s^gijv'i]v firjds'v, fiijts 6v 6xsvd^stai, 
лартад ар^дсэлоуд sep’ rjp̂ ag, ovxeti dst Xeyeip, aXX’ алХшд 
e^g'tjprjp dxte'op, xal td у dep’ 'Ьр.юр stoipi vлdg%op%'’ ogoi' 
si d’ d (ISP d)pÓ6a(isp xal sep’ oig rrjp sigrjprjp iлoLrjбd(^eд^a, 

6 s6r ’ idsLP xal ysyga(i(ispa xsttae, (paCpsrai d̂  dл’ dgx^g d 
ФеХеллод, лд1р (̂еолеСд'ЦР ехлХеубае xal todg xXfjgov%ovg, oi)g 
PVP airtaptac лело1Р1ХВРаи top л6Хе(10Р, лоХХа (isp ta p  ri(jLSTŚ- 
gap ddCxag siXrjq^ag, 'Ьлед ар ■фг((р0б(1ад'’ v(iśtsg’ syxaXovpta

_§ Ł  Der 1 , T e i l  (zu § 2) über 
Diopeithes und die zunächst vor­
liegende Sache reicht bis § 37; 
daran schliefsen sich weitere all­
gemeineren Inhalts. — тгоЯЯа] 20. 
143 TioXXcc Ss &av(iu^cav AsmCvov 
Kazd Tov vofiov fidXietcc ts&av- 
fiana Jtdvrcov, si, 18. 291. — ov- 
Ssvog rjttovi 1. 9. — rs&avfiaKal 
„ bin ich erstaunt^. Kr. Gr. 53. 3. 3. 
Das Objekt d^sTJrstaunens bildet 
der Relativsatz. — v.a.1 nQcoTjv'] 
„noch jüngst.»- Kühner Gr. 2. 798. 
— iv ßovXyJ die Sitzungen des 
Rates waren öflrentlich. — wg aęa] 
„nämlich“ ; I.  ̂ rag. Dieser Einwurf, 
weichen D. an die Spitze stellt, ist 
der stärkste und plausibelste, dies, 
weil er gerecht und die unbehag­
liche Situation klar zu machen ge­
eignet schien, jenes, weil er der 
patriotischen Partei, wenn sie nicht 
schweigen wollte, den gehässigen 
Antrag der Kriegserklärung zuschob. 
Konnte aber Demosthenes diesen 
Einwand widerlegen, so war nicht 
blofs Diopeithes gerechtfertigt, son­
dern die Notwendigkeit zu energi­
schen Mafsregeln bewiesen. — 
dnXmg~\ gehört zu noXsiistv und t. 
sCq. aystv, wie § 5. Demosth. Rat 
geht aber auf das Gegenteil: weder 
offen Krieg zu führen noch einfach 
den (Philokrateischen) Frieden zu 
halten.

§ 5. soTt de] energisch verkürzt aus 
„ das klingt ganz gut, ’ s ist aber so“ . 
EinAnakoluth ist anzuerkennen: „m

avGKSvd .̂ Ttdvzag „ alle Welt
(I.* näg) zusammenbringt [als Werk- 
zenge] und mobil macht g. euch“ ; 
§ 6 (19. 303). — stęi]vr]v d-nziov'] 

Adj. verb. — Mal zd y ’ . . ]  Worte 
und Ton sind harmlos, aber y’ (I.^) 
markiert einen Sarkasmos: „und 
eurerseits ia sehe ich alles dazu 
bereih“ . Eur. Tro. 74 етоф’ d 
ßovXst zan ^[lov. — fdetv] auf 
Denksäulen, welche mit dem darauf 
geschriebenen Vertrage in den be­
treffenden Staaten und häufig auch 
in Olympia u. s. w. aufgestellt 
worden sind (яЕ^тои), so dafs für 
jeden, der sehen will, der Friedens­
bruch Philipps augenscheinlich 
(cpatvszai) und handgreiflich ist.

§ 6. %Xriqovxovg"[ E. § 78. — 
zov 7cóX.~\ „den (erwarteten, in aller 
Mund seienden) Krieg“ . — vnsq dv 
ipri(pCe(La,Q'’ vfiizsQ’ iyKaXovvzcc v.v- 
ęiu zavzL] die Dekrete, welche 
u. a. über die thrakischen Plätze 
(7. 36) in den Jahren 343 und 342 
gefafst waren, anläfslich der In­
struktion für die athenischen und 
der Antwort an die makedonischen 
Gesandten (E. Müller). Der Redner 
wählt die nachdrückliche Form, 
durch welche jeder einzelne Begriff
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TiVQia ravTL, Ttdvta öa rov %qovov tcc r&v aXkcov ^El-
X'qvcov y.al ßaQßccQCJV Xa^ßdvcjv xal iq)’ rĵ äg 6v6xsva^6^avog,
XL tovto Xeyov6LVf Sg TtoXŝ stv ij dystv siQ7]vr)v óai; ov yaę 7 

аХ̂ абСд i6ttv rj[itv tov TĈ dŷ iaxog, аХХ’̂ тсоХщ1̂ а ±  tg dtxaio- 
taxov ji^l^vayxai t̂cctov xäv адусзт̂ д^^£^М.Хшрбоу ixovtag 

XL ovv a6XL xovxo; dfivvaöd'aL xov alg rjg-äg dg^avxa. 
nXrjv ai xovxo XayovöL vrj z/t’ , (bg, ^A îxfig
xal xov IlaLgaLäg ФсХьлжод, ovx’ ddixat xxiv tcoXlv, ovxa Ttoiat 

92 TtoXafiov. ai d’ ix xovxcov xd dCxaia xid'avxat xal xrjv aiQ7]vr]v 8 
xavxxjv oQL̂ ovxaL, oxl (lav '̂tĵ ov&av ovO'’ 06l ovx’ dvaxxd 
XayovöLV ovd'’ {ffiLv абсраХу], drjXöv a6XLv алабьу, ov [i'^v dXX’

ein möglichst selbständiges Leben 
gewinnt: ..Beschlvisse. eure eignen. 
voll Beschwerden, in Geltung (d. i. 
nie umgestofsen) sind ̂  seht hier“ , 
mit einer Geste auf die (viell. nur 
nach der Fiktion) vor dem Redner 
liegenden Abschriften der Be­
schlüsse. (tavTL läfst sich als 
Subjekt, das übrige als Prädikat 
fassen, E. M.) — ndvra tov xqÓ- 
vov avvsx^s] Pleonasmos; die 
Zeit vom Friedensschlufs bis jetzt. 
— td . . avGKSva^o/isvog] ..die Kräfte 
der anderen Gr. und (anderen) B. 
in Beschlag nimmt und gegen uns 
verbindet und mobil map.ht“ . — n' 
TOVTO IsyovGiv;] „ was sagen sie da­
mit?“  (Antwort: „nichts“ ), ti ist 
Prädikat: 9. 16, 23. 39.

§ 7. TOV TtędyfiaToę] „ in der 
Sache_“ . — vnoisi'nsvai] ist allein 
übrig, vgl. 9. 8 TL Xoinov aXXo TtXrjv 
dfivvccG&ca; Dies aber, was wir 
allein thun können, ist zugleich 
anerkauntermafsen gerecht und not­
wendig wenn irgend etwas, näml. 
Notwehr. Liban. IV, 77. 25 R.: 
vofiog ds Koivog ^EXXrjvav xal ßaQ- 
ßaQcov ccfiwsG&ca t o v  VTtdQ̂ avTce. 
Dionys. A. R. V II, c. 23: t i  o v v  

xaTaXsinsTai noistv ijfiiv . . si firj 
TO ccfivvsG&ai TOvg ccQ̂ avTccg' Aristid. 
II, 208 Dd.: d noirjTcci xal vofio&s- 
rai xal TtagoLfiLaL x a l дт^тодад 
xal TcavTsg xeXsvovGiv, d^vvsG&ai 
Tovg vndg^avtag, wozu die Scholien 
unsere Stelle eitleren. — vij J^a

(§ 9 und 16) hier beim Selbst- 
eiuwurf.

§ 8. si S’ , . drjXov £. azc.] Satz­
formel а (b. A). —  ix  TovTcav тсс 
dtxaia TĆ&. . .] ..daraus“ (dafs Phi­
lipp sich von Athen fern hält) „das 
Recht fl,bmessen und [als dies, I.  ̂
Prädikat] so den Frieden definieren“ 
[beide Verben m gleicher An­
schauung; zu 2. 5], „dafs sie da­
mit doch wohl (I.^ drjnov) . . be­
haupten ist kla,r“ . oGia . dvsxTcc 
. dccpaXrj] die drei Gesichtspunkte 
(E. § 37) des SCxaiov (wofür hier 
oGia wegen Verletzung des be­
schworenen Friedens), xaXöv (Ehre), 
Gvficpigov. Aber auch dieses poly- 
syndetische Dreiblatt erschöpft noch 
nicht die Charakteristik solcher 
Behauptungen: ein neues Über­
raschendes weifs die inventio des 
Redners zuzufügen, was durch das 
stärkere ov iirjv dXX’ (I.^ ou)_dem 
(liv  gegenübergestellt, durch Über­
gang in direkte Satzbildung selb­
ständig hingestellt wird, und durch 
GVfißaCvn eine ironische Spitze 
erhält: „nichts desto weniger aber 
(für ihre Absichten wider DTö- 
peithes nicht förderlich, sondern 
vielmehr) trifft es sich, dafs auch 
eben hierin sie [„selbeF* Weil] 
ihren eigenen Anklagen wider- 

■■ ■ Desprechen“ . Natürlich. Denn wenn 
sie keinen Krieg zwischen Athen 
und Philipp so lange annehmen, 
als Philipp fern von Attika bleibt, 
so ist es Ünsinn, von einem Kriege
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ivavtCa ev^ßaCvei tatg хащуо^сасд, ад ^LOTCsC^ovg усащуо- 
QOv6iv, ш1 аЬха tavra Xiysiv avrovg. t i  yccQ drjTtots хф (isv 
ФьЫлжса Ttmxa xaXXa Ttoislv e^oveCav daöofiEV, av tilg ’Axxi- 
Щд ane%rjxaL, хф АюжаСд'вс д’ ovds ßoxjd'siv xotg &ęa^lv i^s- 
бхаи, t) nöls^ov noLELv avxov (p')j6oiiEv;

9 ’AXXa vrj A ta , xavxa ^lev i^eXeyxovxai, dsLVcc 7tOLOv6t d’ oC 

|eVot TXEQLKOTCXovxsg xav ^EXXri67CÓvxG>, xa l AiOTCsid-rig adcxst 

na td yov  xä лХош, %al dst yhij ’жсхдатхвьу avxa. ёбхсэ, y iy v i-

10 (jO'co xavxa, ovdsv dvxiXiya. oifiai ^evxol detv, асЖЕд юд dXrj-
д̂ юд вжХ жаб i дмаСоьд xavxa 6v^ßovXsvov6iv, юбже  ̂ xrjv vжdQ- 
%ov6av xf] жоХеь dyva^av шхаХЪбаи ^x\xov6iv, xov sg)E6xrjxóxa 
aal жо^ь^огха xavxr] ÖLaßdXXovxsg av ovx(o xijv
ФiX̂ жжov dvvayuv dat^ai diaXvd"rj6o(iavrjv, dv v^atg xavxa 
жасб%'Х]ха. al df jy,ri, бхожаШ'’ oxl o'ödev dXXo жоаоИбьг, ł) жадх- 
6X&6L xrjv жоХиу aig xov avxov XQ6жov öl ov xä ЖQdy^aд'’

11 dжavx’ dжoXd)Xaicav. i'6xa yaQ д'^^жov rov-O'’ öxi ovdavl xa v  

жdvxcov жXaov aaxQdxrjxa ФСХьжжод, щ хф ЖQÓxaQog ж^од xotg 

ЖQdy^aбL yCyva6%'ai. о ^av yÜQ a^av dvvafuv 6vva6xr]xvtav 

aal жа^1 avxov %al ждоаьдад a ßovXaxai ж^а^а1, a^aCcpvrig acp'

Zureden, dea Diopeithes inThratien 
hervorruft. — as] I.® Attraktion. 
TŁ d/jTTOTf] „warum in aller W elt“ . 
— Tzoisiv sY- d'caff.J W. 33. — тю 

dg] nach ТЮ fiEv Ф., wie 23. 171 
[Gebauer de hypotact. p. 114 sq.] 
um den Tribrachys zu meiden. — 
ßorj&eiv г. ©ę.] stark euphemistischer 
Ausdruck; s. E, § 78. — 3. 28.
L* r; =  st de Щ § 40, Hyp. p. 
Eux. col. 27.

§ 9. аД.Яа vri z/ta] 6. 13; I.  ̂
Parataxis. — xavxa . f|elgy;^ovTai] 
I.® Accus. — dsivä TtoLOvoL d’ ] zu
6. 3. Diese und die folgenden Worte 
von Diopeithes’ Gegnern kann der 
Redner nicht ganz zurückweisen 
(daher ёохсо, yiyvia&co xavxa „gut, 
geschehe dies“ , n. d8iv,eCxco und 
deiva noiovvxco, was er als wahr 
zugesteht), macht sie aber durch 
seine ebenso begründete wie sar­
kastische Gegenforderung otfiai 
(isvxoi detv unschädlich. — nsQi- 
zojrr. . . zaraycav] I.* xsql und 
хата.

§ 10. wg dłr]&wg] I.^ wg. Platon 
Prot. 343 d erklärt es durch dXi]- 
&sta. — snl xtaai dixaibig] ..auf 
lauter Gerechtigkeit hin“ ( =  wuxs 
Ttävxa ÓLHaia elvai, 'W eil); 6. 12, 
I.^ ежС. — dgi|aŁ] n. avxovg, abh. 
von oliiai dsiv; eine Forderung, 
ebenso billig und ruhig und ohne 
Invektive in den Worten, wie § 5 
xd y’ dcp’ v^wv, und ebenso sar­
kastisch in der Sache. — оиотггГ'Э’’ ] 
„ersehet“ . — v.aO'LGxdaL . .] ,,den 
Staat in dieselbe Manier sich ver­
fahren lassen, durch welche eF 
(vordem, m lin vorigen Kriege) 
die Dinge sämtlich hat verloren 
gehen l^sen“ . Vgl. 4. 46.

§11. oudsvl..] I.*; ,jdurch_nichts_ 
von allem“ . — хф ngoxeQog . yi- 

~yvs6^ai\ § 45. „dadurch, dafs er 
(jedesmal) eher bei den Dingen 
war“ . — GoveGxrjK. asi] „stets or­
ganisiert“ , 4. 32 cvvsxsi xtaQU- 
Gyievij. — Еф’ ] A. g. E.
„steht unversehens vor denen, auf 
welche er’s absieht“ (die sein Ziel



60 Vni. AHMOS0ENOTSovg ccv avta dó̂ rj 7tdęs6ttv’ rj^stg d’ ijtSLÖäv nvd'a^sd'd tl 
yLyvó^8vov, trjVLxavta d'OQvßovî sO-cc xcd яа с̂сбкЕУа о̂ е̂д'а. Ur’ 12 93 OLftat 6vfißaLVSL, гф ^sv icp’ dv хаш s%eiv хата лоХ-
к'цу ri6v%Lav, д’ vöTEQL̂ Etv, xal об’ dv da^avijöco^Ev^
dnavta ^dtriv dvrjXcoxEvaL, xal tijv fiEV E%%'Qav xal то ßovXE- 
бд'ас xcoXvEiv EvÖEÖELX̂ ai, 'ЬбТЕдС̂ оутад dfi tg>v sgycov ai6%v- 
vr\v 7tQ060q)Xl6xdvELV.

Мц Toivvv dyvoEiT d) dvdgEg ’A%'r\vaiOL̂  ötl xal та vvv 13 
таХХа (lEV i6Ti Xöyoc таута xal 7tQocpd6 ELSy TtgdxTETai dl тоуто 
xal xaTa6XEyd̂ ETaLy олсэд 'b(ia)v îlv oixov fiEvövTov, Ąa  d« 
^YjdE îag оубцд Tfj яоХеь dyvd̂ iEcog, (ietü лХЕ1бтг}д Г1бу%ьад

sind, wie icp d % 12, 4. 37). — 
ineidäv «vS'cofiS'S’a] vgl. 4. 36. Die 
gewichtigen Partikeln ins iSccv und 
TTiviKccvTcc „erst nachdem . . in 
diesem Augenblick“  scheinen die 
Schwerfälligkeit des athenischen 
Verfahrens zu malen. Ebenso ist 
dem flinken Tidęseri Philipps das 
nccQaaKSva^öfis&a der Athener, bei­
des am Schlufs der Sätze, entgegen­
gestellt, und das letztere noch durch 
das bezeichnende ■d'ogvßovfisS'a (vgl. 
3. 4) erweitert.

§ 12. sh ’ ot^ca cv(ißcu'vsc\ .,dann 
tritt, denke ich (s. za 2. 23), natur- 
gemäfs ein“ ; ein bei D. gewöhn- 
Rcher Spott (zu 6- 4), der aber 
nicht in der Seele des Redners, 
sondern in der wirklichen Sachlage 
seinen Ursprung hat. Die Leichtig­
keit nun, mit welcher Philipp alles 
gelingt, wird in einem kleinen Satze 
mit leichten und milden Worten 
dem Spektakel der athenischen 
Rüstungen in einem viermal längeren 
Gegensatz entgegengestellt, wo nicht 
blofs die schweren Wörter (s. zu 3. 
28) varsQL^siv 8anavr^aui[ibsv dvrjXco- 
Ksvca svdsdsix&cu nQoaocpliayidvsiv
malen, sondern auch die Bildung 
dieses Gegensatzes selber aus drei 
anschwellenden Gliedern (s. zu 4. 
45) 6s VGTSQ., xcd oa’ . аж.
dvTjX., xcd TO ß. . . nQoaocpX. ins 
Gewicht fällt. Dazu der wechselnde 
Ton dieser drei Sätze, von denen 
der erste fast spöttisch, der zweite 
ernst gesprochen wird, der dritte 
mit dem schmerzlich bitteren Re­

sultat des Ganzen; xiiv yisv . . sv- 
dsdsix̂ DCL (I.^ Medium), voxsq. ds 
. . %QoaocpXLax(ivsiv abgeschlossen 
wird. — vGTSQt ôvTccg] nach rjiicv 
s. Kr. Gr. 55. 2. 7.

§ 13. Mri X. dyv. oTi] nach so 
vollendeten Stellen, wie die voran­
gegangene , welche den Hörer 
mächtig ergriffen haben, pflegt 
Dem. einen Hauptpunkt seiner Rede, 
oft nur als blofse Behauptung, 
hinzustellen. So hier den Kern­
satz des ersten Teils unserer Rede, 
welcher Diopeitbes zu rechtfertigen 
bestimmt ist. — xa vvv'\ 6. 32. — 
xdXXa . . nęocpdesig^ „das übrige 
da (was über Diopeitbes gesagt 
wird; xccvxa weist auf § 2 und 9) 
Rederei ist und Vorwand“ . 20. 
101 £t 8s xcLVxct Xöyovg xcd cpXvoc- 
Qiag slvca cpĄasi (verba sunt atque 
ineptiae, Cic. in Pis. § 65), sxstvo 
y’ ov Xöyog (I.^ Prädikat). Vgl. 23. 
151 ov Xöyovg ov8’ olIxlccv, uXX’ ccXri- 
&SICCV, 18. 308 Q^ccxa xal Xöyoi 
(im Neugriech. Xöyia, Kind in Jahrb. 
f. Ph. 1865, 2. Abt., p. 340). Jenem 
starken Doppelausdrucke steht das 
stärkere ngdxxsxat xal xaxaaxsvd- 
^sxai (Cic. Verr. II, 1 § 31 id agi, id 
cogitari, in eo laborari, ut) gegen­
über: „im Werke aber und ш An­
zettelung der Plan ist‘4Werk aber 
u. Anz. dahin zielen). — ожсод . .] 
die weiche Sprache (ohne jedes q) 
sowie der Bau der Satzglieder: „dafs 
Philipp V. fl. 0. fl. I I', . 8vv. I sich 
in aller Mufse I ganz nach Belie- 
ben I daselbst heimisch machen und
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14 aTCavd'’ оба ßovXstai ФСЬжжод dLOLX7]6£tai. d^eoQsits yaQ to 
TcaQov TtQötov, 0 yiyvetai. vvvl dvvayiiv ^eyaktiv ixstvog a%(ov 
iv &QaK7] dtatgißst, %al а̂гажв̂ ШЕхаи jcoAAtjV, &g (paöLV oC 
TcaQovtEg äno Maxsdoviag xal ®EttalCag. iäv ovv nsQL ŝc- 
vag tovg itrj6iag in i Bv^dvtLOv sXd'div %oXiOQxfî  TtQ&tov ^sv 
oi'sed's tovg Bv^avtLOvg (isvstv STtl trjg avoCag щд avtijg абжар

15 v v p , x a l  ovtE TCaQaxakEiv b^ag ovtE  ßorjO'Etv a v to ig  d^ ia-  

6ELV', syo) fiEv o v x  otofiat^ dXXd x a l  eI' xl6l (laXXov ашбхоу- 
6lv ^ rjfiLV, x a l to v to v g  EL6q)Q7]6E6&at iiäXXov, i] \ elvg)  TCaęa- 

ócÓ6EiV v^v noX iV, av  tieq fiij срО'о.б'  ̂ X a ß h v  a v to v g . o v xo v v  

r}(lG)V (lEV liri dvva^EVGJV EV&EVÖ’ dva7tXEV6ai, ixEL ds (ItjdE- 

luäg ужа^%оубг]д stOLfiov ßor\%'ELag, ovöev a v to v g  ажоХоХвраь
16 xa>Xv6EL. /Ua  ̂ xaxodaLfiov&öL yaę ар&дсожоь xal {ужад-

ßdXXov6Lv dvoCa. жdvv y\ dXX’ oficog [avroi)g] öel 6ä)g Eivai'

häuslich einrichten kann‘*. parodiert 
die fürsorgliche Thätigkeit топ Phi­
lipps athenischen Freunden.

§ 14. Q'saqsits . .] „ das erw. zu- 
oächst“  was a u gen b lick lich  vor 
sich geht: „gerade ietzt*̂ *. Das be­
tonte TO TtccQov wird, als Objekt, 
anticipiert. — iv  Sędn-fj] E. § 77.
— diaTptßfi] „verbringt er dauernd 
seine Zeit“ . — ag qpaffLv] über die 
и^ютиатш in solchen Zusätzen zu 
2. 17. — оГ naQOVTsg dno\ „dię

Ai. 720: TsvxQog TtdęsGzir dęri 
Mvaioav dno kqtj/ivwv. Es war ja 
jetzt, als im Frieden, Handels­
verkehr mit jenen Ländern. Man 
uaufs sich aber überhaupt denken, 
dafs D. in lebhafter Verbindung 
mit allen stand, die über Philipps 
Pläne Auskunft geben konnten und 
wollten. — £Т7]сшд] zu 4. 31. — 
By^ccvTiov] E. § 80. —  nQ(Srov 
gs'v] wird fortgesetzt durch xai 

ovd’ § 16; s. I.  ̂ [iiv  u. (iiqv.
— inC] L®. — rrjg avrijs] in un­
gewöhnlicher Stellung; s. Krüger 
zu Thuk. 5. 115. 1 , D. 19. 342 in l 
Щд ccvrrjg TjßnsQ vvv i^oveiag xcd 
освеХувСад fiBvst. — ювпво] I.*.

§ 15. Biacpęî GBC&ai] (bei sich) 
„einlassen w.“ I.  ̂ slg. — firj dvv. 
dcvunX.\ vgl. 4. 31. — koLfiov] I.*.

— dnoXcoXivccL] ..verloren zu sein“ . 
1.2 Inf. Perf.

§ 16. VT] dice (zu § 9), каио5. 
yap] zu 3. 6. „nun wahrhaftig mit 
Recht, sie sind ja des Teufels, diese 
MenschenT"and ihre Tollheit ist 
mafslos“ . Dieser, teils begründe­
ten, teils, um die eigene That- 
losigkeit zu verstecken, von den 
Athenern höher geschraubten Er­
bitterung entgegenzutreten ist des 
grofsdenkenden Staatsmanns und 
Redners ganzes Selbstvertrauen und 
Talent nötig. Mit nicht mehr als 
zwölf Worten hat D. die Gerech­
tigkeit des Zornes anerkannt, seine 
Unterdrückung gefordert, dieses 
Verlangen begründet. Freilich 
wiegt jedes Wort in diesen furcht­
bar schnellen Hauptsätzen, in 
welchen schon allein die kühne 
Sicherheit des Redenden etwas 
Imponierendes hat. Vgl. 18. 251 
Nai, (prioiv, аДа то tov KBipdXov 
xaXov, TO firidsfiiav y^aep^v q)vyBiv. 
xal VT] d l BvSaifiov ув. dXXd xi 
fiaXXov 0 noXXdxig (ibv ipvydov u. s. w. 
Hermogenes 3. 296 nennt dies fis- 
&oSov yoęy ó trjtog , to xaig dnav- 
triGBOi (Entgegnungen) xaxsiaig 
ffö'at xai ßpaxsiaig, taig дв avxi- 
&BßBGiv coaavrcog und vergleicht 18. 
24; s. auch p. 341, wo er noch 4. 44 
BVQiqGBi u. s. w. anführt. Vgl. unten



62 VIII. AHMOSGENOTS

6v̂ cpsQEL yaQ tfj л0Хв1. xal o v d ’ ixsivo ys drlXov i6tiv 
94 YjiiLv, (bg ея1 XsQQOvrjöov ov% Щвс' ссЫ’ si'y’ sz vrjg влвбтоЩд 

dst 6X07CSLV '̂ g еле^фв лрод vfiäg, dfiwBtćd-at (рцбь rovg iv 
XBQQ0vi^6(p. av \LBV tOLVvv fl TO бугвбТ7]х0д 6TędtBV[ia, xal 17 
tfi %G)Qa ßoî 'd’f̂ 6aL dvv7i6BtaL xal r&v ixBivov tl хахюд лоиц- 
бт ' BL д’ ала^ 8iaXvd''tj6BtaL, to Л01Т1б0}1ВУ, av вл1 X bqqo-  
vfj6ov I’tj; y.xQLVov^BV 1̂10ЛВ1д’7]у vrj ziia.“ xal tl та л^ау11ат 
B6TaL ßB̂ TLCo; „а Я Я ’ bvO’b'v Ö’ av ßorjd'ij6aLfiBV ccvrot.“  äv d’ 
уло TG)v лувуц,атсоу iiij dyva^iB^'a; ,,dllä (id z/t’ oi>x Щв1.̂  ̂
xal TLg ^yyyrjTijg b6tl тоутоу; ccq Öq&tb xal ^oyL^B6d'’ ö  18 
avdQBg ’Ad'T^vatoL TYjv влLOУбav d>Qav tov втоуд, в lg ijv вдг}- 
fiöv TLVBg ol'ovTaL öblv tov ^ЕХХцблоутоу y^av лоьцбав xal 
лaQaдoyvaL ФLXLЛЛ(p•, tl ó ’ , dv алвХд̂ соу ix &Qaxy\g xal iirjds 
ЛQOбвXO'cэv XBQQOvri6co iirjdE By^avTLG) (xal yäg таша Xoyi- 
^вб'д'в) вл1 ХаХх18а xal Мвуа^’ ^x^ tov amov т^олоу оулв^ вл̂  
’̂ QBOV л^фцу, лбтв^оу xqbIttov Bvd'dd’ amov d{iyvB6d'aL xal 
л^обвХд'вГу TOV лбХв^оу лдод Tijv Âttlxtiv ia6aL, Iq xaTa6xByd- 
B̂LV BXBL TLv’ d6%oXlav аутф’, iyh fisv oiofiaL tovto.

Т а ш а  TOLvyv алаутад в1д6тад xa l XoyL^o^iBvoyg %QTq, ov  19

§ 17. — awg slvai^ 5. 17, 19. 75 
dXX on 6V(i(p8Qov qv awg slvai rij 
nólsi. — sty’ I.  ̂ ys.

§ 17. rf] „ist“ =  „besteht“ ; s. 
I.® slvocL. — avvsatriyiog  ̂ § 11 u. 46. 
— xfi xdęąl dem Chersones. — 
Twv iy.sCvov Tl] (irgend) etwas von 
Philipps Lande. — KQivovfisv u. s. w.] 
vgl. 2. 25. Wieder ein Stück von 
yoęyórrjg, eine Scene von drama­
tischer Lebendigkeit (zu 4. 11 ), wo 
D. (in der schärfsten Form der 
nęoKurdlritptg; vgl. 1. 26) Schlag 
auf Schlag dem Hörer zusetzt, ihm 
Hoffnung auf Hoffnung, in welche 
sich die Schlaffheit gern hinein­
träumt, entreifst, ihn zwingt, der 
Gegenwart klar und verständig ins 
Auge zu sehen. Welche Kraft des 
Vortrages gehört zu solcher Bered­
samkeit! Vgl. I.^ VTtOCpOQCC. — Tl 
та TtQ. sazai ßsXriwJ „ worin (wie 
so) wird es (dadurch) b. w.?“  20. 
145 XL yaq stvsv,a xovxov ßsXxi'wv 
iad"’ 6 VC flog, si . . — dv (JorjO’rj- 
aaifisv] „wir könnten (gesetzt dafs 
wir es angemessen fänden) lu “

§ 18. wQccv xov IVovg] 4. 31 u. 32. 
— £tV] „äü.“ ; — SQTjfiQv] ab­
hängig von Tcoiqaai, tritt als Kern- 
wort des ganzen Gedankens an die 
pathetische Stelle. Dagegen bleibt 
das davon abhängige zweitbetonte 
Wort vfiwv (TToiijöai) am Ende in 
chiastischem Gegensatz zu nuęa- 
dovvccL ФйСжпср stehen. — ti ds] 
zu 6. 22. — Kocl firjds . . /iirjóe] „und 
auch nicht . . oder (9. 19)“ . Schon 
schöpft der Hofer Atem, da bricht 
das überraschende I jtI ХаХкСди vcat 
Msyccqâ  ̂(§ 72 z. E.) herein, wird 
durch ovTtsQ S7t’ ’SIqsov nur zu 
wahrscheinlich gemacht, und plötz­
lich steht ein Krieg an Attikas 
Grenze, der allein durch Erhaltung 
von Diopeithes’ Heer abgewendet 
werden kann. — in nächster
Nähe Attikas. — KaxaaHsvd .̂ xiv’ 
daxoXiav: aliquid negotii facessere, 
„(einiges) irgend "wie zu schaffen 
machen“ . — svw uiv \ ..ich “ , l.’̂ ^gy.

§ 19. Von den so erschreckten 
Hörern fordert D. nicht blofs die 
Einstellung aller Angriffe auf Dio-
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[id z/t’ одх /1 LOTtEid'Viis TtUQdrai tfi itólsi dvva[uv Jtaęa- 
6xsvd^€Lv, ra v tr iv  ßa6xaCvELV xa i дшХЪба^ n e ięd ó^ a i, аЯЯ’ 

etsQav a'dtovg ждобжа^абхЕуа^еьу, xal 6vvEV7COQOvvxag exelvoj

20 %Щ[кхх(х}у, xa l таЯЯ’ olxEicog 6vvay(ovilo [L ivovg. ei yd^ xig 

EQOLXO Ф Ш лж ор, еСле [lOL, лохЕ^’ dv ßovXoLO xovxovg xovg 

6XQaxLcbxag o6g z lюЛЕсд-'цд vvv  £%el, xovg Ьлоюубхьуабоуу  

{ov8ev yuQ dvxikEyco), E'dd'EVEtv xa l л а о ’ ’A d ’xivaioig evöo^elv xa l 

лХЕСоуд уСууЕбд'аь хцд лбХЕюд 6vvaycovt^O[iEvr}g, tj diaßaXXöv- 

xcjv xiv& v xa l xaXYjyoQOvvxcov дьаблабО^цуаь xa l дьасрО'а^щуаь', 

xavx’ dv oi[iaL (pri6EiEV. Eid’’ d ФСХьллод dv Ev^atxo xotg 95 

O'fOLg, xavd'’ rj(iß)v Evd'dÖE ЛQdxxovб^v XLVEg; eIx’ sxl r̂jXEtxE 

лод-ЕУ xd xijg лоХЕСод албХсоХЕУ алауха’,

21 B ovX o[ia i XOLVVV [lExd ла^дщбСад E^Exd6 a i xd ла^оуха

ЛQdy[laxa xfj л 6Хе1, xa l бхЕ11̂ абд’ас xC л о ю у [1ЕУ avxol v v v  xa l

peithes, sondern geradezu seine Un­
terstützung. Alle Hauptbegriffe die­
ses das Resultat ziehenden Satzes 
sind wie gewöhnlich (s. Erwei­
terung) verdoppelt. — ov [id z/t’ 
ov vgl. § 28. — ovvsvTtOQOvvrccg 

xQVfidrmv] 3. 19; I.  ̂ Gen., ..ihm 
beistehen in Beschaffung von Geld­
mitteln“ (33. 6). — хрсХХаЛ .)sonst“ . 
— oUsiwg] „brüderlich“  wie es 
Menschen ея trjg avtrjg olv,Cccg zu­
kommt; Gegensatz zu ^aev-aCvsiv.

§ 20. Mit der Kunst, immer neu 
dasselbe zu sagen (zu § 31), wie­
derholt D. seine Forderung, indem 
er in der lebendigen Form der 
(X7roGTQoq>r] (zu § 34, 6. 20) sich 
nnd die Hörer auf den Standpunkt 
des Feindes stellt [Cicero Phil. 2 
§ 72 wendet diese Ap. oder ficta 
alienae personae oratio (n^oacoTtov 
VTtoßoli] Tiber, тг. gxV!̂ - Sp.;
s. zu § 34) gegen Antonius an, in­
dem er sich scheinbar verteidigend 
auf Antonius’ Standpunkt stellt]. 
Was den Inhalt betrifft, so sagt 
Aristoteles Rhet. 1 . 6 (p. 1362 b 29): 
bei zweifelhaften Gütern dienen 
folgende Schlüsse zur Richtschnur: 
Ф TO hvavxlov « « mov, xovx ccyaffov 
. xal ov xo hvavxlov xotg sx̂ Q̂Otg 
GvfKpsQsi , . Kal oXcog о ot hx^Qoi 
ßovXovxat hq>’ (p ;̂ atęon(TŁ, топ- 
vavxtov xovxtp (dq>hXt(iov q>alv£xat.

— xovg onotovGxtvaGovv^ — xovg 
xoiovxovg oTtoioixtvsGovv slGtv ..die 
wie immer auch beschaffenen“ : 
zu § 1 . Cic. Verr. 5. § 107 ilium 
ipsum cuicuimodi est. Zur S. § 9. 
Bevor der Redner auf diesen 
schwierigen Punkt eingeht, mufs er 
zuvor die Athener überredet haben, 
auf jeden Fall das Heer bestehen 
zu lassen. — xravr’ ]  d. i. то xovg 
GXQaxidxag StaGnaG&fivat, I.^ Neutr. 
Plur. — slQ'’]  zu 1 . 24. Es führt auch 
hier u. § 35 eine jtsQtodog inixt- 
(irjxtK^ ein. Der Schlufs aus dem 
Enthymem (zu 5. 25) wird mit 
einem zweiten stxa eingeführt, be­
zeichnend für den steigenden Un­
willen; anavxa mächtig am Ende.

§ 21 — 51. Bewiesen ist, dafs 
Diopeithes’ Heer erhalten bleiben 
mufs; an den Vorwürfen aber, 
welche man diesem macht, seid 
schuld ihr selber und eure Schlaff­
heit. ..Ich hätte nun Lust frei­
mütig [vfiäg läfst sich weder als 
Subjekt noch als Objekt fassen; 
es fehlt im cod. Urb.1 die gegen­
wärtige Lage unseres Staates zu 
untersuchen, und zuzusehem xl 
TCotovfiBv [milder als das erst be­
absichtigte und erwartete jtołełte] 
a v x o l und wie wir die Sachen 
behandeln“ (4. 25). Der Grund­
gedanken D. Seele ist: es ist doch
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олазд %̂ c6|Lt£̂ ’ avtotg. rĵ stg ovts %̂ гц1ах £i6q)BQ£LV ßovXo- 
(iB'd'a, ovr’ avTol бх^агвувбд’са, ovt£ tmv aoLvcbv ал£%£бд'аь 
dwcćfiBd̂ Kf ovT£ tag 6vvtd̂ £Lg ь̂олвСд'вь didofiBV, ovd'’ об’ av 
avtog a'bta ло̂ Сбщхаь влаьуощву  ̂ aXXd ßa6KaCvô £v xal бхо- 22 
лог>̂ £У лбд'ву xal хС iibXXbl лоьвьу xal лауха xd xoiavxĈ  ovx’ 
Ывьдщлв̂  ovxcog £%о̂ £У̂  xd гцивхв̂ ’ avxäv л̂ аххвьу вд’вХо̂ ву, 
dXX’ £У }1£У Torg, Xöyotĝ  хоЬд ri}g лоХвсзд Хвуоухад d̂ i влаи- 
yovfi£y, 8Ejtot̂ ^̂ £2XSXS "̂ otg iyavxiov^Bvoig xovxotg бууаусз- 
yt̂ ó̂ Bd-a. b^Big }1ЕУ хоСууу Eiad'ad'’ вхабхохв хоу лaQLÓУx’ 23 

BQCoxdy „Tt оуу iyh 8’ уцад щцбо^аь хС оуу
XQ̂  Хвув1У', в1 ydQ в1боСбвхЕ, (п̂ х’ ayxol бх^ахвубвбд'в,
(irjxB хшГхЬLV&y ад)Е%£бд'В, fiijxE xdg бууха̂ всд дсЬбвхв, 
об’ ау avxog а'Ьхф ло̂ Сбцхаь вабвхв, (iijxB xd {)^exeq’ avx&y 
л̂ аххЕ1У д̂'вЯубвхв, оух е'хсэ хС Хвую. оС ydę ifdr} xo6ayxrjy 
Ąov6Lay xotg alxid6Q̂ at xal diaßdXXBty ßoyXo^Eyoig didöyxBg,

geradezu verrückt, den einzigen 
Mann zu schelten, der für euch 
handelt,* während ihr selber nicht 
das Geringste für euch thut. Diesen 
letzten Gedanken zerlegt der Redner 
in lebendige Einzelgedanken (4. 36,
6. 6),  die wieder nach dem Ge­
setze der Steigerung geordnet und 
unter sich paarweise gegliedert 
sind: a) wir geben weder unser 
Geld {slacpsQSiv, E. § 47) noch 
unsere Personen her; b) wir treten 
weder von den Überschüssen der 
Staatseinkünfte (d. i. die •d'scoQmd, 
E. § 50) noch von den Beiträgen 
der Bundesgenossen (E. § 47; D. 
hätte diese an Ort und Stelle er­
heben können) etwas ab; c) wir 
lassen Diopeithes selber sich nichts 
verschaffen.

§ 22. Sondern bemäkeln alle 
seine Schritte. — no&svl n. jtoęC- 
^sxai (Weil). — rd rifLŚrsę’ avtwv 
Tf^drTSiv] Schol. rjavxd^si-v ка1 ^ri 
TtoXvnQccyiiovSLV tisqI ccQX'̂ g %al 
riysfioviag täv^ElXjjvwv. Vgl. 10. 72. 
— iv  Toig Xoyoigl wo geredet wird, 
da verlangen wir vom Redner eine 
Stellungnahme, die der Würde 
und den hegemonischen Ansprüchen 
Athens gemäfs ist. — rourotg] d. i. 
TOig Xsyoveiv a^ia, abh. von ivav-

riovfi. Wollte D. durch den Sibilis- 
mus und durch das Unangenehme 
der fünf gleichlautenden Endsilben 
(I.^ Allitteration) das Unpassende 
dieses Benehmens plastisch be­
zeichnen?

§23. rftELg jx6v] der einfache Ge­
danke : wenn ihr nichts thun wollt, 
habe ich nichts zu raten, erhält 
durch die sarkastische Antithese und 
die Prageform eine so überraschende 
Wendung, dafs der Redner, gleich­
sam zu eigener Entschuldigung, die 
volle Wiederholung des eben aus­
geführten beschämenden Gedankens 
wagen darf, und dieser Gedanke 
seine volle Kraft von neuem äufsern 
kann. Eine so verletzende Wahrheit 
wird einmal vielleicht ertragen, 
selten zweimal. Nachahmend Aristi­
des I, 449 Dd.: vfisig fisv ovv did 
Tov nrjQVKog ięcordzs xig dyo^svsiv 
ßovXsxcu’ iyco d’ vfiäg rjSśag dv 
ięoifiTjr xig vyiäv ßovXsxai 7rędxxsiv. 
Joannes Chrys. I, 288, 18 Dübn.: 
iyco di as r}dicog ivxccv&a ig/j- 
aoficu' xi ovv dsi . . noisiv; — 
iäffgT«] n. Jiogiaaa&ca. — of . . dt- 
dovTEg] die Vulgata si . . didoxs 
hebt das Anakoluthon (!. ') auf, 
den, wie es scheint, malerischen 
Ausdruck einer Verlegenheit, welche
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ćó6ts xcd TtEQl G)v (pa6i ^slXsLV avtov notstv, aal tcbqI to v to v  
7tQOXatrjyOQOVVtG)V dxQO&öd'S --  TŁ &V TŁg

24 "O TL toCvvv dvvatccL tavta Ttoistv, iviovg l̂ad'etv v^äv 
dsov, Xŝ co ^stä 7taQQr}6Lttg' %al yä^ ovd’ dv dXXcog dvvaC- 
(ifjv. ndvteg o6ol лот’ i%%enl£vxa6i ла^’ byiav ötQatriyoC
(tj sycj лаб%£1У ottovv xal лада XCmv xal лад’ 96
’EgvQ^gaCcov xal лад’ <bv dv sxa6tot dvvcovrai (tov ta v  tcbv

25 triv ’AeCav oixovvTov Xayco) %д'цц,ата Xa^ßdvov6t,v. Xa^ßdvovöL 
d’ oC g,sv E%ovT£g j^iav i] dvo vavg ildxtova, ov da ц,аС̂со 
dvvayuv лкаСоуа. xal dcdoaeiv oC didovtag ovta tä fiixg’ 
ovta та Л0ЯХ’ dvx’ ovdavög (ov yäg ovtoj [laCvovTai)  ̂ аЯЯ’ 
avovfiavoa iir} ddixalG^ai Tovg лад’ а'Ьтюу ахлЯаоутад а^лб- 
govg, д.г} буЯабд-аа, ладалщлабд'аь та лЯоьа та аЬт&г, та 
ToiavTa’ (раб1 д’ avvoCag didovav, xal tovto Tovvofi’ ё%£1 та

vor dem beabsichtigten strengen 
Schlufs (..sind. [aeidl unheilbar‘9 
zurückschreckt. — xi av xig Xeyoi;]

das obige ovv, sxto r i  Хвуаз auf. 
Es ist unrecht, sagt D., Diopeithes 
anzuklagen wegen dessen, was er 
thut; unverständig, im voraus 
ihn anzukl., wenn er doch erst zu 
thun im Begriff steht; unverschämt, 
■w. d. was er lau t ihrer M einung 
(qpafft) zu thun im Begriff steht. 
All dies drängt D. in den einen 
Satz mit dem doppelten v.aC ('..auch 
• • auch hierüber“ ! zusammen. Die 
volle Austubrung eines ähnlich ge­
formten Gedankens vgl. zu 4. 46 
oxav yaq . n'sv db . 8s xi kcc\ 
XQ̂  TtQoaSoHäv;

§ 24. dvvaxcu xccvxa noistv^ „ was 
_das thatsächliche Ergebnis hiervon 
sein wird“ . Die Antwort folgt in 
§ 27 ovSsv ovv ccXlo noiovoi. — 
svious] die Neutralen und Getäusch­
ten unter den Bürgern. — 8śov] 
die Konstruktion wie 4. 13. I.^
Particip. — Kal . . Svvaifirjv] 25. 14. 
— жагхед oaoi] die ganze, in ein­
fachstem Satzbau gehaltene frei- 
ttiütige Schilder4ng des jämmer­
lich-armseligen Treibens atmet 
kühlen Spott (Ernst 23. 61). — ?}] 
zu § 8. — syai Ttäaxeiv] der Redner 
verbürgt hierdurch (zu 4. 29 syco

D b m o s t h . I .  2 .

TcuaxBiv oxiovv ахощод) die Wahr­
heit seiner sehr starken Behauptung: 
ndvxsg oaoi. Damit aber ist 
Diopeithes gerechtfertigt. — хщса- 
liai] „achte ich mich jeder Strafe 
wert“ . Die Richter xi[xäaiv, die 
Parteien xLfiavxat, schätzen (sich) 
das Mafs der Strafe ab (lassen sich 
abschätzen); I.® Medium. — ’E qv-  
&Qaiav~\ ’Eęv&ęai lag Chios gegen­
über an der Küste Asiens. — xäv 
. Ягу ca] führt, ohne Einflufs auf 
die Konstruktion, eine explikative 
Apposition ein; 1^ Xsyco.

§ 25. laiißdvovaiv . lafißdvovCLj 
eine Anastrophe, s. I.h In dem zwi­
schen „empfangen“ und ,,nehmen“ 
schwankenden Sinn des Xafißdvstv 
liegt ein durch die Unwürdigkeit 
der Sache hervorgerufener herber 
Spott, welcher auch das Polysyn­
deton (das überall und keinen Un­
terschied machende Nehmen von 
jedermann) bildete, und in dem 
Schlufswort xd Xrjfifiaxa, wie an­
dererseits in dem 8i8óvai svvoiag
,J]reundlięhkeiten“ , „Verebrim.- 
gen“  (benevolences Shaksp. Rieh. 
II., Akt 2. 1 z. E.; I.* Plur.), den 
natürlich uninteressierten klingen­
den Beweisen ihres Wohlwollens, 
sich fortsetzt. — xd fuKęd: „das 
Wenige“ : I.® — (dvovfisvot. (irj aSi- 
KsiG&ai Toug] 9. 9. —  та xoiavxa^ 
I.  ̂ Kai.
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Xiĵ ĉcTa tavra. zal dr} xal vvv гф ^Lonsid'EL 6TQdtEV{i 26 

Ê ovTL баср&д iöTi rovro df}Xov on dÓ6ov6L %Q't}(iata TcdvTEg 
ovtOL' Ttó&Ey y&Q oi'Eöd'" dkXod'EV tov (i7]tE Xaßovta Jtag’ 
vfiav }iif}d£v ftłjr’ avTov E%ovd’̂ бяод'Ег (ибд'000Т7]бЕ1, бгда- 
псэгссд xgi(pEiV\ etc rov ovgavov; ovx Ебп ravt a, dXX’ ago’ 
cjv dyEigEL ш1 ядобапЕь шХ davEL̂ Etat, аяо tovtov dudy ei. 

ovdsv ovv dXXo %oiov6iv ol xatrjyogovvTEg ev '0[i l v , t) ядо- 27 

XEyov6iv ияабь r̂}d’ bnovv e'üelvc)  didovai, ag шХ rov 
[i£XXil6ai dd}6ovn dixrjv, yLr} n  яощбагтС у’ t) яатаяда̂ а}1Егсз. 
tovr £1бХу OL XöyoL' „ (jleXXel яоХюдяЕср Tovg "EXXr}vag,

§ 26. aaątaę . ST̂ Xov] „sormen- 
Ыаг“ . D. scheint über seinen eige­
nen Schlufs zu spotten. — rov . 
Я«(3.] „einer der“ ; — той oupavov] 
„der Luft“ . — dySLQSi к. itgoeai- 
rsc И. Savsi^sxoa . diaysi] ..von 
Kollekten. Anbettelei und Pump 
schleppt er sich durch“ . Pollux 3. 
111  stellt TtTcoxsvsiv aysCgeiv щоб- 
KiTSiv zusammen, dysigovai (vgl. 
Horn. Od. 17. 362) diejenigen, wel­
che mit dem Bildnis einer Gott­
heit umh erziehend angeblich für 
diese betteln. Der in diese, Athen 
mehr als seinen Feldherrn beschul­
digenden u. beschämenden Worte 
gelegte Spott verhüllt klugerweise 
jDiopeithes’ eigentliches Thun. Sy- 
rianos 4. 507 W.: zäv iyuXrjfidrcov 
xd nsyiaxcc [isxQuoxigoLg ovöiiaai 
Gvvs6v.Ca6s той dio%£i^ovq
liyw v , . TO n\v hßGxEvsiv ccysCgsLv 
ngoGeindiv, то d’ dgTzd^siv itgoGai- 
xsiv Kal davsL^scd'ai. Statt Xafißd- 
vovGL § 26 sagt D. 23. 61 ndvxsg 
Ol Gxgdxsvfia i'xovxeg cov dv ol'cov- 
xai KQSitxovg k'GSGd'ai d y ovG iK a l 
cpägovGi хдг]цах’ alxovvxsg.

§ 27. £v u. jrpols'y.] s. 1.̂ . — 
той n. noiEiv XI.  „für den
Willen“ . — [iri XI n. y’1 nedum si; 
zu 2. 23. — жощбагхь rj кахитгда^а- 
[livm'] ,,für die That od. Gewinnung“ ; 
ein rhetorisch erweiterter (iegen- 
satz des an betonter Stelle stehen­
den той fisXXrjGai, daher ebenfalls 
an Ton das Particip dcaGovxi über­
ragend, obwohl grammatisch ihm 
untergeordnet. — тойт’ eIgIv oi Я.] 
Kr. Gr. 61. 7. 4. „Darauf (näml.

dafs niemand mehr geben wird) 
kommen hinaus“ (eigentlich „dies 
ist das Substantielle an dem Ge­
rede“ ). § 57 xovx’ avxoig Svvaxai 
TO Xiysiv. — Exdtd.] I.  ̂ sk, näml. 
seinen Söldnern. — ixsXXsi тг. . 
£KdiScoGiv'\ die wirklichen Worte 
eines Gegners, wie schon aus der 
Betonung des (ieXXeiv in § 23 und 
hier des hervorgeht. Sicher­
lich hat dieses gehetzte (§ 2 u. 22 
u. 23) (ieXXel hier, zumal wenn D. 
den Schrecken und Abscheu der 
Friedliebenden mimisch wieder- 
giebt, die Spottlust der Hörer her­
vorgerufen; um so mehr, als 
die Anschuldigung so ohne alle 
nähere Bezeichnung geradezu kin­
disch klingt. Dieser nun einmal 
an dem Worte (i SXXei hängende 
Spott (vgl. zu 6. 15) ruft unwill­
kürlich das Wort (ieXei und dessen 
hervorragende, der von (ieXXei ent­
sprechende Stellung hervor. Her- 
mogenes 3. 325 nennt unter den 
Arten der dgifivxrjg  (Witz) eine, 
die auf der Wörterähnlichkeit be­
ruht, und führt als Beispiel dieser, 
„aber nur auf die Autorität berühm­
ter Rhetoriker“ [vgl. Tiberios 8. 
556 W. £i8og x̂ Q̂̂ (̂>r£QOv naqovo- 
fiaGi'ag о nagd ygdfi^a yivExai] 
unsere Stelle an; er selber ist ge­
neigt, ihr den Vorwurf der xpvxQo- 
xrjg zu machen. Aber D. beabsich­
tigte gar kein W o r ts p ie l ,  welches 
mit Recht der reine Geschmack der 
Athener v ie l  seltener als schon 
Cicero und vollends die modernen 
Völker zuliefs. Vgl. zu § 45 u. 1.̂
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indtdcoöLv“ ' ^E^si yccQ xlvl [tovtcov] töbv v^v ’Абшр oixovv- 
rov ^EXXrivcov, cc^sivovg ^svtav eisv tß)v kXXcov ^ щд ла-

28 XQtdog xt]dE6d'ai. xal tó у eig tov ^EXXijßTtovTOv sCßne^nstv 
ETEQov бг^агщуоу tovt e6tlv. eI yuQ dsivä tzolel ^юлЕьд'цд 
xal xardysb tä TtXota, ûxqov gj dvÖQsg ’Ad"r}vatoL ^lxqov 
ntvdxLOV tavta ndvt Eni6%atv dvvait äv, xal Xiyov6LV ov- 
vofiOL, tavta tobg ddixovvtag ЕьбаууЁХХаьу, ov fid A i ov da- 97 
Ttdvaig xal tQL'ijQE6bV to6avtaig rj^äg avtovg q)vXdttsiv, еле1

2 9  tovto y ’ E6tlv {)^SQßoXij \iaviag' dXX’ еж1 (iev tobg i^d-^ovg, 
ot)g odx E6tL Xaßslv Ьло totg vofioig, xal 6tQatt(6tag tQŚg>SLv 
xal tQtijQELg ЕХЛЁуьЛЕЬУ xal %Q'Ąybat El6bpBQELV dsv xal dvay- 
xal6v i6 tiv , 8ж1 d’ t^tag avtovg t(fijg}t6^’ Е^баууеХш жd^aXog 
ta v t’ i6tLv. ta v t rjv ev cpQovovvtcov агд'^ажсэу, ЕЖт̂ рва̂ ог-

Wortspiel. — ju-sAsi] ^kätnmert sich 
denn einer (von diesen Anklägern 
des Diop^ um die asiatischen Grie­
chen ?‘  ̂ — diisiv. [isvT. £.] „in der 
That, dann dürften sie tücfliiger 
darin sein, um . . sich zu sorgen“ .
— щдЕб&аь: ein mehr poetischer 
Ausdruck (mit ironischer Färbung) 
entspricht dem chiastisch gestellten 
(ieXei,

§  28. t 6 y ’ . . ET. erę.] ein Vor­
schlag der Gegner, den Worten nach, 
um Diopeithes zu beobachten, in 
der That, ihn zu beseitigen: ..ia 
und anch die Aussendung“ . — t o v t ’  

l'ffTiv] weist auf das den Gedanken 
beginnende t o v t ’  e l o l v  in §  27 hin: 
»kommt darauf hinaus“ . — fittiqov 
. n i K o ö v ]  „ ein ganz k le in es “ : zu
2. 10. — ÄivaKiov] „Blättchen 
Papier“  eig. „Täfelchen“ ; Harpo- 
kration Tuvdmov' Eig о iyyędcpEtai 
rd Еу%Хг1[шха та иата t c ö v  Eieay- 
yEXXofievcav. X. H. 5. 2. 34 aę«£- 
ßs i  f i iKqd  а г у х и Х г ] .  —  Ae'yovotv] 
iubent. — TavTa] abh. von ddix., 
in abnormer und dadurch betonter 
Stellung. Bsp. I.^ Stell. — Eleay- 
уеЯЯяу] I.* technische W. — Tooav- 
Taig] also hatten die Gegner eine 
bestimmte gröfsere Streitmacht 
verlangt (E. Müller). — i7fiäg avTovg] 
» uns selber“ . — Ы еЦ ,.,denn“ -; L^.
— tovto]  zu § 13; 25. 19 vßqtg ydq
Sr i  T O V T O  ys.

§ 29. Xâ Etźv vTto x. v.] (als 
unterthan unseren Gesetzen) „im 
Bann unserer G. zu fassen“ . — oeT 
Й01 avaynaiov £<m] ,,sollen und 
müssen wir“ ; e. Erweiterung (I.*), 
nicht ohne Stachel für die Hörer.
— £7rl d’ . . xavx’ £axiv~\ „gegen 
uns vermag dasselbe ein -ф. e. tt.“
— ipT̂ q). Eiaayy. jrap.] Eißccyy. ist die 
bei Kat und Volk eingebrachte 
Klage wider besonders schwere, 
keinen Aufschub des Verfahrens 
zulassende Staatsverbrechen, wie 
Hoch- oder Landesverrat (Hyper, 
f. Eux. col. 22, Pollux 8. 51). Ein 
Volksbeschlufs (tp-̂ cp.) entschied 
über ihre Zulassung, worauf, wenn 
sie wider einen auswärts befind­
lichen Bürger gerichtet war, ein 
Staatsschiff (zu 4. 34) den Beklag­
ten (z. B. Thuk. 6. 53 Alkibiades) 
vor Gericht holte. — xavx’ . .] 
„das war das Verfahren vernünftiger 
Meuaohen(Gegen3. vnEqß. p,avLag28 ), 
chikanierende aber und Staatsver­
derber verfahren wie diese jetzt“ . 
Uli" von und dem zu ergänzenden 
iaxi abhängigen Genitive cpq. und 
iTXrjQ. lassen sich im Deutschen 
schwer unter eine Anschauung zu­
sammenfassen. (Vgl. § 48, 18. 278, 
Antiphanes com. bei Stob. avff. 
108. 29 TO fiEV dxv%riGai navxog 
eIvul fioi SoKEt, dvSqog S’ ivEynEiv 
axv%iav oq&ov xqotiov). —  inrjQEa- 
^ovxmv] Aristot. rhet. 2. 2 (p. 1378b

5*
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tcov ós xal dicc(pd'SLQÓvt(av та а vvv vvtoi %oiov6iv.
ш1 to pisv tovtav tiväg sivai toLOvtovg, dsLvov ov ov dstvov 30 

iöTLV' а Я Я ’ v^stg oC xaÔyĵ svoi ovtag ijół] didxsiO&Sf d>6t\ dv 
fiev tig б1'щ naQskd'hv ott ^юявШщд sotl tav xatcav ai'tLog,
^ XaQfjg, 7) ’AęL6toq)S)V, łj  ov dv tav яohta)v si'not ng, sv- 
d̂Ecog (pats xal <d'OQvßsc&’ ó g  ó p & a g  Л вуЕ С  dv ós naQsXd'hv 
Xs'yrj tig tdXtjd''̂ , 6ti ŷ AfiQELt ’Adr̂^vaior ndvtcov t&v xaxav 31 

^̂ xal tav %Qay^dtav tovtav ФШпябд s6t aütiog, si yocQ 
„sxstvog '̂ ysv rj6v%Lav, ovdsv dv łjv щаурьа щ noXst“, ад p,sv 
ovx аХт̂д'Г] tavt’ s6tlv ovj(̂ s%st’ dvtiXsysLV, а%0'Ебд'аь ó’ dv

17) saxi yciQ 0 snriQsaafiog ifino- 
Siafiog xaig ßovlrjasatVf ov% i'va xi 
avxcp (sibi ipsi eveniat) a l l ’ tVa 
[iT} sKStvo). Isaios 4. 5. ^6xi. unavxa 
xccvxa intlQsia kccI naQuaKSVT].

§ 30. xovxcov xivdg'] denn nicht 
a lle  Gegner des Diopeithes will 
und darf Dem. so schildern. — 
dsivov ov ov dsivov J.] eine vor­
nehmlich D. eigentümliche Wen­
dung, welche zugleich das Voran­
gegangene und das Folgende kräf­
tig charakterisiert. 9. 55; mehr I.  ̂
dsivov. Wörtlich: „dies ist, obwohl 
schlimm, immer noch nicht schlimm 
(im Vergleich zu dem Folgenden), 
aber“ ; also „dies ist allerdings 
schlimm, aber schlimmer noch ist: 
ihr“ ; oder ..dies ist, so schlimm
es iat» noch__immer__nicht das
Schlimmste, sondern dafs ihr“  (was 
im Griech. aber p a ra tak tis ch , 
s. I. ,̂ herantritt). — v. ot ■иа&>]ц,.'\ 
6 . 3. Vor ovxcag, welches den 
Ton hat und eine periodische 
Fügung einleitet, ist eine den Hiat 
entschuldigende Pause. — 0x1] I. .̂
— X. T] ’Agiax.] E. § 43. — xäv 
яоД..] abh. von ov. — dv si'woi] 
sonst noch nennen könnte. — 
фате] ..ja sagt“ . Kr. Gr. 64. 5. 4.
— ] zu § 77.

§ 31. ort] I.*. — Ar\qstx’ . .] 
die starke Bitterkeit wird einiger- 
mafsen durch die hypothetische Ein­
führung dv . Xsyri xig gemildert, wie 
die noch stärkere in § 35 griechi­
schen Gesandten in den Mund ge­
legt, während § 32 der Redner in

eigener Person redend die Prodior- 
thosis braucht. Mag nun der Ur­
sprung aller dieser stilistischen Vor- 
sichtsmafsregeln in der gewifs be­
gründeten Furcht vor dem Volke 
liegen, welches in den Versamm­
lungen so schwierig war und leicht 
furchtbar werden konnte — es hat 
aufserdem dieser Wechsel der For­
men (§ 20, 4. 2, 6. 20) eben als 
Wechsel seine Anmut, und indem 
der Redner bald in seinem, bald 
in eines anderen Bürgers Namen 
spricht, dann wieder andere Griechen 
zu den Athenern reden läfst (eine
T̂ &OTIOLlOC u n d  TCQOGCanOV vTxoßo/Lrj
nach Tib. 8. 537 u. 540), verviel­
fältigen sich Tadel und Warnung, 
die schon nicht mehr von einem  
Manne auszugehen, sondern von 
überallher einzudringen scheinen. 
— ’J&T]vaioi] die Dem. ungewöhn­
liche und, wie mir vorkommt, 
nicht so gehaltene, daher manch­
mal in Leidenschaft, manchmal in 
Familiarität gebrauchte Form der 
Anrede (zu 1 . 1) markiert hier, wie 
§ 35 dv§Qsg ’A. ohne со, die Reue 
eines anderen. — nQayfidxcov  ̂
„ Händeln“ .̂ — ovdsv . . nöXsi] 
6. 36. — cog (lEV ovK . dvxilsysiv^ 
16. 4 u. 14; vgl. 9. 54. — dv fioi 
doKfCTs] dv zu dx&sa&ai,  ̂— dxQ'oi- 
G%̂s dv, cog iioi doKst. [Überliefert 
ds fioi doK.; aber a'%'9'. doKScrs pafst 
nicht zu s^sxs, noch zu dem ledig­
lich supponierten Fall, dafs jemand 
so spricht. Anders § 32, wo die 
Schilderung allgemein und nicht 
nur auf Phil. u. s. w. bezüglich
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32 fiot doxEits xal абжг^ änoKXvvai xl v o ^C^elv. ai'xiov de tov- Tcav (xaC f t o t  щод Q'ecov, o xkv  elvexk  tov ßEZtcbtov Я в у  со, Ебга 7taQQT̂ 6LK)‘ TCaQE6xEvdxa6iV v^ag rav  TtoXitEVOfisvcav V̂LOt,
Ev f t e v  ratg ЕХхХх1бСаьд cpoßEQO'bg x a i хссХЕТСО'бд, i v  ds xcctg 

жа^абхЕУаьд ratg t o v  ttoXe'/i o v  ßad 'v^ ovg  x a i EvxatacpQOvifirovg. 

av fiEv o v v  t o v  a i’xLOv еНтсг] rig, o v  IbQ’’ oxl Х'>]фЕбд'Е teuq’  v ^ iv  

a vT oig , gmxE x a i ßovXE6d'E’ av öe to lo v to v  Хе'у у  xig, ov  x ę a - 9 8  

Tijoavxag rotg OTtXoig  ̂ aXXag Ó’ o v x  s6xlv хоХ абас, o v x  e%ex’

33 oî aL xC 7t0l'l]6EXE, Ê EXEy%Ó̂ EVOL d’ ä%d'E6&E. E%Q̂ V yaQ G) 
avÖQEg ÂQ'Tqvatot xovvavxtov i) vvv dnavxag xovg TtoXiXEvo- 
IXEVovg, iv £̂V xatg ixxXxi6Caig TCQaovg xai q̂ iXavO’QcoTCovg 'b̂ ag 
id'Ĉ ELV Elvai' TtQog yä  ̂ уцад avxovg xai xovg 6v(i^axovg iv 
xavxaig i6xlv xä dCxaia’ iv de xaig 7Caęa6xEvaig xatg xov ЛоХе- 
(lov q)oßEQoi)g xai %aXE7toi)g iTtiÖEixvvvai' Ttębg ydę xovg i%d"QOvg

[ist. — coofTrsę] 3. 7; ..gleiclisam“ . 
— cinoXX. Tt] den Gegenstand, an 
welchem sie ihren Zorn ohne eigene 
Mühe auslassen können.

§ 32. al'ttov ds T,] fast höhnisch 
spielt anfangs D. mit diesem Begriff 
{jdionslQ'r^S s. X. наясоу a i'r io g  § 30, 
nccvxcov X. v.a%äv ФьХшпод s. a l'- 
xiog § 31, § 32 zweimal): aber 
nur, um vermittelst der traductio 
(I.^) ihn zum gewichtigsten Ernst 
zu steigern: ..Schuld Ыегап ist in 
Wahrheit folgendes“  (ygl. 18. 108 
ro d’ atxLov), und damit den Sach­
verhalt immer tiefer zu erfassen. 
Denn D. bekämpft in diesen letzten 
gewaltigen Reden schon nicht mehr 
die äufseren Erscheinungen, son­
dern das innerste Wesen der Krank­
heit, welche den Staat zu vernich­
ten droht: die Frivolität der Ge­
sinnung. — stv. xov ßsXxLCxov] 
„um des wahren Staatswohles w.“ . 
1.̂  ßslx. — TtagsaKsvaKccaiv] auch 
18. 234 (dafür § 33, nccxa-
Gxsvd^siv 20. 168) wird hier wohl 
mit absichtlicher Beziehung auf 
die 7taęaaxsvai ai xov Tcolsfiov 
gebraucht. —  iv  fisv] beginnt ein 
neues Kolon, weshalb nach i'vioi 
eine den Hiat aufhebende Pause 
ist. Vgl. 2. 14, zu § 30 u. 64. — 
фатг] § 30. — (Soulsff'O’s] n. Xufi-

ßdvsLv, „der W ille ist da“ . — 
y.gax7]Gavxag . läxi itoloffot] I.  ̂
sXvca. —  xi Ttoiriesxs] § 74, 4. 33; 
direkt xi noi-gaofisv^ ('vgk 3. 6), 
nicht xi Ttoii]awpLsv; (vgl. 3. 22, 
Madvig gr. Syntax § 121). — i§sX. 
ds a.] „davon {ovm s%ovxsg xi ж.) 
aber überführt zu werden verdriefst 
euch.

§ 33. sxgriv yap] ycćę begründet 
den im Vorigen liegenden Tadel. 
..Es müfsten (S 11 nämlich im Gegen­
satz (I.^ Acc u. ivavxiog) zu .jetzt?* 
— ждод . . xd draaio:] „euch, selber 

. gegenüber handelt es sich in
diesen um das Recht“ ; I.  ̂ dUcaog. 
— жоЬд . . «уюу I „ den Feinden . . 
jgegenüber handelt es sich mit 
.lenen {xaZg жадис-л.) um den 
KampP*. Die Anaphora samt Anti­
strophe, welche, naturgemäfs bei 
der Korresponsion des Inhalts (s.

’Ava(pogd-, vgl. zu 1. 10 u. 
18, 3. 13) von § 30 an den ganzen 
Satzbau durchdringt, ist hier bis 
zu einem vollständigen Isokolon 
(zu 1 . 10) durchgeführt, so dafs 
z. B. X. ccvxmdXovg (hostes) zu t . 
s%Q'govg hinzugefügt wurde, um 
dem X. Gv^fuxxovg hinter vfidg 
avxovg das Gleichgewicht zu halten. 
Vor der Gefahr einer Erstarrung in 
Einförmigkeit sichert das wieder­
holte Dazwischentreten Wechsel- und
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xal tovg ävTLTcdkovg ixsivaig абд’’ ccycov. vvv да drjfiaycjyovv- 34 
rag 'i)^ag aal %aQL̂ óŷ avoi над-’ vTCa^ßoAijv, ovtco дшга&аьшбсг, 
абг iv  (lav ratg аяхХт̂ бшсд XQvtpäv xal xoXaxava6d'aL ndvxa 
TCQog xidovriv dxovovxag, av da xotg 7CQdy^a6i xal xotg yiyvo- 
fiavoig Ttaęl xav i6%dxG)v ijdi] xivdvvavaiv. cpśęa ydę Ttęog 
^LÓg, at Яоуор iffiäg сслаьх'цбасау оС '^'Ellrjvag av vvvl ладаС- 
хаха xaiQäv did QacO'ŷ iCav̂  xai aQOivÔ ’ v}idg, , ”Avdęag Ad-xj- 35 
fyVatoL, ла^ла%'’ Sg rj^ag axd6xoxa ЛQaбßaLg  ̂ xal Яауад'’ Sg 
,,aл^ßovЯavaL ФШллод łjfitr xal лабь хо1д"ЕЯЯх\б1  ̂ xal óog (pvЯdx- 
„xa6d^aL dat xov dvд^Q(oлov, xal лdvxa xd xoiavrC"^, dvdyxx] 
ęd6xatv xal 6^oЯoyatv‘ лоюдуьау ydę xavxa. „Eix^ а лdvxa)v 
,,ау%^^0)лау срауЯохахоь  ̂ daxa [lijyag [алоуауо(лауоу] xdy&ęd>-

lebensvoller chiastischer Bildungen: 
av (isv tig si'n-̂  naęsXQ'ó>v . . dv 
8s naQsXO'dv Хёуу Tig, und ^lonsC- 
&T]g iarl rwv какюг uixiog . . . 
Ttdvzcov zäv KUKoav . ФШжпбд 
iaz’ ai'ziog, und zäv TToXizsvoiiivoav 
svioi . . . anuvzag z. TCoXizsvoji,, 
und cpoßsQOvg v,al xalsnohg . . Qa%'v- 
(lovg xal svxazacpQOvqzovg, und 
Ttgdovg xal (piXavd'Qcönovg . . (po- 
ßsQovg xai xaXsnovg, wo die Paare 
selber chiastisch zu einander stehen 
und innerhalb desselben die einzel­
nen Begriffe (über den Ggs. nqdovg 
XaXsTtovg s. Platon Tim. 17 d).

§ 34. ifiag] abhängig von drj- 
fiayrayouvTSs, I.®. — nQog rjSov'^v'] 
1 . 16, 4. 38; I.  ̂ nQog. — z. mqd- 
Yfiaat x.TOLgv<.vyoa£Votg1..inderthat- 
sächlichen Wirklichkeit“ , gegen- 
über dem ..Schwelgen in den 
(Illusionen und) Schmeicheleien 
{zQvcp. X. xoX.) der Volksversamm­
lung“ . Diesen ebenso kühnen wie 
formvollendeten und wahrschein­
lich allgemein bewunderten Ge­
danken nimmt D. in seiner nächsten 
Rede bereits in das Prooimion (9. 4) 
auf. — zu 4. 10. — sl . oi
"EXXrjvsg] zu § 20 u. 31. So läfst 
D. 18. 40 Philipp zu seinen Bundes­
genossen, 21. 48 jemanden zu den 
Barbaren, 20. 30 König Leukon, 
23. 106 die thrakischen Fürsten zu 
den Athenern sprechen.

§ 36. a. ’A&.] ohne to, was D., 
in eigener Person redend, stets zu­

fügt; s. I.  ̂ Anrede. — nśp,ns%''  ̂ s. 
6. 19, 7. 33. — cog] 1.̂ . — cpvXdz- 
zso&at, z. 6. 17. — zov dv-
O’Qomov  ̂ 4. 9. — X. ж. zd zoiavzi^ 
wie § 22 abh. von Xsyszs. — cpd- 
axsiv X. ofioXoysiv] unten zi iQovp,sv 
r) zC q)rieoyLsv\ beidemal sind die 
Begriffe verdoppelt (zu § 19), weil 
sie ganz allein das Gewicht von 
mächtigen Vordersätzen zu tragen 
haben und als Hauptbegriffe fest­
gehalten werden sollen. — Elz’ to
ж. а. cpavXozazoi] nach dem im 
Tone der Beschämung, also mit 
sinkender Stimme, gesprochenen 
Nachsatz dväyxri . zavza bricht 
wie ein Orkan mit furchtbarer Ener­
gie die mächtige Periode (eine же- 
QioSog ЕЖ1Х1(1Г1Х1Х7], zu § 20) E lz ’ 
. . xivriGseQ'E über den erschrocke­
nen Hörer herein. Ihre Kraft wird 
absichtlich durch kein einleiten­
des ..werden sie dann sagen“  ge­
schwächt; ja dem Redner scheint 
bei diesem unwillkürlichen Aus­
bruch seiner eigensten Seele die 
Fiktion anderer Sprecher für den 
Augenblick wenigstens zusammen­
gebrochen. Dabei aber ist der In­
halt dieser gewaltigen Periode voll­
kommen klar gegliedert, indem 
zusammengestellt wird was in der 
Zeit, wo Philipp vollständig ge­
hindert und die Athener vollständig 
unbehindet waren (beides ist mög­
lichst symmetrisch im einzelnen 
durchgeführt), die Athener nicht
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„7Гог> x a l  vó6<p x a l  %si^ß)VL x a l TtoXsfioig cc7tokrig}Q^8vtog, & 6 ts36 „(Lti) av d y y a e& a t i^avskd^stv oi'xade, ovre rrjv E v ß o ia v  '^Isv- 

„0'£QG)6ats, o v ts  t & v  v^BTBQCov av to )v  o v d sv  вхо^ьбабО'а; , ,а Я Я ’ BXBlvog fiBV, i j^ a v  oI'xol ^ bvovtcov, 6%о1 ц у  ayövtcov, 

„vyLaivovrcov  —  bl dij xobg г а  tO Lavta  noLOvvtag vyiaC vsiv  

„(piq6aLfiBv —  d v  i v  E vßoC a хагвбт'цбв rv Q a v v o v g , ro v  (i b v 9937 „aTtavtiXQv гцд ^Агпхг^д втитви%Сбад̂  rov д’ ix l ZlxtaO'OV, v^stg 
,,d’ ovds гаш ажвЫбабд'В  ̂ bl firjÖBV akk’ BßovkB6d'£, akk’ 
fiSLcixaTB; асрвбгагв d^kov oxl avxa, xal cpavBQOV TtSTCOLijxaxB, 
5,ort ovS’ äv ÖBxdxLg anod'dvf]^ ovÖbv ^äkkov XLV'̂ 6B6d'E. xC 
„ovv 7tQB6ßBVB6Q'B xal xaxrjyoQSLXB xal jcędyiiad'  ̂rjfitv ла̂ в%вхв;̂  ̂
dv xavxa kByco6Lv, xC bqov(iev ij xl щбо^ву ю dvÖQBg ’Ад-ц- 
ValOL', вусо flBV yCCQ OV% OQG).

38 E l61 x o lvvv  XLVBg, ol' тог’ B^Bkiy^BLV xov  naQLÖvx’ oi’ovxaL,

gethan, Philipp gethan, die Athener 
nicht verhindert haben, und (das 
Resultat) dadurch bewiesen haben, 
dafs . . — cpavl6ratoL\ ,,sch wach­
seligsten“ . — zd.vQ'̂ 0)жоь'\ im Munde 
der Griechen mit ironischer Be­
ziehung auf das von den athenischen 
Gesandten gebrauchte cpvX. dst rov 
&vQ'Qüзжov. — voffra] E. § 77. — 
/Xl) av duvaC'S’at] =  ovv. dv Idv- 
vaxo {at яй1 ißovlaro); Kr. Gr. 65.
3. 2.

§ 36. ovts r. Evßoiavl gegen­
über dem folgenden 3vo iv  EvßoCcc. 
z. S. E. § 74. — vyLuivovrcov^ 
Gegens. zu voaa § 35; bitteres 
Wortspiel mit der ursprünglichen 
und der aufs Geistige übertragenen 
Bedeutung, zu 9. 20. — at djj] 
„wenn wirklich“ ; I.  ̂ drj. — firi- 
ra^xiaag] öTt von Örtern gesagt, 
die zur Bekriegung eines Landes 
befestigt wurden (I.^ iжt), und 
§ 66 von der Insel KaraoKava^ovrog 
viiLv аж1ха1х1б1га xr}v Evßoiav, hier 
kühn auf Menschen übertragen „als 
Ausfallsfeste.“ Vgl. 10. 8 xvQav- 
vtöu dжavx̂ •)̂ QV xijg "Jxxixrjg ажа- 
t:atxL6av v^tv av xrj Evßota. —

4. 32.
§ 37. xavx’ ажаХьааО'д'а] „schaff­

tet euch dies(en Strick) vom Halse“ 
[„diesen Schandfleck weggewischt“ , 
Reiske, wie 15. 2 xdg ßXaacprjfitag 
ажоХуваод^аС]. — sfcexar«] nach

ажаХхюасО'а, wie 22. 70, A. 3. 161. 
Das Fragezeichen nach Gebauer de 
hypotacticis p. X. — dcpaaxccxa . . 
avxą] „ihr seid vor ihm (vgl. а§- 
tßxaa&cct xivi, cedere alicui) abge­
treten“ (vom Kampfplatz um die 
Hegemonie, 18. 200) . . dieses, 
das Resultat des Yorangegangenen 
ziehende Prädikat wird durch Asyn­
deton und Stellung mächtig ge­
hoben, — drjXov dxC\ zu 4. 12. — 
qv8’ . . oi5d£j'] nachdrücklichste 
Verneinung [Franke de partie, neg. 
3 p. 14]: „auch wann . auch dann 
ganz und gar nicht mehr eucE 

de 'rühren werdet“ . ‘nivTjcaa&a bleibt 
in der Anschauung von dqiiaxaxa; 
zu 2 . 5. — жQaGßavaGд'a] das Aktiv 
vom Gesandten (z. B. 18. 221), das 
Medium vom Volke, 16. 1 . „ Wozu 
also eure Gesandtschafterei und An­
klägerei. womit ihr uns 1ä.atig fallt?“ 
—  Hiermit schliefst das § 35 mit a. 
’J. жа(1жахе жQaGßal̂  anfangende 
kleinere Ganze ab; zu 2. 7. — dv 
X. XiycoGi] klingt bereits dringen­
der und kränkender als die damit 
aus § 34 wieder aufgenommenen 
Worte at. ажи1х)]аa la v  . к. i'QOLv&\ 
vgl. 25. 100. — qjijcofiav] „ver­
bringen“ ; I.  ̂Erweiterung; Schmidt 
gr. Synonym. I, S. 87. — iyd> ftlvj 
zu § 18.

§ 38. Etßi xotvvv] diese (d. i. 
die vorliegende! Rede hat der Form
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iTtSLÖäv £Q6}Tij6c36t „TĆ ovv XQrj noutv;^^ oig гую to  ^sv dixato- 

ta to v  xa l aX rjd 'ie ta tov x o v t anoKQLVov^uL^ ta v ta  }iri noLEiv 

a vvv  TtOLELts, 01} «ЯЯа xa l xad'’ £xa6tov dxQLßag £qo). 

xa l ол а д , g}6%£q ię o t& e i  л^од'у^ад^ ovtco xccl лоиср  e&eAtj- 

6ov6lv. л^G}tov ft£v Ш dvÖQ£g ’Ad'Tjvaioi r o v to  ла^’ v^ tv  39 

avzotg ß£ßaCcog y vä vca , ö t i  ty  л6Х£ь Ф Ш л л од  л о Хе^ еь xa l 

ti\v siQyvfjv XeXvxev  (x a l лаубабО’Е ЛEQl to v to v  xatyyoQovvtEg 

dXXrjXojv) xa l xaxövovg [ l iv  E6tL xa l i^d-ęog oXy ty  л о Хес xa l 

t a  tyg  лбХЕбзд iddcpEL^ лробО'убсэ ós xa l to tg  iv  ty  л 6Хеь 40

nach das eigene, was in keiner 
andern wiederkehrt, dafs sie nur (?) 
aus einer Widerlegung einzelner 
Sätze besteht, welche einer oder 
mehrere vorgebracht haben, oder 
Vorbringen könnten, vgl. § 4 u. 9
u. 38 u. 52 u. 68 u. 73. Die Ur­
sache dieser eigentümlichen Form 
und des persönlichen Hervortretens 
(§ 68 u. 73) in dieser Rede scheint 
in der Wichtigkeit des Gegen­
standes, dem Übergange vom Frie­
den zum Kriege zu liegen, zu dessen 
Vorkämpfer sich namentlich Dem. 
aufgeworfen und dadurch viele 
Gegner zugezogen hatte“ , Spengel 
die Demegor. S. 81 (283). Formell ist 
somit in der That der Zusammen­
hang dieser Rede vielfältig ge­
lockert, aber der Aufbau des Ganzen 
dennoch harmonisch und folge­
richtig. Gleichwie schon die letzten 
Ausführungen (von § 30 ab) von 
der vorliegenden einzelnen Sache 
zu der Erörterung des allgemeinen 
Standes der Dinge herüberleiteten, 
so wird nun allgemein die Not­
wendigkeit entschlossenen und 
opferfreudigen Handelns der drohen­
den Gefahr gegenüber gezeigt 
(zw e ite r  T e i l ,  § 38—51). Der 
Übergang aber ist; D. hat eben 
(aus dem Munde der Hellenen) heftig 
das bisherige Verfahren gescholten; 
nun giebt es unter dem Volke 
einige, welche bei solchem Tadel 
immer entgegenwerfen: „wie soll 
man es denn machen?“ ?|F- 
XEy%SLv\ gründlich ad absurdum zu 
führen. — ov fiTjv dXXd\ nichts 
destoweniger“ , wiewohl diese Ant- 
wort tür sie ausreichen müfste. —

v,Ki оясод I'9'eA.] zu 4. 20. — отесод 
ćoGTtsę i  Q (О г mat] ziemlich starke 
Allitteration, die mit zu dem Sar- 
kasmos beiträgt, mit dem hier D. 
die Gegner kurz abfertigt, um dann 
seine tiefe Überzeugung von der 
todbringenden Feindschaft Philipps 
auch den Hörern einzuflöfsen:

§ 39. Philipp bekriegt Athen 
thatsächlich, hafst es von ganzer 
Seele, mufs prinzipiell und unver­
söhnlich es hassen (§ 39—43); da­
her ist all sein Thun überall dar­
auf (§ 43—46) gerichtet, Athen zu 
unterjochen. — nag’ v^tv avxoig 
ßsß. yvöövai] eine so volle Wendung 
(vgl. § 43 n£i6%'ĄasaQ's xaig ipv%atg, 
4. 17 d ii ydg sv,sivą tovto iv rfj 
у VW [tri nagaatrjaut, Liv. 6. 39 sta- 
tuerent apud animos, vgl. bei sich 
beschliefsen) soll die volle Über­
zeugung ausdrücken. Jene Zusätze 
dienen also nicht wie die homeri­
schen нага cpgiva u. s. w. der An­
schaulichkeit, sondern dem Pathos. 
— yvävai] hängt von XQV § 38) 
ab. — Kui TCO sdccqoEi] „ selbst dem 
Grund und Boden unserer Stadt“7 
Mit iSaqiog (s. I.®)_,scheint der u-rieche 
das Letzte und Aufserste in schwe­
ren den Staat bedrohenden Gefah­
ren zu bezeichnen.

§ 40. Äpoff'O’Tjffco ds] 25. 101. 
Der Zusatz ist keine Antiklimax, 
wie Brougham meint, nach oXy ту 
noXsi, denn Philipps Anhänger 
konnten sich allerdings von seinem 
Übelwollen gegen ganz Athen aus­
genommen wähnen. Daher sagt D. 
näoiv dv%.; und wenn er auch 
nicht hoffen kann, jene durch seine 
Worte abwendig von Philipp zu
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n&6iv dv&QG)7C0ig, xal totg ^dXi6t OLO ŝvoig a'btä %aQĈ e6%'üL 
{bI ds fiij, бхв’фабд'оу Evd’vxQatri xal Лабд'вущ tovg ’OXvv- 
O’LOvg, ol' doxovvxBg oLxsLotat’ ccvta дшхвсбд'са, BTtBidij xrjv 
жбХш 7CQOv8o6av ̂  ndvtcav xcćxl6t’ ажоХ(Ькаб1у)  ̂ o'ddBvl fiBvtoi. 
^äXXov ij rf] жоХьхвСа жоХв в̂и, ovd’ вжŁßovXвvвL xal бхожвь

41 ^äXXov ovds ev xav жссухсоу, г) ж&д xavxxjv хахаХьбви xal 
хош Bixoxcog х^бжоу xiyä ж^аххвь' о1дву yuQ dxQiß&g oxi ovó’ 
äy жаухсоу х&у аХХсэу увущаь xvQiog, ovdsy вбх’ ai)Xą ßBßaiGjg 
£%В1У, всэд ay i)^Btg Ó7](wxQaxi]6&s, dXX’ ay жохе 6v[xß^ хь 100 
жха1бц,а {жоХХа d’ ay увуо1х’ dy%'Q(Ьж(p) ^^bl жауха xd

42 6v^ßEßia6fiBya xa l xaxacpBv^Bxai ждод v^ag ’ вбхе ydę viiBtg 

ovx a vxo l жХвоувххщбаь xa l хахаб%в1у dęiYjy bv жвсрухбхвд̂

machen, spricht er gleichwohl seine 
Überzeugung, die richtige Über­
zeugung einer sittlichen Natur aus: 
Verräter liebt auch der nicht, 
welcher den Verrat bezahlt. Vgl. 
18. 47. — eI de n. etwa Tuarsv- 
ovaiv sfiol xavra cpa6K0VTi, Reiske; 
vgl. 7} § 8. —  Evd'VKQ. Я. Aaa&.} 
E. § 59. — о̂ и. ccvtä SiuKSia&aL]
I.* дш; „höchst vertraut mit (bei) 
ihm zu stehen‘S — dnoXcolaaiv] 
„zu Grunde gegangen sind“ . E. 
lebte noch nach der Schlacht bei 
Chaironeia, wo Demades für ihn in 
Athen die Proxenie beantragte 
(E. Anm.); es ist also атгоЯюЯ. 
von Elend und Verachtung zu ver­
stehen (iXavvsa&cu V ßQi^sa&ai unsQ- 
Qi'qj&at 18. 48). Bezeichnende A n e t  
dote Pint. Mor. p. 178 b: ais Lasth. 
u. Genossen sich bei Philipp be­
klagen, dafs einige aus der Um­
gebung des Königs sie Verräter 
nennen, beruhigt sie Philipp: аксаоь g 
(pvasi xal dyQOLXovg slvai Maxs- 
Sovag xal v^v axdcprjv axdcpriv Is- 
yovxag (sprüchw. f. jedes Ding bei 
seinem Namen nennen, was Sache 
des ayQoixog, Ribbeck Agroikos
S. 39, Anm. 2). — ovdst^l] Neu­
trum, wie § 11. Obwohl der Redner 
alles erschöpft zu haben scheint, 
um die tiefe, auf alles was athenisch 
heifst sich erstreckende Feindschaft 
Philipps zu schildern (man ver­
folge nur die ruhelosen und uner­
schöpflichen x a l. x a l. xal u. s. w.),

hat er sich eins aufgespart und 
stellt es mit dem starken (isvtoi 
allem Vorigen gegenüber, das 
Teuerste nämlich, was der Athener 
besafs, die, freie Verfassuntf r̂ô t- 
teia , zu § 43); sie sei gleichsam 
der Brennpunkt von Philipps Hasse; 
ein Gedanke, welcher aufserdem in 
der stärksten Art rednerischer 
Amplifikation, durch Wiederholung 
in einer schärferen Fassung: ovd’ 
ixiß. X. ßx, (i. ovSe 'sv . . xata- 
Xvßsi, mächtig gehoben wird. Vgl. 
§ 44, 3. 30, 6. 4, 9. 3 u. 8 u. 56. 
[oi5d’ STtiß. gehört zum Folgenden, 
wie der Hiatus deutlich anzeigt; 
auch im Aug. 1 ist so interpungiert, 
und von Voemel in der Parallelst. 
10. § 11.) ^

§ 41. tovto . XQcetTSt,'] ,^arin 
handelt er“ . — slxoxcog] I.® „folge­
recht (logisch)“ , was 42 heifst 
ov xaxag tavta Xoyi^ofisvog. — 
e x̂. TQOXov TLvd'] 6. 17 dvayxrjg 
XQOxov xivd. — noXXd d’ a i'] eine 
bei Dem. beliebte Unterbrechung 
der Konstruktion: 18. 236 oß’ ovxol 
xsQiyivoivx’ Efjiov — xoXXd d’ 
syiyvaxo xavxa\ das. 308. S. I.  ̂
vitoßxqocpri. — av] ..können“ . ^  

ndvxa'\ 4. 8, I.® Ńeutrum.
§ 42. EV xsqpvxoxEg] I.* Particip. 

u. qpvüo. Dazu trug aufser dem na­
türlichen Charakter des Volkes die 
Natur seiner Macht, einer Seemacht, 
und besonders auch seine Verfas­
sung bei. Denn das demokratische
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аЯЯ’ £t£QOv XaßsLV хаЛубас xal s'xovr’ dęisAsó&cci, xcd оЛсзд 

вуо%Лцба1 Totg ccq̂ elv ßovkonevotg %al Ttdvrag avd'QÓ7Covg sCg 

iXsvd'BQLccv в̂ вЛввд̂ ао [btol^ol], ovxovv ßovXsTaL toig iavtov 
XKLQotg v^v Ttaę’ v^äv iXBvd'BQtav всрвд^вувьг, odd в лоЛЯоу 

ÖBi, оу xaxäg оуд’ aQyag tavta Xoyt^OfiBVog. nQatov ^ bv drj 43 

ТОУГО ÖBi, B%d'QOv y%BiXri(pivaL г щ  яоЛитвСад xal trig drj^o- 
XQatiag ссдшЛЛахгоу ixBtvov' вС yä^ î} tovto лв1бд''г^бвб&в 

tatg ijjyxcctg, оух В'д'вЯубвд'’ улвр rßyv n^ay^dtcov OTtoydd^Biv 
dsytBQOv d’ Bidivai 6aq)S)g otl ndvd'’ оба л^ау^ахвувхаь xal 
xaxa6xByd^Bxai vvv, вж\ xr̂ v rjfiBXBQav ябЯьу ^aQa6X£yd^Bxai, 
xal ОЖОУ xig bxblvov d^yvsxaL, ivxayd’’ ужвр rj^cbv dfiyvBtxaL.
0У yäq оухсо у ’ Bytj&Tjg oydscg, шбд'’ yжoЯa(lßdvвl,v xov ФСЯьж- 44 

жоу, xcbv ^£V Bv ®Qaxri xa xa v  {xC yccQ аЯЯо xig вЫу ^ Q oy - 

уСЯоу xa l KaßyЯrlv xa l Md6XBiQav xa l d vy v  i^aiQBl [x a l 

xaxa6xByd^BxaL];) хоухюу îb v  вжьд'у^вьу xa l ужвд хоу хауха 

ЯaßвLV xa l жоуоуд xa l xa l хоуд Ś6xdxoyg x ivdvvoyg

Prinzip verträgt sich, schwer mit 
Eroberungen, macht aber willig 
und leicht Propaganda тгар* 
vfimv slsv&spicc; лада z. E.). — 
sls £^£v&. iisłfa&ai] technischer 
Ausdruck; prägnant, s. in. — 
sgisdpsvetv] 6. 15. — z. s. Tiaigotę] 
zu 3. 7 [Julian p. 31 b]. — ovös 
noXlov dft] „auch nicht entfernt“ ;

ds'co. — ou Ttöitms ] i] ..und 
rechnet darin nicht übel oder träge 
{gedankenlosl“ Particip. g. E., 
und apycoff.

§ 43. Tcgätov (i£v fafst alles 
von § 39 n g a z o v  [ i l v  z o v r o  y v ä -  

v o t i  an Gesagte zusammen, um dann 
dieser ersten unerläfslichen Bedin­
gung die zweite mit d £ v z s g o v  8 ’ 

s i 8 £ v a t  anzureihen. —  t o v t o  8 s i ,  . 

v7t£Llr](p£vai  ̂I.  ̂Artikel und Perf. —T .  T t o i t t h i a g  v .a l  t r i g  ó f j f i o n g a z t a g ]  

die n o X i t £ i ' a  ( „Verfassung“ ) яат’ 
iioxijv  ist im Munde eines Athe­
ners natürlich die demokratische 
(I.®), und Cobet verdächtigt deshalb 
K a l  z r j g  8 r ] f i O K g a z . ;  aber der ge­
steigerte Affekt (zu § 40) ruft, wie 
die Epizeuxis, so die dieser ver­
wandte Erweiterung (s. I.^) durch 
Synonyme hervor, von denen r. 
d r j f i O K g a t i a g  als Artbegriff die sinn­

liche Anschaulichkeit mehrt. Mit 
il£v&£gia ist noliz£ta verbunden 
15. 17. — ddiällaKTOvJ „und zwar 
als unversöhnlichen“ . —~лнб¥г[- 
G£gQ'£ z . 'ipv%aig'\ zu § 39. — nga- 
y(iaz£V£zat к. иатогия.] zu § 13. — 
KazaGK£vd^£zai . nagaGxsvd^.]!.^ 
Wortspiel. Die Worte sind nicht 
ganz synonym: einrichtet — her­
richtet (nl. zum Angriff). — dfiv- 
v£izai] das Futurum, weil die 
Wirkung auf die Zukunft geht (es 
werden Ph.s zukünftige Angriffe 
auf Attika vereitelt). Der Eedner 
spielt auf Diopeithes an.

§ 44. zav ft. iv  &дикт] какют̂  
„nach .iepem thrakischen Jammer 
(Misere) Verlangen trage“ . — äXXo 
si'nj} Jg.~\ (anderes von D. sagen) 
,,anders D. benennen“ ? Kr. Gr. 
4б! 13̂  i^aiQ£tj 2. 7. Dazu 
pafst aber KazaaK£vd^£zai (§ 43) 
nicht, wiewohl man es sonst von 
den dort eingerichteten Straf­
kolonien (E. § 77) verstehen kann. 
— zovzGiv ft£v] nimmt za)v ^sv 
nach der Parenthese wieder auf, 
I.  ̂ (i£v. — im&vfistv xofl vitsg zov 
. vnofiiv£iv, zwv 8 ' "Ad'. . in idv- 
fi£iv, dXXd . . jjstfia^ftv] die reiche 
Gliederung dieses Enthymems (^к



ПЕР1 TßN EN XEPPONHSßl. 75

45 täv д’ ’A&r}vaL(ov hfievcov xal vscjQtav xal TQiTjQCOv 
xal tßbv SQycov xcjv dpyvQSLCov xcd toöovtov ЯQOбóдcov ovx 
i%L%̂vyLEtv̂  aXXä tavra [i£v vfiäg idösLv £%£tv, vxsq Ó£ tg)v 101 
(i£hvćóv xal rav okvQ&v rcbv iv totg ®QaxCoig 6LQotg iv rc3 
ßaQad'QG) i£Lyid̂ £Lv. ovx £6tL tavta^ dXkä xdxEtv’ vxeq tov

46 tovtcov y£V£6%̂ ai xvQLog xal raXXa Tcdvra %Qayyiat£V£taL. tv 
obv £v (pQOVovvtov £6xLV, Eiöoxag xavxa xal Eyvcjxöxag, xrjv 
}i£v i>7t£QßdXXov6av xal dv£Lxa6xov xavxrjv ßad'v^iav атсод'Е- 
6&ai, xQ't]̂ axa d’ £i6fp£Q£iv xal xovg evyi^d'iovg d^iovv, xal 
олсод xo 6vv£6Xfjxog xovxo övfi^Evst 6XQdx£v̂ ’ oQäv xal
X:QdxX£LV, IV’ &67UQ EXEiVOg £XOL(lOV £%£t ÖVVa^LV XtjV ddiXT]-

rov fiäXXov v.al ^rzov, zu 9. 13) 
gewinnt D. dadurch, dafs er Phi­
lipps Trachten zerlegt in ..У  erlangen 
tragen“ und ..sich bemühen“ .

§ 45. zwv d AQ'rjvaicov  ̂ 9. 44. 
Statt dya&wv, welches den forma­
len Gegensatz zu räv iv &дакг] 
■KUKwv bilden würde, treten diese 
dya&d sofort selber ein, denen dann 
wieder die thrakischen dyud'd spe­
zialisiert gögenübergestellt werden. 
Dadurch gewinnen die Kontraste so 
an sinnlicher Energie, dafs sie un­
willkürlich den Spott hervorrufen, 
welcher sich in der spielenden As­
sonanz von Xî kivcDV und (isXivwv 
(I.  ̂ ein sogenanntes Anagramm), 
in dem Anklang von oXvq&v (1.®) 
an vswQi'cov K. TQiî Qcav, in der Zu­
sammenstellung der Silbergruben 
Laurions mit den thrakischen „Korn­
gruben“ äufsert. — T. k'ęycov г. 
KQyvQSLcov] technischer Ausdruck 
..die SilberCbergWerke“ . — in i- 
Q’vfisiv . . . oi5k  ini&vfisiv^ zu § 
55; Negation des von Verben des 
Meinens abh. Infinitivs ist in sol­
chen Gegensätzen ov, s. 19, 331, 
46. 19. Dein. 1 , 45. — ciqoiq] I.  ̂
oQvyfiaza Etymol. M.; Varro de re 
rust. 1 . 57 Quidam granaria habent 
sub terris speluncas quas vocant 
GiQovg, ut in Cappadocia ас Thra- 
cia. (Xen. An. 7. 5. 12 erwähnt die 
thrak. MeXivocpdyoL.) Dieser vom 
Redner gewählte Zug stellt sogleich 
das u n c iv i l is ie r te ,  wie die er­
wähnten Produkte das k a lte  Land

lebendig vor Augen (Vergil Georg.
3. 376), so dafs sich passend an­
schliefst iv  хф ßaqdO'Qca %nyid^siv. 
ßdqct&Qov hiefs in Athen die Schlucht, 
in welche die hingerichteten Ver­
brecher gestürzt wurden, also „Mör­
dergrube“ . Denn ov %VQLcog XiyEi, 
dXX’ i% fisxacpoQag otov iv  хф oXi- 
'd-ęcp, Harpokration. —  mvV ios] I.® 
Infin. 2,

§ 46. Solchem Feinde gegenüber 
müfst ihr handelnd ein stehendes 
Heer halten (§ 46—47), oder wenn 
euch dies zu schwer dünkt, unter 
noch viel schlimmeren Verhältnis­
sen den unvermeidlichen Kampf 
auf euch nehmen (§ 48—51). Die 
Forderung selber ist durch Häufung 
von Synonymen (fünf Paar in die­
sem Paragraphen, s. zu § 19) aus­
gezeichnet. — vTtsQßäXX. . K. dvsi- 
naaxov] ,.ohne Mafs und ohne Glei­
chen“ ; I.  ̂ avsLK. — a|tow] näml. 
s le cpSQ E lV .  —  GVVSGX.]  § 17. —  OQKV  

■nccl TtgdxxELv] „wirksam vorsehen“ , 
— aGnsQ JMSLivos] man versuche die 
vier Glieder dieses Chiasmos (1 . Ix. 
exoniov 2. óvv. x. ad., 3. x,
GcoGovGav., 4. sxotfwv l^ r s )  um­
zustellen, und sie werden in der 
Reihenfolge 2. 1. 3. 4. matt aus- 
laufen, bei 1. 2. 4. 3. aber und 
besonders 2. 1. 4. 3. auf falsche 
Stellen den Ton locken, welchen 
D. vorzugsweise für sxoifiov 
fordert. Vgl. 18. 177. Schöner und 
ehrenvoller konnte die lästige For­
derung nicht begründet werden.



76 ’VIII. AHMOS0ENOT26ov6av ш1 Kataóoylcoćoiiśrrjy anavtag tovg "EXXrjvag  ̂ ovt(o trjv 6(Ó6ov6av 'Ô istg xal ßor}&rl6ov6av u7ta6LV etOL^ov ёщтв. ov yag £6tL ßorjd'staLg xgco^svovg ovdsTtot  ̂ oi)d£V t&v dsovtcov 47 TCgä^ai, ccXXa xatcc6x£VK6avtag dst dvva^LV, xal tgocpijv ravtrj ЖодСбаухад xal ragbag xal drj^o6LOvg, xccl оясэд evl rr}v ra>v XQTj^dtcjv (pvXax^v <xxgtß£0Tätrjv уЕГб'бд'аь, ovrco яоьщбаухад  ̂xov L̂EV xG)v %Q'YiiidxGiv Xoyov Лада xovxgjv Xa^ißdvEiv, xov db XG)V sgyov лада xov 6xgaxrjyov. xdv ovxco лощбцхЕ xal хбд'’ ЕЯг}б'д’’ dig dXrj'd'ag ayELV Eigr^vriv dixaiav^ fiEVELV iл l xrjg avxov ФШллоу dvayxd6EXE, ov fiEi^ov ovdsv dv ysvoLx’ dyad’ov, ij лоХе^у]6ех’ e  ̂ l'6ov.
E l ÖE x(p doxEL xavxa xal дaлdv̂ }̂g лоХХг}д xal лоусоу 48 

[лоХХюу] xal лдау^ахЕьад [Eiyat], xal jiaA’ doxEt' dXX’
idy XoyL6r}xaL xd x  ̂ л о Хеь Êxd xavxa уЕУг\б0̂ Еу\ ay xavxa 
fił) d̂Xrj, Ei>gij6EL Xv6LXEXovy xo Ехоухад лоьеьу xd dioyxa. el 49 
11ЕУ у dg Ś6XL XLg iyyvrjxijg — -Э’гшг/, ov у dg ауд-дсолсзу у’ ovÖElg

§ 47. ßoTj'ö'si'o'is] 4:. 32. — ovSe- 
not’ ] verstärkt die ohnedies starke 
Verneinung. — tufiiag] 4. 33. — 
Srjuoaiovg] „ Staatssklaven“ ; E. § 68 
A. — Mal oncog ! noirjcavtag] 
„und überhanpt jede mögliche Vor- 

вГ~Е~™ ^sichtmafsregel feett'en“ . Von I W  

(2. 4) hängt der Acc. c. Infin. tr]v
%• Ф- ah, und ovx(o n.

nimmt nur den vorangehenden Satz 
onmg . ysv. auf; zu 1 . 16. —  r. t. 
Х̂ уць. lóy.] 4. 33. — l'lrjff'S'E] so 
gerüstet, werdet ihr wählen können, 
während ihr jetzt keine Wahl habt 
(§ 7). — ras alT]9-c5s] zu 6. 10. —
dixaiav] „einen__rechten“  d. i.
solchen, in welchem jeder Teil 
seine Schuldigkeit thut. — l'eov]
I.^ SM.

§ 48. Die folgenden Worte bis 
§ ‘ 51 zu Ende, die häufig von 
Späteren nachgeahmt und nach­
gebildet sind, haben in aller ihrer 
Einfachheit eine wunderbare Ge­
walt. Es bricht hier eine Stimmung 
durch, welcher wir nur selten, und 
nur in den sp’äteren Reden (z. B.
6. 32, 9. 36) bei D. begegnen: die 
Wehmut; als ob der Redner, wie 
Hektor (Ilias 6. Buch) um ЛVeib 
und Kind und Priamos’ Stadt, 
trauerte um das unabwendbare

Geschick seiner Vaterstadt: gebt 
alles hin, wenn ihr meint, wenig­
stens Athen damit retten zu können. 
Aber, wie Hektor, so ermannt sich 
D. zu dem Widerstande, welchen 
die Ehre des freien Mannes fordert.
— el SŚ . SoHEt . . oQ&äg doMsi]
vgl. si' ttg . ol'stcu . . d. oiBxai 4. 4,
2. 9, 9. 74; sl . iyvwnaxs . ., ov 
v.aXäg syvwKaxs 15. 8 ; vgl. 4. 29, 
2. 22. V o n  M. fA. 6ę9(Sg doMSt sagt 
Aristeid. 9. 383, d ^ ion ia x ia g
(sGxlv) dxav xig cvvSQOfiatg yęrjtaL 
(beistimmt), то ydę Ma-d’ savxov 
doKOvv xriv ngcoxrjv avy^cogsi, i'va 
xcc vnsQ avxov siedyr] (d. i. auch 
hier, wie dort, ehrlich erscheine).
— Sandvrjg . Eivai] zu § 29. — 
ngayfiaxstag] n. ttoU tJs; l.^ngayfia.
— Mal (aal’ ] zu 3. 2. — xavxa] n. 
dandvrjv u. s. w.

§ 49. Die Symmetrie der folgen­
den Doppelperiode beruht auf fol­
gendem Bau: sl fisv . .  dg dv . .  . 
Ixsivog I iaxa, firj dfivvBa&B,
dnavxa пдбвс^'в' | bL Sb . . oxi
o o ra  . . . Х9'Ч^>0(1В&* ix^Q'P' I
dvaSvofiB&a; rj xi fislXofiBv; r] noxs 
. . i'9’si?jcojasv; Nun ist aber dem 
Hauptsatze der ersten Periode (ваха 
u. 8. w.) noch vorgeschoben: 1 . a^o- 
XQOv HEV n g o śa& ai, 2. Mal rsö’t'd-
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av ydvoLt â LÖXQEGjg щкшошоу ^ędy^arog — сэд, ccv aytjd'’ 
цбУхСау nal ажагга nęór}6d's, ovx £я:’ avtovg vfiag xsksvt&v 
ixstvog aiüxQov ^ev vrj tov xal Ttdvzag ^sovg xal 102
dvd t̂ov 'b^av xal xav vitaQxovxcov xfj tióI el xal •jtSTCQaŷ Evcnv 
xotg TtQoyovoLg, xrjg CdCag svExa Qccd’v̂ iLag xovg dkkovg ndvxag 
'̂ 'Ellrjvag Etg dov^Eiav nQOE6d'ai, xal XEd'vdvaL ^аЫог dv i) 
xavx’ EiQxixEvaL ßovXoCinqv’ ov fiijv dXX’ eI  xig dXXog Xs'yEi xal50 vfiäg TtEid'Ei, Ебхсэ fu )  d^ vvE 6d'\ d jta v xa  ж^ОЕбд'Е. el ds }iijxE 

xo v to  d oxE i, xovvavxCov xe %q ó 'C6^ev  ditavxEg  o r t ,  o6(p dv  

hXe l o v o v  id6(o^Ev exelvov yEvi6% 'ai x v q io v , хобоухсз  ;^аЯ £я:а)- 
XEQG3 x a l L6xyQOxi§G) XQV^d^Ed'^ ix ^ Q p , n o t  dvaöyd^E d '^; ij xC

51 iiiXXofiEV; ł) жох’ ю dvdgEg ’̂ d"rjvatoL xd diovxa жоьеьу е̂ е̂Хц-  
бо^ЕУ; oxav yrj zJl dvayxatov dXX’ ijy fisv dv xig еХеу- 
d'EQCOV dvд'QCЭЖCOV dvdyXYlV еЫоЬ̂ ob [lOVOV ijdr] жdQEбXLV,

vca . sIqtjksvul ß., 3. ov ^ijv аЯЯ.’ 
si' г. а. Iśysi, Zusätze, deren lo­
gische Geltung der Lateiner durch 
tametsi turpe . tarnen si . persua- 
serit wiedergeben würde, und die 
nach echt Demosthenischer Weise 
[zu 6. 9] diesem Zugeständnisse 
erst seine richtige und gewichtige 
Bedeutung geben. [Aristeides ж.

9. 646 citiert: KdCxot xsQ'vdvai 
fXdllov b xavx’ sIq. ßovXofiai, wo­
nach sich folgende Fügung ergäbe: 
alaxQov (isv . . nQoyovoig, xrjg 8’ 
18tag . . nQosa&s. v.aixoi . . ßov- 
^Ofiaf ov (iriv dXX’ . . n^osG '̂s. 
Vgl. 16. 8 si (lEV . . 8iv,aiov ^sv 
ov, cvŷ coQcä 8’ ^ycay’ saGai kxs. 
Doch scheint Arist. I. p. 677 Dd. 
vielmehr die uns überlieferte Fügung 
nachzubilden.] — d^ió^ęsmg] I.  ̂
vollgültiger“ . — avxovg vfiag] § 

59; zu 4. 23.  ̂ Der Gegensatz dXXd 
fiovov in l xovg dXXovg ist aus dem 
folgenden xovg dXXovg ndvxag (I.^ 
Artikel) 'ЕЯЯ. nęośo&ai zu ent­
nehmen. — xsXsvxav'l 9. 57; Kr. 
Gr. 56. 8. 5. — vrj . . '0’so'us] I.  ̂
Schwurformeln. — xwv vnaQ%óvxcav 
Щ noXsL] des erworbenen Ruhmes 
der Stadt; 60. 31 8slv OVV 7]YV~ 
Gaxo 7] r̂jv d îcog xäv vnaQxov- 
rmv rj xs&vdvai каХад, 18. 95. — 
sVek« !  . . willen.“ — рК'Э'идЛ
4. 8.

§ 50. Wenn dies (das Verzicht­
leisten auf die Hegemonie und das 
Preisgeben der Hellenen) euere 
Willensmeinung nicht ist (Gegens. 
vfiäg nsi&si). — %QT]G0fi.] 1. 9. — 
n o i] ..bis wohin“  [von der Zeit 
not fiEvsig Qa&vfiog Soph. El. 958, 
Ж01 ydę xal XQtjv avafisivat Ar. 
Lysistr. 526]. — avadwofia'O'o:] § 77; 
II. 13. 225 dv8v£xav noXsiiov. Das 
Bild ist von dem Vorkämpfer ent­
lehnt, welcher zurückweichend sich 
in dem Haufen der Seinen ver­
steckt, II. 7. 217 (E. Müller).

§ 51. nox’ u. s. w.] fast dieselben 
Worte wie 4. 10, aber durch kleine 
Änderungen ist der Ton ein anderer, 
noch ernsterer, geworden. Durch 
die Weglassung des Satzes inEL8dv 
XL yivrjxar fällt das Schnippische 
fort, durch den Zusatz xr}v 8h x. 
8ovXcav und was sich darauf bezieht 
ist ein furchtbarer Ernst über die 
Worte gekommen. Damals glaubte 
der jüngere Redner noch an die 
grofse Gewalt des Ehrgefühls, so 
dafs er blofs von der aia%vvri freier 
Männer sprach; hier droht er, 
wenn auch in würdiger Weise, 
doch er droht schon mit der dvayrtrj 
von Knechten. Freilich war seit­
dem seine Kenntnis der Menschen­
natur gewachsen. — rjv .. ndQsaxiv] 
4. 37 as . . E^sXsyxovxai, — nuQS-
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äXXä ocal жаХас %aQ8XriXv%'Ev ̂ trjv dl rav dovXcov ажещебд'ао 
dst. öiagoBQSL de rt; dn e6tlv eXEvd'SQO) ^sv [dvд'Q(óжG} с̂еусбгг]] 
dvdyocri ЖЕдХ tav yiyvoycivGov aL6%vvrj, ocal tavtrig ovx
oid’ ijvTiv’ äv еЫос̂ ег  ̂ dovXo) жХ'цуаХ %gj tov бсЬ̂ агод aioa- 
6(ióg, d (lojte yivoLt ovts XdysLV â LOv.

ndvta TOLvvv таЯЯ’ всжаоу dv ridicoĝ  ocal dBi^ag ov tQÓжov 52 
iofiäg Bvioi осагажоХствуогхас, tä îbv dXX’ Ы ба ’ аЯЯ’ вжвlddv 
XL xaov ж^од ФCXLЖЖov в^жвб^, Evd-vg dva6xdg xig Хвувь xb 
xrjv B^Q'rjvrjv ayBLV сзд dyad'öv, ocal xb XQBcpBiv d vva - 
fiLV fiEydXxjv суд ^аХвжог, ocal „dLaQжd^вLV xtvsg xd

ativ . . TtuQsXrjlv'd'sv] 18. 48. Die 
Scham haben die Athener verloren. 
— aTtsvzee&ca] flott, bitten я.Ь/п-. 
wenden“ . — diacpśgst ds xC] 18. 205; 
22. 55 xC SovXov jj sXsvQ'sqov slvai 
SiatpBQSL', xovxo (isyioxov dv svqoixs, 
dxL xoiq fisv dovXoig x6 aä^a xwv 
dÖLyirjiidxcov dndvxmv vitsv&vvov 
S6XI, xoiq S iXsvd’SQOiq, %dv xd 
(isyLCx’ dxvxwaiv, xovxo y’ sveoxl 
ßaeav. — [r; nach араущ fehlt 
im Cod. L , mit Recht; denn diese 
Scham tritt weder bei allen yiyvo- 
(isva, noch bei jedem iXsv&SQoq 
ein; tritt sie aber ein, dann ist 
uvdyKrj. Ganz anders 4. 10 x^v 
xcöv TCQuyfidxcov aiaxvvrjv, die 
Schande der gegenwärtigen Ver­
hältnisse Athens. Vgl. Krüger 
§ 50. 8. 15. Um den Hiat zu 
tilgen habe ich ixsqI statt vnsQ 
geschrieben.] — TtXrjyccl'] Thuk. 8. 
74. 3. — 6 xov acofi. aiKLßfioq] die 
schimpfliche Mifshandlung des Lei­
bes. — (ii]xs ysvoixo ovxe XiySLv 
d̂ LOv (sffTt)] § 68, 19. 149 vfitv ds 
xoiovxo ^sv ovx’ Tjv inqxs ysvoixo 
xov XoiTCOv, 21. 209 о iir} ysvoixo 
ovd’ sßxai, 25. 75 u. 86. Zu a|tov 
vgl. 18. 195 ovK d îov slnsiv, von 
etwas Schrecklichem, über das man 
lieber schweigt. Übrigens ist an 
unserer Stelle absichtlich in beiden 
Ausdrücken die Möglichkeit nicht 
ausgeschlossen, dafs diese dvdy%r\ 
eintreten kann; ja eher angedeutet, 
dafs sie, wenn es so weiter geht, 
eintreten mufs.

§ 52. Die Forderung einer stets 
bereiten Heeresmacht, welche D.

in § 46 und 47 gestellt, und in 
48—51 so tief ins Herz gelegt hat, 
fand voraussichtlich den stärksten 
Widerspruch bei den Freunden des 
Friedens um jeden Preis und den 
Anhängern Philipps. Gegen beide 
ist der folgende d r it te  T e i l  un­
serer Rede (— § 67) gerichtet. — 
slnav av] aus si'noifii dv n. si 
naiQoq si'rj; § 71, 3. 8. — dsi^aq] 
n. dv; I.  ̂ dv, 3. 14. — naxa- 
TtoXixsvovxai] ..niedernolitisierenfl.^ 
ката), durch ihre Politik zu Grunde

• I X  и  ...   ̂ X "  J J PХШХШк • --- «ЛА SCC6CO
dXX’] 20. 99 sym d’, oxi fi'sv . 6 
jtaXaioq ^sXsvsi vofioq . sdßoa . с?ЯЯ’ 
sTf’ SK StVO s lfiL ' dxccv. Meist 
aber führt аЯЯа unmittelbar die 
hervorgehobene Thatsache ein, § 63,
3. 27, 9. 57; I. .̂ — xi . . S(ncißi]  ̂
..irgendwie ein Wort über das Ver­
hältnis zu Ph. (in der Debatte) 
fällt“ . Ar. Lys. 858 k u v  t t s q I  

dvdQWV y’ s^nsßrj Xöyoq xiq; I.* iv. 
— xd X7]v siQ7]vrjv . . xaX sn ov]  
grave; ein spöttischer, w irk ­
lich e  Aufserungen karikierender 
Parallelismus. 19. 88 dis^sißiv 
(Aischines) rjXi-iia rcdßiv dv&QcoTioiq 
dyd&’ SK xr\q slQijvrjq yiyvsxai, ка1 
xovvavxiov s k  x o v  otoXsfiov какое, 
Kal dXcoq iyKcófua stgi v̂riq ięsi, 336

Xsys mq KaXdv s I q i ^ v t } ;  vgl. Thuk.
4. 59. 2 Kal j i s q I  x o v  noXsfisiv d>q 
XaXsTcdv [ein xonoq Koivoq der 
Rhetorenschulen] xi dv xig . . 
(laKQ-rjyoQoirj; ..Welch ein Gut es 
sei ■ .j und welcJi eme Last.“ — 
Tirfs] so sagt Aisch. 2. 161 snXov- 
xovv xivsq SK xov TtoXsfjLov and xäv
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ßovXovraL^^, %al TOLOvtovg Яоуоуд, f’l av dvcc- 
ßdЯЯovбc fi€v iffiäg, }̂бу%ьаг de лоюубьу e%eCv(p лдссгге1У о гь

53 ßoyЯetat. ix  de tovtcov ледьуСууехш, Ь^1у (ley rj б%оЯг1 xal to 
(irjdey î dr] TCOiety, d dedoL% ояод ftTjTCod'’ rjy'ijörjöd'’ ежь тсоЯЯф 103 
yeyeyijo&aif tovtocg d’ aC %<xQiteg xal 6 ^сбд'од о то угс о у . еуса
d’ oi'ojucci, t ijy  ‘Щ У  ei^ijyrjy о у % x)^äg dęty iteid'eiy^ o t тсетсеь- 

6^eyoL хсс&7]б'д’е, аЯЯй to y  tä  to y  яоЯе^оу лдаххоухсг ay y&Q

54 ixetyog яеьбО'^  ̂ td  у d(p’ ‘Ьу,6)У ’bndQiei' yô iC êiy d̂  eiyai 
%aЯeяd, oy% o(?’ dy eig бсзхщСау da^ay&fiey, аЯЯ̂  d яеШо- 
iied-’ , dy tayta r̂j д'еЯсэ11еу %oietv’ xal to „diaQ^aOd'^joetai td  
„X^7jfiata“  ta  (руЯа%т1У einety di '̂ g бсо&^бехао хаЯуеьу,

VflfTSQCOV E^GipOQWV KCcl tCOV d r j f lO -  
Gicov TiQOGodcov (d. i. та ;̂ 9г)(иата 
a. u. St.). — dvaßdXXovGi] I.® dvd. 
Der Plural, wie oft (2. 18), nach 
dem kollektiven ti-g. — 7iav%Cav n. 
i. TiQurrsi-v  ̂ I.  ̂ Inf.

§ 53. 71 or;̂ .] „ die (euch zur Ge­
wohnheit gewordene) M.“ — щ87(\ 
zu 6. 27. — вж1 7t. ysy.] s. 1. 15; 
„teuer zu stehen gekommen sein“ . 
— Tonrotg] den Ve'rrätern, während 
das die Periode eröflPnende und 
schliefsende xovtcov den Inhalt des 
vorigen Paragraphen bezeichnet. 
Die alten Redner muten in der­
gleichen ihren Hörern ein schnelleres 
Verständnis zu, wobei sie selber 
freilich durch Gesten nachhalfen.
S. I.  ̂ovTog. Die Bitterkeit in diesen 
3 ovzog ist für uns nur wiederzu­
geben, wenn wir die Energie des 
Ausdrucks opfern: „aus diesem  
Verfahren kommt heraus tcsqC) 
für euch . . . für d iese die Gunst­
erweisungen und der Lohn ob 
dieses Verfahren?^ at ^dęizsg 
n. nag v[icöv und о fiia&og n. тгада 
^iXiTtnov H. Wolf. Neuere beziehen 
beides auf Philipp; aber D. kann 
sehr wohl auch den doppelten 
Dank von seiten der Athener und 
Philipps bezeichnen wollen, und 
hat vielleicht deshalb den Plural 
gewählt. — гую 8’ ol'o^at ^stV] 
diese Worte beherrschen die Kon­
struktion des Folgenden {nsC&Eir 
• . vofu'^siv . . KcoXvsiv), worin D.

den drei Behauptungen (§ 52) der 
Gegner: a) das Glück des Friedens,
b) die Last des Heeresunterhaltes,
c) die Bereicherungsversuche der 
antimakedonischen Parteihäupter, 
seinerseits drei Forderungen ent­
gegengestellt: von a) müsse man 
Philipp überzeugen (dieser ist durch 
zov zd z. 7t. TtQÜzzovza ausdrucks­
voll u. für den Beweis einleuchtend 
bezeichnet, vgl. Aristeides 9. 355W.; 
9. 8 szSQog statt Philipp); bei b) 
(§ 54), man müsse nicht die gröfsere 
Last auf sich ziehen, um der kleine­
ren zu entgehen; bei c), der ver­
meintlichen Plünderung des Staats­
schatzes durch den Vorschlag einer 
schützenden Aufsicht (s. § 47) ver­
beugen, nicht aber durch Verzicht­
leistung auf das Staatsinteresse. 
— Zu Ttsi&EiP zTjv stg. vgl. 19. 93 
slQrjvTjv ztvsg Tjfiag sTtEid'ov [7ГОП7- 
ffaffO'ai]; zrjv slq. Xsysi 9. 9, stgrjvriv 
cofico^oKSt 15, TtSLG&^vat zriv dva- 
XmgrjGiv Thuk. 2. 21. — Fast spöt­
tisch klingt o7 TtsTtEiGiiivoi яа- 
&7}G&s, vgl. 2. 23, 4. 9 u. 44 u. ft.; 
und та у’ dcp’ v. V7t., s. § 5.

§ 54. Durch die Wiederholung der 
Rede der Gegner 8tag7taG&7]Gszat 
Kzs. wird dies als leere Redensart 
bezeichnet. Gegens. Gco&rj gs zai. 
[Die andere Lesart, öiagTtaG&riGE- 
G&cu, ist nicht anzunehmen, da 
hierfür TO StagTtaG&^pai stehen 
müfste.] — stTtsiv] „ verschlagen“ ; 
dafür 10. 56 evgsiv.
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ov%l t a  TOV 6v^g)SQOVTog acpsötavai. aattOL syay ayavaatG) 56 
xal TOVTO, [d) ävÖQsg ’Ad-rjratoL,] sl ta  }isv %Q^yiata 1 уле1 

tiväg v^cbv El diaQna6d''^6Etai, а aal (pvldttEiv xal koI cĉ elv 
toifg ddixovvtag iip’ v^tv iötiy  trjv d’ ^ЕХЫда жабаг ог>- 
tco6l ФСкьжжод ЕсрЕЩд аджа^тр, ov Хуже1, наХ ta v t ’ icp’ rj^äg 
аджа^ор. *

T l  жot oi)v to  aitiov а  dvÖQEg ^Ad'tivaioi, to  tov yiEv 56 

ovtco ąiavEQG)g [otQatEvovt’ ] ddixovvta ж6ХЕ1д xataka^ßdvovta, 
}iridEva to v ta v  жd)Жot е1же1р  óg ж0Яе(Юр жо1Е1, toi>g ds ^ij 
’ жltQEЖElv firjSE жро1Еб'д'а1 ta v ta  6v^ßov^Evovtag, tovtovg tov  
жоЯе ю̂ р  жощбЕ1У aitided'ai; iy a  didd^a' o ti tijv  OQyrjv 57 

Eixog s6 ti yEVEö&ai жа  ̂ 'b^av, dv t i  Яужт]б'д'Е t a  жоЯЕ^а, Eig 
toyg УЖЕ̂  y^av Яiyovtag ta  ßEЯtlбta tQEipai ßoyЯovtal, iva 
tovtoyg xQivfitE, fti) ФСЯ1ЖЖОР d^yvrjöd^E, xal xavriyoQaeiv 
aytoC  ̂ dCxriv öä 6iv av Ж010У61 vvv. to v t avtoig dvvatai

§ 55. dyav. TOVTo] I.* Accus. 
— td (i£v jj9?Jjxo:To:] gehört zu sl 
diaQjtua&^astai, wird aber anti- 
cipiert, um den Gegensatz scharf zu 
mai’kieren: sl rd ^sv xQT̂ fiarcc Xvnst 
rd diaQnaa&r}6Ó(isva j rj S’ '̂ EXXdg 
ov Xvnst aQTta ôfisvT} (das Prädikat 
ist wiederholt, wie § 45 snt&vfisiv, 
16. 29, 9. 5, 18. 117; Gebauer arg. 
ex contr. 133 f.): wie das schwä­
chere ..Geld“ dem wichtigen ..Grie­
chenland“ .s o  steht dem [logisch 
schärferen aber] pathetisch schwä­
cheren Kompositum StuQndtsiv 
(plündern, wobei immer noch etwas 
übrig bleiben kann) das stärkere 
und überdies verdoppelte Simplex 
agnä^siv (rauben) gegenüber, jenes 
aufserdem durch das Futurum als 
problematisch, dieses durch das 
Präsens als faktisch und gegen­
wärtig hingestellt. — s l . ov Xvnst] 
sl ist =  dzv (s. I.  ̂ sl ov und Ge­
bauer a. 0 . p. 156 f.): „dafs, wäh­
rend“  ; 2. 24. — ouTcocrl] zu 1ср£Щд, 
I. .̂ — iqpfli)?] I.  ̂ I|^S. — icp’ ri.] 
I.  ̂ snl.

§ 56. al'ziov u. s. w.] konstruiere: 
cd'ziov (I.*) TO (LrjSiva rovzmv (§ 53) 
slnsiv zov 0, cpavsQwg ddiK. . . <as 
nöXsfiov noisi, {snaozov, 1.̂  Ellipse) 
d’ alztdcO'UL zovg.. ovfißovXsvovzag, 
zovzovg (zu 1. 16) zov noXsfiov

notriesiv. W eil aber der Gegensatz 
auf den Subjekten der abh. Sätze 
(tov ddmovvza . ., zovg avfißovXsv- 
ovzag . .) ruht, sind diese trotz 
ihrer Länge an die Spitze, und 
vermittelst fisv und de einander 
gegenübergestellt. Durch die Wahl 
des selbständigeren Indikativsatzes 
raff 7Г01. noLst gegenüber dem Infin. 
n. noii^astv, des Präs. geg. dem 
Futur., des slnstv geg. dem alztä- 
a&ai hat Dem. bis in das Aller­
einzelnste auf Philipps Seite alles 
erschwert, auf der anderen alles ab­
geschwächt. —  sntzQsnstv] absolut, 
wie § 9, 13. 32; zavza die von Ph. 
angegriffenen Punkte (E. Müller).

§ 57. Der Gedanke ist: sie wer­
den dann bei dem ersten Verdrufs, 
welchen ihr vom Kriege habt, euch 
Zurufen: haben wir euch nicht vor­
ausgesagt, dafs diese eure Vater­
landsfreunde den Krieg anstiften? 
worauf sich euer Zorn von Philipp 
und seinen Helfershelfern weg ge­
gen jene wenden wird und sie sel­
ber aus schuldigen Verrätern An­
kläger eurer wahren Freunde wer­
den. — ju-j)] zu 4. 14. — vvv] wo 
sie unter dem Schutze des Friedens 
Philipps Geschäfte besorgen. — 
tout’ or. dvvazai] zu § 27 ; ..diese 
Bedeutung hat für sie“ ; I.* ävva-
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to XiysLv. (bg ßovXovtai nöXs^öv tivsg лощбас naqi' vfitv,
58 xccl nsQl tovtcov ri дшбькабСа [ашц b6xlv\  вусэ d’ oid’ ott 104

od yQa^avtog ’Ad'TjvaCav ovdevog жоХв^юг, жоХХа ФСХьжжод 
BL̂ s vfig жоХвсэд, %cd vvv Big KaQÖCav жвжо̂ крв ßoijd’BLav. bI 

B̂VTOL ßovXo^Bd'  ̂ ж^обжоввсб&ав жoXв^вtv avxov ri{itv,
ауоцхохаход жаухсоу ay BÜrj хюу оухсоу ссуд̂ дсЬжсау, bl xovx’

59 î BXByxoL. äXX’ вжвьдау вж̂ avxovg rĵ ag ly, xi <ptj6o{iBy; ixst-
уод {хву yaQ ov жоХв̂ виу, сэбжв̂  odd’ ’ÜQBLxaig, бх̂ ахссохюу 
бухсэу ву xfi %d>Qą, ovds Фв̂ авоьд жрохв̂ оу, ж̂ од ха xBC%iq 
ЖQoбßdXXa}Уf odd’ ’OXvyd'LOig Ą  dpxVS) avxfj xf] %ó)Qą
xo 6XQaxBv̂ a жaQцy в%а)У. tJ xal хбхв xovg а̂ хуувб&ав хвХвуоу- 
хад ж6Хв}10У жосв1у (рг1бо^ву, ovxovy ужбХовжоу öovXBVBLy' ov 
yaQ äXXo у’ ovdiy b6xl (iBxa v̂ xov fii]x’ а^уувбд'ав fi^x’ dyBiy

60 ri6v%Cay вабО'аа xal yt,ijy ovx ужвд хсЬу 1'6 (оу 'byity xal xotg 
aXXotg вбд'’ ó xCydvyog’ ov yaQ dqp’ avxa xi\y жбХьу жощба- 
6%'au ßovXBxaL ФСХьжжод, äXX̂  бХюд аувХвьу. о1дву yaę ccxql-  
ßag oxL dovXsvBty ^ву vfxsig ovx’ bO'bX'ij6bx£, ovx’ ąy J'd'BX't]-

c&ai. — tag apa] § 4. — nsęl rov- 
xcav] ob sie, Philipps Fürsprecher, 
oder dessen Gegner, die Patrioten, 
der Zorn des Volkes treffen soll. 
Diese Debatte nennt Demosth. Sioc- 
diKaâ cc, d. i. der gerichtliche Streit 
zwischen Parteien, welche die Priori­
tät eines Rechtes für sich oder die 
einer Last für einen anderen be­
anspruchen (43. 61; diadtKĆiaaG&cu
7. 7): ,,wir haben euch verwarnt“ , 
werden die Makedonischen sagen, 
„dafs Diopeithes, nicht Philipp, den 
Krieg angestiftet“ . In dem Aus­
drucke liegt, dafs die Gegner hierum 
fechten wie ums Mein und Dein.

§ 58. D. nennt die Frage, wer 
Anstifter des Krieges ist, durch 
Thatsachen für jeden entschieden, 
der nicht absichtlich die Augen 
verschliefst. — TtoXlaJ die thra- 
kischen Plätze. [El^s rrjg nólscog 
die Scholien p. 206. 29: s^si rav 
tijs Ж. die Hdschr. hier und in der 
10. Rede § 60.] — Aapdfav] E. § 78.
— jU/Tj jręoffTTotSŁffffai] dissimulare, 
Aisch. 3. 201 sdv Sh (li] ждоажощ- 
rui vfiäv u-KOvuv; Kr. Gr. 67. 1 . 5.
— T. ovxav dr&ę. zu 5. 5; vgl. 21. 
195 fiovog X. o. « . ,  23. 149.

Demosth . I . 2.

§ 59. avxovg ^fiäs] § 49. — ou 
жоХ£(1£1Р ., абЖЕд oi5d’ ] d. i. ov 
cprjast (9. 10 eqel) ж. а. ovS' sqn̂  
жоХе(1£1у. — ’SlQsixaig. ФsQâ Olg. 
’OXvvO'Loig'] E. § 74 u. 72 u. 54. 
W ie hier von rückwärts, so zählt 
D. in der sehr ähnlichen Stelle 9. 
11 dieselben Fakta umgekehrt in 
ihrer zeitlichen Reihenfolge auf; s. 
zu 4. 34, 9. 27. — xov ц'бх’ dfiv- 
vsaQ-at] „dem (von den Philippisten 
geforderten) Verzicht auf Gegen­
wehr*). — fłijr’ d. 7j6. iaC'S’o'i] ^jlsr 
(von Philipp ausgehenden Unmög­
lichkeit in Frieden zu leben?* la^ 
a&ai ist Passivum; s.̂  iäv.

§ 60. 'ожед xäv ihtor] fij) жвдХ 
i'aov, sagt Perikies bei Thuk. 2. 
42. 1, rĵ t̂ v alvat xov uycöva %al 
olg xävSa (irjShv Ьжадхаь. — Sov- 
Xavaivl stellt hierhin Dem. ebenso 
pathetisch, wie Perikies bei Thuk. 2. 
63. 3 TO ydg aжQay(lov ov aa^axai 
(if] fisxd xov SgaaxrjQtov xtxay\iä- 
vov, ovSh iv  dQxovar} жбХас ^vfi- 
qjSQai, dXX’ av Ьжг1к0ср, aacpaXäg 
SovXav а IV , u. Dem. selber 18. 203 
ОПИ ri8vvĄQ'ri жажоха xrjv ж6X̂ v 
ovSalg Sh жavxbg xov XQ^vov жаь- 
cai, xoig lG%vovaL l̂av fti) Stnaia 6
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ЕтабХ'ц̂ бд'Е (Ąqj(^Lv _yĄq eiad'ars'l̂  я с̂су^ага д’ avtä 
av ücclqov Xdßr}t£, яЛессо rav dXXcuv ссг'̂ дсЬясэ'и 

ияссухсоу дуу'щбЕбО̂ е.
oi)v vяeQ xtbv i6%dxc3v ovxog xov ayobvog я^об1/1}сеЕ 61 

[owco] yLyvG>6x£LV, xkI xovg ЯЕЯ^ахохад avxobg ixELva ^i6£tv 
хаяохуу^яауСбаь’ ov £6xiv ovx £6xlv xav l|co xrjg яо-
Х£сзд ix'd-Qcov xqaxfj6ai, ядХу dv xovg iv  avxfj xfj я6к£ь хоЫбг^х’ 

105 ij(̂ d'QOvg. ябО'ЕУ о1'£бд'£ vvv avxoy vßq0^£Ly Ь^ад (ovdly yaq 62 
alk ’ £^оьу£ óox£t Я01£1У ij xovxo) xal xovg ц£У ä llovg  £v яоь- 
ovyx\ £i ^ ]̂д£У a l l ’ j Е^аяахау, vfity d’ ая££к£1у łjótj; oioy

Ss 7iQ<xTüovci, nęoa&sfiśrrjp dacpa- 
Xwg dovlsvE IV . Und wenige Jahre 
später! W ie schwer und ahnungs­
voll klingt schon durch diese Rede 
das niemals früher von Dem. ge­
brauchte dovlsvsiv? S. § 51 u. 59. 
Wie prefst er zur Abwehr dieser 
Schmach in wenigen Zeilen die 
stärksten Triebfedern zusammen: 
die Furcht vor dem Untergange (die 
Notwendigkeit des Widerstandes), 
den Stolz auf eine ruhmvolle Ver­
gangenheit (den Willen zum Wider­
stande), das Bewufstsein von ihrer 
Stärke (die Möglichkeit des Wider­
standes).

§ 61. rag] I.®. — TTpocrJxfi] das 
in manchen Hdn. vor ttq. (wie ge­
wöhnlich) stehende outco scheint 
interpoliert (Rehd.). Nicht mehr 
schüchtern oder mit Spott und 
Ironie, wie in den früheren Reden, 
bekämpft Dem. seine Widersacher, 
sondern geradezu auf Tod und 
Leben, um das versinkende Vater­
land zu retten. Daher das aus 
tiefster Leidenschaft strömende 
„ hassen und mit Keulen tot­
schlagen“ . Denn dTtoTVfinavi’acci 
(1 .̂  UTCo) ovx dnlwg го dnoyirsivca, 
dXXcc TVfindvoig dnoKTStvccL . tvfi- 
navov ÖS satt ^vXov aonsQ a-uvra- 
Xov. TO naXaiov ^vXoig dvy- 
Qovv xovg ‘HKxaHQixovg, varsQOv ö 

ТЮ î'cpsL Bekk. Anekd. 438. 
Es war clies die Strafe an gemeinen 
Verbrechern (Lys. 13. 56). D.s Aus­
druck bezeichnet also bei alledem 
ein gerichtliches Verfahren gegen 
die Verräter. Vgl. 19. 137. — ov 
yaQ iaxtv ovx t'oTtv] zu 2. 10. —

хоЯа<)Г}т’ ] hebt dazwischentretend 
sowohl SV ccvz  ̂ xy noXsi wie 
sx '̂Qovg [welchem die Vulgata 
zufügt: VTcrjQsxovvxag sv.slvco (wie 
9. 53), dXX’ dvdyyirj xovxoig äansQ 
TtQoßoXoig TtQoanxaCovxag vgxsqi ŝiv 
ixsivcov (wie 10. 63)].

§ 62—66. Denn natürlich darf 
der äufsere Feind soweit er will 
gehen, solange es den inneren 
Feinden in Athen erlaubt ist, un­
gestraft seine Partei zu nehmen. 
— vßQc ŝLv ujxdg] das Schlimmste, 
was einem freien Manne begegnen 
kann, ist die vßqig, auf welche 
deshalb in der Midiana ein so ge­
waltiges Gewicht gelegt und wieder­
holt der Tod gefordert wird (s. 
bes. dort 70 ff.). Darum auch ist 
vßQL^siv (1.*) vfidg dem souveränen 
Volk gegenüber ein so scharfer Aus­
druck, dafs ihn D. durch den Zu­
satz ovösv . . xovxo gewissermafsen 
entschuldigt. Vgl. 19. 220 JtQog xotg 
aHoig olg vßqiGO'S' ov yccQ k'yooy’ 
olö’ о XI XQ4 aXXo. — sl
fiySsv аЯЯо] I.  ̂ dXXd\ u. über die 
Einschiebung zu 6. 9. ..Durch

nichts, n. als täuscht = )  wenig­
stens täuscht“ ; was er den Athenern 
gegenüber, wie D. hier darstellt, 
nicht mehr der Mühe für wert hält. 
Vgl. 19. 95 у ö ’ vnsQ xrjg stQyvrjg 
dnoXoyta, Kal sl (ixjösv aXXo, xov- 
vo(ia yovv cpiXdv&Qcoxov, Aisch. 
3. 154 dvafivya&slg . skslvo ys, sl 
fiTjösv sxsQov, et, si nihil aliud, 
gratorum certe nobis animorum 
gloriam dies hic dederit, Liv. 22. 
29. 11. — dnsiXsiv] § 16. —  yÖTj]
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®£Tta/lovg лоЯЯа dovg vTiriydyEt sig Trjv vvv TtaQovöav dov- 
Яеьаг’ ovd̂  ccv elnstv övvait ovöelg оба tovg xaЯaL7t(Ь̂ ovg 
О̂Яууд'Соуд TtQOTSQOv dovg TIotECdaiav ^т̂ тгащбег xal лоЯЯ’

63 STSQa" @rjßaLOvg vvv Ьлауеь rrjv BoicotCav avtotg Ttagadovg aal 
алаЯЯа̂ ад лоЯе̂ оу лоЯЯоу xal уиаЯЕЛОУ' cÓ6ts ла̂ лазба̂ ЕУоС 
riv’ Ёхабгос tovtcjv лЯеоуе^шу, ol ^ev ijdr] лелоуд'абсу a d'fj 
ЛЕЛоуд̂ абЕУ, oi Ö’ otav лоте 6v(iß^ ЛЕСбоутаь. v^Etg д’, av 
Êv алЕбТЕ̂ Еьбд-Е бшло), ссЯЯ’ iv avt(p тф tr}v eIqyivuiv лоец-

64 бабд'аь лоб’ i^^(XTri6d'E, лобсзу аЛЕбТЕ̂ ^̂ бд-Е. od^l Фсохеад, 
oi ПуЯад', ov%l тал1 0Qaxrjg, ^ oql6x o v ,  UsQQLOVf tov K eq6o- 
ßЯEЛt1̂ lv avTov; ov vvv t^v \лóЯLV Tł)v] KaQdiavav e%ei xal 
Ь(1оЯоуЕ1; XL лох’ ovv EKELVCog xotg аЯЯоьд xal ov xov avxov 
Х̂ ОЛОУ v^tv %Q06(piQEXaL', dxi EV (lOV  ̂ XG)V лаб&у л0Яесэу xfl 
v̂ EXEQa, adEL 'ЬлЬ̂  x&v ix^Qo>v ЯйуЕьу didoxai  ̂ ш1 Яaßóvxa

Ł  29. 37; 1 . 2 (E. Müller.) — 
оГоу] zu 2. 14. — 0ETxaXovę^ E. 
§ 28 u. 66 u. 72 u. 76. — Off« . 
е^7]тхщбЕг2 I.  ̂Acc. — ’OXvv9’iovg'\ 
E. § 25. — ngoTBQOv zu i^rjTtdtrjGsv; 
dies war früher als der zuerst er­
wähnte Beleg (vgl. nachher vvv).
— dovs] regiert UoxsCSaiav nccl 
яоЯЯ’ e.

§ 63. &rjßaiovg] E. § 66. — 
vndy£L\ will verlocken; das Medium 
(wie § 62) würde heifsen ..will 
unter sich bringen“ . — di)] 
^iban. IV, 713, 1: nsTcov&oxog S’ 
«  dl) 7iinov&8v. W eil vergleicht 
eine ähnliche Aposiopese bei So­
ph okl. 0. C. 273 : tv,6(iriv LV’ IKOflTJV. 
■— oxav 7X0XS 6v(ißy] „ wann immer 
es ęintreten mag“ ; eintreten wird 
es in jedem if’all. — mv (isv dns- 
UTs f̂tö'ö's] von dem was euch früher 
entrissen und vorenthalten wurde 
(insbes. Amphipolis), weswegen ihr 
auch den Krieg führtet (dafs an 
diesen D. denkt, zeigt sich in dem 
folgenden sv avxä x. x. sIqt̂ vtjv 
’*•)• — 18. 24. — Ttóa’ f|.]
»Um wieviel seid ihr nicht (1. 27. 
■^en Modi S 2881 betr.“ ?

§ 64. ovxl Ф-] üb. die Fragen 
s. zu 4. 10 ; zur Sache E. § 66, 63, 
78. Die Accus, abh. von — 
TttTtl @дащд~\ ,,die thrak. Küste“ .
— X. Kagdiccväv, nl. ;fcóęci;v, s. § 66,

7. 42 f.; 1. 25 xrjv iyisivov. — k’xEi- 
Kal ofioXoyEi] zu 9. 16. in 
liegt für die Athener das dnsexEgi]- 
G&at, in oiioXoyst (n. exsiv — „es“ ) 
das ißgia ia i. So wird der Redner 
auf die Anfangsfrage xco&sv oi'scd'E 
vvv avxov vßgi^SLV v[iäg zurück­
geführt, welche er in einer durch 
das Dazwischenstehende etwas ver­
änderten Wendung mit x i nox’ ovv 
wiederaufnimmt. — viiiv ] hängt 
von ждоаср. ab. — oxi die lange 
vorbereitete (zu 6. 23) Antwort: 
„ weil nur in Athen bestochene 
Redner niit Sicherheit für den 
Feind auftreten dürfen“  ist mit 
aller Kunst der Amplifikation ([zu 
9. 22) gehoben: ..nur“ durch fioVij 
Tc5v naaäv noXscov, ..in Athen“ 
durch x^ vfiEXEQcc, nag v^tv, xa 
v fiix .; aus dem Folgenden sind bei­
nahe zwei Oxymora gebildet: 1) 
vnsQ X. nach dem grie­
chischen Sittengesetze eTienso ver­
werflich wie die höchste Spitze 
der christlichen Moral ausläurt in 
..Imbet eure Feinde“ ; 2) Xaßovxa 
XQ. avxov . Kav acpygrjfiBVOi . щхе, 
der Diebsgenosse spricht vor dem 
Bestohlenen. Diese Zerlegung in 
zwei Sätze macht es dem Redner 
möglich, das Prädikat zu ver­
doppeln: ddeia Xiysiv didoxat (I.® 
Artikel) und dccpaXig ißxi Xsysiv.

6 *
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XQ7](iat avTov абсраХед вбп ksysiv naQ̂  vfitv, xäv ä(pr}Qr}fiEV0L 
та v(iśtsę ccvt&v ‘̂ тв. ovx łjv ćc6q)aXsg квув1У iv ’Okvvd̂ oj та 65 
ФсХИлжоу, lii} 6i)v Bv лвлоуд'отоу röv noXXav ’OXvvd'Ccjv тф 
ЛотвСдaiav %aQ7tov6%̂ ai' ovy, ijv аб<раЯвд Хвувьу bv ©втхаХш, 
цг} 6i)v BV лвтсоуд̂ отод tov жХт}д'Оуд röbv (двтгаХту хф xovg 
xvQavvovg BTcßaXBtv ФСХьляоу avxotg xal xi}v IIvKaCav ссло- 
dovvar ovx i}v iv @7}ßatg аб̂ )аХвд, л 1̂у xy}v  BoiaxCav алв- 

106 dcaxBV xal xovg Фсохвад avBikBV. «ЯЯ’ ’Ad"rjvr}6Lv, oi) (lovov 66 
’А}1 (рСлокиу xal xi}v KaQdiav&v ;̂ c6()av алвбхв̂ г}х0ход ФllCллov, 
äXXä xal xaxa6xBvd ôvxog vyiLV iлiXвC%lбŷ ,a xi}v Evßoiav xal 
vvv вл1 Bv^dvxiov ла^шуход, абд)аХвд вбхь Хвувьу х}лв̂  ФШл- 
лоу. xal yccQ xoL xovxcov (iBv ix лхо%а)У bvlol ха%Ь лХоубюь 
yCyvovxav, xal £| dvcovvyLOV xal ddô cov bvöo^ol xal yvaQLyiOi, 
i)liBtg öi xoi)vavxLOV, ix iisv ivdo^av adô oL, ix ö’ вулбдсэу

Der Hiat vor adsia fordert eine 
Pause, wodurch dSsia hervorge- 
gehoben wird und ein neues Kolon 
entsteht. Vgl. zu § 32.

§ 65. In immer wachsender Am­
plifikation nach dem oxrjfia кат’ 
dqCLv Kai &£6iv (I.  ̂ä^aig) erscheint 
dasselbe Prädikat ovk r}v daę>alśg 
(noch gesteigert, weil unbedingt, 
trotz der hypothet. Participia, ohne 
dv als Urteil hingestellt, s. I.® dv), 
Xeysiv . та ФМппоу („Ph.s Sache 
zu führen“ ) dreimal und zwar an 
der Spitze der drei folgenden Bei­
spiele (doch mit allmählicher Ver­
minderung, indem das zweite Mal 
та ФМжпоу, das dritte Mal auch 
Xiysiv fehlt; vgl. 9. 65 f., I.  ̂ ’Ava- 
(poQa) und schliefst endlich chiastisch 
mit gewaltiger Kraft den positiv 
wiederholten Hauptgedanken:
V7J61V . . dacpaXsg iazi Xsysiv уже  ̂
Ф1Х1ЖЖОУ, womit wieder ein kleines 
Ganze abgerundet ist (zu 2. 7). — 
m ]  ..hätte nicht das Volk in Ql. 
zugleich (mit den von Ph. schon 
erkauften Optimaten) Gutes erfah­
ren“ . — avv ЕУ ж£жоу%.̂  I.® Tme­
sis. — D. ändert die Satz­
bildung, um den Schein von Kün­
stelei zu meiden.

§ 66. ’А[1(р1Ж. u. Kagdiaväv %. 
«TTSör.] n. r\yi.dg. E. § 24 u. 63. — 
ажеатвдг/кбтод . катасквуа^огтод .

жад10утод] dienen einmal als Mo­
mente, welche das im Prädikat 
deq>aXśg satt Xsysiv liegende Urteil 
gewichtiger machen (zu 3. 5), cha­
rakterisieren aber zugleich die in 
jeder Zeit (Vergangenheit Gegen­
wart Zukunft) gleichmäfsig rastlose 
Feindschaft Philipps, dessen Nam e, 
was ganz ungewöhnlich ist, vier­
mal in § 65 und 66 wiederholt ist. 
Über diese Wiederholung am Ende 
der ктХа (rd Ф1Х1Жжоу, ажеатвдг]- 
кбтод ФМжжоу, . . ужад Ф.) 8. zu
1. 10; vgl. 18. 198 (zu 2. 21 aus­
geschrieben). — Eyßoiav] E. § 74.
— irtiTs/jj.] zu §. 36, 4. 5. — By^dv- 
Tiovl E. § 77 z. E. — TragtovTOs] 
„im Begriff steht zu marschieren“ .
— Kal ydg rot] zu 4. 6. — та;̂ '!;] 
fehlt 3. 29, u. Lys. 27. 9 sk жегг}- 
Twv жХоуаьо1 ysyovaaiv; aber Me­
nander ovdEig ЕжХоутг}аЕ тахЁсзд 
diKaiog av, Gic. Phil. 8. 3. 9 vi- 
derunt enim ex mendicis fieri repente 
divites; die Römer lieben überall 
stärkere Farben. Man achte aber 
nicht blofs auf die Fülle von Be­
zeichnungen für die Begriffe „reich“ 
und „angesehen“  und ihr Gegenteil, 
sondern auch auf deren chiastische 
Stellung gemäfs dem zu 3. 1 Be­
merkten. Unter der Hölle der 
kettengleich aneinander hängenden 
Gegensätze heifsen die Athener
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aitOQOL' TtöXscag yaę еусэуе tcXovtov rjyovfiat 6v }̂icćxovg 7tt6tLV
67 svvoiav, (bv TcdvTcov s6d’’ v̂ istg ktcoqol. in ds tov tovtcav oAi- 

yÜQog E%ELV xal sav \tavta\ ^BQseO'ai, 6 ^sv avdaĈ cov %al âyag 
ш1 (poßsQog nü6iv"EkXTfi6L xal ßaQßdqoig, v^etg ö’ aęrĵ OL xal 
xanaivoĈ  tfj töv cjvlov dcpd-ovCa Xâ iitQot, tf} d’ C3V я^обще 
ясс̂ абхау]] хатауаКабхоь. Ov xov avxov da х^ояор яaQL 
v^G)v xal яад1 avxäv avCovg x&v Яауоухор óęa ßovkavo^avovg'
i)^äg ^av yaę xi6v%Cav dyaiv <раб1 datv xav xtg 'bfiäg ddixf], 
avxol ö’ ov dvvavxat яа  ̂ v̂ itv ^6v%iav dyaiv oddavog avxovg 
ddixovvxog.

68 Eixd (py\6LV ög dv хщу яа^аЯд’сор „o v  7 «^  &а'Яасд yęd- 
cpaiv ovöa XLvdvvavaLV, аЯЯ’ ахоЯ^од ai xal ^аЯаход‘‘.

ddo^OL änoQOL Bęrj^oi xaitstvoi натсс- 
yslaezoi! — Tt. r/yov(ica avfifiuxovg^ 

Asynd. — sitcmr] bei anderen. 
svvoLctv  ̂ anderer. — änoQoi] kehrt 
mit Bitterkeit antistrophisch wie­
der.

§ 67. 6 И  ds t o v ]  „weil ihr aber 
diesem Treiben (der Philippisten) 
sorglos zuseht und die Dinge ihren

__________________ is Subj. vusig
liegt im Zusammenhänge; zu q)SQS- 
a&ai vergleicht Weil Isokr. 4. 6 : 
sag d’ dv tcc (isv o(ioiag аажвд 
ngStsQOv qjsQrjtai, vernachlässigt 
seinen Gang geht. — t . ävCav d ( f % ' .

. . ■ко'то'у.] der kurze und bittere 
Gegensatz ist_ 10. 49 voll ausge­
arbeitet. --  dv TTQOffljxg] =  TOV-
xav d TtQoarjxs n. nagaansva^siv; 
vgl. 4. 3 dv sxQTjv. — ov xov avxov 

Stellung so notwendig, I.  ̂
Stellung. — ov dvv. rjavx- «V-l sie 
sollten, wenn sie dem Staate die 
ccTięay(loavvrj anempfehlen, selber 
diesem Rate für sich folgen und 
sich um ihre eigenen Angelegen­
beiten statt um die des Staates 
kümmern. Ausgeführt (in einer 
langen XolSoqi'u) 10. 70 — 74.

§ 68. An die Angriffe wider die 
philippistischen Redner schliefst 
sich (als v ie r te r  Teil) eine das 
allgemeine politische Verhalten be­
treffende Selbstrechtfertigung des 
Redners gegen die Vorwürfe, die 
man wider ihn richtet, sixd срт]- 
ötv . .] „Und dann fzu 1. 24) sagt

(noch) der erste beste (xvvn, n. gjäs; 
zu 2. 10) auf der Rednerbühne“ 
(3. 28). Als öffentlich gesprochen 
bezeichnet D. diese Worte auch 
19. 206 xtva d’ ovxoL [isv äxoX- 
fiov  xal SstXov UQog xovg dxXovg 
qoafflv slvai, syd d ’ svXaßfj- ii i i. 
Und Aisch. 2. 106 läfst Dem. in 
Makedonien sagen: dv&Qanog ov- 
xoal (Aisch.) xagax^g xal x6X^r]g 
iaxl fisßxog, syd d’ 6{ioXoyd [laXa- 
xog  (vgl. E. § 32) slvat xal xd 
dsivd icoQQad’sv dsdi.svat. Der von 
D. eingeführte Gegner, gewifs ein 
ganz bestimmter Staatsmann, sagt: 
„was willst du überhaupt? Du 
kannst dich ia fs. v k o  3. 6 ,  9. 68, 
54. 35) nicht entschliefsen den An­
trag auf Krieg zu stellen und dich 
damit der Gefahr der Verant­
wortung auszusetzen.“  Und aller- 
dihgs beantragt D. in dieser Rede 
noch keine Kriegserklärung, s. E. 
§ 78 z. Б.; die Dinge waren noch 
nicht so weit, dafs er dies riskieren 
und durch Gefährdung seiner Per­
son alles bisher Erreichte aufs 
Spiel setzen konnte. Vgl. 1 . 19, 
3. 1 1 ; Einl. Anh. z. E. Rehd. setzt 
mit unserer Stelle auch in Ver­
bindung 9. 70 syd vrj igd
x a l у g dip а dś und (10. 17 u.) 
was Demarches gegen Demosthenes 
(1. 39) saąt: KscpdXov ipi ĉpia[ia 
ygdipavxog, 6g ov xaxanXayslg ovds 
Xoyiadfisvog 6xi x6 x iv d v v s v s iv  
xal x6 ygdcpsiv vnsg xfjg nöXsag
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iyca d'Qaövg ^sv %al ßds?.VQog teal dvaidrjg o v t ’ eifil fiłjTc 
yevoLfiriv, dvdęsLÓt£Qov ^svvoi nokkav icdw ta v  ita^ag TtoXi- 
tsvofisvcov TtttQ 'bfiiv ifiavtov rjyovfiai. обпд fisv yaę ю av- 69 

ÖQsg ’Ad'TjvatOL nagidav cc 6vvol6£l щ  7tó̂ £t, %qCv£l drjfi£V£L 
107 дСдюби xat7iyoQ£i, ovÓ£fua tavr dvÖQ£La noul^ аЯЯ’ ё'лозу 

iv£%VQOV trig [cc'^tov] базгц^Сад to  лдод %aQLv b^iv X£y£iv aal 
xoXtt£V£6d'at, абдтХюд д'рабуд £6tiv’ o6tig ó ’ v7t£Q tov ß£ltC- 
6tov TCoXkajcoig v^£t£QOig ivavtiovta i ßovk7jiJ,a6iv, xal r̂}d£V 
k£y£i Ji^og %ccQLV, dXXd th ß£kti6tov &£l, ш1 tijv  toiavtrjv ло-
Xlt£LaV 7CQOaLQ£LtCCL, £V 7] 7tX£l0V(OV Г] tV^T] JCVQia yCyV£taL, rj OL 
Xoyt6 ^0L, tovtcav d’ dyi(pot£Q(ov iavtov v7C£vd'vvov 'bfiiv 7tUQ£- 70 

%£L, ovtog £6t dv0Q£tog  ̂ xal xQrj6i^óg y£ лоХпг]д 6 toiovtog 
£6tLVf ov% oC trjg леед’ rj^dgav %dgitog td ii£yi6tcc tfjg л0Х£сэд 
dлoXcзX£icót£gJ ovg iyco to6ovtov deco ^r]Xovv ^ ‘̂ vofu'^£tv d^iovg 
лoX^tag tfjg л0Х£в}д £ivat, &6t’ £i' tig 'śgoitó ,,£1 Л£ ^ ol, 6v

smeq}aXeg iariv k'yQcc'ipsv. —
§ 51. — ndvv тюу] st. TcSv navv, 
was Hiat u. Kürzenhäufung ergeben 
hätte. — hafimg] I.*.

§ 69. KQivei Srjfisvsi Sidcoai v,a- 
xriyoQst] ..vor Gericht zieht“ (2. 25 
u. 29), „Konfiskation erwirkt“ (I.^), 
„ Geschenke macht“  (n. has kon­
fiszierte Privatgut zu verteilen be­
antragt [vgl. 10. 44], was in der 
Volksversammlung geschieht; vgl. 
13. 1 xotg vsfiovai kccI Sidovai xd 
KOtva  ̂ 3. 31 idv ^laxaSidäetv &ecaęt- 
Tiov), „den Kläger macht“ (chiasti- 
sche Rückkehr zum ersten Begriffe, 
mit Anwendung eines allgemeine­
ren, auch die Thätigkeit in den 
Volksversammlungen einschliefsen- 
den Wortes, s. § 39, 19. 207). Die 
übelklingendsten Worte haben so­
mit die Aufsenstellung (W eil, der 
18. 189 [s. unten] für die chiast. 
Stellung vergleicht). —  datpaläg 
©■gaffvff] ein ironisches Oxymoron, 
s. Antithese. — jaTjdsv] im re­
lativen Konditionalsatz (oaxig =  sl' 
xig). — TtoXixsiccv'] Feld staats- 
männischer Thätigkeit (hier die 
athen. Politik nach aufsen, beson­
ders Philipp gegenüber). — vnsv- 
%vvov naęśx£d\ 18. 189 dldaaiv 
avxov vnsv&vvov xoig nst-a&sici,

xi] хуху, xoig KcuQOig, zco ßovXofisvco, 
Thuk. 6. 23. 3.

§ 70. ovxög iax’ dvS^siog] mit 
diesem Hauptbegriff schliefst D. die 
eine Seite seiner Selbstverteidigung, 
und geht vermittelst des über­
raschenden Chiasmos яа1 xQV<̂ if̂ óg 
ys TcoXCxrjg 6 xoiovxog iexi unmittel­
bar zu dem Kernbegriff der andern 
Seite (zu § 72 z. E.) über. —  ка1 
. . ys] 6. 29, I.  ̂ %ai. — т?)?] 3. 22.
— naę’ rjfiSQKv x^Qi^og] zu 6. 27 
u. Tiocęd. — T<i цеуюхи x. n. 
dnoX.'] „die wichtigsten Staatsin- 
teressen geopfert haben“ , —xoaovxov 
dsco] I.  ̂ dsoj. — SLTti ([tot] zu 4. 10.
— av Sb S  ̂ xi] Sb drückt sogleich, 
aus, dafs die Frage aus einem W i­
derspruch hervorgeht, an dessen 
Kernwort es selber sich dann an­
schliefst. {Sri hebt die Person her­
vor, in verächtlicher Weise, wie 
Soph. Ai. 1226: ff£ dij та Suva 
Q7]fiax dyysXXovai (loi xXrjvai y.a&’ 
rj(imv . . xô vsLV̂ ) Isaios 8. 24 dXX’ 
iysivovg dv xovg Xoyovg sXsys • „ffu 
Sb xig sl; aol Sb xi ждоат̂ увь ffa- 
nxsLv; ov yiyvmayca as, D. 23. 58 xat 
liriv si'xig iysivo vnoXaußdvsf „nov 
Sb ysvoixo dv raüra“ ; xi yaXvst 
ydfib XsysLV „xig S’ dv dnoyxsivai 
XaęiSr]fiov“ ; 9. 16. vgl. I.® SŚ. Es
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8s drj XL хг\у TtoXiv ayad'ov л ел оL rixa g ,‘ s%cov
03 ävÖQsg ’Ad-yjyatoL лей хдщ^а^%Сад в1ле1у ш1 %о^г1уСад ла1 

XQri^dxav sl6(poQag лае Ыбвед al%(ialc)X03v, ла1 toeavrag аХХад 
^еХауд'^алеад, ovdsv av tovtcov 81'лое̂ е, кЯЯ’ ort ta v  xotovtcov

71 лоХехву^ахсэу ovdsv лоХетвуо̂ хае, dXXä dvva^svog av i'öog, cзблsQ 
лае srs(ioe, лаг лахщуодвеу лае ^а^е^вбд’ае лае d7]fisvsev ла1 хаХХ’ 
а лоеоубеу ovtoe лоевеу, оуд’ вер’ sv tovtcov лсолот ip,avTOV 
sxa^a, ovds лрот]Х'0"Г]У оу&’ Ьло лвддоуд ovd'’ улЬ дзеХотер,еад,. 
аХХа деа̂ евтез Xs'yeov, <bv вуаз fisv лоХХбзу вХскттсоу вере лад’

72 yyelv, уревед 8’, в1 лвед'оебд'в ftot, fise'^ovg äv si'rjTS' оутсо yäg 
ебвзд аувлесрд'оуоу велвеу. ovds у’ śfioe doлse deлaeoy т о у т ’ sivai 
лоХетоУу тоеаута лоХетвурад’’ вгздеблвеу, Ą  óv  вусз (isv лдазтод 
vp&v ёборе вз)%'шд  ̂ {)р,вед ds тазу äXXcov убтатое' аХХа буу-

ist klar, wie auch (vgl. zu § 74) 
durch diese Wendung der Ausdruck 
zu dramatischer Lebhaftigkeit ge­
steigert wird. Durch die Wahl aber 
dieser aggressiven Wendung spricht
D. gleichsam nur gezwungen von 
dem was er dem Staate geleistet 
hat, und dies aufserdem in der 
Form eines Nebensatzes i'̂ cov . . 
siTTsiv und (wie 18. 267 f.) in dem 
oZWa nccQccisiipscog : ovSsv äv zov- 
z(ov sl'Tcoifie. — rifitvl Dativ (I.^) des 
Interesses. — ivasig atxficdmzwv]
E. § 64 u. 89. — qptlav'ö'ßcozctasl 
humanitatis officia; vgl. § 25 u. 
Plural.

§ 71. T. T. 7Г. ovdsv ztolitsvofiae'] 
„dergleichen Politik durchaus nicht 
treibe“ . — dvväfisvog äv~\ zu § 52; 
Lys, 21.̂ 20, D. 23. 107 dvvri%slg 
(tv cevzog sinsQ ißovXrj&rj,
JzaQsdooKSv; während bei sxav si- 
nsiv kein äv stand; wohl aber 9. 
25. — %al v.azrjyoQSiv. .] in umge­
kehrter Reihenfolge gegen § 69, 
wobei für SidcoaL hier Kai xagl^s- 
бд'ае eintritt und Kgivsi in dem all­
gemeinen Begriff Kal zaXXa . noisiv 
steckt, mit welchem zugleich, ge- 
mäfs der Natur des P o l y s y n d e ­
ton wie des Asyndeton (zu 9. 27), 
die Aufzählung abschliefst. Dem 
Polysyndeton entspricht auch das 
auseinanderhaltende ovS’ sep’
(I.  ̂ ov8\ stg) zovzcov, dagegen dem

affektvollen Asyndeton in § 69 das 
zusammenfassende zavza. — Jqp’ 
£v] I.® ine. „habe ich mich selber 
auf keinen dieser Posten jemalF 
gestellt (18. 62 0 yćg ^yzavv' Sav- 
zoiv~zaĘaę zrjg nolezsiag sî e’ syä, 
Isokr. 5. 151; I.^ zä^ig) oder dazu 
treiben lassen“ . Als das Volk, er­
zählte Theophrast, Dem. zum An­
kläger wider jemanden vorschlug 
und lärmte, weil er nicht darauf 
hörte, sagte er: v^sig siiol tö ä. %  
avfißovlo) (isv Kav ftj) &sXt]zs xQ̂ ~ 
Gsab's, avKoq)ävz7] 8’ ov8’ säv Q'i- 
XrjzE Plut. Dem. c. 14. — diafisVco] 
abh. von ozi. — ävsTiLCp^ovov'l denn 
der nach iya fesv noXXiäv sXäzzoav 
slfil Ttag’ v[iiv erwartete Gegensatz 
(XEL̂ ovg l'oscrffs nävzav oder zäv 
äXXcav würde anmafsend geklungen 
haben, während es jetzt nur heilst: 
,,gröfser als jetzt“ . Vgl. 18. 321 
ovo d' £0 Й. A. zov q>vase (iszgiov 
TtoXhrjv s'xBev 8se' ovzea yäg [lOc 
nsgl sfiavzov Xsyovze avsTCtcpd-o- 
veozazov siTtsiv; Cic. Phil. 12. §21.

§ 72. ov8ś уг] б. 16; I.® ys. — 
dcKaeov] „rechten“ , der seine Pflicht 
als Bürger thut. — syä> (isv . soo- 
liat] führt (lebendiger als avzog 
fl SV . sazai) unmittelbar die Re­
flexion des egoistischen Ehrgeizes 
ein [Weilj. Vgl. I.  ̂ Wechsel. — 
T. äXXwv vazazoi] ..ŵ eit hinter den 
anderen“ , o. „die allerletzten“ ; s.
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av^dvsed’cci dst trjv itoXiv totg tä v  ayccd'öv TtoXtrav TtoXitsv^aOi, 
108 ш1 to  ß ^ tL^on^deK то ^^бхоу,,,(Ыащад Xi'^eiv’ in ’ ixstio 

fiEV yccQ rj (pv6ig avtrj ßadLsttai, in i tovro ds tip Хоуа 5st 
nQ0ciys6d'aL diddoxovta tov ccyccd-ov noXitTjv.

”Höri toCvvv tivog ijxovöa xal to iovtov t i  Xiyovtog, óg aqi 73 

iyb  Xiyco (lev del td  ßs'XtiOta, e6ti d’ ovdev dXX’ ij Xoyoi td 
naę’ i(iov, det d’ e^ycov tf] noXei xal nęd^eiag tLvog. eya ö’ 
юд ё с̂з itBQi tovtcovf Хе̂ сэ hpog '6(idg xal ovx dnoxQvipo(iai. 
ovd’ eivuL vo(ió^a) tov  6v(ißovXsvovtog v(iiv SQyov ovdev nX'î v 
sinetv td ßeXtLöta. xal tovd’’ o ti tovtov eyei tov tQonov qa- 
öicog ol(iaL deC^eiv. i'6te ydę dijnov tovd'’ dti Ti(ió%'eóg not’ 74 

ixetvog iv  'b(itv idt](ir]yÓQr]6ev, d)g det ßorjd’eiv xal tovg Edßoeag 
öa^eiv, dte @7]ßatoi xatedovXovvt’ adtovg, xal Xeyav einev 
ovtG) nag’ „eine (loi, ßovXeveöQ'’ “  ecpr\ „®r\ßaCovg e%ovteg iv  
„V7j6o3, t i  %щоеб%'е xal tC det noietv, odx i(inXij6ete ti^v d'd-

I,® Superlativ. — in ’ ixaPi/o .. in i 
Tovto] „Contra syntaxin solitam 
ixsivo refer ad propius ( t o  gäctov), 
TOVTO ad remotius (to ßslnazov). 
dicas relationem logicam, non gram- 
maticam: quippe t o  ę. removen- 
dum, amplexandum t o  ß.“ Schaefer. 
Mehr I.  ̂ iKEivog. — ашгЦ „ yon 
selber“ . — ßa^LELtai] das sogen, 
gnomische Futurum; I.^ Fut. — 
ЗГ90«  у £ 6'9'oi:l]  n. tot? aHovg. Isokr.
4. 91 nqoayayic&cu Tovg "EXXiqvag 
in l T O  diavccvinaxstv, —  t o v  dya- 
Q-bv noXirr]v] der erörterte Haupt- 
begriff (§ 70 %qri6iuog поХСтщд, d^iovg 
noXkag тщд nöXscog, § 71 Sixaiov 
noXiTOv, § 72 dyO'd'äv noXizav) be- 
schliefst mit Nachdruck die übri­
gens in gelassenem Tone und gleich- 
mäfsig ruhiger Satzbildung sich 
fortbewegende Schilderung (§ 68 
bis 71) des mutigen und des braven 
Bürgers.

§ 73. Xiyco fisv та ßiXziaza] D. 
hatte im Vorhergehenden so sehr 
„ t Ö ß i X T i a z o v ^ ‘  betont (s. § 69 u. 
72), dafs dieser ebenso (auch bei 
uns) gewöhnliche wie alberne Ein­
wurf nahe lag. Den darin liegen­
den Vorwurf richtet D. einfach da­
hin, wohin er gehört, an das Volk 
selber, und gewinnt so einen vor­
trefflichen Übergang zum Epilogos

in einem glücklich gewählten Bei­
spiele, welches das mit Erfolg ge­
krönte Zusammenwirken des wor- 
schlagenden Redners und des aus­
führenden Volkes nachweist. — cbg 
Kp’ ] § 57. — OV0SV dXX’ 7}] I.* 
dXXd. — egycov x. Tręâ Eoog] 6. 3.
— dg sxco] „wie ich (mich ver­
halte) denkft“  ̂ I.® i'xa). — Xî oo 
xal ovx dnoxQVTfiofiai] 6. 31; 
Erweiterung. — ovS’ alvai] ne esse 
quidem. — ^ęyov] ist zu тот av{i- 
ßovXsvovTog ausdrücklich zugesetzt, 
weil die Gegner forderten Sst 8’ 
sgycov. Ebenso heilst es nachher 
xal Xiycov slnsv.

% 74. Tcfiod'aog^ E. § 8. — ix s t -  
vog 3. 21, 18. 219 von berühmten,
2. 19 von berüchtigten Personen.
— xazsdovXovvTo'l Imperf. conatus:
„ dabei waren, sie zu unten.“  — 
Xivcov~\ „in seiner llede“ . slni 
(iol]  zu 4. 10. — zu 6, 25;
trennt und hebt dadurch sowohl 
ßovXsvfO'd's, den durch kein einlei­
tendes •Э'сст/иа̂ ш ozi abgeschwäch­
ten Ausdruck unwilligen Erstaunens 
(nach Hermogenes 3. 340 (ii&o8og 
Xöyov TOV fiiXXovTog dg dXrjd̂ dg 
ifitfivxov, oder iv 8ia&izov, cpavai- 
ßQ-ai), wie noch mehr das Folgende.
— &rißaiovg I'jjovtes iv  v^oco] Stolz 
und Zorn des m eerbeherrschen -



ПЕР1 TßN EN XEPPONHSßl. 89„Aartrav d) ävÖQsg ^Ad'r\valoi tętijęcjp; ovx avaöTavtsg ijói]
75 „7tOQ£v6£6'd̂ ’ £ig Tov Il£iQaLÜ‘, ov xa'9'£Ä̂ £T£ tag vavg;“ ovxovv 

£L7t£ fi£v tavta о Ti}iód'£og, £ЛОЩбат£ v}i£ig’ ix da rovtcov 
&̂ (pOT£QG)V tÖ nęayfl’ £%QCC%%"YI. £i d’ Ó £̂V £l7t£V бзд oiov T£ 
raQL6ta, có6̂ £Q £i^£v, v^£tg d’ än£QQad'v̂ 3]6at£ xal (irjdhv 
УЛГ}хоубат£, ccQ äv y£yov6g n  tav tót£ öv^ßdvtav ttJ 
зго'Яа«.; ov% olov t£. ovtca toCvvv xal 7t£Ql d>v äv iyco Xiyo) 
xal Л£Ql (bv äv о d£iv’ £1'лт], tä ^£V £Qya лад' 'b̂ cav avtav 
7̂jT£LT£, ä da ßiXtLöt’ ij fti) [Aayatv] ла^а tov лaQLÓvtog.

76 ’Ev Х£(раХаС(р d’ ä Xiyco cpQaöag xataßy]vaL ßovXofiat. X9 V~

den Atheners pressen sich in diese 
paar Worte zusammen, wie Prome­
theus’ Götterzorn bei Goethe in „Ich 
dich ehren I “  wo jedes einzelne 
Wort mit immer schwererem Accent 
das Gewicht eines ganzen Gedan­
kens erhält; vgl. über die Stellung 
solcher erschwerenden Momente zu
3. 4. Der Ton der Rede ist hier­
durch so hoch gespannt, dafs auf 
die Frage rt avxois,
I-® Хдг]о&са) V.CX.I dsV noi£LV\ keine 
andere Antwort, als die stürmisch 
befehlenden Fragen (zu 4. 10 , ein 
cjjTjjtta 7tqoeT:av.xiy.óv, daher xQa%v 
nach Hermog. 3. 237) folgen kann. 
Ähnlich fährt Goethe vorwurfsvoll 
fort; „wofür? hast du . ? hat 
nicht . ?“  und D. 21. 116 TtaqsXQ'av 
oyxoq „äyvoeix’ “ scpr] x6 Ttęayii 
(0 ßovXrj; v,ai xov uvxoxsiq’ I’̂ ovtss“ 
(leyrav xov ’J qloxuqxov) „fislXsxs 
xai ^rjxsixs Kal xsxvcpcaa&s •, ovk 
UTtOKXSVSlXS", OVK ETtl xrjv oIkluv 
(3adi6L(J'9’£; ovxl бvXXr}'̂ |>saд̂ ŝ ;̂ — 
CO uvSgsg ‘Ab'.'] wie gewaltig mufste 
diese Anrede jetzt wirken, noch 
dazu in der Stellung zwischen bä- 
Xaxxav und xQit̂ Qmvl — i(j,nXT̂ asxs 
• ctvaaxävxsq rj8r} . ка'Э'£Я|£те;] jenes 
die Forderung im allgemeinen, 
dieses die sofortige Ausführung im 
einzelnen. — inoujcaxs . . ufifrs] 
beides betont.

§ 75. TO Jtęayfi’ sTtQccxbrj] hier 
mit Nachdruck zusammengestellt, 
■wie allemal in den seltenen Fällen, 
wo der Deutsche diese aus den 
alten Sprachen übernommene figura 
etymologica (s. I. )̂ anwendet. —

ag oi6v xe xagtaxu] Kr. Gr. 49. 10. 
3. - das Beste (6 73) wie nur immer 
möglich“ . 10. 55 Xöyovg <bg ol6v xs 
aXrjbsaxäxovg. Isokr. 2. 17 xag 8ia- 
Xvasig mg olov xs xaxiexag. Die 
Antwort wiederholt absichtlich das 
Wort ovx olov XE „unmöglich“ . — 
mcnsQ slnsv] ..wie er in der That 
sprach“ , oder „es wirklich that“ : 
zu 6. 9. —  ccTCEQQab.] I.* ęccbvfiia.
— TTSpl] ..in betreff“ . — |?/Т£Гг£] 
zu 4. 33. — Kai nsęl cov äv b dsiva 
si'm]] vgl. zu 6. 33. — ä ds ßsX- 
xiax’ 7] (I'll] sucht bei dem Redner, 
was das Beste oder nicht das Beste 
ist. [Die Hdschr. та Se ßsXxiax" 
Ешах- (̂1'Г] Xiystv, worin sowohl im - 
c x T K i r j  als Я£у£1У Anstofs bietet, 
GTTlCTijfłij aber sich aus Wieder­
holung von ßEATICT leicht erklärt.]

§ 76. SV KEcpaXaia] I.® и£ф. — 
Я£усо . ф^аоае] o v k  olS о x i  Xś- 
yEig . В. аЯЯ’ lyra aacpSg ąięaaca, 
Antiphanes bei Ath. 450®; I.® cpęâ co.
— Kaxaßfjvai ßovXo(iai] ажб xov 
ßi](iaxog 19. 113, .^abtreten“ ; ein 
nicht seltener Übergang zum Epilog 
(Lys. 12. 92, Isaios 7. 43, Hyper, 
f. Eux. col. 48, Lykurg. § 146, Aisch.
2. 183, Ps.-Dem. 58. 57), eine Art 
captatio der Geduld seiner Zuhörer 
(zu 3. 23), welche auch D. bei län­
geren Reden anzuwenden pflegt:
20. 154, 21. 184, 23. 215; aber zu­
gleich ist es bei ihm ein Mittel, die 
Aufmerksamkeit für einen Haupt­
punkt, hier die ävaKScpaXaicaatg (s. 
I.i ‘EnlXoyog), zu steigern. Stilisiert 
ist diese, wie es Quintil. 1 1 . 3. 170 
fordert: Epilogus, si enumerationem
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ftar’ eL6 (pŚQEiv (prĵ l detv' tijv v%dQ%ov6av övvaaiv 6vvś%8iv, 
109 eTtavoQd̂ ovvtag sl' rc Sox£t firj хаЯа>д s^siv, (irj o6oig av tig 

аЬьабцгаь to оЯор xatalvovtag' ^^ießsig exTtî TCSLv 7tavta%ot 
tovg dtdä^ovtag vovd’et7]6ovtag nęd^owag' Ttccęd ndvta tccvta 
tovg ежХ toig n^dy^aOiv dcoQOÖoxovvtag xoXd ŝiv xcd fuestv 
Ttavta^ov, tv’ o£ fistQiOL xal dixcUovg avtovg Tta îiovtsg ev 
ßsßovXsvffd'cct doxG)0i xal Totg dXXoLg xal iavrotg. dv ovtcj 77 

TOtg n^dy^aöLv ŷ QfjOd's xal navörjöd’̂ öXtyoQovvtsg ccndwcov, 
1'бад dv 1'бсод xal vvv exl ßEXtCo yEvoixo. ei }ievtol хад'ЕдЕсбд'Е, 
d%Qi tov d'OQvßi]6at xal ЕЖаьуЁбаь 6^ovdd^ovtEg, iäv öe dsTj 
XL 7COLELV dvaÖvÔ EVOL, OVX Xoyov Обхсд dVEV XOV TtOLELV

• v^dg d 7tQ06 X̂EL dvvrj6ExaL xrjv noXiv бюбаа

rerum habet, desiderat quandam 
concisorum {KoiijiccriKWP Rhet. Gr.
7. 345 W.) continuationem, davv- 
0STOV Aristot. 71. QrjT. 3. 19
z. E. (I.^ Asynd.). — ф. näml. 
vfiäg. — T. V7UXQX. d.] des Diopei- 
thes. — dffots dv x. alxidarixccC\ == 
Ttäatv а (§ 2 daa fisv xig cdxiäxai 
xivcc xovxmv) „durch“ od. ..um alles 
des willen -was“ . So steht der 
dynamische Dativ (Kr. Gr. 48. 15. 
2 u. 6), wie hier bei y.ccxalvovxccg, 
§ 3 bei aTtodgävai, 9. 18 mvdv- 
vsvaaix’, 40 kqlvol. — vov&sx7]ßov- 
taę] zu 9. 73. — тгара] „neben“ ; 
I.^ —  §711 X. я: .̂] bei den Staats­
aktionen und dafür dafs sie diesel­
ben in Ph.s Sinne leiten, vgl. 19. 
328 £%ova* S7ti xovxoig, I.®
STIL. — Tcavxccxovi „allerwegen“ , 
bei jeder Gelegenheit, zu fucsiv 
(Abscheu zeigen) gehörig (Weil). 
— Ol fiEXQioi Я. d. a. TtUQBX'̂  „die 
Guten und als rechtlich sich Be­
zeigenden“ . £u ßsßovXs va&ai 
Soxwßt yial xoig dXXoig Kal saurois] 
Thuk. 1 . 43. 4 xd dgiaxa ßovXsv- 
ßsa&s vniv avxoig f.,für euch 8.“ h

Für den Sinn vgl. 19, 231 f. und 
343,

§ 77. civ] I.  ̂ Asyndeton. — x. 
TiQ. xQVa^s} „die Sachen angreift“ . 
„handelt“ , vgl. 1 . 3. — oXiycog. 
(br.] § 67. — Tacog dv Г̂ сод] 3. 33. 
— ßsXxica ysVotTo] n. xd Tigdyuaxa 
(§ 17) „es“ . — ‘d'OQvßrjßai xal STtai- 
vsaai] § 30, 6. 26. Dagegen 5. 15, 
Platon Prot. 319 c xaxaysXmßi xal 
&OQvßovßiv, scog av aTtoßx  ̂ 6 tTti- 
XSiQcöv Xiysiv xaxa&ogvßrj&sig, D. 
19. 113 &OQvßovvxcov vficöv xal ovx 
i&sXovxcov dxovsiv avxov, xaxaßaC- 
vav (Aischines) атго xov ßijfiaxog 
. . TioXXovg scpr] xovg &OQvßovvxag 
elvai, oXiyovg ds xovg ßxgaxsvojii- 
vovg,21. 194 xaxäg Isy“ *'(^^idias) 
xal aTisiXäv xal ßXsTtav stg xov 
dsl &ogvßovvxa xotcov xrjg ixxXrj- 
ßiag xaxaTiXi^^siv Ssxo xov dfjfiov 
aTtavxa, Aisch. 2. 51 &0Qvßrjßdv- 
xcov d S7t avxä xmv fiiv, mg Ssivog 
xig sir] (Demosthenes) xorl evvxofiog, 
xmv ds TiXsiovmv, mg xovrjQog xal 
q>&ovsQÓg. Das sind Bilder aus der 
athen. Volksversammlung. — dva- 
dv6[isvoi\ § 50. — ßmßai] zu 1 . 28.
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IloXXav ю -avdQEg Â%"r\vatoL Xoycov yiyvo^Evcov bXCyov 110 

datv табщу ашХт̂ бСау̂  rcaql d>v ФСХьттод ä(p’ ог> tijv
atQr]vr}v аяоуцбахо, ov (lövov \)цад äXXä xal rovg aXXovg 
ccdtxat, xal текут ov  o td ’ ort^ ) щбкутоу у’ av, al xal ^rj

V orbem erku n g zur K r it ik : Die in Eckklammern stehenden und zu­
gleich im Drucke abweichenden Stücke fehlen nur in pr. 2J, u. pr.L.; 
s. darüber hinten Zusatz zur 3. phil. Rede. 1) oldcc otl] oiSa L 
(sed sunt rasurae vestigia).

Veranlassung und Zeit dieser 
Rede s. E. § 79."

§ 1 . Die gewaltige Periode be­
ginnt mit zwei gleichmäfsig in der 
Konstruktion gebildeten, im Beginn 
{noXXäv, nävTODv) und am Ende 
(uSi-usi, diHrjv dcoGsi.) anklingenden 
Vordersätzen (Perioden nach anti­
ker Terminologie): n o l lä v  Xoyav 
yiyvoiiBvtov . . a8iv.Bi, v.cä n ä v - 
rcov cprjaävTcov . . äi'^rjv dcoaBî  
welchen sofort der Kernsatz des 
Ganzen: ovk civ riyovfica xblqov t] 
vvv dicczBQ'rjvat hätte folgen können; 
aber D. schiebt eine dritte Periode 
Big XOV&’ . . aXri&Bg S’ ^ ein, 
welche zugleich den Nachsatz zu 
1 u. 2 und die Ankündigung der 
vierten Periode bI v.al . . 8шгв&^- 
vuL enthält und somit das Ganze 
zusammenschliefst. Die einzelnen 
Kola der beiden letzten Perioden 
heben gleichsam staffelförmig jenen 
Kernsatz. Denn dieser konnte an 
verschiedenen Steilen (so nach óęra 
<»fft£) bereits eintreten, wird aber 
durch jeden die Spannung ver­
mehrenden (zu 3. 5) Aufschub auf 
eine alles überragende Höhe ge­

hoben. Hier „bleibt“ , wie Rauchen­
stein (J. f. Phil. 1830 S. 372) sagt, 
„dem von Erstaunen vor der Über­
macht dahingerissenen Zuhörer zu­
gleich der Eindruck zurück, als ob 
auch die reichste Form die Fülle 
der inneren Bewegung des Redners 
und die Tiefe seiner Ergriffenheit 
noch nicht völlig erschöpft'^ — 
noXXmv ca] vgl. pr. p. 1422. 9. — 
oXlyov datv] s.I.^ Sbw, nach Dionys 
(Dem. c. 9) gewählter als axs86v; 
Isokr. 6. 65 tag atdesig . . 6. d. 
•ка ’̂ вукхащу щ у  rjusgav yiyvo- 
^svag, 7. 69. — old’ отс] zu 4. 12; 
auch 25. 27 ка1 navtoav sv olS’ 
6ti ßovXofiBvmv XaxBtv beim Par- 
ticip. Die Satzbildung durch Par- 
ticipialkonstruktion in obliquen 
Kasus (den nXaytaafiog), ein Haupt­
mittel der TtBQLßoXrj (Hermog. 3. 
270), nennt Aristeides 9. 351 gb- 
(ivotrjtog (Würde) Gxfjiia] Hermog.
3. 300 findet darin den Xoyog rś- 
(ivav fiBVj ov fUEvtoi, ув Sokwv xb- 
fiVEtv, weil vieles und verschiedenes 
dicht zusammengeschoben ist, ohne 
äufserliche Teilung wie beim Asyn­
deton. — cprjGdvxav y’ av] „sagen
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жоюубо tovto , xal kiysiv dstv xal ngccrteLV, оясод ixstvog 
яаубетаь rfjg vßQSCog xal дсщг daösL' sig rovd'’ v%r\y^iva ndvta tä  nędy^ara xal 6qg>, cóćrs dedoLxaßXd6q>r} ôv ^sv 8inatv, dXrj'd'ag ós' si %al kiysLV dnavtsg ißov- Xovd'̂  OL xaQiovtsg xal %slqotovsIv  'bfistg, s  ̂ cav hg (pavXo- r a t’ TjfisXXs td  ^^dyfiad'’ s^stv, ox)x dv rjyov^KL dvvaöd'at %stQOV 7] vvv dcats&fjvca. яоЯЯа (isv ovv 1'бсэд s6tlv atxia xov- 2 XG)v̂ )y xal ov ясс ’̂ sv ovds dv sig xovxo xd ЯQdy^ax  ̂ dcplxxai  ̂^dXiöxa ó\ аряа^ s ŝxd^7]x’ óę&agy svQtj6sxs, did xovg laQi^s- 6d'ai iidXXov  ̂ xd ßiXxi6xa Xiysiv ЯQoaiQov^śvovg, av  xivsg fisv a  dvdQsg ’̂ td-vivatoi, sv olg svdoxLiiov6iv avxol xal dvvav- xai, xavxa (pvXdxxovxsg, ovds^Cav яадХ xCav ^sXXovxav ядбгоьаг s%ov6iv [ouKoOv oub’ ijjuac oioviai beiv e'xeiv], sxsqol ds xovg iя i xotg ЯQdy^aбiV ovxag aixidi^svoi xal diaßdXXovxsg, ovdsv 

111 аЯЯо Я010х)б1г, ij оясод ц яоЯид яа^’ ubxrig dixrjv Я'Щ'фахаь xal
1) %QOLSn,£va an Ttgostfisvcc pr. S? nqosfiiva L. — 2) rovxcov 2 . pr. L. 

(pr. ß?): Tov xccvQ'’ {xov&’) ovx<og k'x îv (lit 23. 102) vulg.

л’а würden sie|‘. Aufgelöst 24. 204 
Kcci (ir}v 0X1 TiQoariKsi nold^siv x. 
ddi'novvxag, sv ol8’ oxi ndvxsg dv 
sH xig igoixo, (pi^acuxs. Mehr I.  ̂dv. 
— si V.OLL ^ri 7toiov6L TOUTo] пагп- 
lich [irixs Xiyovai (öffentlich) ju-TjTS 
TtQaxxovaiv. — и^^гсое] 4. 3; zu 8. 
62. — VTCriyfisvcc Kal ^ęoEifiE^o:]
Cic. p. S. Rose. Am. § 38 omnia 
ad perniciem profligata atque per- 
dita. Vgl. I.  ̂ T̂ró u. jrpd. — ßld- 
acprjiiov . . dhrjO'sg dś] nl. iaxi, vgl. 
19. 96 SiSoiKU fiTj IsXrj&aiJiSv. — 
ital] vor Xiysiv korrespondiert mit 
Kul vor xsiQoxovsiv. — ^fisXls^ der 
Relativsatz assimiliert sich der ir­
realen Hypothesis, wie § 5 ä ядоа- 
T}KS. I.* Imperf. — dv dvvaa&ai] 
=  dv sSvvaxo. Schlufs in schweren 
Epitriten u. mit deutlichem Ent­
sprechen der beiden Hälften: ov% 
ttv . . dvvaa&ai | jjsięoi' . . дшхЕ- 
%rivaL.

§ 2. ягоЯЯа fifv . каХ ov\ I.  ̂ Er­
weiterung. — Trap’] 4. 11. — £v 
ov8s dvo] schon bei Homer steht 
slg Kal (oder ij) in Gegensatz 
zu „viele“ ; Cic. acad. pr. II. 7 § 22 
non ex una et duabus sed ex mul-

tis. Vgl. I.* slg und (wegen des 
nach ovds  fehlenden n a g d )  I . ^  Prä­
positionen. — (idlXov Trpoaipoufi.] 
I.^ Pleonasmus. — TiVEsJ wie Eu- 
bulos, s. E. § 46. — Iv] I.^ — 
x a v x a ]  das (diejenigen Verhältnisse, 
den Boden), worauf ihr eigenes 
Ansehen und ihre Macht beruht, 
hütend. Gemeint ist einesteils der 
behagliche u. wohlfeile Friedens­
zustand, andernteils die Finanz­
wirtschaft mit den Theorika. — 
d v v a v x a i ]  23. 174 оя(од a v  хцад  
dvvaa&uL  ( =  d vva x o vg  s iva i )  vofiiarj, 
ovxco ядод  vfidg sv vo ia g  s%ovxa. —

X. s. X. яд.  0.] 2. 12, die Handeln­
den wie Diopeithes. I.® sni.  — тгар’ 
avxrjg ]  d. i, den eigenen Bürgern. 
Vgl. § 14, 8. 57. —  Kal яед1 xovx ’ 
s'crai] I.® TTspr. Die rednerische Er­
weiterung des vorangehenden Ge­
dankens (zu 2.15) macht das W o r t ­
sp ie l ( I . ^ )  mit Ф гЯ гтгтгео  8 ’ s ^ s a x a i  
möglich, das, bitter wie immer bei 
D., aus dem Vergleich der ganz 
entgegengesetzten Folgen hervor­
geht, die dieses Gebah r̂en atheni­
scher Staatsmänner für Athen und 
Philipp hat. Dabei erscheint das
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Ж8̂ 1 t o v t ’ ёбтаь, ФьЫжтса d’ г^ебтса %al ждагх81У xa l жоьеьу 

о XL ßovXsxKL. at Ö£ xoiavxuL я:оЯ '̂Г£ш  ̂ övvijd'SLg fiev d 6 tv  

3 v^LLv, Dchiai de x ä v  xaxäv^). d ’ ó  avÖQsg ’Ad'fivatoL, äv

XL XG)v dZ't]'d'ß>v (lExä жа^дг]бсад Хвусэ, }i7}d£ULav \jlol did. xovxo 

жар’ v(iG)v opyrjv ysvEöd'UL. бхоЖЕьхв у dp cjdL vjiBig х̂ \у 

pr\6Cav ВЖ1 ^£v x a v  dklcov ovxm xotvrjv о ’Свб&в öblv bIvul жабе 

xotg iv  xfj жоХвв, юбхв xa\ xoigjĘ>ivоьд xa l xotg d ov lo ig  ävxrlg 

11вхадвд(Ьхахв, xa l жоХХоьд av xtg oixBxag i'doi жар’ ^fitv  fiBxd 

жХвСогод i^ov6ćag о xl ßovXovxai Яв'уогхад, ł) жоХСхад iv  ivCaig 

xo)v aXXov жоХвезу, ix  d f xov 6v(ißovXBVBiv жаухажабиу Ą b-

1) т. xayiäv Z. pr. L. pr. V 1 . yg. F. mg. B.; t. xccxäiv xcci rwv daagzr}- 
fidzcov vel zrjg гада^щд xal zäv cc^ugziqficizcov cet. codd.

Wortspiel, indem [isv vor noXig 
fehlt, unvorbereitet. — xcel ngdzzsiv 
xal noiELvI Dionys. Demosth. c. 58 
erörtert den anscheinenden, von 
manchem getadelten (und darum 
auch nach der gew. Lesart xal Ы- 
ysiv xal jtgdzzsLv beseitigten) Pleo­
nasmus dieser Stelle. Ebenso ng. 
xal noiSLV 18. 62̂  Ttgä^L ^al попг]- 
6si 19. 102. Auch wir „thun und 
treiben“ ; I.® Ttgdzzsiv. — ai ds z.
noK.\ „solches Treiben der Staats­
männer (I.  ̂ Plural) ist freilich Ge­
wohnheit bei euch. Ursache aber 
des Verderbs“ . Der Schlufs wieder 
trochäisch: Gvvri&Big [liv  slaiv
vfiiv I ai'ziai 8e zmv xax&v.

§ 3. a|ic5 d’ ] die Prodiorthosis 
(I.^) erscheint hier (wie 3. 3) feier­
licher als sonst in der Form (vgl. 
z. B. 5. 15, 8. 24 u. 32, dag. ähnl. 
wie hier 18. 34) und im Beginn der 
Rede, somit gültig für den ganzen In­
halt der Rede; alles, weil der Redner 
hier tiefer als jemals auf die Quelle 
der Übel zurückgeht, die Frivolität 
der Gesinnung. — zi zöäv aljjO’cov] 
die ganze Wahrheit zu sagen mafste 
er sich nicht an, und wagte selbst 
er nicht [drj^oa&ävTjg ilsyev dtg 
noXXdxLg iniov avzcp sv^aa&ai zovg 
Tzovrjgovg dnoXsa&aL q)oßoLzo (irj 
igrjfiov dgSrjv ix  хщ svxrjg noirjGy 
xijv noXtv Stob. 2. 22.] — axonstzs 
ya? eoöt] Rhythmus entsprechend 
wie vorher p,r}Ss[iLav fioi \ 6id xovxo

nag’ vfUüv | одуцг yspśa&af, da­
gegen 45. 11 ddl Gxonaixs'y 25, 
3 axonsits ö ’ ovxwat. — xrjv nag- 
gr]aCav . .] „haltet die Redefreiheit 
sonst überall für ein so notwendiges 
Gemeingut aller im Staate. dafs 
ihr auch den Fr. (d. i. Metöken) 
und auch den Sc?‘ PI. Gorg. 461 e 
’A&'^va^s dqptxofisvog, ov хцд ÊXXd~ 
ёод nXsiazrj sexlv i^ovoCa xov Xi- 
ysiv. Ps.-Dem. 58. 68 cogxs . firjS’ 
iXnCda r\yi,LV slvai (iridsfu'av xov (is- 
xaG%stv xrjg xal xotg IsVois ^säofii- 
vrjg naggrieCag. [Xen.] ’A&. noX. 1. 
12 Carjyogiav xal xoig dovXoig ngog 
xovg iXsv&igovg inoitjaafisv xal xotg 
HExoLxoig ngog xovg daxovg. — xal 
noXXovg'] eine Amplifikation von 
weiterem Umfange, s. I.  ̂ Erweit. 
Das volle Gewicht dieses zu zwei 
ganzen Perioden (zu § 1) (vfistg x. 
naggrjGiav u. s. w ., xal noXXovg . 
7Eo'l£o)v)angeschwelltenVordersatzes 
fällt auf den kurzen Gegensatz ix  
8s xov GvfißovXsvsLV navxdnaaiv 
i^EXrjXdxazF, der deshalb aus diesen 
drei mächtigen Wörtern gebildet 
ist (zu 4. 33 u. 36, 3. 28). Das in­
nere Gewicht desselben liegt darin, 
dafs die Demokratie ihrem Wesen 
nach Redefreiheit gerade in den 
öffentlichen Beratungen fordert; 
vgl. die Klage bei Isokr. 8, 14. — 
i'8ot Xiyovzag'] zu 3. 1. — llovcfag] 
„Freiheit“ . — ix  той GvfißovXsvsiv] 
„von der Rednerbühne“ .
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XrikaTcats. sid-’ v ^ tv  öv^ßsßrjxsv ix  to v ro v , i v  f i iv  ratg ixxXrj- 4 

0iatg tQvcpav xa l xoXax£vs6d'at mxvtcc TCQog rjd'ovijv kxovov6lv  ̂
iv  ds ro tg  nęay^iaóL xa l to tg  yLyvo^iivoig tcsqI t a v  iö ^ d to v  

щдг] XLvdvVEVELV. EL ^EV OVV Xol V V V  OVTCJ ÖtdxELÖd'E, OVX 

EXG) XL k iy o ' EL Ó’ d CvyLLpEQEL XoXaXELag i&E/Lfj6£x’

dxovELV, EtOLfiog XiyELV. xa l yccQ EL Ttdvv д)ауХсод td  n^dy^at’ 

s'XSL xa l TtoXXd itQOELxai^ o^cog £6xlv, id v  v^iELg rd  d io v ta  

jtOLELV ßovXf]0d'£f EXL Ttdvxa ta v x ’ i 7tavoQd'd)6a6d'aL. xa l Tta- б 

()a^o|ov ^£v ibcog iö x lv  о fteAAcj XiyELV, dXrj&Eg d i ' t o j xELQL- 

6tO}^ i v  •^ tg TcaQEkryivd'OijL, xov to  Tręog td  ^ ik k o v ta  ßsk riö tov  

bTcdQx f̂'- OVV i ö t l  x o v to ; oxl ovxe ^lxqov ovxe f i iy ’ ovdsv 

112 tcbv dEovxcov TtOLOvvxav v f ia v  xaxag xd nędy^iat’ sx^l, ijtEL 

XOL EL TtdvQ'’ d ^QOcfrixE 7tęaxxóvxc3v  ovxGJ diEXELXo, ог>д’ dv 

iXn lg  rjv avxd yEvid&aL ßEkxLLO. v v v  ds xrjg Qad'v^iag vrjg 

xjfiEXEQag xa l xfjg dfiEkELag xEXQdxrjxs ФШ яж од, x^g жоЯЕоад ó ’ 

ov x£xędx7]x£v ' ovd ’ ^ххг)бд'’ vnEtg, аЯЯ’ ovds XEXLvrjOd'E.

[G  juev ouv arravTec w)ao\oTOU|uev O iXittttov tî  яоХв  яо- б

1) TcxvTCi Tcdvxa L. A, 1 . 2. al.

§ 4. вГЭ-’ . .] „davon dann ist 
die natürliche Folge dais ihr“ .~^  
Ev (1 . T. iv.%X. TQvq>äv̂  zu 8. 34. — 
Etoifiog^ 4. 29. — Kcd ydg si . .] 
.jdenn obwohl es sehr schlimm 
steht“ . —  sativ . £7гavopO'юött<J'9'a ]̂ 
1.  ̂ sivai. —  sdv vfieig xd dsovxa 
7t. ß.~\ diese Bedingung pflegt D. fast 
immer dem Erfolge voranzustellen.

§ 5. TTceęadolof] I.^. —  xo %el-  
ęi6rov] fast лтогШсЬ wie 4. 2; vgl. 
1 . 4. Wenn aber D. hier erschwe­
rend die Erweiterung (1.9 ovxe 
(UKQOv  (I.^) OVXE fiEya vor ovdiv 
{ovo £v schreibt Weil) zusetzt, so 
hatte er dagegen dort ovSev durch 
das zugesetzte со dvÖQEg ’J&. ge­
hoben; OVXCO SlEKElXO und ETtEl XOl 
eI stehen für ovxcog Et%Ev und stieI 
Ei' XOl mit verschiedenem Rhythmus:
dort uw_____uu — ü | ___________ u,
hier u _ ü __ uw _ w I ________ uu _ u,
beides mit genauem Entsprechen 
der Hälften. — xi]g Qcc9vfiiag . .] 
I.®. Der tadelnde Begriff steht an 
der Spitze des Gegensatzes, wird 
durch das längere und nachgestellte

xyg ufASTf̂ ccę festgehalten und durch 
den Zusatz eines Synonyms (I.* 
Erweiterung) noch schwerer ge­
macht. — xrjg TiólEag d’] I.  ̂ di. 
—  ov KEKQdxrjKEV  ̂ uach KEKQaxrjKE,
zu 8. 55. — TiEKiPTja&E] (I. ̂  Me­
tapher) zweideutiger Sarkasmus. 
Jedes rjxxya&ai setzt ein wsjtivi)- 
a&ai voraus; also die Ath. stehen 
wirklich noch fest, aber das ist 
eben ihre Indolenz, dafs sie sich 
gar nicht von der Stelle gerührt 
haben (E. Müller).

§§ 6 u. 7 s. hinten Zusatz. Es 
beginnt hier (bezw. bei § 8) der 
e rs te  T e i l ,  welcher entsprechend 
dem ersten Teile der R. vom Cher- 
sonnes die Lage der Dinge und 
die Frage, ob Krieg oder Frieden, 
behandelt, nur in allgemeinerer 
Weise, als es dort geschieht.

§ 6. E l (lEv OVV атс. wfioXoyov- 
HEv] aber wozu uns auch rühren, 
könnte mancher einwerfen, Philipp 
hält ja den Frieden. Dieser Punkt 
mufs also zuerst ins Klare kom-
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Xeiueiv кш тг]У eipi^vriv Trapaßaiveiv, oub^v а\У ebei xov тгарь 
ovia Xe^eiv ка1 cupßouXeueiv, fi бттиис dcqpaXecxaxa ка1 расх’ 
dpuvoupeOa' ёттаЬг] b’ оихиис ахотгшс evioi bidKeivxai, ujcxe 
TToXeic KaxaXapßdvovxoc eKeivou кш яоХХа xOuv upexepuuv exov- 
тос кш шхухас ау0ршяоис dbiKoOvxoc, dvex£c0ai xivuuv ev 
так  eKKXrjciaic XeYovxLuv яоХХак1С, die тщшу xivec eiciv oi Я01- 
oOvxec xov яоХероу, dvaxKri cpuXdxxec0ai ка1 biop0oOc0ai яер1

7 xouxujv* ecxi Ydp beoc, цг|яо0’ ibc dpuvou|ue0a Ypdvpac xic ка\ 
cupßouXeucac, eic xfiv alxiav ёцтесг) xoO яеяо1Г)К€Уа1 xov яоХе- 
pov. 6YUJ bf) xoOxo upüjxov dndvxuuv XeYoi ка1 biopiCopai, ei 
ёф’ f)piv ёсх1 xo ßouXeuec0ai яер1 xoO яохер’ eipfivriv ctYeiv fj 
TOXepeiv bei.]

8 EC luv ovv s^s6tLv sĈ Tjvî v äysLV tfj tcöXel хаф’ rj^tv 
£6tL  TOvO’’ , Lv ’ ś p T s d d -s r  a Q ^ co ^ K L , щ ф  sycoy^ ä yS LV

d s t v ,  x a l  r o v  t a v t c c  X s y o v t a  y g d i p s i v  x a l  T tQ K ttS LV  x a l  ja?) 

(pSVeeXL^SLV CC^La‘ BL d ’ EtEQOg tCi бж Я ’ EV x a tg  e ^ o v  xcel

1

- V

. р ы ч

1) vjxäff L. V 1 Ehd.

шеп. — ovdsv аЯД.’ i'Ssi . . 7] оттсод] 
,,brauchte (I.^ dv) einzig und allein 
oer Auftretende Mafsregeln vor- 
zuscblagen u. anzuraten, wie“ . — 
ovzag droTccog dicxKsivraL] „so selt­
same Menschen sind“ . — тгоЯ. xa- 
xalaußdvovTog £.] „angesichts des- 
■Seu dafs Philipp“ : s. 8. 56. — cevs- 
ХЕсд-ссС tivcüv . Xsyövtcav] 19. 16. 
— Tircöv] „ gewisse ('Staatsmänner'): 
I.® zig. — rjliäv} der (patriotischen) 
Gegenpartei. — яоХХатид̂  .,.und
das oft‘* (zu 4. 8), obwohl doch die 
üfTgereimtheit und Nichtswürdig­
keit der Behauptung schon bei 
dem ersten Blick so genügend in 
die Augen _ springen mufste, dafs 
niemand sie zu wiederholen hätte 
wagen dürfen. — dLOQ&.] I.® 8iä.

§ 7. fßTi dsog] 1. 3. — d>g dftv- 
i'ovfiS'S’a] wenn wir einig wären, 
dann brauchte der Redner nur vor­
zuschlagen, w ie {oTtoag § 6) wir 
Ph. abwehren sollen; so aber ist 
es gefährlich, auch nur zu bean­
tragen dafs (cag) wir u. s. w. Den 
beabsichtigten Gegensatz bezeich­
net schon die hervorragende Stel­
lung des dg ccfivv.’, vgl. Eur. He-

rakl. 160 (iri yap dg fis&^aofisr 
öo^rjg dydva zovd’ uzeq ;̂ аЯи|3(3'1- 
xoü. — Xsyco Kocl diOQi^oijicu] I.  ̂
Erweiterung. Diese Untersuchung 
schliefst in § 19 mit sywy’ avzov 
TtoXEfisiv 6ę L^o f ia i; s. zu 2. 7. — 
xeqI zov яо'тгро:] „über die Frage 
ob“ ; zu 3. 2.

§ 8. El ß'gj, ovv . .] in dem 
ersten Satze (bis noXsi) ist der 
ganze Gedanke betont und fällt 
das Hauptgewicht auf das voran­
stehende E^EGztv, in dem erwei­
ternden (I.^ Erweiterung g. E.) Zu­
satze ią)" (I.^ E7i i )  rj(iiv sazi zovzo 
auf Ecp’ rjfiLV. — EvzEv&Ev] näml. 
mit der Frage, ob uns frei steht 
F r ie d e n  zu halten; vgl. 2 1. 43 iv’ 
EK ZOVZ03V aę^afiat. —  xal z, z. 
ХЁу. yquEpEiv . a îcö] die Worte sind 
klar, aber die Beziehung des Ge­
dankens nur aus 7. 22, 8. 4 u. 68 
und dem daselbst Bemerkten eini- 
germafsen zu erraten [W eil: er 
mufs Anträge stellen und derartig 
handeln, dafs wir Garantie gegen 
Philipps Übergriffe haben]. — eze-  
pos] allgemeiner, daher für den 
Beweis einleuchtender (zu 8. 53)
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dvvKfuv TCô Xiiv ле^1 avtov, tovvo^a ^sv to rrjg ê Qtjvijg v îiv 
TtQoßdXXsL, toig d’ eęyoig avxog totg tov noXs^ov ^QrjtaL, xi 
Xoinhv dXXo TtXijV a^vvseO’ai', (pdönsiv d’ SLQTjvrjv aysiv si 
ßovXs6d’’ , &67t€Q sicstvog  ̂ ov 0 Lag)ŚQÔ aL. si ds xig x(xvxt]v 9 

113 siQujvrjv VTCoXa^ßdvsL, ŝ  '̂ g ixstvog Tcdvxa xdXXa Xccßav sq)’ 
rj^ag yj^si, 7tQG)X0v ^sv fiaivsxai, snsix’ skslvg) жад" vfiav, 
oi)% v^tv жад’ skslvov xi\v sigr]VT}v XsysL" xovxo d’ s’6xlv о 
xG)v dvaXt6Ko^śvcov %gr\ d̂x(ov жdvx(ov ФСХьжжод avslxaL, avxog 
^sv жoXŝ SLV v^tv, %)ф’ v^S)v ds (iri жoXŝ SLбQ'aL.

K al (irjv si ^£%gt xovxov ЖEgL^svov^sv, scog dv rj^lv Ьцо- 10 

Хоуу̂ бц жоХе[1еГр , жdvxюv s6^sv svri%'Ś6xaxoL' ovds^) ydg dv 
ЕжХ хг\у 'Аххьщу avxriv ßadi^y^) xal xov Ilsi,gai.ä, xovx’ sgst,

1) ovSh 27 et vulg.; ov P. 1. pr. L. (pr. SI?). — 2) ßaSt^oi pr. 27? 
(non L).

als ФilLn7to^. — rovvo[j,cc] wird 
ebenso durch n'sv von seinem to 
rrjg sięrjpTjg getrennt, wie totg d’ 
i'gyoig durch ccvtog von toig rov 
TroXgfiou: jeder Einzelbegriff der An­
tithese erhält dadurch die gröfst- 
mögliche Selbständigkeit. 19. 53 
TO rs чрцсрюца tout’ tXaßov to tov 
ФlXoкQdtov^ v.al trjv anayysXiav
in V & O V tO  Щ У  tO V tO V .  —  V ( l lV  7tQO-

ßdXXsi\ ,,ęuch vorwirft“  (wie Futter 
dem Vien) Ar. Pbit. 797 [W eil]. — 
totg 8’ SQyoig . .1 aber die Werke 
seinerseits die einb^ ^ degführenden 
sind“ ; Aisch. 3. 25l. — qxxoKSiv  ̂abh. 
von povXsa&s, ist nachdrücklich an 
die Spitze gestellt; ..sagen aber 
dafs . . wenn ihr das wollt, so_ 
widerspreche (1 .̂  дш) ich nicht“ . 
— iKstvogj n. qpaOMSL s. de.

§ 9. tccvtTjv slQTivrjv  ̂ 8. 8 ; I.® 
Prädikat. — tjg . e^st] ,,auf 
Grund dessen Ph. erst das TT. nimmt, 
um dann auf uns loszugehen“ . — 
Ttqcotov lisv (iccivetcet] welches zu 
sxEittt u. 8. w. nicht zu stimmen 
scheint (vgl. zu 2. 1 ), giebt mit 
grofser Wahrheit den Eindruck 
wieder, w. die aufsergewöhnlich 
einfältige Annahme u n m itte lb a r 
machen mufste („ist er zunächst 
toll“ ) ; dann erst wird der Inhalt 
dieser Dummheit beleuchtet. — 
iKEi'vco 7c. v(iäv Igyfi] .,ist der Friede.

von dem er spricht, ein Friede 
für Philipp voll eurer Seite*‘ (E. 
Müller). Vgl. Plut. Perikl. 2 tä 
[lEv rjfitv TtccQ* stigeov, td 8s (läXXov 
stigoig nag’ rjfiäv vndg%siv ßovXo- 
liE&a; Sallust or. Phil. 18 Ita illi 
a vobis pacem, vobis ab illo bellum 
suadet. — a v to g  . noXsusta&ai] 
I.  ̂ Infin. 2. Der Chiasmos sowohl 
hier (auTOg . . noXsfistc&aL) wie oben 
{iv.sivm . . Sksivov) läfst bezeich­
nend die Vorteile des e in s e it ig en  
Friedens und Krieges auf Philipp 
fallen.

§ 10. itcel firiv . .] ein ferneres 
Argument: es ist Philipps Gewohn­
heit, nicht durch offen erklärten 
Krieg, sondern durch Berückung 
in seine Gewalt zu bringen. — 
si'nsg olg n. 8st tSKfiaigsâ 'aL] I.** 
Tsxjti. Aristot. grjt. 1 . 2. p. 1357 b 3 
nennt tsKfiî gia die Kennzeichen, 
aus welchen sich ein zwingender 
Schlufs ergiebt, z. B. ,,jemand fie­
bert, also ist er krank“ . Als solche 
tsKfiqgia gelten dem Redner Phi­
lipps frühere Thaten. — ßadt ĵj] 
„ marschiert“  (zu Lande, I.*); durch 
die sogen, conjunctio (die Stellung 
des gemeinsamen Verbs zwischen 
den Objekten) erhalten t. ’Att. und 
T. üsig. mehr Selbständigkeit und 
dadurch Gewicht.
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11 sÜTtsQ oig TCQog tovg аЯЯоуд яело1Г}Хб dst tsu^aLQEöd’aL. tovto 
fiEv yaę ’ОЯуг'д'сосд tEttcc^axovt* ane%o)v щд лбЯЕСод бтадс 
eiTtEVf OTv dst 8voiv %'dtEQOv̂  ij xsLvovg iv ’ОЯугд'а ^ij OLxetv, 
łj avrov iv MaxsdovCa, Ttdvta tov аЯЯог %qóvov, s i tig avtov 
akideaLTÓ t i  to io v t\  dyavccxt&v xal TtQießsLg TtifiTtov robg 
ссяоЯоуг}бо^Егоуд' tovto  <̂’ stg ФсохЕад сэд ^Qog 6v^^d%ovg 
EЯOQEV£to, xal ^QEößELg ФшхЕЮР i]6av ol' яа^щхоЯоу '̂ОУУ avt^ 
^OQEvofiEVG), xal яа^’ rjfALv ц 1̂%оу Ol яоЯЯоС, &rjßaioig ov

12 ЯvбltEЯ'ĄбE v̂ trjv ixELVov яd^o8ov. xal ^rjv xal ФЕ^ад я с̂лцу 
cog д)0Яод xal 6v^iia%og Eig &EttaЯCav еЯ%'Соу e%ei xataЯaß(Ьv  ̂
xal td tEЯEvtala soig taЯalяd)QOlg ’SiQEitaig tovtoi6i, ЕЯьбхЕчро- 
yiivovg Ещ toi)g 6tQati(btag ЯЕЯо̂ срЁуаь xat’ Evvoiav яуу-

sonders die Unredlichkeit Philipps 
beweisen will, jedes einzelne Bei­
spiel durch einen immer stärkeren 
Zug von Falschheit des Königs: 
den Olynthiern gegenüber warf er 
die Maske ab xsxxccqdv.. . axädtcc, 
d. i. eine Meile vor der Stadt, zu 
den Phokiern zog er d>g ngog cvfi- 
fidxovg, nach Pherai dg cptlog kccI 
övfiljiaxog; endlich den Oriten gegen­
über steigert sich die Lüge zum 
Hohn. Ein guter Vortrag hat alle 
diese Abwechselungen des Tones 
zu beachten (E. § 40), welcher in 
§ 13 der unwilligen Erstaunens 
wird. — £%£L HaxaXccßdv] den Ton 
hat das voranstehende 8%si; in avl- 
Xaßdv е%б1 А. 1 . 15 u. кахссахдеяра- 
fisvog sxfi? Xen. An. 7. 7. 27 ist 
beides tonlos; in £t Idßoi xalyiaxd- 
cxoi D. 23. 110 u. Xaßdv vnsgrj- 
fisgov xal i'x^^ 21. 81 ist beides 
und gleich betont. Vgl. Kr. Gr. 
56. 3. 6 , Kühner. Gr. 2. S. 623, 
Classen zu Thuk. 1 . 29. 5. — tols 
’Slgsixaig] E. § 74. Es hängt von 
ns7to(tąiśvai ab, steht aber wie 
’OXvvQ'ioig Фсояаад Фвдссд am An­
fang. — xovxoiaQ „jenen da“ . Das 
Ereignis ist eben neu, und es liegt 
nahe an sie zu denken. L* ovxoei. 
— STuaxs'tpoiiEvovg  ̂ beginnt ein 
neues Kolon, daher Hiat zulässig. 
..Zum Besuche“ ; technisches Wort 
von Krankenbesuchen, I.^ Im. 
Charisius u. Diomedes p. 276 u. 
462 Keil nennen unsere Stelle einen 
dcxsCafiog, d. i. allegoria cum ur- 

7

§ 11. XOVXO [lEV . . xovxo dl] 
führt Beispiele ein: „ so . . so“ . I.* 
(isv. — OXvvQ'Coiĝ  E. §. 59. — Svoiv 
‘O'aTfpof] 1.̂  Acc. — Ttdvxa xov a.

„sonst immerfort, so oft“ : 
6. 20, daher sind dyavaxxdv u. 
Ttifinwv Participia Imperf. — xovg 
anoXoy.'l =  dt dnoXoy^üovxaL, § 71, 
„zur Rechtfertigung“ . — sig.. jręóg] 
zu 6. 10. — Фюи£о;5] E. § 63. — 
cos] „angeblich“ . — dt nagrjx. a. 
жор.] ..auf dem Marsche in seinem 
Gefolge“ . — ‘̂ gilov'] „behaupteten 
rechtĥ âberisch“ . Der Spott, mit wel- 
chem D. dies zufügt, ist eine leichte 
Rache dafür, dafs damals das athe­
nische Volk seine Warnungen zu- 
rückstiefs und den trügerischen 
V ersprechungen seinerMitgesandten 
bereitwillig Gehör gab. S. E. § 65. 
— @7]ßai'otg ov XvaixeXrjßsiv] eine 
bezeichnende Litotes [Dein. 1. 60, 
Xen. Kyr. 1 . 3. 9], wie sie ver­
mutlich die politischen Kannegiefser 
(und Aischines) damals, bedeutungs­
voll das Haupt schüttelnd, in Bezug 
auf Philipps Durchmarsch (durch 
Thermopylae) gebrauchten. Natür­
lich wird D. dies auch in seiner 
Betonung karikiert haben.

§ 12. Ф£рае] E. § 72. — dg 
<ptXog xal avfifiaxog] während die 
Reihenfolge der Beispiele (zu 4. 34 
u. 8. 59) vollkommen chronologisch 
ist und dieselben zunächst ein 
konsequent gleichmäfsiges Ver­
ehren Philipps beweisen, verstärkt 
D., welcher durch dieselben be- 

Demosth . I. 2.
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д'ссУЕб&ас yaę avrovg ад vo6ov6l \%аХ бтабкк̂ оубьу̂  6v{i^dxav 
ó’ ELvat ш1 (pCXav cckrid-Lvav iv totg tOLOvtoig zaiQotg naQELvai. 
Eit’ о1'Ебд'’ avTov, 0Ł [lEV £7totr}6av fiEV OV0EV av icaxoVy r̂j 7Ca- 13 

114 %'Eiv d’ EfpvXd̂ avT̂  av i'6ag, tovtovg ^ev i^anatdv aCQEi6d'aL 
цаХХоу ł) nQoXiyovta ßid̂ E6d'ai, vfitv d’ sz 7tQ0QQy]6Eag лоХе- 
щбЕЬУ̂  zol tavd'’ шд dv [szövtEg] ^̂ алатабд'Е; ox)z e6tl tavra. 
zal yccQ dv dßEXtEQG)tatog eI't] ndvtav dvd’QcoTtav, el täv ddi- 14 
zov^Evav v^iav r̂jÖEV iyzaXovvtav ax)ta, dXX’ 'bfiav avtav 
tivdg aitia^Evav, izEivog izXv6ag v^v щод dXX'̂ Xovg q̂lv

banitate. — nw&ayeaO-cu ydg . .] 
„ er höre (I.’̂  d y - o v a i )  ja , sie litten 
an Aufrunr *̂; Er weit.; § 60,
Pflugk zu Eur. fl. 34 ßxäasi 
vocovaav xr\v8’ STtsiGnsasiv %6h,v, 
PI. Pol. 470 c voGsiv xijv ^EXXdda 
Kal ßxaaid^siv, Tac. Agr. 32 aegra 
municipia et discordantia.

§ 13. tlx ’} zu 1. 24; führt, wie 
häufig, ein Enthymem (I.^) ein, und 
zwar Jx xov fiälXov ка1 ffxxov 
(Aristot. Rh. 2. 23. 4, p. 1397 h 12), 
oder атго ilttxxovog (Minukianos 9. 
608 W.). — dl fisv . . xovxovg fibv 
.. vfitv de] 8. I.  ̂ fisv z. E.; Häufung 
des fiev wie 19. 42 si fisv ccKovaai 
fi£V ^dsi, 18. 214 Tci fisv кад’’ екаах’ 
вую fisv (Gebauer de hypotacticis 
p. 109). — Lnoirfeav dv] in inter­
polierten Hdschr. sinngemäfs mit 
idvv7]&r)6av dv noirjcai umschrie­
ben. Dionys, de Isae. 13 (5. 609 
R.) nennt solche Satzbildungen bei 
Isaios und Demosth. naxd avaxQO- 
cprjv Kai TXagaKSKivdvvsvfisva xä 
xs ßQuxicog Kal dyKvXcog k u I  кк 
x t a q a d o ^ o v  g v v x C Q 's g Q ' u i  (vgl. D. 
1 . 24); und sagt de Dem. 9 (6. 
979) ebenfalls von u. St.: svxav&ot 
ydg ovSsv dv sl^sv ягер/eęyor ij 
Xs îg ovds GKoXiov, sl xovxov s^rf- 
vsyKS xov XQonov „six’ oi'sG&’ avxov, 
ovg fiiv swQu firjdsv dvvafisvovg 
ccvxov diaO'scvai k u k o v  , q>vXa^a- 
fisvovg d’ av i'GOig firf Tca&scv, xov­
xovg . . ßid^SG^ai'' .̂ svaXXaysLGTjg 
ÓS хщд jtxwGsag (Nom. dl für otis, 
mit Subjektswechsel) ка1 xav g v v -  

dsGficov noXXav slg ßpa^v G v v a -  

xQ'kvxav {sixa . fisv . fisv . dv . de 
. d v  . fisv), olfiat xcsQi'sgyög xs ка1

aGvvri&rig ка1 sĘ,r]XXayfiśvr] ysyovsv 
xj didXsKxog. D. hat nicht blofs 
fiTf na&siv ö ’ (wie ola noist d’ 6. 3) 
als Gegensatz zu knoiriGav fisv vor­
gerückt, sondern auch den Relativ­
satz {dl snoirfGav . . k(pvX(x^avx’ ), 
welcher das Objekt von s^anax&v 
enthält, voraufgeschoben u. durch 
xovxovg (zu 1 . 16) wiederaufge­
nommen, um den möglichst kurzen 
chiastischen Gegensatz t o u t . f i .  

i^ a n a xd v  alg. fi. t] TtgoXsyovxa 
ßid^., vfi. d’ кк nQOQQT]6scog (pa­
łam atque ex edicto Liv. 1 . 27; 
I.^ sk)  noXsfi. . k^anuxdGQ's zu 
gewinnen: dafs Philipp diejeni­
gen . ., diese lieber täuschen 
will als o ffen  bezwingen, euch 
aber o ffen  den Krieg erklären 
wird, und dies (I.^ каС), solange 
ihr euch täuschen lafst“ . ['Ezdv- 
xsg k̂ anaxd.GQ's, als Oxymoron 18. 
20 mit dityou dstv stehend, ist hier 
nicht passend; bei Dionys, de Thuc. 
54 lassen die besten Hdschr. im 
Citat der Stelle das sk. aus.] Auch 
das folgende ngosinoi hält den 
Hauptbegriff (o ffen  auffordern) 
fest. — ovK k'axi xavxa] „unmög-, 
lieh“ ; wie der Deutsche auch kexiv 
mit folg. Inf. durch „können“  wie- 
dergiebt, d. h. statt der Kategorie 
dev Wirklichkeit die der Möglich­
keit anwendet; vgl. k'oxiv опади, ä.

§ 14. xäv ddiKovfiivav] mitNach- 
druck an der Spitze; .^während, 
ihr die Gekränkten“ . — vfiäv av- 
xäv r/vaę] z. B. Diopeithes. — 
^xsTvos] betontes ,,er“ , nimmt nach­
drucksvoll das in si'rj liegende Sub­
jekt wieder auf. D. sagt nicht av-
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vfio)v xcd <р1Яо1 '1ХШР, i(p’ eccvtov nQOsCnoi tQSJtsö&cct, xccl r a v  

Ttaę’ i a v t o v  (u6d'oq)OQOvvt(X)v rovg  köyovg dg)śkoiQ’\  oig ccva- 

ßdXkovöLV “b^äg, kdyovtsg  cog ix stv o g  7 ’  ov t f j  nöXsi.

16 ’ЛЫ ’ eativ a TtQog rov ^ibg, обид sv g>QOvav sx rav 
ovo^dtcov fiäXXov, ij tav Tt^ayfidrav, rov dyovr ł)
TtoXsfiovvO'’ avup бхефаи’ av; ovdslg drjTtov. 6 roCvvv ФС- 
XiTCTtog Ą  ccQXVSj dcQU rijg siQijvrjg ysyovviag, ovTCa Аюяй- 
Q̂ ovg 6ręarriyovvrog, ovds rav bvrav sv XsQpovtj6a vvv аЯ£~ 
6raX{isvG)v, [ZIsęęnop xal] J oql6xov iXdjißavs xal robg sx 
ZIsQQSLOv rsCyovg xai Îsqov oQOvg 6rQartórag i^sßaXXsv, ovg 
6 'b ŝrsQog OrQocrriyog xare6rfj6£v. xcctrot rccvra TCQdrrcov rC

16 i%oCst’, siQYivr\v ^Ev yd.Q cjßcoßoxEt. xcd ^vdalg еЫц , rC ds

TOS, sondern £y.stvog „der drautsen“ , 
im Gegensätze zu den gleich fol- 
genden inneren Streitigkeiten der 
Athener. — Tpsjrsffö'ctt] Is. 4. 15 
XQrj Sialvacc^ivovg rag ngog rjfiäg 
avTOvg sy&gag sni rov ßdgßagov 
rgajtśff&ai. — dvaßdZ^ovßiv] 8. 52.
— Я£уог’т?5] „nämlich“ . — sxsivog 
y’] „der dory‘.

§ l5l air* iqriv~\ die Überzeu­
gung, dafs in einer so klaren Sache 
nur noch Feige und Verräter ab­
sichtlich zweifeln, prefst den 
schmerzlich-unwilligen Ausruf (I.* 
Schwurf.) aus. 24. 157 щдв yug 
TtQog zJióg, eariv ocrig dv . nor’ 
e7tfipri(fiasv] — ev tygov&v  ̂ I. ,̂ 
,,bei gesunden Sinnen“ . — 6 roi- 
vvv Ф.1 „nun denn. Ph. nahm von 
vornherein“ . Z. S. E. § 63. — 
dpxrjg, ägri r. slg. y., ovnoa d. az., 
ovSs . azrsGT.] über die Stellung 
und den Vortrag dieser einzelnen 
Momente, welche Philipps Hand­
lungen jeden Entschuldigungsgrund 
nehmen, s. zu 3. 5. A, 3. 219 ähn­
lich: dTtrjvix&Tj ydg ri . . ygacpi] 
. . .  1 ETŁ ФМппоу ^dövrog | nglv 
’JXs^avdgov sig rijv aQxijv -лагаагц- 
vai I оужсо 60V ro nsgl Tlavaav^av 
Ivvnviov EmęaKoros | ovds ngog rrjv 
A&rjväv Kai ri]v"Hgav duiXeyfiivov.
— ovrcov iv  X. vvv^ I.^ Stellung. — 
Tous A?.] I.* Attraktion. [Äppiov 
Kal scheint aus Phil. 4. 8, Cor. 70 
interpoliert. S. war ein Vorgebirge, 
Hdt. 7. 59, dessen Nennung neben

. /x> Л . . . 7J /* t/r̂

em darauf errichteten Kastelĥ 'f̂ '̂ ^̂ ^̂ C«.̂
X. rstxog keinen Sinn hat.] — , 
iXd(iß(xvBv . . Ê sßuXXBv̂  
fekta (I.®) der Schilderung. Auch 7 ‘ 
Ttgdrrcov ist Part. Impf, (dem btcolbl̂ t̂  
gleichzeitig, wie argarrjyovvrog dem ^  
iXäfißavBv). — ravra Ttgdrrcoy r i  
BTtoiBi;] Plato Kriton 51 а ка1 (pr aBig 
ravra Tioiäv dtKUta ngärzBiv, zu /✓ '' / 
4. 2. ..der so handelte was that 
er?“ Auf die Antwort {rd rov 
jtoXsfiov, was er nicht durfte) weist ^
nur das folgende yaę [zu 3. 6] hin; 7 
sie selber wird noch aufgeschoben 
(s. § 17), aber durch das an die 
Spitze gestellte und durch (lisv (I.Ü 
gehobene slg^vriv jedem Hörer 
nahegelegt: ..Frieden ja hatte__

§ 16. fiTjSBig sirrij] dieser erwar­
tete Einwurf ist wirklich gemacht 
worden, s. E. § 63 A.; und wenn 
auch Ds’. Behauptung, dafs Phil, 
damals schon Frieden geschworen 
habe, nicht buchstäblich wahr ist, so 
mufste doch der König, nachdem 
seine Gesandten den Friedensschwur 
von den Athenern angenommen und 
erhalten hatten, sich moralisch ge­
bunden erachten, den Frieden zu 
halten. [Viell. ist zu ändern 
fj,£v ydg cóficófioro, nl. von den 
Athenern: der Widerspruch des
d^coftoKBi gegen den in Volks­
versammlungen oft erörterten 
thatsächlichen Hergang ist etwas 
stark.] — r i  dfc] zu 8. 70. —

y*
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xavt eöTLV,  ̂ xi xovxcav ^eXsl )̂ xfj жоХеь-, el (iev yccQ t̂xQa 
xavxa, Tj r̂jdhv b^iv avx&v ê eXev, аЯЯод av Eî rj Яоуод oi)xog, 
xo d’ EV0EßEg xal xo dCxatov, av x’ ея1 ^lxqov xig av t ’ ель 
(lEL̂ ovog naQaßaCvri xr̂ v avxr\v ejei dvva^Lv. q>EQE dtj vvv, 
i\vCx sig XEQQÓvr]6ov, ^v ßaбlЯE'bg xal TtdvxEg oi '''EЯЯ7}VEg 

115 V̂ EXEQaV £yVG)Xa6iV SLVai, ÊVOVg ЕЬбПЕ̂ ПЕЬ xal ßorjd'ELV OftO- 17 

ЯоуЕо хссш6хеЯЯе1, xavxa noisV xl; ą>ri6l^) fisv yaQ ov яоЯе- 
fiEtv, iyca ÖS X060VX0V dico xavxa tiolovvx  ̂ exelvov ayEiv 6[w- 
ЯоуЕ^ xr\v TtQog vfiag el̂ i]V7]v , cć>6xe xal MsyaQcov ccTCxofiEVOv 
xdv EvßoLcc xvQavvLÖag xaxa6xEvd^ovxa xal vvv Ы1 ©Qaxxjv 
1 ) (łśI I ei L. — 2) (ргца cpĄa pr. L; ср7]в1 corr. L. vulg.

xl ravt’ e.J zu § 39. — ,^b“ . -
alias • loyos otirog] „dies ist
eine__andere Frage“ . Bsp. I.^
Adyog. — xo d’ EvcTÊ Eg] weil 
D. jenen aus dem Gebiete des 
gemeinen Nutzens (tov avfjLcpsQov- 
Tog) genommenen Einwand nicht 
aus demselben Gebiete widerlegen 
kann, schlägt er ihn nieder, indem 
er das volle Gewicht des anderen 
Gesichtspunktes, xov evasßovg v.al 
xov ÖLTiaiov (E. § 37) in die Schale 
wirft (vgl. zu 2. 9); daher die her­
vorragende Stellung des Objekts то 
eva. łt. TO dtKULov Gewissenhaftig­
keit und Gerechtigkeit, ob man sie 
.. Übertritt, das hat gleiche Geltung“ 
(Antiphon 5. 92 xijv i'arjv ys dvva- 
[iiv dong XE dv xjj jjEięl атго-
KXEiVT] dSiv-cos xal dong т^ Щсрсо). 
Diese gewaltige yvcöfij] entsprang 
in der Seele des Redners bei dem 
Worte cófuo^ÓKEi (und wenn ihr 
meint, Ph. habe durch solche 
Kleinigkeiten seinen Schwur nicht 
gebrochen, so sage ich); und trägt 
so die lebendige Wärme des eben in 
der Seele Geborenen in sich (s. I,^ 
yvcoftrj). —  funęo-y . (Ltet^ovog] I.  ̂
(UKQog. — qjEQE dij] Sing. z. 4. 10 ; 
mit dieser dringenden Wendung 
macht D. sofort die Anwendung 
jener yvmfiTj auf neue Handlungen 
Philipps, und zwar solche, welche 
teils weil sie eben vor sich gehen 
(daher vvv an der Spitze und das 
scharf bezeichnende rjviKa „ jetzt 
in dem Augenblicke teils
weil sie ein bedeutenderes Objekt,

den Chersonnes (E. § 78), berüh­
ren, die Athener empfindlicher tra­
fen, zumal zu der Gefahr noch der 
Hohn des Feindes kommt: denn 
Е1ел£цпЕ1 ist gefährlich, o^oloyEt 
höhnisch, im ßxillE i unverschämt, 
,,er thut es nicht blofs, sondern 
sagPs gerade heraus, ja giebPs 
euch schwarz auf weifs“ . Vgl.~8  ̂
16 u. 64. — ßaolЯ£vg] der Perser­
könig (wie § 43 u. 47); E. § 18 A. 
— xavxa xoiEt xi(\ s. zu § 39 
xavxa d’ E6xl rt;

§ 17. ф)?о1] „er sagt ja“ . Höh­
nend hetzt D. dieses opdvai in cprjfic\ 
cpiqaEXE, cpTjesxs (I.^ traductio). —  
iyd  df] im Augenblicke, wo der 
Redner seine vom Zuhörer erwar­
tete und gebilligte Antwort q>r][il 
nolE[jiEtv EKEivov auszusprechcn im 
Begriff scheint, wirft er ganz plötz­
lich eine dritte Reihe ganz neuer 
Fakta hinein, deren polysyndetische 
Häufung eine Menge noch anderer 
Thaten zu bergen scheint. — 
waxE . . .] ^ a fs  ich sage, auch da- 

. durch, dafs er Meg. (E. § 72) an­
rührte lEvßotac r\nxExo 18. 79, u. 71 
MEyó,Qoig gTrtygtgföy], auch dadurch, 

fs erinEut
h£rsifillte_(8. 36), auch dadurcfii, 
dafs er Jetzt gegen Thracien heräh-
zieht (d. i. gegen Byzanz, 8. 66; 
E. § 77), auch dadurch, dafs er ina 
Pelop. intriguiert (E. § 72̂  TX 
CKSvcoQ.), kurz [das Polysyndeton 
abschliefsend, zu § 27], durch alle 
Handlungen welche er mittelste 
seiner Heeresmacht ausführt (auch
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TtKQLovta a a l t a v  IIskoTCow^oęo öaevcsQOVfisvov, a a l Jtdvd'’ оба  nędtTSb diä t'^g dvvd^Ecog jcoLOvvra, Ывьу (рщ1 t'^v stQijvrjv 
a a l TtoXsfisiv v ( itv , eI fii} a a l ro v g  t ä  ^У1%аггщах Ecpietdvrag  

ELQT]VrjV dyELV (р'ЦбЕХЕ  ̂ ECOg dv  aVXCC xotg XEL'lEÖLV ЖQOб-

aydycoöLV. d X l’ ox) щ 6ехе ' 6 y a ę  oig dv вусз Xxjcpd’EL'rjv, xavxa  

xcQdxxGJv a a l aaxa6aEva^6^Evog, ovxog i f io l  жоХе^еь, adv (Х'^жа 

18 ßdXXf] fiYjds хо^ЕЩ. xl6 lv o v v  {}[iEig a iv 8 v v E v 6 a n  d v , eL' xl 

y iv o L xo ’, хф  xo v  ^EXXщбжovxov dXXoxQicoO^^vaL, хф  M E yd^ av  

aal хцд EvßoCag xo v  j r o A f f i o w O ’’  ij^ lv yEviöd'ab a vQ iov, хф  

ПEXoжovvrlбCovg xdaEtvov g)QOvfj6aL. Eixa xo v  xov xo  xo jfixj-

ohne seine persönliche Gegenwart, 
auf die es für diese Frage gar nicht 
ankommt) — [rhetorische Pause], 
bricht er den Frieden und führt 
wider euch Krieg,“  Ähnlich 18. 
71. — sC (17] . .] „ihr müfstet denn 
sagen wollen“ ; 18. 51. — та (irj- 
%avr](iax ] „die Schiefsmaschinen“ 
(die yiaraTtslrai, welche Pfeile und 
JBrandpfeile, die hd'oßoXoi, welche 
meist Steine warfen; E. § 54); vgl.
§ 50, 18. 17 xdQOCKcc ßal6(isvog xrQog 
xfj noXsL Mal (iT]%avri(Lat’ smGxiqeag 
inoXtoQ-KSi. — 6 ydę otg] Hermo- 
genes 3. 158: ńsęLoSóg (I.^) satt 
. .  xd d’ SV uvxrj avvx6(icog vtcsq- 
ßara (I.O KaXöög 6xr](iaxt^si (formen) 
Tag TtSQtodovg, o lov  „6 ydę olg dv 
iyco Xrjq)д's 1̂]v ‘̂ . sßxi ydę то s r̂jg, 
о yaę xavxa nędxxcov и. хат. olg dv 
Я, sycó. Dadurch entsteht das e%7](xa 
хата 6V6xęocp7]v (zu 6. 13), durch 
welches о xal cov xal doxcöv slvat 
Ssivog Xoyog yiyvsxai (Hermog. 3. 
361); natürlich, weil die Periode 
zugleich dem Inhalte nach ein ge­
dankenschweres iv&vfiTjiia (Apsines 
1 . 378 Sp.; mehr I.* ivQ'vn.) ist. 
AVie die Enthymemen überhaupt 
TO av(insęaiv6(isvov ix  xäv nęo- 
xdascov xal %axa6Ksväv хф diy.aex  ̂
7tęoffsv&v(i7]&^vai KaxaXst'novaiv, so 
hier ^ sjiaycoyi] (Beweis) XstTtst slg 
TO xsXsiov 6vXXoyia(i6v s lva f „аЯЯа 
ФИпстсод xavxa nędxxsi i| oov dXco- 
ß6(i.sd'a 7j(isig, Фйьплод dęa rj(iiv 
яoXs(ls^̂  ̂ Minuk. 9. 605W. — (iijma 
ßdXXT] (iTjds xo^svTj] „noch kein_ 
Łtein oder P feil fliegt“ . Bei den 
römischen Technikern ein übliches 
Beispiel der Klausel _ w ___ у

welche bei Asianern und Römern 
sehr beliebt war, Quintil. 9. 4. 63: 
„illa  (compositio Demosthenis) quae 
ab uno quod sciam Bruto minus 
probatur, ceteris placet, xar (it t̂ico 
ßdXXj] (ITjds Tô s-üTj“ . Bei Demo­
sthenes indes ist weder zu dieser 
noch zu einer anderen Klausel 
(aufser etwa der päonischen w u u _) 
eine Neigung vorhanden, und der 
Rhythmus hat nicht in den Schlüs­
sen, sondern in den ganzen Gliedern 
seinen Sitz. Dionysios 5. 48 R. 
bemerkt, dafs (irjSh xo^svrj zur 
Ausfüllung des letzten Kolons (xav 
. . ßdXX )̂ diene, ohne dafs der Sinn 
den Zusatz verlangte.

§ 18. Dafs Philipp in bewufstem, 
obschon nicht erklärtem Kriege 
mit Athen lebt, beweist sein Thun 
in der Vergangenheit (§ 15) und 
in der Gegenwart (§ 16 u. 17), 
dessen Ziele D. (§ 18), um die 
Athener noch mehr zu schrecken, 
problematisch als erreicht hin­
stellt. xi'aiv] I.^ xc'g; „wmdurch 
würdet ihr gefährdet werden 41.̂  
yuvdvvsva) (e. gewissen Fall ange­
nommen) in e. gewissen Falle?“ 
(d. i. beim offenen Ausbruche des 
Krieges; vgl. I.  ̂Euphemismos) „Da,- 
durch dafs__der_ H. ГеппЬ;̂  ent­
fremdet (abwendig gemacht) ist“ : 
(18. 88; 19. 334 xig nsnoirjv.sv
Evßoiav dXXoxęi'av, xi'g Mśyaęa 
7tęmrjv oXiyov, Aisch. 2. 9 aCxtd- 
xai (IS . a7[r]XXoxęicoKŚvai d’ aqc’ 
v(imv xov STti @ęą-K7jg xonov). —  
xaKsivov qppovTyoai] I.^ (pęovsiv. —  
(xrjxdv.] e. Übertragung (ju.£Taqpoęa') 
des kurz vorher im eigentlichen
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j(̂ dvrĵ ’ BTcl rrjv 7t02.LV L6TKVTCC, TOVTOV £LQ7]vrjv dysiv syG) 
(pa TtQog bp,ag; 7to2.2,ov ys xal ósa' kX2J d(p’ '̂ g rjpLsęag (xvstXs 19 

ФаоЫад, ccTto tavtrjg syay’ avtov TtoXspiSLV ÖQL̂ ofiaL. Tfiäg 
д’, iäv d(ivvri6d'’ \6a(pQOV‘i]6£LV̂ ) (рщС̂  iäv d’ ваб7]ТЕ,

rovO"’ orav ßov2.7i6d'£ dvvi]6£6d̂ aL 7toî 6aL. xal to6ovtóv 
у’ асрвбгща rav dXXav (b avÖQBg ’Ad'rjvatoi tav 6vp,ßov- 
2.BvóvTav, абг  ̂ ovds дохвс p,OL tcbqI XBQQOvri6ov vvv 6xotcbIv 
ovÖB Bv^avtiov, аЯА’ iTtapivvat püv rovroig, xal diutriQYi6aL 20 
pi,ri XL 7cdO'a6Lv, [кш тоТс oöciv^eKei vOv CTpaxiooxaic 7rdv0’ ocouv 
av beiuvxai dirocxeiXaiJ ßovXBVB6d'aL piivtOL tlbqI Ttcxvtav tav

1 ) awcpQovtesiv? pr. 2  (non L),

Sinne gebrauchten Wortes; nach 
Tiber, 8. 556 nagovoficcGia (s. Volk­
mann Rhetor. S. 408), wie 1 . 11 
dvcddaag . . GvvavrjlcoaE tr\v %aQiv. 
Hermog. 3. 326 erwähnt auch 19. 
289 iyco 8 ’ ov dsdoixa sl ФИтжод 
ifi rj xid'vrjyiEv [17 xsd'v. fehlt in 
unseren codices, aber die Sache 
bleibt], a l l ’ sl rfjg Ttólscog tś- 
&VT]HSV TO rovg ddiKOvvrag lußeiv 
y,al Ti(i(aQ£L6&aL, und sagt richtig, 
der Ausdruck gewinne dadurch zu­
gleich an Anschaulichkeit und Witz 
(afio: ту svccgysia xal xyv dQifivTytu 

Dahin gehört auch 2. 29 
tioXlteveoQ's хата 6vn(ioęCag. —  qpc5] 
20. 60 siTcc . . ^deoifiEv; I.  ̂ Kon­
junktiv; er ist dem betonten s£q. 
dy. nachgestellt. —  noJ.Xov ys xal 
d«(a] 5. 24.

§ 19 u. 20. dqj’ yg — dno 
TccvTyg туд у. y\ dnó. Also kaum 
drei Wochen nachdem er den Frie­
den beschworen hatte, E. § 66. 
Nachdem D. die Bedeutung der un­
erwartet eingeführten dritten Reihe 
von Philipps Handlungen (s. zu § 17 
zu A.) in einem kurzen Grieichnis 
veranschaulicht und (§ 18) ihre 
Gefährlichkeit für die Eventualität 
eines (nahe bevorstehenden) Krieges 
dargelegt hat, fafst er noch einmal 
alles in die Frage zusammen: tov- 
Tov bIq. dy. iyco cpä ng. v., um nun 
erst, zugleich mit der klaren und 
entschiedenen Antwort, das gewal­
tigste bis hierher zurückgehaltene 
Faktum Фсоквад dvEiXs in die schon

volle Schale zu werfen, und so seine 
Beweisführung (mit dem Kernwort 
der propositio, s. § 7) zu schlies- 
sen: sycoy’ avTOv n o l s  ( is tv  o g i -  
^ofiai. Die Frage also s i  fisv e ^ -  
E6TIV Eigyvyv dysiv ту tcoXel (§ 8) 
ist gelöst. — vfidg 8s xte.] dem 
ogi ôyLcu entspricht сру(и', weiter­
hin 5охеГ; der Redner giebt alles 
als seine Auffassung, aber mit 
Selbstbewufstsein. Darum ist auch 
8утуа£а&а1 (Reiske) für 8vvy0Sß&E 
nötig. ToÜTO, d. i. TO dyivvccßO'ai. 
„E u ch  aber [mit unmittelbarstem 
Übergänge, wo jeder andere einen 
Absatz gemacht hätte. Dem. je ­
doch läfst dem Hörer keine Pause 
der Ruhe] bleibt nichts als so­
fortige Abwehr der — ganz Grie­
chenland drohenden Gefahr“ . Da­
mit erhebt sich plötzlich unsere 
Rede auf den hohen nationalen 
Standpunkt, der schon in der 
zweiten philippischen Rede berührt 
war und in der chersonesitischen 
deutlicher hervortrat, hier aber in 
einer Weise festgehalten wird, wie 
von keinem griechischen Staats­
manne vor und neben D. auch nur 
annähernd geschehen ist. Der 
überraschende Übergang prägt sich 
in einer würdigen Form aus: ,.ja 
und so sehr denke ich anders (I.  ̂
l'ßTviLL) . .. dafs nicht einmal mir 
dünken will, wir mülsten den 
Chersonnes jetzt ins Auge fassen 
oder (I .̂  o v 8 e )  Byzanz, sondern 
(doxEt, wir müfsten) _Hüife_zwai.



KATA Ф1АШ П0Т Г. 103

21

^EXXrivav юд iv  HLvdvva ^sydXco ш&ебтштсзр. ßovXofiat d’ 116 
eiTtsLv nęog v^ag, Ą  d>v v^sq ta v  TtQay^dtcov ovrco q)oßov{iaiy 
Lv’ s£ ^ev XoyL^o^ca, ^stdeyiqts tS)v XoyL6^d)v ш1 ждо-
votdv XLV byiciv у’ avtG)v, sc ^rj xal t&v dXXcjv dęcc ßovXs6&£, 
7Сои]б’Г}бд'€, dv ÖS XriQSLV xal t£Tv<pd)6d'ai- öoxä, [itjts vvv ftłjr’ 
avQ-Lg d>g byiaLvovti ^ol л̂ об8%т]Г£.

" O t i  ^sv dł) ^syag ix  ^lxqov xal tansLVOv tov xat aQxäg 
ФСХтжод riv^ritaL, xal атсСбгсзд xal бтабсабпхад e%ov6l л^од 
avtovg oC ‘‘'EXXrjvsg, xal oto лоХХю лaQaöo^ótsQov to6ov- 
rov avtov Ą  sxsCvov yevs6d'at, ^ vvv, o&’ ovroj лоХХа лро-

ibnen (nl. toig iv  Xs^govriao) kuI 
r. Bv^avrtoig) schaffen nnd sift vnr. 
Schaden hüten [18. 161 отссод rovro 
(IT] ysvr^Gsxai TtccQcczriQav 8iEtiXovv\ 
zu Bat jedoch fdas starke fiivtot] 
gehen für — ganz G riechen land  
als von  sch w erer G efah r b e ­
d roh t“ . Die Periode ist mit ovds . 
ovoh. dXld . fisv . . . II fiivtoi
zur Steigerung dieses Schlufsgliedes 
gebaut, dessen furchtbarer Ernst 
sich überdies in den überwiegend 
dumpfen Vokalen, der Häufung 
langer Wörter, dem schweren Nu­
merus sattsam ausprägt. Man stelle 
dagegen die einfache Steigerung 
des Gedankens im тсдоощ. 40. 1 ov 
fioi doKELTE а d. ’A. nEQi т]д oi'sad's 
TToXsag vvvl (lovov ßovXEvsad'ai, аД’ 
vxEQ Ttaaäv xäv av(i{iax£8(ov, oder
15. 13 on yCCQ VTtEQ vodttav ßovXEV- 
Т60У, av avtiTtOLTixai, (lovov, dXX’ 
VTtEQ rjnäv avxcov xal xcSv Ttdvxcov 
EXXtjvcov. — ßovXofiai d ’  eltisiv] 
vgl. 6. 6. Dem. verläfst damit den 
eng umgrenzten Gegenstand der 
Beratung (die au gen b lick lich e  
Lage), um ähnlich wie in der Rede 
vom Chersones einen zw e iten  T e i l  
über die a llg em e in e  Lage folgen 
zu lassen. Warum bist du so er­
schreckt über die Lage der Dinge? 
fragt der erstaunte Hörer. D. ant­
wortet in dem einfachen Tone wahr­
haftiger Besorgnis, der sich in dem 
bittenden xiva, dem dringenden y’ 
[..etwas von Vorsorge (D. 28. 24) für 
£uch wenigstens“ ] , dem zweifelnden 
dęa (..also, nämlich“ ,- 3. 26, 15. 27,
16. 30), endlich dem die Glaub­

würdigkeit fordernden (Aristeid. 9. 
379) Erbieten (fiijxE vvv u. s. w.) 
ausspricht. — dv 5s] die Lesart 
idv ds (2 )  liefert einen mit dem Um­
fange des Kolons zusammenfallen­
den Senar (I.^ Verse). — XrjQ. xal 
xExvtp. d.] „ein verblendeter (hirn­
verbrannter, I.* Thorheit) Schwätzer 
scheine“ . — vytaivovxt] zu 8. 36. 
Platon Lys. 205 a ovx vyiaivEi, dXXd 
XriQEt XE xal aaivExat. — тг^ооаотте] 
1.̂  TtQog.

§ 21. Das Gefährliche für Grie­
chenland liegt nicht so sehr in 
Philipps Gröfse, wie in dem ge­
sunkenen Selbst- und Rechtsgefühl 
und in der völligen Zerrissenheit 
Griechenlands (bis § 35). — ^liyag 
i]v^7]xai] 2. 5; aus einem .. Fürsten 
ein mächtiger König geworden. — 
xaitEivov^ 1.̂ . — той xax” c?p;j;äs] 
Aristeid. 2. 136 nachahmend: ov- 
хоэд dvd'QCOTwg щ&г] (liyag da&E- 
vovg xal aa&QOV той xax aQxdg. 
D. i. EX той xax’ dęxdg (iixQOv 
ovxog; darauf bezieht sich zurück 

ixEtvov. (Anders 1. 12 da&Evrjg 
av TO xc£t ’ aQxdg.) — dniexag^ 

2 aÜToüg] ™ 4. 10. — xal 0x1]I.
sprich jjroTi. Dieser dritte Satz 
scheint mehr zu Satz 1 oxt fiiv als 
zu Satz 2 xal aTttoxag zu gehören, 
aber seine Endstellung war not­
wendig, während 2 das innere 
Motiv sowohl zu 1 wie zu 3 ent­
hält. — TtaQado^oxEQOv, nl. icxt. 
— r) vvv] n. TtaQado^ov ißxt, wo­
von der Satz xal xd Xoncd (avxbv) 
vcp’ a. Tt. abhängt. Isokr. 5. 115 
(Rede an Philipp 5 Jahre vor unserer)
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SLlfjtps, xal ta koL%a vq)’ а г̂ф жощбабд'аь, aal ndvd-’ оба 
toiavt dv £%OL̂ i difleAO’ftv, TtaQaXsL̂ ca. aXX’ bęo) 6vyas%G)- 22 
Qrjaötag Ttdvtag dvO^gojitovg, dtp’ x)^g)v aQ^a^dvovg, ai)ta, 
V7C£Q ot) Tov dXXov dnavta iq 6vov ndvt£g oC 7tóX£p,ot у£у6- 
va6iv OL ’̂ EllrjVLXOL. tC ovv i6ti rovto; to tcoulv о tt ßov- 
X£tai, xal xad'’ £v’ OVtC06l Л£QLXÓЛt£LV xal kGiЛo8vt£lV tGJV 

ÊXX7]vcov, xal xatadovXov6d'aL tag л6Х£ьд £ЛLÓvta. xaCtoi 2a 
ЛQoбtdtai p,£v 'bp,£tg ißdofiTjxovt’ hr] xal tQia )̂ t&v ÊXXrjvtov 
iy£V£6d'£̂  ЛQOбtdtaL tQidxovÔ  ivog d£OvtaAax£8aLp,óvLOi' l6%v-

1) - A C i i  T Q C C C  h r ]  L. H.

qüov ydq iariv Sk rmv %aęóvzcov 
KTTjeaa&oa tt\v v-aXlCatriv (do^av), 
■rjnsQ 60V TtagsXtxßsg Stti tr]v vvv 
VTtuQxoveav TCQOsX&SLv, und breiter 
Br. (an Philipp) 3. 5 ravta  (d. 
Unterwerfung Persiens) ds xatsę- 
ydeaa&ai nolv ęąóv sgvlv in xav 
naQOvxcov, rj TCQOsX&SLV in i xriv 
dvvccfuv yicd xi]v So^av, tJv vvv 
hsig, h  T7JS ßaaiXiiccg xfjg s| uqxVS 
vfitv vnccQ̂ aGTig. — Trotrj ff aO'9'o: t] 
der Kedner drückt nur den Akt 
der Unterwerfung aus und ver­
meidet das Omen des Futurs. — 
Kai Trav'9’’ ] 26. 19 ка1 ndvxa xd 
xoiavx’ idaco' dXX’ oxi.

§ 22. dXX’ óęco] entspricht dem 
OTŁ fA£v in § 21, zu 2. 3; 21. 15 
oaa iisv . . r) xäXXa ndv%'’ oGu xoi- 
avxa saGco. . . dXX’ ä . . ratir’ igä. 
— dg}’ vfiäv ceplafAEvoug] I.* dno 
g. E. — xo «oistv  0 XI ßovXsxad\ 
der einfache Satz: Philipp haben 
alle das zugestanden was sonst 
niemandem, ist mächtig erweitert 
(zu § 28 u. 8. 64) in GvyKSxcog. 
anavxag dv&QcoTtovg . Snavxu ;i;9Ó- 
vov . Tcdvxsg of тг., mit dem schar­
fen Gegensatz der Schlufsworte 
avxä (dem Barbaren) und ot'EXXrj- 
viKOL-, das Ganze aber dient, wie 
die Frage xi ovv i. xovxo; dazu, 
das Objekt vorzubereiten (zu 6. 24), 
dessen Wucht den Hörer vor Furcht 
und Scham erbeben macht: ,̂zu 
handeln nach Willkür (I.* noistv) 
und die Griechen so (I.^ ovxcogI) 
Mann für Mann (2. 24; I.® каха) 
zu berunfen (verstümmeln; I.* mqC)

und zu bestehlen (auszuziehen, zu 
berauben; L'̂  Xamod.; Liv. 2. 55. 5 
circumscindere et spoliare), und 
ihre Städte zu knechten“ , imdvxa 
heranziehend (d. i. mit Waffen­
macht . wie 18. 244 xotg onXotg 
Inicov %axs6XQsg>sxo). Die epexe- 
getischen Infinit, t x s q i k o t i x s i v  . Xcono- 
Svxstv . KaxadovXova&ai, statt der 
an noLSLv 0 XI ß. anznscbliefsenden 
Partizipien, lassen die einzelnen 
Handlungen und ihren absichtlich 
gröblichen und schroffen, aber an­
schaulichen Ausdruck (Hermog. 3. 
236, zu 3. 31 und 7. 45; u. 1.̂  
xQaxvxrjg) selbständiger hervortre­
ten. Vgl. 8. 56 Ti)v d’ ^EXXdSa 
jtdeav ovxcael ФСХтпод ig}S r̂jg 
agna^cov.

§ 23. TtQOGxdxai] d. i. r]y£(^dvsg, 
wodurch die athenische und lake­
dämonische V  ormacht gewisser- 
mafsen als legitime (E. § 2), da­
gegen die thebanische durch 
Gttv nur als faktische bezeichnet 
wird. — sßdo(i. d. к. xgt'a  ̂ E. § 1 . 
D. setzt hier und in xQidKov&’ hbg  
diovxa (E. § 4) die gröfsere Zahl 
voran, wie Isokr. 12. 3 ovx dgfiox- 
xsiv xotg dxEGi xotg svevrjKovxa Kal 
xixxuQGiv (vgl. I.^ Stellung), aber 
in § 26, wo er die kurze Dauer von 
Philipps Macht betonen will: iv  
xQiGt Kat SŚKa, die kleinere, wie 
Isokr. 15. 109 XQta Kal дека fiovov 
xdXavxa dovGTjg avxa xrjg TtoXscog. 
—  tayvcdv T i] I.  ̂Aor. „Ęs waren 
zu einiger Macht gelangt“ , § 24; 
XI wie 6. 27 fiEt^ov Igxvsi, PI. Kriton



KATA Ф1АШ П0Т Г. 105

6av di XI xal &f}ßatoL xovtovel tovg tsXsvxatovg %qó- 
vovg fiExä t'^v SV AsvxxQOLg (xci%f}v. аЯА’ ofuog ov% vfitv 
ov &7]ßatotg ov AaxsdatfiovLoig ovdsTCaTtox’ a avÖQsg Ad'xj- 
vatoL övvsxcoQtjd̂ ri tovd’’ VTCO xcbv ÊXk̂ vayv, TtOLstv о xl ßov-

24 ЯокУ'Э'е, ovds TCoXkov dst’ аЯЯк xovxo^) fisv v (itv, ^aXXov df 

xotg xox’ o v 6 l v  ’Ad'rjvaLOig, snsidri x l 6 l v  o v  fjksxQLOjg idöxovv 117 
xCQ06g)iQs6&ai, jcdvxsg Sovxo dstv, xai oC iirjdev iyxalstv i%ov-
xsg [avxoig\ ŝxcc xcbv xjdLxrj^ivcov TtoXs îstv, xal tckX l v  Aaxs- 
dccL̂ ovLOcg (XQ̂ a6L xal TtaQsXd’ovöcv stg xrjv avxijv dvvaOxsCav
'f’ ^ L V ,  STCELdij n X sO vd ^ S L V  i7tS%SLQOVV x a l  TtSQK X O V  ^EXQLOV x&
хссд'Ебхщбх’ sxLVOvv, Ttdvxsg sig aoXsinov xaxs6xri6ccv, xal oC

25 firjdsv iyxaXovvxsg avxolg. xal xC del xovg dXXovg Xiysiv; аЯЯ’

1) ovdsTtozs L. H. — 2) rovT(o L.

50b (irjSav i. — rovrovai r. xaX. 
XQovovg per hosce annos bei Cicero; 
15. 3 Tov zEXavtccLov zovzovl nóla- 
fiov; zd zsXsvzaia zavzi Dionye. 
A. R. 7. 45. — noistv о zl ^ov- 
loiG'O’s] iterativ (in unbestimmter 
Allgemeinheit) gedacht; иа1 iiäXa 
iirjv о ßovXoiz’ со izdysię’ avzm 
Xaysiv Straton bei Ath. 382 f, Kr. 
Gr. 65. 6. 5. Der Ausdruck kehrt, 
dem zioLBLv о zi ßovXszca (zu § 22) 
entsprechend, wieder, wie in der 
ähnlich gebildeten Stelle 2 1 . 170 
der Hauptbegritf i^stvai vßQi^siv 
ov dv ßovXrjzat. Dabei wirkt der 
fiagtofióg innerhalb des historischen 
Beweises und die gleichmäfsig 
anaphorische Bildung in der Ein­
leitung sowohl (ngoGzdzai (isv v., 
ngoaz. äs A., i'exvaccv äs wie 
in der Durchführung, und zwar 
der negativen (dXX’ ofioog . . ov^a 
noXXov äst, 8. 42 ..weit gefehlt“ ; 
zusammen fünf Negationen) und der 
positiven (in drei Perioden: dXXd 
zovzo [isv . . noXs(isiźv, nccl noiXiv
• . iyKuXovvzsg ccvzocg, dXX’ fjfisig
• . äfis&a äsiv), alles wirkt dahin, 
■wieder und wieder das konsequent 
von den früheren Griechen einge­
haltene entgegengesetzte Benehmen 
dem Hörer nahe zu bringen.

§ 24. zovzo fisv . . ococl naXiv'\ 
zu § 1 1 ; 1.2 fisr. — vyitv {läXXov 
äs zoig zóz’ ovaiv ’A&J] diese (nach

griechischer Auffassung [zu 4. 3] 
logisch unnötige) Epidiorthosis (I.^) 
wird als Schmeichelei erklärt; ist 
höchstens aber eine ironische 
Schmeichelei gegen seine Hörer, 
die freilich im Vergleich zu den 
vormals (vgl. § 43) lebenden Athe­
nern wenig Unrecht thaten, weil 
sie — eben nichts thaten. Oder 
aber: D. verlegt absichtlich (zu 
§ 25) den Zwist der Griechen in 
die möglichst ferne Vergangenheit, 
um die Gegenwart leichter zu 
versöhnen. — ziaiv] verb, mit ядоа- 
cpśg. — Hccl ołJ sprich yoc. — dg- 
laffi] „als sie zur Herrschaft ge­
kommen waren“ ; § 23. — z'̂ v ccv- 
zr]v . v^tv\ slg z. a. zvxrjv syisivco 
иаткбта'е Isaios 2. 25. — яXsQvd^slv'] 
„sich überheben“ ; 39. 14. — nśgcĄ 
I.^. Es liegt in derselben räumlichen 
Anschauung wie fiszgiov, yuvsiv u. 
zd v.ad'sez'qv.oza (die bestehenden 
Verhältnisse); zu 2. 5. —  mvstv'] 
oväsv oioi' z’ slvcu Tuvsiv zd>v 
y.â 'SGzcozcov Isokr. 16. 5.

§ 25. nai zi äst zovg aXXovg Xs- 
yscv; Durch diese, den Übergang zu 
Wichtigerem machende Wendung 
(vgl. zu § 59; Isokr. 20. 10) umgeht 
es zugleich D., der auf eine Ver­
söhnung aller Griechen und insbe­
sondere Athens und Thebens hin­
arbeitete (s. § 27 u. 34, Aisch. 2. 
106 u. 141 u. 143), von Thebens
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rj^stg ccvtol ш 1 AaxsdaifiovLOL^ ovdsv av elTtstv s^ovtsg 
aQxVS о tL ridixov^sQ'’ -ил’ аЯЯуЯсор, oficjg vnsQ av tovg аЯЯоуд 
ccdixovfiavovg icoQa^sv, лоЯе^еьг Sfisd'a dstv. xaCtoi navd’’ )̂ 
oV i^Yi^KQtriraL xal AaKsdaiyLOvCoig ev totg VQcdxovt’ axecvoig 
ha6Lv xal rotg ri^stsQOLg яроуоросд av totg aßdofiTjxovTa, 
aЯdtгov’ a6t lv  a avdgag ’A^r^vatot, av ФСЯьллод iv  tę ić l xal 
dax oi)% оЯо1д {ata6iv\ oig алтоЯа^аь, ц8Схг1ха tovg '‘'EЯЯr}vag, 
(^aЯЯov 8’ ov8a (la'pog tovtav^) axatva. [ка1 tout’ ек ßpaxeoc 
XoYOU pdbiov beiHai.] '̂OЯvvд'0v ^av 8ij xal Mad'avrjv xal 26 
’AяoЯЯavtav xal 8vo xal xQidxovta лбЯаьд anl 0Qaxrig aa, dg 
d%d6ag ovtag a^ag dvypijxav, абта {iri8’ ai лалот фхцО'Г]- 
6av' )̂ ЛQOбaЯQ'óvт alvai Qa8iov aiлatv‘ xal to  0 axa'av aO'vog 
to 6ovtov dvrjQtj^avov бсала. аЯЯдс &ахгаЯСа лад a^si; ov^l 
tag лоЯьхаСад xal xäg лбЯаьд avxav ла^г1щха1, xal xaxQUQ-

1) 7tdv%'’ om. pr. L. — 2) xovttav pr. L. in ras. — 3) шщ&Г1ааг 2  
et duodecim codices; фу.с'а&г̂ аар L. M. et vulg. (Dionys. Strabo 
Agath.)

Hegemonie und Athens Kämpfen 
dagegen zu sprechen. — dv s. 
k'xovxsgl 3. 27; dagegen s'xcov sItisiv
8. 70. — (ov =  {rovT(ov) d, abh. 
von ddiKovfiEvovg. — ra/iiS'O'o:] zu 3. 
7 Ahg.; Aristeid. 1 . 603 u. 741 Dd. 
— 7toX£(iELV dsLv] wio оЬбп dsiv . . 
noXsfiEiv, sig noXsfiov Kazsarrjßav; 
der Kernbegriff, in welchem sich 
der Unterschied von sonst und 
jetzt konzentriert. — Äactoi] bis 
§ 29 Umfang (Quantität) des Un­
rechts von seiten Philipps; dem 
gegenüber das Verhalten der Grie­
chen. — i^T]fidQTr]Tai] ein milderer 
Ausdruck, wie oben (das euphe­
mistische) ov fiSTQicog u. яедсс rov 
ßETQiov, während es von Philipp 
heifst ijdiXTjK«. — ofg] =  iv  olg, 
vgl. § 61 ,u. 63. — ininoXd^si] 
„obenauf^ist“ , emersit (Weil); I.  ̂
in i. — ovSe fispog] auch nicht ein­
mal ein (in Betracht kommender) 
Bruchteil [alte Lesart o. noXXoarov 
(ligog, bezeugt durch Schol. Aristeid. 
p. 541 Dd.; eine andere, in 2 , o. 
nißnzov fl., viell. nur daraus ver­
dorben. Richtiger aber als ovd'i 
ßSQog ist wohl (E. Müller) ovSsv 
ßSQog, 1.2 ßiQog.]

§ 26 u. 27. VX. Ms&. ’An. . ini 
0ę.] E. § 27 u. 59. Auch Methone 
wurde zerstört, Diod. 16. 31 u. 34. 
—  aazs~\ konstr. co. ßrjds gdöiov 
slvca ngoGsXd'ovza (n. zi.vd) slnaiv, 
eI 7t. ЮЧ. — zocovzov dvrjQrjßivov 
ßionTtä] „von der Ph. Volk, so 
zahlreich und doch vernichtet! 
schweige ich“ Hermog. 3. 335 
findet in dieser nugaXsiipcg (s. 
I.O eine die Glaubwürdigkeit sehr 
erhöhende Mäfsigung {ешеС-леш) ; 
ich meine, eine kluge Mäfsigung, 
weil die häufige Erwähnung dieser 
Fakta auf der Rednerbühne die 
Empfindung dafür abgestumpft 
hatte, Dem. aber dabei doch seine 
Absicht erreicht: iv у dg zovzoig 
nal ELgrjKE nüvQ’’ da’ ißovXszo kciI 
TtagaXiTtELV avzd cpriaiv dg 8elv6- 
ZEg slnEiv '̂;i;rav szEgu Demetr, 9. 
109. Dieses darum jetzt mehr in 
Betracht kommende Unrecht, weil 
es noch gegenwärtig fortwirkt, 
stellt D. mit dXXd (I.* ßiv) dem 
mit ßiv eingeführten vollendeten 
gegenüber. — rdg zioXizEiag Kai 
zdg noXaig] diese durch eingelegte 
Besatzungen, 7. 32 ФEgttLcov ßhv 
dcprjgrizai z^v ztoXiv (das selb-
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%Cccg кигьбщбву, Lva (lovov ш га TtoXsig, cdlcc nal xar s&pt]
27 dovAsv(o6tv; at d’ iv Evßota TtoXetg ov% ijdrj tvQavvovvtai, 

ш 1 ta vt iv vr\6tp tcXt j ö l o v  ® r jß £ )V  %al ’Ad'rivav', ov dtaQQ'ijd'rjv 
sig rag int6toXag y^dcpsi „ffiol d’ s 6 t Iv SLQ'i]vrj TtQog to v g  118 

axovstv  i^ o v  ßovko^svovg^'"; t c o v  yędtpet fisv tavta, totg 
Ó’ i^yotg ov Ttotet, cdV iq)’ ^EkXrjö^ovrov oi'%erai, [TtQorsQOv]
'̂ KBv STC ’̂ ^ß^axtav, 'HXtv^) e%Et tTjXtxavtrjv nöXiv iv ПвХо- 
xovv'tjOo}, MsyaQoig iTtsßovXevösv [nQtbriv], ovQ'’ rj EXXäg ovd’’

1) '^hv L.

ständige Gemeinwesen) cpQovQctv 
tv d'KQOTCoXei Kariarrjasv; 19. 
260; vgl. Aisch. 3. 85 rag xs noXug 
avrccg v,al tq:s noXixsiag UTtsdozE 
(Evßosvaiv). — TSTpaę;^/« ]̂ E. § 72 
u. 76. — ■Htxzeazrjas] im Aor., weil 
die aktive Pfktform Kâ &śezcncs [die 
Dionysios de Dem. с. 54 in der 
Anführung der Stelle bietet] da­
mals noch kein guter Sprach­
gebrauch war. Doch kann D. auch 
(wie Rehd. meint) durch den 
Wechsel des Tempus diesen neuesten 
Akt von dem bis dahin schon be­
stehenden Zustande {тгадт]ęrjzai) ab­
sondern wollen. — sfiol d’ ] Ss, sagt 
Westermann, ..als einen aus dem
brieflichen Zusammenhänge heraus- 
gehobenen Passus, wie 19. 40“ . 
Dazu hebt es (zu 8. 70) das hoch­
mütige ifioL hervor, welches gleich 
darauf in iiiov wiederkehrt. — 
axouELv] I. .̂ — zoig 8’ sęyoig ov 
noisi'] ,.ohne es wirklich zu thun“ . 
Der Doppelsatz yqdqiEt (isv, ov 
noLsi: 8Ś ist durch das an der 
Spitze stehende ov zusammen ne­
giert (zu 6. 12) und diesem Ganzen 
der Satz mit dXXd gegenüberge­
stellt, welcher das noisi ausführt. 
Vgl. 53. 9 Kai zovzo ov Xóyą> (isv 
vnEaxöfiJ^v, ięyą 8’ qvk inoirjaa, 
a l l «  . EKsXevoa 8ovvai. Mehr § 57 
u. I.  ̂ Klimax. — Е̂ХХщоп. . ’Afißg. 
"HXlv . May.] E. § 77. 75. 72. Was 
über den an Modulationen überrei­
chen Vortrag der §§ 26. u. 27 Dio- 
ßysios sagt, 8. I.  ̂ vTcoKQiaig. Den 
zornig geprefsten Ausdruck fühlen 
auch wir aus den langen Vokalen 
Und scharfen а in ag dnciaag ovzag

cofimg dvygrjKSv heraus (vgl. I.  ̂
Allitt.), und verstehen auch, wie in 
dXXcc OszzaXia bis ’A&rjzćóp Dem. 
,,To 8elvov av|st“ , dadurch dafs er 
Philipps Absicht zufügt und zwar 
gesteigert in Wort (8ovXsvsiv), Mo­
dus (Konjunktiv, 1.0 und Form 
(durch die Figur naz’ ägaiv, I.*); 
ebenso bei Euböa durch den für 
die seemächtigen Vorkämpfer der 
Demokratie tief beschämenden Zu­
satz Kal zavz’ sv vrieca (s. zu 8. 74) 
nXrioiov &rjß(5v (s. zu § 25) ка1 
( „u n d “ ) A& 7]v ä v i  aber auch 
die asyndetische Zusammenstellung 
(Aristeides 9. 346 W .), die Wahl 
und Ordnung (s. zu 4. 34) der letzt­
genannten Fakta {dXX’ icp’ ’‘EXXrjo- 
novzov . . ngarjv), diese charak­
teristisch zo s7tizgi%ov oxVf^  ̂ bei 
Max. Planudes 5. 509 W. genannte 
Figur 8id z6 zag ivvoiag s'^etv 
coansQ £v 8д0(1са Tqgzrjfiivag dXXrjXcov 
(oder bei Alexander 8. 451 iitLzgo- 
Xaofiog, welcher то: zcoXv 8isazr}KÓza 
avvdyst Kai d^iomaziag svEKa Xś- 
yazat), wie malt sie in losester 
Satzverbindung und beweglichem 
Rhythmus die weitgreifende und 
ruhelose Thätigkeit des Gegners, 
und findet endlich, wie die Asyndeta 
und Polysyndeta bei D. überhaupt 
(Bsple. Ę0, als liefse sich alles Ein­
zelne nicht aufzählen, ihren Ab- 
schlufs in dem zusammenfassenden 
Gedanken (einer всро8д0хг]д des Aus­
drucks durch vTCEgßoXi], Aristeid. 9. 
386): ..nicht Griechenland nicht das 
Barbarenland (vgl. Xen. An. 5. 5.16) 
fafst die Habsucht des Menschen“ (zu 
4.9) mit der ungewöhnlich schweren
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rj ßdgßaQog trjv Tcksovs^Cav %coqsZ tav&QÓ7tov. ocal tavd'’ oq&v-  28 
Tsg or'E^Xrjvsg ажаугвд aal daovovtsg, oi) Tts^no^sv TCQaößsLg TtsQi 
tovtcDV [jr^ö? аЯЯт^Яог»^] adyavaatov^sv, ovtco de aaxag ölu- 
asLfiE&a aal dtopcopvyfie&a aatd яоЯесд, a>6t’ a%QL щд rij- 
fisQov^) rj^egag ovdev ovts t&v 6v^(psQÓvta)v ovts tö v  deöv- 
Tov яда^а^ dwdfis&a, ovde 0v6tijvatf ovde aocvcovLav ßorid̂ etag 
aal cpikCag odde^tav яощбабд'ас, аХЯа уьеС̂ а yiyvo^evov tov 29 
ävQ'g(X)Яov яед1одо)}1ер, tov %g6vov aegdr^vai tovtov ov aXXog 
аябЯХуд-’ еаабгод eyvaacog, &g y’ i^ol doaeZ, ov% ояюд бсо'д’т]- 
бехас га ta v ^EXXiqvcov баояаг odde ядатхсэг, еяе1 otl у

1) ciqfiSQov Z . L. A. 2. P.

(zu § 17) Klausel---------------- So
schliefst D, 21. 200 Meidias’ Treiben 
mit ^ TioXiq avtov ov xcoqsi, so 
Cic. Mil. § 87 die lange Aufzählung 
von Clodius’ Verbrechen mit capere 
eins amentiam civitas Italia pro- 
vinciae regna non poterant, so 
Schiller Br. v. Mess. „Nichts ist, 
was den gewaltigen hemme.“

§ 28. Ebenfalls lose Satzbildung, 
aber einen andern Ton und Rhyth­
mus (s. zu § 35) hat dieser Para­
graph, die reiche Erweiterung (I.^ 
Erweit. g. E.) des schmerzlich ver­
wunderten Gedankens: und wir
Griechen thun nichts, uns dagegen 
zu vereinigen. Hier haben die Ne­
gationen den Hauptton, deren Ge­
wicht sich zugleich mit dem der 
Prädikate (asfinoiisv, dyava-xtov- 
(isv, täv avfig)sęóvTCOV, twv dsov- 
Ttöv; avazrivcct, %oivcoviav ßo7]&. и. 
(piXiag Ttoi-i]6u0&ai) steigert. — dya- 
vay.x.] ..zeigen Entrüstung“ . —
ovrw  K. бш к. и. dlOQCOQ. и. n ó lsię^  
„in so elender Verfassung sind wir 
und ausemandergerissen (eig. durch 
Gräben getrennt! ^ede Stodt für 
sich“ (durch Philipps tückische, auf 
Entzweiung der Helleneii hinar­
beitende Politik, 18. 61). Üb. dißH. 
n a l diOQ. 1.^ Erweit.; üb. die „ t ę a -  
%sZa ls|ts“  SioQCOQvyfis&a zu 3. 31; 
üb. die Wirkung des Buchstaben 
9 I.  ̂ Allitt. Etwas anders 45. 30 
T M  ds KaKOVQyrjeai ксЛ dioQV^ai 
(unterminieren; vgl. zoi%ovę 8lo q vx -  
XElVy XOl%(O^V%ELv) nqdyfiuxcc o v -

Ssvog XsLTtsxai. — ovds avcxfjvccL] 
ein neues Kolon; zu 8. 32. — 
noLvcovLccv} Archilochos ^vvcovixiv 
%'icQ'ca.

§ 29. T. xqÖvov y.£Qdqvai] ..jeder: 
mann gemeint ('entschieden. 1, 14; 
I.* Apposition; § 33 ovdelg . stu- 
XEigäv), wie ich glauben mufs. die 
Zeit zu gewinnen fl.  ̂ кедЗасгю], 
welche ein anderer zum Sterl^n 
braucht“ . Es scheint als habe D , 
erschreckt über die furchtbare 
Bitterkeit des ausgesprochenen 
Gedankens (vgl. Thuk. 6. 77. 2), 
durch (Sg y’ sjiol доквс [nicht ganz 
gleich tog Efioiys donEi'l ihn mildern 
wollen. Milder drückt sich D. aus, 
als alles vorbei und nicht mehr zu 
helfen war 18. 45 7cli]v ovk icp’ 
Savxovg sydßxwv oiofisvcav xd dsi- 
vov 7]^£iv, Kccl дш xmv exsqoov 
Tuvdvvcov xd euvxwv dffcpaXäg бх'Ц~ 
6ELV oV äv ^ovXwvxai. Wie aber 
hier xov xQovov, so treten auch 
nachher die Objektssätze ovy отесод 
6co&7]ßExai („keiner auf die Rettung 
Griechenlands im Sinnen und Ham 
d«ln bedacht“ ! und ótł . npoßEorEx^ui 
(n. Ó dvd'gaitog) voran. — dnoXXvd’ ] 
die Elision des ai der Verbal­
endungen scheint auch für Dem. 
nicht abzuweisen, gleichwie sie für 
die epische und komische Poesie 
und für spätere Prosaiker (Philo­
dem) feststeht. Z. Bsp. 8. 22. u. 23 
u. 72; I.  ̂Hiatus. — etieI uxi yE . •] 
..denndafsfl.^yg! er, gera.de wie eip 
regelmäfsiger ümlaui (1.̂  zcgpf).
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coöJtsQ nsQLodog, ł) y.ataßoK'  ̂ TtvQstov, ij аЯЯоь tcvög aaxov, xal 
ta  Ttdvv Jtóę)pG) doxovvti vvv cc(p86rdvaL 7tQo68Q%Etaî )  ̂ ovdüg

30 dyvost. xal jirjv xdxelvo y ’ 1'бд'’ ort, оба ^sv vno AaxsdaLfiovLcov 
łj 'bq)’ r\̂ cóv ежаб%ор ot "EXXrjvsg, аЯЯ’ oi)v vtco уущбСсоу у ’ ovtav щд ^EXXddog '^dtxovvto, xal tov avtov tQOTCov dv ttg vTtsXaßsv rovd'’ , &67tSQ dv si vtog  ̂ iv ov6tq жоЯЩ ysyovhg yvijeiog, dt(pxst TL fiij xaXag ^rid’ ÖQ^ög, [xar’ ] avto fisv tovt â LOv̂ ) fiB̂ il̂ Ecog xal xatr^yogtag, юд d’ ov жробт̂ хозр Sg ov xXrjQovo^og tovtgjv av  xavt ежосес, ovx ivEtvat XEyEtv.

31 Et ÖE yE dovXog vжoßoЯLllatog xd ^ri ж^общорх’ ажаЯХуЕ 119

1) TtQOSQ̂ srac pr. L. 
dicit Schultz).

2) diiog in L. pr. m. add. (ita Rehd.; sec. m.

es Fieberanfall (1.̂  ката), _sej^es 
sonst eines Übels, auch an den 
beraatritt‘l.(Soph. Phil. 787, 758). 
Das Fieber bildet sich je nach den 
Konstitutionen dergestalt aus, dafs 
der Anfall bei den einen nach kür­
zerer bei den anderen nach längerer 
Frist wiederkehrt, s ich er ist aber 
auch bei diesen der Eintritt des 
Anfalls. Damit dieses Bild wirke, 
mufs D. annehmen, und er thut 
dies (§ 22, 39), dafs der Krank­
heitsstoff über ganz Griechenland 
verbreitet ist, ja bereits alle fieber­
krank sind. Die Vorstellung, welche 
andere Erklärer hier annehmen, 
eines ep idem ischen  Fiebers (wie 
19. 262 d>g ßadi'^ov ys kvxXo) Kal 
dsvg’ sXrjXv&sv со ä. ’A. то voetjfia 
TovTo) würde zur Voraussetzung 
haben, dafs eine Epidemie schliefs- 
lich jeden erfassen müsse; sie 
scheint aber auch mit dem medi­
zinisch-technischen Sinn von TtSQt- 
odog u. KaTaßoXrj nicht vereinbar.

§ 30— 35. Die Beschaffenheit 
(Qualität) des Unrechts von seiten 
Philipps; dem gegenüber das Ver­
halten der Griechen. — xal firjv 
(zu 2. 9) KaKsivo y ’ 1'ате~\ dieser 
Satz entspringt unmittelbar aus 
dem vorangehenden betonten ovöslg 
^yvost. — aXX’ ovv . ys] .,dnch 
Jedenfalls“ : I.® dXXd. — vno yvrj- 
OLcov . ovTcov  ̂ .jgon solchen die 
£Chte Söhne sind“ . — x o v  a v T O v  

Tę. to03rsę] zu 1 . 15. — dv vnsXa-

ßsv T.] hätte einer es aufgefafst“ 
näml. wenn er’s hätte vergleichen 
wollen. — äcnsQ av) näml. viti- 
Xaßs (zu 1 . 21; 20. 143) ..wie (er’s 
aufgefafst hätte), wenn ein echter 
Sohn eines reichen Hauses in 
seiner Wirtschaft etwas nicht gut 
und richtig machte, dafs zwar dies 
an sich Tadel verdiene, aber man 
doch nicht behaupten könne, er 
tbue dies als nicht Zugehöriger 
oder als nicht Erbe hiervon (туд 
ovaiag)“ . ( a v T o  t o v t q  entspr. vor- 
her vTteXaßs t o v t o ;  d^iov ( l E f i ' i p E w g  

entspr. nachher § 31 dsivov xal 
óęyijs d^iov. ’EvsLvai wie d^iov 
sc. slvai von vTtsXaßs abhängig.) 
Der milde Ton und Ausdruck er­
klärt sich wie in § 25, giebt aber 
zugleich dem Redner die Möglich­
keit, von der vorangegangenen 
Heftigkeit auszuruhen und zu der 
folgenden Heftigkeit sich zu sam­
meln.
 ̂ § 31. ys] „iąlL I.^ — dofiJos 

vTtoßoXifiaiog] ..ein untergeschobe­
nes Sklavenkind“ , womit bitter die 
Ansprüche bezeichnet werden, wel­
che das makedonische Königsge­
schlecht auf griechischen Ursprung 
hatte (E. § 17). Dagegen empört 
sich der ganze griechische Stolz, 
wie ihn Iphigenie bei Eur. I. A. 
1400 ausspricht: ßagßdgcjv S’ "EXXrj- 
vag aQXEiv slKog, dXX’ ov ßagßdgovg 
(irjrsQ 'EXXt]V(ov TO HSV ydg dofi- 
Xov, Ol Ó’ sXsv'd'SQOi. Vgl. AristoL
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aäXvfiaiverOf ^Hęccjckeig оба fiäXAov deivov xat óęyrlg a^iov 
Ttdvxeg av £q)rj6av eivai. аЯЯ’ oi)% vnsQ ФьХьлпоу %al av 
ixstvog 7tQcćtt£L vvVf ог>х ovrcog ś'xov6tv, ov (lovov ovx '^XXrivog 
ovtog ovÖ£ лроб7]хортод ovSev [rotg "EXXr}6Lv\ aXX’ ovöe ßccQ- 
ßccQcov EvtEvd’EV xkXov Eî ELV, dXX’ oXeQ-^ov MaxEÖövog,
od'EV ovd’ dvÖQaTtodov TĈ Caitó tig av лоте. aaCtoi t i  trjg 32 

i6xdtr)g vßQEog сстюХеСлеь; ov лдод ta  л6Х£1д dvrjQrjUEvai, 
хС%-цб1 (lEV tä Ilvd^ia, tov xolvov ta v  EXXtjvav dyava, xav

1) od'sv om. pr. L. A. 1 . P. 1 (recte si pro ivtsv^sv scriptum fuerit 
ev&sv, Eehd.).

Pol. 1 . 2 p. 1252 b 9, 6 p. 1255 a 29, 
D. 3. 16 u. 24. — dndXXvs и. eluft.] 
„schmutzig vergeudete“ ; § 36 u. 
zu § 39. — 'Hgaxlsig] I.* Schwur­
formeln. — [la.XXov'] gehört zu dsi- 
vov (Neutrum) und б^ущ a%iov\ 
(beides ist auch 19. 7, 45. 53 ver­
bunden). — ov% . . ov%~\ 21. 165 ov 
(iriv NLKTjQCixog y ’ ovrcog . . ovó’ 
EvKTTjfiwv . . ov^ ovrcog ., d l l ’ , 
Aisch. 3. 194, D. 45. 56. — tov] 
I.^ Attraktion. — syisivog nędrzec 
vvv'\ betontes: .. e r “  u. „ .je tzt“ 
(durch Stellung) u. ..thut“  (als 
Gegensatz zu dem vorher angenom­
menen Falle). Auf so einfache 
Worte derartig Gewicht zu legen 
ist D. eigentümlich. — ov (lovov 
ovx u. s. w.] eine aus dem vollen 
und empörten Herzen überströmende 
Erweiterung. 55. 7 did r i  yuQ 
ovöslg ovz’ snsfiaQzvQocro ovz’ 
ivsKulsasv, d l l ’ oud’ ifis^ipccro 
позжоге., d l l ’ î TjQKBi tovz’ uvtoig T^diKrjfiBvoig жедюдйр', —  ждобГ1~ 
łtovrog] I.  ̂ ждод; wie oben tag ot; 
nQOGTjKcov. — ßccgßdQcov̂  partitiv. 
— evrsvd'Bv o&sv] n. slvai; Xen. 
Hell. 5. 1 . 17; .\aus einem Lande 
,das man mit Ehren (sein Geburts- 
land) nennen kann“ ; Arist. Ritt. 
333 d/OT 00 rgatpslg oQ'svnsQ sla iv  
uvSgsg ol'nsQ bIgC, Xen. An. 6. 6. 
14 o&Ev ia(iBV, D. 21. 48 xovg ßag- 
ßdgovg nccę’ cov xd drdędnoda в1д 
xovg ’'Ellrjvag xofu'^Bxai. — оЯг- 
&QOV MuKsSovog] „makedonischer 
Lump“ . 6l. steM adijebtivisch und 
wird oft von niedrig gebornen und 
obskuren Menschen gebraucht: 23.

202 dv& gconovg o v d ’ ilsv& sgovg , 
d l l ’ old& Qovg, 18. 127 ols-Opog 
yQafifiaxBvg CAischines). Wenn ir­
gendwo, so hat D. bei diesen Wor­
ten, in denen sich Verachtung und 
Zorn stärker als irgendwo in seinen 
symbuleutischen Reden aussprechen 
(die agwägoxrjg iv v o ia g  erkennt auch 
Hermog. 3. 239), die supplosio 
pedis [Cie. de orat. 3. 220] ange­
wandt. — o&Bv o v d ’ cevdg.'] Les­
art der Handschr.: o &bv  o v d ’ dvdQcc- 
n od ov  GTcovdcdov ovdBV rjv nqoxBQOV 
{■jTQLOiG&ai fügen die anderen aufser 
pr. S  pr. L  hinzu). Die Lesart 
im Texte (bei Lucian Parasit. 42 
aufbewahrt) ist energischer, weil 
sie die hervortretende Folge der 
Nichtsnutzigkeit der mak. Sklaven 
angiebt. Auch ждеоахо hebt den 
verächtlichen Begriff des dgyvgco- 
vrjxog energisch hervor.

§ 32. Kcu'xoi . .] und doch was 
lassen wir uns von solchem Men­
schen bieten? Die leidenschaftliche 
Erregung [Aristeides 9. 385] setzt 
sich in stürmischen Fragen fort; 
,^was läfst er von dem äufsersten 
Schimpf und Übermut (zu 8. 62) 
fehlen?“ — ou] an die Spitze ge-
stê llt erstreckt seine Wirkung über 
die folgenden, schon der Deutlich­
keit halber, an die Spitze gestell­
ten Prädikate (vgl. § 27, 3. 16). 
Im Deutschen positiv zu wenden: 
„dazu dafs er“ oder „der (griechi* 
sehe) Staaten vernichtet hat, l e i^  
(5. 22, techn. Wortl ohendrein^tk- 
Pvthien. das nationale Festspiel 
G r ie ch en lands“ . — ßv^prjx.] L



KATA Ф1А1ПП0Т Г. I l l

a'dtog ^rj Ttccęf] tovg dov2.ovg oc'yavod'svtjeovtag Tte^Ttei; [кирюс 
be TTuXujv КШ tujv еш тоис "GWrivac Tiapobuuv ecTi, кш cppou- 
paic КШ Hevoic тоис tóttouc toutouc Kaiexei; e'xei be кш Tr]V 
TTpojuavTeiav toO 0eoO, тгаршсас гциас кш 0етта\оис кш Aujpieac 
кш тоос аХХоис ’Ацфжтиоуас, т]С оиЬе тоТс "GXXriciv ärraci33 peiecTiv;] yQucpsi ds SstTaXoig ov xqt} TQÓлov Ttoliteysćd-ai; Tcî TCsi de %ivovg rovg slg UoQd'^hv, tbv dijfiov ixßakovv- rag Tov )̂ ’E qstqis'cov, tovg d’ iirc ’ŚŁęsor, xvQavvov 0LXL6tiÖ7\v 0iata6tiq6ovtag; аЯЯ’ о с̂зд tavd’’ bQ&vtsg oi "EXXrjvsg ccvi%ov- tUL, xal tbv avtbv tQÖJtov a6jtSQ tijv xdXa^av sfiOLys doxovöc dsoQstv, £v%6 ŝvoL 7̂} xad'̂  savtobg Ыабхои yavsed-ai, xcoXvstv34 ovSslg ixLxsLQG)v. 0^ fiövov d’ i(p’ oig rj ^EXXäg 'bßQi^stac vx’ avtoVf ovdslg ccfivvstaL, dXX’ ovd’ vxsq  сэр avtbg гхабход \adixsLtaL]' tovto yÜQ т]дг} tov6xcctóv i6ttv. ov KoQi,vd'LC3v
1 ) täv L. et vulg.

dvK. — r. йот̂ Явт;?] E. § 76. Eur. 
Hel. 276 та ^apßapcov yap öov^a 
Ttdvta nXrjv £v6g. — [r. яаро^юг']
5. 20. — TiQOfiavr. ’Ayicpi-лх. E. § 66.
— Ttaęoócaę] aus der Promanteia]. 

§ 33. ypaqost ds] „ schreibt ihre
Verfassung vor“ ; E. § 72 u. 76. 
Nach 250 Jahren noch erklärte 
Aristion in Athen: rt ovv avfißov- 
Xsvco; fi^ dvsxscd'at, rfję ttva^%iag 
7]v rj '^Рсоцашр avynXrjtog £nio%s- 
d'^vai nsTtoirjHEV, scog dv ccvtrj doKi- 
jidoT] nsgl Tov mag rjfiäg noXixsv- 
Eo&ca Sei Athen. 5. 213. —  nsfinEi] 
Phil, geht noch einen Schritt wei­
ter: er wendet dabei Gewalt an.
— xovg (lEv . . xovg d’] der ana- 
phorische Satzbau prägt die Gleich- 
rnäfsigkeit der Handlungen aus; s. 
zu § 23. — IJoQ^fiov . ’ßpsov] E. 
§ 74. xov dfjjiov ist die Volks­
partei. — SajiEQ X. xdXu^av] Gleich­
nisse (I.^) geben dem Gedanken 
OEfivSxrjxa xal d î'cojia, Aristeid. 9. 
352. Bei Gleichnissen aus der 
Natur reicht für D. Ein Strich 
aus, das ganze Bild in der auf­
geregten Seele des Hörers hervor­
zurufen; s. § 29, 18. 153 cäanEQ 
X̂ f̂̂ ■ccQQOvg dv anccv xovxo xo ngayfi’ 
®i’s xijv %6Xiv еСоёпесер , 19. 136. 
Nachahmend Sali. hist. or. Phil. 12

qui videmini intuentes mala quasi 
fulmen optare se quisque ne at- 
tingat, sed prohibere ne conari 
quidem. — ,,zuzusehen“ .
— EvxöfiEvoi] gegen Naturerelg- 

_nisse hat der Mensch nur Wünsche 
und Gebete. — xa'9’’ ]  I.®. — ysvE- 
C'O’ai] Xen. Hell. 4. 5. 4 8id xo 
yEVE6%'ca vScoQ xal x^Xa^av.

§ 34. Nicht das Gefühl für 
G riechen lands Ehre [vjSpi f̂TaL 
hier ohne Milderung; zu 8. 62] treibt 
zur Abwehr, nicht einmal das eigene 
Interesse ['uzcsę» . . icp’ zu 6. 10 ; 
Isokr. 5. 125 riiisig 8’ ov8’ insg 
av xax(5s епос&оцер dfiópEC&at 
xoXfiwjiEv a-urpilff]; dies ist nämlich 
bereits das Äufserste“  [ronc»;i;arov 
mit dem Artikel, vgl. Kühner Gr, 
Gr. 2. 514; dagegen 38. 24 i'oxaxov 
ydg 7j8rj Ttgccyfidxwv xovxo ys]. Da­
her die stürmischen Fragen (zu 4. 
10), neben welchen die ähnlichen 
bei Xen. Hell. 3. 5. 1 1 , Isokr. 4.161 
ovv. Ai'yvnxog . ., und selbst 8. 100 
[Isokrates’ wahrster Rede] beinahe 
matt erscheinen. In unseren nehmen 
die (possessiven) Genitive die her­
vorragende Stellung ein als Belege 
der Behauptung: avxog Evaaxog
d8i.vEixai-, „die Korinthier. hat er 
nicht ihr A. . angegriffen“  u. s. w.
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120 i%’ ’ji^ßgaxtav iXijlvd's xal Asvxädcc; ovx ’A^ca&y Nav^axtov 
ó(i(X)fioxsv Aitcololg TtagadaöSLv; ov%l ©rißatcov ’E%tvov <xę>yQ7j- 
tat, xai vvv in i Bv^avtLOvg nogsvstat 6 v^^d%ovg ovtag; ov% 
'fjficiv, iS> таЯЯа, dkXa Хеддоуцбоу rriv ^syL6 trjv s^sl noXbV 35 

Kagdiccv', tavta xoCvvv na6 %ovtsg dnavteg, {isXXo^sv xal [laX- 
xCo^Ev xal лдод rovg tcXî 6 lov ßXsxoiisv, ani6 tovvtsg dXXi]XoLg, 
од гф Ttdvtag rj^ag ddixovvri. xaCtOL rov d%a6 iv аб^Хуад 
ovTco ^góii£vov, XL ole6 Q'̂  , BTtEidav xa%̂  £v’ rj^oiv ixd6 xov 
xvQiog yivYixai, xC noL7j6 scv;

TC ovv alxLOv xovxcavL', ov ydg avsv Xoyov xal dtxaCag 36 

aixtag, ovxe ход’’ ovxcog £l%ov ixot^ag ядод iX£vd'£giav oi 
"EXXr]V£ĝ  ovx£ vvv ядод xo dovX£V£iv. djv xi тог’ сз dvdg£g
Z. S. E. § 75 u. 76. — Bv^avr.^ 
E. § 77. — avfi^ccxovg ovrag] der 
Thebaner (Voemel, E. Müller). Das 
Bestehen eines Bündnisses zwischen 
Byzanz und Theben ist sonst nicht 
bezeugt; aber wir wissen aus einer 
thebanischen Inschrift (Cauer Del.^ 
nr. 353), dafs die Byzantier die 
Thebaner im heiligen Kriege gegen 
Phokis wiederholt mit Geld unter­
stützten; ferner machte um 353 
der Thebaner Pammenes mit 5000 
Mann einen Zug nach Asien zur 
Unterstützung des Artabazos (Diod. 
16. 34), bei welcher Gelegenheit 
sehr leicht, bei der Verfeindung 
zwischen Byzanz und Athen, jenes 
Bündnis zu stände kommen konnte. 
—  rjfimv . £%£i] Thuk. 1 . 115. 1 
тсйта ydę sixov ’A&rjvccLOL Uslo- 
Ttovvrioiav. —  £c5 xaXXcc, аХка\ 
noch schärfer als 8. 52, 19. 331, 24. 
107 og, xd fihv аЯЯ’ ic5, dXld. Vgl.
9. 59.

§ 35. xavxa xoi'vvv] Wechsel 
des Tones, wie in § 28. — KaęSiar] 
E. § 78. — p,ślXo(isv %. (lOLXv.tofisv̂  
I.  ̂ Erweiterung. MaX%Coyi,sv be­
zeugt Harpokration (u. ^ccXant^ofisv) 
als die Lesart „einiger Hdschr.“ 
für (iccXccy.i ó̂(is&a (welches auch 
die unsrigen haben). S. Cobet Var. 
lect.^ p. 130.
Frost erstarrt sein̂ ‘ , l.^, und ist 
hier kräitige Metapher (xqccxeicc 
Xi^ig), vgl. 10. 6 ovd’ dvsysQ&fjvca 
övvdfieQ'a, dXXd [iccvdQayogav nsnco- 
xoaiv 7} XL cpccQ̂ Lcc-xov dXXo ioLxafisv

dv&Qdnoig. (Zu fLuXayû . vergleicht 
Behd. die Nachahmung b. Sallust. 
Cat. 52. 28 sed inertia et mollitie 
animi alius alium exspectantes 
cunctamini; Platon Alk. 1 . p. 124d 
ovK dnoKvrjxsov ovds (laXccKiaxsov 
CO ExaiQS, Plut. Poplic. c. 7 x-̂ v 
KoXXaxlvov fiaXccyiLocv x. (сёХХщасх.) 
Aufser der Verdoppelung des Be­
griffes (zu 4. 3) verstärkt den Ein­
druck auch die Allitteration (s. 1.\ 
vgl. „zaudern rzögern] und zagen“).

xccLXOL Tot»] Lyk. 134, is. 15. 86. 
änaeiv . 7roL7j0£tv] die Wörter ancc- 
Giv, y.a&’ £j/’ , exdaxov sind durch 
den Gegensatz gehoben, dasXyäg 
durch die Stellung (I.^) vor ovxca, 
der Hauptbegrifif xl durch die 
Wiederholung (18. 240 xi uv oisa&e, 
sl u(jl’ Evßoiug x. ©rjßäv x. Bv^av- 
xiov %VQLog xuxsaxrj, xi noLstv dv 
 ̂xi Xsysiv xovg uasßsLg dvQ'gcanovg 

xovxovai] Soph. Phil. 689 dreimal 
Ttmg), zumal unmittelbar vor dem 
signifikanten Endwort; 19. 342 di 
yuQ . . ETcgâ av, xovxovg, dv xd 
tcuq’ vfimv uvxoig есре̂ -̂ , xi oi'scd'E 
noLT̂ asLv\ — xkÖ"’ e v \ ..einzeln“ ;, 
2. 24. — g7/xco»] abh. von sxdaxov.

§ 36. Ti o v v  xo u l'xLO v X .; die 
entscheidende Antwort wird, ähn­
lich wie in 6. 23 u. 24, in zwar ge­
wähltem Ausdruck aber in aller­
einfachstem Tone mit dem tiefsten 
Seelenpathos eingeleitet. Vgl. zu 8. 
48. — loyov] L* „vernünftigei 
Grund“ . — ^v XL tot’  riv'\ zu
10. Cic. de imp. Cn. P. § 32 fuit
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^AQ'rivaiOi iv  tatg xgjv лоЯЯ&у дшуошсд^ о vvv ovx £6tiv, о 
aal rov U£q6g)v ещащбб тсЯоутоу  ̂ ааЯвуд'ё^ау rjys v îv 
^ЕЯЯада, aal ovts уау^иа^Сад ovxb ле̂ г1д ^d^rjg 
rjxxäxOf vvv d’ алоЯсоЯод ccTtavxa ЯеЯ'буьаухаь aal avco aal aaxco

37 ЛЕПоСцаЕ xä л^ау^аха. x i obv ijv xovxo',^) xovg лaQä xav 
ccQ̂ ELV ßovЯo^EVCov xj diaifd’EiQELV X7JV ^ЕЯЯада ^^rjfiaxa Яa}^ßa- 
vovxag алаухвд ifitćow , aal ^аЯвлахахоу ^v xo dcoQodoaovvx

38 ÜEyx&i]vai, aal XL îoQta уьвуСбХ'̂  xovxov ваоЯа^оу^). xov oi)v 
aatQov ваабхоу xav л^ау^ахсоу, ov x] хщх} aal xocg а(1вЯоуб1У

1) TovTo; S .  pr, L. T. V, 4; rovvo; ovdsv t c o i k ü o v  ovds ao(p6v, alX" o t i  

(vel aUä) vulgp. — 2) eHoXatov pr. pr. L. T. V. 4; hola^ov, 
■Kal 7taQaiT7]fftg ovSsfu'a ■̂ v ovds GvyyvcoyfVi vulg. s. Zusatz.

hoc quondam, fuit proprium p. R., 
Catil. 1 . 1 . 3 fuit, fuit ista quon­
dam in hac republica virtus. — o] 
die Bedeutung dieses, die erwartete 
Antwort gleichsam personifizieren­
den Pronomens (vgl. Xen. An. 5. 7. 
12), und damit zugleich die bange 
Spannung der Hörer (vgl. 6. 24), 
■wächst mit jedem der folgenden, in 
Umfang und Gewicht anschwellen­
den (zu 4. 45) Sätze. — 0 vvv ovk 
sariv'l
Wirkung unserer Rede sehr sichtbar 
ist) § 21 sed alia fuere quae illos 
magnos fecere, quae nobis nulla 
sunt. — sXsvd'EQuv Tjye] elevd". 
prädikativisch wie dcp&ovcorsQoig 
18. 89: 0 TtöXsfwg . . sv näai zotg 
ката xov ßiov dcpO'ovcoxsQOig . . 
diTqysv rjfiäg zfjg vvv slQ^vrjg. Der 
Ausdruck hat etwas poetisch Feier­
liches. ns^ijg] I. fiaxvs
■fjzzazo] ist veranlafst durch das 
vorangehende nXovzov iKędzrjas. 
Isokr. 12. 31 zovg zav fisv ■rjdovSv 
äsi KQazovvzag, zmv ds avfią>oęav 
firi Xiav rizzco^svovg. Kein Kampf 
war so stark und schwer, dafs dies 
nicht zum Siege ausgereicht hätte. 
(Von Personen (iccxji rjzv. oder 
Häxr}v 7]zz.). Auch dies ist stark 
poetisch. — vvv d’ dnoXcoXog 
anavza XsXvfiavzai . .] die sog. 
Figur res pro rei defectu (I.^ res), 
"welche der Deutsche nicht hat. — 
ävco Kal хатбо] „drüber und 
drunter“ ; 2. 16, L* dvco. (Das 
unnötige та Ttędyfiaza fehlt bei 

Demosth. I. 2.

derselben Redensart 19. 261, 25. 47; 
Rehd. klammert es ein.) — Es ist 
§ 36 einer der wenigen bei D., in 
in welchen Wehmut stärker als 
Zorn durchklingt: „damals war
etwas, war M. v. A., in der Ge­
sinnung des Volkes, was heufe 
nicht~ist, was auch über der Pers^ 
Gold Herr ward und in Freiheit 
Griechenland erhielt und gegen 
Kämpfe zu Meer oder Land niemals 
zu schwach war; mm da.̂  aber 
dabin is t. liegt Schande und 
Schaden auf allem, ist alles von 
Grund aus umgekehrt“ .

§ 37. ZL ovv rjv zovzo] TOt»s] die 
lange und bange erwartete Ant­
wort wird zu drei Sätzen reich ent­
wickelt. Sie trifft den Kernpunkt, 
die hohe sittliche Kraft des damals 
lebendigen Nationalgefühls, welches 
den feilen Verräter auf jede Weise 
verfolgte; vgl. 19. 258 u. 259. — 
xaXsjzoiz.] .,das Schwerste“  (d. i. 
Gefährlichste).

§ 38. zov хшроу] ..die rechte 
Zeit in jedem einzelnen Fall zum 
Handeln“ ; 19. 6 TtoXXaKig Gvfißaivsi 
TtoXXmv Jigayfidzcov ка1 (zsydXcov 
KaiQOv iv ßQaxsi" yiyvsa&ai,
ov idv zig skcov KaQ'vcp̂  zotg ivav- 
ziotg Kal nęodcp, ovd’ dv oztovv 
nof  ̂ ndXiv ol6g z’ i'azat Gäaai, 
Aisch. 3. 92 dnidozo fisv zovg Kai- 
Qovg zovg zrjg TtSXscog, 94 kuiqoI 
ninqavzai zrjXiKOVZOi, 66 zovg к. z. 
7t. vcpaiQOi'wsvog-, vgl. zu D. 3. 7 u. 
4. 33. —  zotg a fL s lo u c i] ist, wie 

8
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121 xatä XGJV 7CQ0 6 e%6 vx(ov^  ̂ жоХХашд nuQaexEvd^si  ̂ ovx TCQia- 
бд'ас naęa xav Xsyovxcov ovde xav 6 xQaxr}yovvx(ov, ovds xi\v 
TCQog aXXtjXovg dpovotav^), ог>дб xijv TtQog xovg xvQavvovg xai 
xovg ßaQßccQovg ссшбхСау  ̂ oi)8  ̂ oXcog xoiovxov ovdev. vvv 8 ’ 39 

d%av%’̂  юбЖ£̂  dyoQag ixжEЖQaxaL̂ ) xavxcc, avxsL6 i]XXKL d’ 
[dvxl xovxov^ г»ф’ óv ссжоХсзХе xav v£VÓ6 r}X£v łj ÊXXdg. xavxa 8 ’ £бх1 XV’, î]Xog, si' xvg si'XricpEv xv‘ ys'Xag, dv 6 [ioXoyfi‘ 
[cuYTVOJiiTi TOic eXeYXOMevoic'] fiv6 og, dv xovxovg xvg iжtxv[la  ̂
x ’dXXa жdvд'’ об’ ix  xov 8 g) q o 8 o x £v v  ^Qxrjxav. ежеХ x̂ vtj ŝvg 40

1) ^Qoasxovtcov pr. 2J. pr. L. T. V. 4; tcq. kuI toig firjSsv id’ilovev 
Ttoiiiv кати Twv ndvrcc d nęoariKSi ngarzovrcav vulg. — 2) ovds 
. . . ofiovoiav om. pr, L. superscr. rec. m. — 3) ЕхзгЕтграктк!. pr, 2. 
(non L.) V, 4. P. 1 .

jeder Strich in dieser Schilderung, 
voll Beziehung auf die gegen­
wärtige Wirklichkeit. — 7tQ(aabai] 
19. 133 TCotQcc rcöv ncoXovvrcav гад 
Ttęd^sig scovstxo. — r. nqog dlXrj- 
lovg ofiovoiav] Isokr. 12. 13 nennt 
sich räv ioycov '^ysfiova rovtcov 
ysyEVT](iivov, tmv na^atiaXovvrcov 
r, ''EXirjvag In i zs zr}V ofiovoiav 
zrjv TtQog dXXriXovg xal zrjv ßzga- 
zsCav zr{V Sill Tovg ßuQßccQOvg. Die 
Eintracht unter den Griechen und 
das Mifstrauen gegen die Tyrannen 
kaufte Philipp insofern, als die 
Griechen diese Gesinnung ver­
kauften und dadurch sich derselben 
entäufserten. 38. 20 ^Scoks zQia 
zdXavzu, zov v,lvSvvov oavovfisvog 
v.al zu cpvGSi TOTE xovzoig nXso- 
vsKZ'^fiuza vhÜqxovzu, 19. 300 zm 
nuQU zwv ncaXovvzcov zag itQu^sig 
wvsia&ai TCöv itQayfiuzcav Еущагцд 
ysyovsv ФьХтпод dndvzcov.

§ 39. vvv d’ ] man halte neben 
unseren Kontrast der alten unbe­
s tech lich en  Z e it  und der b e ­
s tech lich en  Gegenwart den Kon­
trast 4. 36 u. 37 zwischen der 
Ordnung im Festwesen und U n ­
ordnung im Kriegswesen, und 
man wird eine überraschende (aber 
nicht auf der Oberfläche liegende) 
Ähnlichkeit der Behandlung wahr­
nehmen. — iunśnęazai zavza, 
dvzsie^Kzai 5’ ] den schweren 
Kontrast zu heben dient die

Gegenüberstellung von ex (in die 
Fremde d. i. an Philipp) und 
slg. — xcp’ l I.*, — dnoXwXs nal 
vsvoörjyisv  ̂ uitoXXvfii häufig mit 
spezielleren .Begriffen zusammen- 
und ihnen meist vorangestellt (§ 31, 
I.  ̂ Erweiterung), scheint unser 
„tödlich“  zu vertreten, „todkrank 
ist“ . Vgl. (§ 12 u.) Cicero p, Rose. 
Am. § 33 eiusdem viri mortem, quae 
tantum potuit, ut omnes cives 
perdiderit et afflixerit. — тайтсе 
d’ sazl Ti'] rhetorische Frage, zu 
4. 2. ZI wird mit dem Plural 
zavza verbunden, „wenn man fragt 
was für eine Gesamterscheinung 
die Einzelnheiten bilden“ (Schenkl); 
§ 16, 19. 217 Ti' ovv iazi zavza; 
55. 5 ZI zavza itoisig; Horn. x. 44.
— tv^og  ̂ &av^d^ovai v.al r̂jXovai. 
Kal ßovXoivz dv avzog SKuazog 
zoiovzog slvai 19. 259, 265. — 
ofwXoyß] wie Philokrates 19. 114-
— zovzoigl Neutrum (dieses Ver­
halten des Volkes und der Ver­
räter; diese Zustände); 54. 6 zoig 
afiaQzrjO'siGiv imzifiav.

§ 40. Nur diese Feilheit der Ge­
sinnung ist schuld an unserer Lage, 
denn (I.® iirs i) an Mitteln haben 
wir weit mehr als die Vorfahren, 
aber die Käuflichkeit macht alle 
unnütz. Je mehr der Begriff „unsere 
Mittel“ erweitert (vgl. 4. 40) wird, 
desto gröfseres Gewicht fällt auf 
den Kernbegriff des Gegensatzes
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ys xal 6 (0fidt(x)v лЩд'од, xal iQrm<xTG3V xu\ щд акХцд хагк- 
6x£vrjg &(pd'OVLCi, xal таЯЯ’ olg av tig l6j(V£lv täg лбХеьд xqlvoi, 
vvv cĆTtaći xal TtksLO) xal (isl ĉo [e6tl] töv tóts тсоЯЯсЗ. aXkä 
tavxa Ttdvtâ ') а^ '̂цбг’ ajtQaxt avovrjta )̂ 'Ьжо t&v TCcoXovvtcov 
yCyvstaL.

41 "Otl )̂ d’ ovtco tavv tä îsv vvv bgäts dijjtov xal
ovdsv [ifiov] ngoedstöd's )̂ ^адтудод' га д’ iv totg avcod'sv XQ̂ - 
voLg Ott tävavtt slx^v sya 1̂}Яс0(?со, ov Яоуоуд i^avtov XdyooVf 
аЯЯа ygdfifiata twv vfiEtsgcov Ttgoyövcov, d xstvot xatsd’svt’

1) ravza sine itdvza E. pr. L. M. — 2) dv6vrizu Z . Sl. L. (in ras.). —
3) ovza pro OTt.pr. L. — 4) TiQoaSstad'ui L. pr. Sl.

„nnnütz“ . Vgl. zu 4. 36. — cwfid- 
zcov] I.*, ..Leute“ . — XQVl^- 
dlhrjg иатааи.] 19. 89 KcczaaKSVccig 
oTtXcav Kai jjtóęag kuI TtQoeodoov, wo 
KazaoK. alle Einrichtungen und An­
schaffungen bezeichnet, die aufser 
der Truppenzahl die Macht aus- 
machen. W ie hier zu verbinden sei, 
zeigt das rhythmische Entsprechen: 
£пв1 ZQ. ys  =  Kal aoofidzcov jrlij'ffog, 
dagegen Kai X9Vl̂ - entspr. Kai zrjg 
aXlrjg, Kazu6K., dą>&ovta. — olg] 
verb, mit kqlvoi (I.®); zu 2. 15. — 
zä)v z6zB =  '̂ Ôlg z 6z b ", 3. 32. — 
поХХф] I.* Stellung. — аД.Яа z a v za  
n a vz a  dxQZjCza a n ęa K za  dvovrjza^  
..unbr., unwirksam, unn.“  Vgl. das 
zu 4. 36 über azaK za dSióę& m za  
doQißza d n a v z a  Gesagte. I.^ Er­
weiterung g. E.

§ 41. Eine kurze Erholung von 
der tie f leidenschaftlichen Auf­
regung, in welcher sich zu steigern 
oder auch nur zu verharren gerade­
zu unmöglich war, gestattet der 
nun folgende durch Dokumente ge­
führte Beweis aus der Vergangen­
heit. "Ozi] ursprünglich abhängig
von dem auch in Gerichtsreden 
sehr gewöhnlich ausgelassenen Be­
griff des „Beweisens“  (Rehd. Anh. 2 
zu Lykurg § 19). ..Dafs es mit 
diesen (den besprochenen) Dingen 
sich in der Jetztzeit so verffält (rg 
vvv wie 3. 34, I.* Artikel; Stellung 
mit (liv  am Ende, weil das Voran­
gehende zwar nicht genau — 

aber doch einigermafsen zu 
beiden Teilen des Gegensatzes ge­

hört) , seht ihr doch wohl und 
braucht durchaus nicht noch ein 
Zeugnis (welches der Redner andern­
falls beibringen, nicht aus sich 
geben würde, daher ist ifiov falsch). 
Dafs es in der Vorzeit (1.̂  Attrak­
tion) aber entgegengesetzt sich 
verhielt ( =  ivarziag bIxs, !• 4; I.  ̂
Accus, u. Bvavziog), will ich zeigen, 
nicht mit eigenen Worten redend, 
sondern mit Schriften eurer Vor­
fahren“ . XByEiv regiert auch ypa/i- 
(laza in dem Sinne (nicht wie 
Hamlet sagt: nur reden will ich 
Dolche, nicht sie brauchen, sondern) 
..anführend“ . Die Urkunde {yędfi- 
[taza drjfioaia, publicae literae 
Cicero de leg. 3. 20 § 46, welche 
D. benutzt, 8. E. § 1 A. u. D. 19. 
272 oXrjg ovßrjg iBQÜg z^g cckqo- 
тгоХвеод zavzrjßt Kai noXXijV bvqv-  
XcoQiav Bxovßrjg жада zrjv %аХкщу 
Z7JV fisydXrjV ’A&rjyay Sk Зв^шд Bßzr]- 
KBv (zavza zä ygd^fiaza), r]V dgi- 
ßzBiov 7] noXig zov ждод zovg ßag- 
ßdgovg жoXEf̂ ov dovzwv zwv ’EXXj]- 
vcov zä xQijfiaza zavz" dvB&rjKBV. 
Eine eherne Schandtafel der Ver­
räter erwähnt Lykurg g. L. 117. 
Vgl. (D.) 59. 105 вжвlza zovg 3oki-  
fiaß&Bvzag (sc. slvai TlXazaiiag) 
dvaygaqi^vai iv ßz'̂ Xr] XiQ'ivrj kuI 
ßz^ßai iv  акдож6Хв1 жада zrj &вф, 
l'va eą^rjzai ij Зсодва zoig iniyiyvo- 
fiBvoig. So wurde im Mittelalter das 
Wertvollste zu gröfserer Sicherheit 
auf dem Altar des Herrn nieder­
gelegt; wir ..deponieren“ beim Ge­
richte. — хатгО'Я'го] Thuk. 5. 47.

8 *
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sCg yQaipavtsg stg ccxQonohv’ [oux iV  auTOic
^ XPilciM“ тар aveu toutdüv tujv траццатшу та beovi’
ecppovouv), dXX’ iV  ицеТс ^ХП®’ uiroiuviipaTa ка\ ттараЬ€1Трата, 
шс бтгёр Tuuv TOiouTUUv CTTOubdZieiv ттроа^кеи ti ouv xd
Траццата;] j^Aę&^Log^Y'’ <pr}6lv „Uvd'ihvaxrog ZsXsttrjg att îog 42 

xal TCoXi^Log tov dij^iov tov^) ’Ad-rivaCcav xal t&v 6v (̂id%cov 
ai>tog xal ysVog.“  ft'O’’ rj aitCa fdyęaTCtai [ , dt ravt 122 iy ivsto ]' f,ÖTt tov xqvöov tov ix Mijdcov sig Us^onovvrjöov 
ijyaysv“ . tavt’ i6tl tä yędfi^ata. ХоуС^гбд'е drj TtQog d's&v, 43 

ttg ^v згО'Э’’ rj ötdvota ta v ’AQ'^vatav tav tavta Ttotovvtcov,
^ t t  td^ico^a. ixetvot ZeXsttriv ttvd,^AQd'}uov^') dovXov ßa6t- 
kicjg {tj yaQ Zikstd i 6ttv  r^g ’Абсад), ott ta  деблогг) dtaxo- 
vG)v xQv6Cov ijyaysv sCg IIEkoл6vv 1̂ lбov̂  ovx ’A^T^va^e  ̂ ix^QOV

1 )  ccQL&fuog 2  (non L.). — 2 )  t o ü ]  t w v  vulg. et L. 
pr. L. (ita Rehd.; sec. m. eam dicit Schultz).

3) ccQL& îov S. et

11 v.uxaQ’svxoiV', feierlicher als icxr]- 
aav (metaphorisch Xen. An. 2. 5. 
8 naq ovg (t. &sovg) rjfiEig x. cpi- 
liav avvd'Sfisvoi Kuxs&sfis&a; I.  ̂
ката). — stg axrjlrjv %aX-Ai\v ygdipav- 
T8s] Bundesdokument aus d. J. 377 
(C. I. Att. II, 17): TO 8s iprjcpLĜ a 
xoSs 0 ygafifiaxsvg о xrjg ßoXrjg 
avayga'ipaxco sv ottjItji h.Q'ivT]i v.ai 
ката'Э’етю naga xov 2ha xov EXsv- 
Q’sgiov^ und avaygacpsiv stg xrjv 
ax7]Xriv\ zu § 43, u. Lyk. g. L. § 117 
(126 sygaxpav), D. 20. 159; Cic. 
Phil. 3. § 30 decreta in aes inci- 
denda et in Capitolio figenda; ep. 
fam. 12. 3 in statua, quam posuit 
in rostris, inscripsit. — dv,g6noXiv\
I.  ̂ Artikel. — ovi tV’ ] zu 6. 32. 
Vgl. Demarches’ (тог5 v.giQ'Cvov 
JrjUOG&svovg) Nachahmung 2. 24.
— та dsovx’ icpgovovv] ,.hatten sie 
das richtige Pflichtgefühl“ . — Xsysi 
xa yędjtifiaTa] häufige Personi­
fikation; I.  ̂ Xsyco.

§ 42. ”jg&(iiog] в. E. § 1 A.
— (prjai'v] „heilst es“ . Eine Er­
gänzung des Subjekts, wie hier xd 
ygdfifiaxa, liegt überall nahe, am 
häufigsten 6 vofw&sxrjg, wie § 44. 
Mehr I.* gjTjfu'. — artftog] § 44. 
Vgl. 23. 62 äxifiog iaxco v.al of 
nai8sg xal та sksivov, 20. 166;

î wXi] noisiv avxov Kai ysvog Kai 
olKiav 19. 71. — еШ’ f] akia ys- 
yganxai] schiebt D. ein, um die 
Hörer auf das Folgende, den Kern 
des Beispiels, aufmerksam zu 
machen; vgl. zu 6. 9; Cic. Phil.
8. § 25 sed quid adiungit? Dein. 
2. 25 steigert (einen Nebenpunkt) 
[i6v(p xovxa (n. TCO ’Ag&jiiw) ngoa- 
sygajpav xrjv alxiav dd rjv 6 Ŝ fiog 
iisßaXsv avxov ek хщд nóXE(og. —  
xov EK M^^cov] I.* Attraktion.

§ 43. Хоуь̂ ЕС&Е dfj ngag 'O’Stav] 
„ТШП, ich bitte euch bei Gott, er­
wägt,“ ; 21. 73. — dtdvoia Denk­
weise . 19. 252 xriv ipv%riv xi]V
^oXcovog Idsiv Kai xrjv didvotuv. 
S. § 46. — ct|tcojaa] ̂  „Anspruch“ ; 
Schol. 8id xi xavxa ig^Tovv noisiv, 
„ der grofse und stolze Begriff, den 
sie von ihrem Beruie uatten“  (.ET 
Müllerk s. ebend. — Lkeivol] „s ie .“ 
— Eßxi xijg ’AaiagJi I.® Gen.; ..gehört, 
zu A.“  — oTt] die einzelnen, das 
Gewicht des Prädikats erschweren­
den und im Vortrage auseinander­
zuhaltenden (zu 3. 4) Momente a) 
ЪеХ. xivd „aus Z. einen Menschen“ , 
b) dofil. ßao., c) O T i T . 8е6п. 8шк.

. . ’A&rjv. stehen vor dem Prädikat; 
vgl. 7. 38. — EX̂ gov . . dvsygatpav]
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civr&v^) ccveyQaif^av [zal tcbv 6v^^d%cov] avrov xccl yivog
44 dtifiovg. TovTO d’ s6 t o'dx ijv  ovTco6t r ig  dv (pyjöSLSv dti- 

fitccv • x i  yk^ t a  ZsXsLtrj, ta>v ’Ad"YivaLOV kolvg)v  s i fir} fis&s^SLP 

sfisXXsv; [ a W  ou TOUTO Xeyei,] «ЯЯ’ sv xotg q)Ovi%OLg^) y iy qa - 

жтса vö^iOLg, vnsQ cov dv (li} d ida  dlxag cpövov дисабабд'ссс^), 

ш1 „äxL^og^'^ (рг}б1г y^tsd'vdxco“ . x o v to  dij XsysL  ̂ xad'ccQov xhv

45 rovxm v XLV aTtoxTSLvavx’ sivai. ovxovv  svöiu^ov ixs tvo i хг^д 

ndvxcov xcbv ^EXX'^vcov бсохц^Сад savxotg sTtiiisXyixiov s iva i' 

ov yuQ dv avxotg s^sX’ sL' xig iv  IIsXo7tovvYi6Gi xivdg Gjvstxai

1) avrov L, Vat. A. 2. P. 1 . — 2) (poivixotg pr. 2. (non L.). — 3) дсу,й- 
a&ai pr. 2, (et -L. ut Rehd. dicit; Sixdßaa&cu L. ut Schultz). — pr.

umgekehrt befiehlt ein Ehrendekret 
im Corp. Inscr. Att. II Nr. 38 ava- 
ygccipcu (fuvoKQiTOV n q o ^ s vo v  nai 
svsQyszrjv a v r o v  Kat zog SKyovog sv  
czrß si Xi& ivsi Hai вгцбас sv  аиро- 
TtoXsi zoy  yęa fin a zsa , Plinius 29. 1 . 
§ 9 monumento suo iatronicen se 
inscripserit. Mehr I.®. Die Kopula 
fehlt hei yqdqisiv  auch D. 23. 181
u. 200 u. 217. Der Zusatz ка1 zmv 
ßvfifiäxcov schwächt h ie r den 
Gegensatz zwischßn IIsXoTtovvrjaov 
und avzmv.

§ 44. zovzo  d’ sßriv^ Lys. 10. 
17 erklärt die in einem Gesetze 
vorkommenden Wörter: zo vzo  то 
,,S7tiQQKi]6avza^^ Ofioßavzd sa z i, то 
ÖS „ÖQa6нä^SlV^^ 0 v v v  d'moöiÖQd- 
GHSiv 6vofid^O (isv, —  rjv o vzw a i] 
„was man so (schlechthin, I.^)“  
Atimie (d. i. Verlust der bürger- 
ITchen Rechte) nennt. — zig d v  
qprjff.j weit seltener als d v  zig cpi^a.; 
s. I.® zig. —  ZI yuQ z ä  Zsl.] n.
54. 17 dlXd zi xavz’ i^oi; quid 
hoc ad me? 20. 20 aHŝ cóiis&a zi 
zovzo zrj TcoXsi, sL —  zäv ’A&i]v. 
Hoivwv'] „an dem gemeinen athe­
nischen Recht“ (Gen, von та U&r}- 
vaio)v HOivd), 1.̂ , 15. 32 zov Xsi^ov- 
Ta zi]v zd îv . . dzifiov ol'sc&s ngoa- 
rjyisiv sivai Hai (irjdsvog zmv hoi- 
väv iLszs%siv, Aisch. 1 . 160 zov 
Ttgd̂ avza hsXsvsi (irj iiszsxsiv zav 
irjg TZoXscog HOivcöv. — гЛ steht hin­
ter dem betonten Begriff (zu 4. 29)
v. ’A&rivaicov и., damit dieser mög­
lichst nahe an seinen Gegensatz 
ZsXsiz'̂  heranrücke. — z. cpovinoig

vofAotg] die Kriminalgesetze Dra- 
kons, welche Solon beibehalten 
hatte. S. I.  ̂(poviHog. — юг] Mask., 
43. 50. — öiöaj n. Ó vofwQ'izrjg.
—  Hai „äzi(iog'\ q)rjßl, jjT fffva rra “ ] 
u. „rechtlos“ [prädikativ], heilst 
es da. „soll er sterben“ . Worte 
Drakons, dasselbe besagend (s. E. 
Müller Dem. phil. R. Anhang III), 
was sonst vr\noivsi zsd'vdzco heilst. 
S. Drakons Gesetz D. 23. 60, und 
ein jüngeres bei Andok. 1 . 96 sdv 
zig drj(iOHgaziav HazaXvrj zrjv ’А%"ц- 
vrjßiv . . noXsfiiog Sßzco ’Ad'rjvatcov 
Hai vrjnoivsl zsQ’vdza . . ó d ’  ажо- 
Hzsivag zov zavza noi^ßavza . 
oßiog Е0ТЮ яа1 svayigg (vgl. PI. 
v6(i. 874b, C. Inscr. Gr. II. Nr. 
2008); also =  ohne „W irigelt“  
im altdeutschen Recht, d. i. ohne 
Recht auf Vergeltung; daher dzi- 
fiog' zovzo iöicog szâ s Аг)ц. Ф1- 
XimtiHOig,T]yovv dv av zig dnoHZsivag 
ovx vTtoHSizai Inizifiiip, Harpokr, 
Vgl. Horn. Od. 16, 431, Aisch. Agam. 
1279, Plat. Gorg. 508 d. —  zs9’vdz<o'\ 
Horn. II. 15. 496; I.  ̂Imperativ. Lex 
X II tab. si nox furtum faxit, si 
im occisit, iure caesus esto; Uhland: 
sollst du vertilget sein und aus­
gelöscht. — zovzo d))] zu 4. 21.
— leyst] n. та ygdfifiaza. — на&а- 
ęóv] 20. 158 i'&TjHSv (Drakon) icp’ 
olg s^sivai dnoHzivvvvai, ndv ovzco 
zig ögdßr] Ha&agov öicogißsv sivai. 
Vgl. L®. — zovzwv Ttv’ ] den A. 
oder einen seines Geschlechts. — 
sivai] „sei“  (sein solle).

§ 45. covsizai nal diacp&sigsi]
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xal ÖLccq̂ &eLQei, jnn) tovd’’ 'bnoka^ßdvovöLV’ ixöXa^ov d’ ovtco 
xccl srL(i(OQOvv&’ ovff al'6d'OLVto, юбТЕ xal бТ7]Ястад noietv. ix 
de TovTOv stxörajg tä rav ^ЕХЩуозу tó ßaqßdQa cpoßsQ̂  
ov% b ßaQßuQog totg ”EXXt}6Lv. aXX' ov vvv' ov <yccQ ovtag 46 

i%sd'’ v^etg ovts TtQog tä roiavt ovts тгрод täXXa, äXXä лад; 
рст’ auToi* Ti Y^P bei trepi TrdvTuuv upiuv KaxriYopetv; ттара- 
k Xticiujc be Koubev ßeXxiov ujuujv Kai aTtavxec oi Xoittoi "бХХг)- 

123 vec. Ьюяер фгщ’ етшуе ка\ сяоиЬ^с TToXXfjc ка\ ßouXfic ат«- 
0fjc xd TTapovxa тграураха irpocbeicGai. xivoc;] е1'лсэ \xeXevetb\,X al OVX ÖQytElöd’E;

[E K  T O T  Г Р А М М А Т Е Ю Т  A N A E IE N ^ lE K E L y )
’'Ебгь toCvvv tig  EV'ĄQ'rig Xoyog лада tä v  лада11уО'Е1б%'а1 47 

ßovXo^Evav vt\v л6Х1У, c)g äg’ о^лсо ФШллод iö tiv  oloi

S. pr. L. cum T. V. 4. et Harp, omittunt vulgo sequentia: aU ’ 
Bvaysq rjv (vel y) to dnouxsivai. — 1) avayiyvmaKetv L.

auro corrumpit. 19. 7 laßovta nod 
Siacp&agsvtu VTto jjęTjjaaTcot', 13
8iE(fd'aę(iśvos v.al пеждссксод socv- 
tov. —  vTcoXafiß.l hypothet. Parti- 
cip. Die Athener werden aber auch 
richtig Gefahr für sie selber darin 
gesehen haben. — eköI. и. Irtju,.] 
1.̂  KoX.; Aristot. QTjt. 1 . 10. 17 (p. 
1369 b 12) 7j (lEv KoXocoig tov nd- 
6%ovtog EVEKd ioTtv, Ą 8e Ti(icoQia 
tov noiovvtog^ tva апотсХудсо&у; 
.̂züchtigten und übten Vergeltung“ . 

—  ovff al'ad'oLvto  ̂ „da (an denen), 
wo sie es ЫуоуцЕУОуд -aal diacp&Ei- 
QOvtag, I.® aia&.) merkten“ . Opt. 
iterat., 6. 20. — etrjXitccg Trotsrv] 

dftn Ргяпдрг stî llp.Ti“ , ZU § 41; 
GtrjXityv dvaygdqiEiv Isokr. 16. 9 
[dabei ist es weder Dem. noch 
Aischines noch Deinarch eingefal­
len, in moderner, nicht empfehlens­
werter Weise ein Wortspiel Z eXei- 
trjv вщХСщу noLTjcca zu bilden]. — 
tä  tä v  ÊXXyvcov̂  „das Griechen- 
tnmü, I.* Artikel. — 6 wie
jetzt Philipp,

§ 46. I.*. — «Д а  nwg;
nach der einen Recension (pr. 2. u. 
pr. L.), wo an nwg sich sl'nco mtI. 
anschliefst, nimmt Dem. eine (nicht 
ernst gemeinte) Wendung zur Dar­
legung von Vorkommnissen aus

der Gegenwart, die ein Gegenstück 
zu dem Dekrete gegen A. bildeten. 
Nach der anderen (in den übrigen 
Hdschr.) beantwortet er die Frage 
ablehnend mit tat’ a v to t, und 
schliefst den Abschnitt mit Siotieq 
. . TcęoaSEia&ai’, das folgende ttvog 
ist zur Vermittelung der beiden 
Rec. interpoliert. Das Lemma EK  
T O T  ГР. AN. ist für beide Rec. 
unecht und falsch. Mehr s. hinten 
Zusatz. — ßovXrjg aęoa^sia&cu] 19. 
294. — EtTiw keXevexe]  verbinden 
mit Recht (falls keX. echt ist) 
Goodwin (Synt. § 88) und A. Spen- 
gel (Philol. 31, 545). Nachahmend 
Liban. IV. 644. 15: та 8’ scpÊ rjg 
stnco Kal 8irjyy6coiiai, ка1 ovk 6qyiy\ 
Mehr I.* Konjunktiv.

§ 47. iati tOLVvv tig e. I. . .] 
„ es giebt nun toCvw, 8. 38) 
ein gewisses [D. spielt auf eine 

"öfEentlich gefallene Äusserung an; 
I.* Tig] einFaltiges Gerede derer, 
welche den St. einlulien w ., dafs 
nämlich“  (l. ’̂  mgj. Der Einwurf 
schliefst sich sei es an ажоу8цд 
noXXrjg § 46 sei es an ovx 6 ßdg- 
ßuQog totg "EXXrjaiv § 45 glatt an, 
und der ganze Abschnitt vermittelt 
den Übergang zum dritten, gegen
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яот’ ^6av AccxsdatiiovLOL, ol' &akdttrig ^sv ^q%ov xal yijg аяа- 
ßaöcXsa 6v [̂iccj(^ov sl^ov, vtpLötato d’ ovdsv avtovg' 

аЯЯ’ 0(iG)g rj(ivvato xccxeivovg r\ лбкьд xal ovx dvriQTtded'r}. iyco 
Ö’ ccjtdvtcov 0>g £Жод e It c e iv  тгоЯЯ̂ !/ ElXrifpotcov ETtLÖoöLV, xal 
ovdsv ЬуьоСсзу o v t c o v  ta v  vvv totg t c q ö t e q o v , ovdsv riyov^at

48 nXsov Iq га tov TtoXsyiOv XEXivi]6%'aL xccTudsdcoxivai. TtQatov 
{lEv yaQ dxovGj Aaxsdai^ovLOvg tors xal Ttdvrag rovg dXkovĝ  
TEttaęag (irjvag i] n iv ts, Tiqv coQaCav avtfjv, sfißaXövtag dv 
xal xaxd>6avtag triv x̂ >Qav ЬлкСхаьд xal лоХтхоьд ötQaxsv- 
^aöLV, dva%c3QEiv ел’’ oi'xov %dXiv' ovx со d’ aQ^acmg si%ov, 
fiaXXov ds тсоХпсхюд, d>6x’ ovds %Qrî dxG)v G)VEt6&ac жа̂  
ovdsvbg ovdsv, dXX’ slvac vöfUfiöv XLva xal ж^осрауц xov ж6Хе-

49 fiov. vvvL d’ d̂ axE yisv d̂ ж̂ov, xd жХЕсбха xobg ЖQodóxag 
ажоХсоХЕхохад, ovdsv d’ ix жaQaxd̂ Ecog ovds d̂%Y\g yiyvd-

die falschen Eatgeber gerichteten 
Teile. — dl . . avtovgl vgl. 3. 24; 
15. 26 1] ßaaiXscog fiev iariv, si%szs 
d’ ccvTTjv vfisig-, I.  ̂ Parataxis. — 
&oddrvr]g . . jSaaŁlfcc] in betonter 
Stellung, weil diese Vorteile Ph. 
nicht hatte. — аяссащ], n. griechi­
schen. — vcpCataxo d’ ] I.  ̂ l'et. 
„und nichts bestand sie“ . — uvr^q- 
ттв&г]\ 17 avä-, gleichsam vom 
Sturmwinde emporgerafft (wegge­
fegt). Dem. läfst dies Wort die 
Gegner halb spöttisch sagen. Ge­
meint ist die Zeit des korinth . 
Krieges, 4. 3. — dndvxfov wg s. 
s. . .] ,.dafs, während mit einem 
Worte (I.^ Infin.) alles sehr (zu- 
genommen) gewonnenImt (V^Ta/iß.) 
. . am allermeisten das Kriegswesen 
geändert und fortgeschritten ist‘^  
Kall. Gat. 1 . 5 res militaris magis 
procederet. Natürlich mufste ein 
athenischer Staatsmann auch hierin 
klare Einsicht haben; s. E. § 37.

§ 48. TTpcörov fL£v] f.furs erste“ 
wird fortgesetzt durch оитсо 

d UQX- £• — axovta] 1.*. — xr̂ v 
«apaiav] I,^; der Accus. (I.*), wie 
Her. 7. 60. 2 aQTjv xov exsog кссХ- 
Uoxrjv noQ8v6(is&cc. — „ge-
rąde“ . — ifiß, dv . . dvaxongsiv^ 
nSo oft sie eingefallen waren (alle- 
шаГ) dąnn (1.* av) zurückgingen“ . 
Z. S.'ETf~52, ТЬик 'ГТГЗиГ^ 2.

23. 3, _3. 1. 1 Ifijisivavxsg ds XQÓ~ 
vov ov slxov xd atxLu dvsxcoQrjaccv 
Kal dislv^rjeav каха noXsig. Dem. 
schildert (nach Thukyd.) die Zeiten 
des pe l oponn es ischen  Krieges; 
indes war auch im korinthischen 
(§ 47) das System noch dasselbe.
— onXixaig} Dat. (I.*) Instrumen­
talis sociativus. — jrolmxoig] 
Gegensatz von ^svovg % 49. — 
ccQxaiag'] ^.altmodisch“ ; dgxaiö- 
xQona intxrjdsvfiaxa Thuk. 1 . 71. 2 .
— жоХшк00д~\ fast unserm „]nya,1“
(wie man sich innerhalb e iner  
noXig gegen Mitbürger benimmt) 
entsprechend, wie v6(U(i6v xivu — 
..gewissermafsen gesetzmäßigen“ . 
Isokr. 4. 79 ovxco ds noXixiKwg slxov, 
coaxs Kal xdg axdasig snoiovvxo 
nęog dXXrjXovg, ovx onoxsQOi . aQ- 
^ovaiv, dXX“ o%óxsQOL g>&'qaovxat 
xriv TtoXiv aya'ö’ov xi noirieavxsg. 
Mehr 8. I.^ Ähnlichen Sinn
spricht auch K. Pyrrhus bei Ennius 
(Cic. off. 1 . 12. 38) aus: nec cau- 
ponantes bellum sed belligerantes, 
ferro non auro vitam cernamus 
utrique.

§ 49. oqÜxs fisv . . ccKOvsxs d f] 
sehen konnten dies die Athener 
bei sich selber, Philipps Heer kann­
ten sie nur vom Hörensagen.
—  iK TtaQax. . .] „in Schlacht- 
aufstellung und Kampf“ . I.  ̂ Sx.
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liEvov dxovETS ÖE, ФСХьжпоу ov%l хф ^dXayy’ ЬлХьхаг ayEiv 
ßadi^ovd’’ onoL ßovXEtai, dXkä хф -фсХоуд inniag xô öxccg 
^EVOVg XOLOVXOV i r̂jQXVdd'KL ÖXQaXÖTtEÖOV. inELÖäv ÓE XOVXOLĝ ) 50 

^Qog voßovvxag iv avxotg ядобЛЕбу, xal (iridElg уле  ̂ xrjg 
%(ÓQag ÖL алсбхшу ^xjxav7]p,ax’ ЕЛьбхщбад лоХио х̂Е1.

124 xal бшлс) d'EQog xal %Et{ićbv’ (bg o v ö e v  diacpigEi, ovd’ e6x ’ 

Ê aLQEXog &QK xig 7]v дьаХЕьЛЕь. xavxa ^ evxol лссухад sidoxag 51 

xal ôyL̂ ofiEvoyg, oy ÖEt л̂ обЕбд'ай xov л6Хе(10у [fig 
XGiQUv], оуд’ Ê ĝ ) X'ijv E'dijd'ELav xijv xoy xóxe лдод AaxEÖai- 
fiovLoyg л о Хе^ о у  ßXEЛovxag ixxQa%rih,6%'YivaL̂  «ЯЯ’ hg ex л Хеь- 

бхоу (руХаххЕбд'ас xotg лдау^абсу xal xatg ла̂ абхЕУаьд̂  Ьлозд 
olxod'EV (lii XLvij6ExaL̂ ) бхолоугхад, о у %1 бУ(1лХахЕУхад дш- 
ya)VL̂ E6Q'ai. лрод (isv ydę л 6Хе(10у  лоХХа (рубЕь л Хеоуеххт -̂ 52

1) 8’ in i TouTotg 2J. (ni in eras. fort. al. m.) L. — 2) f^g] si pr. L. —
3) -AivTqosxai T. V. 4. P. Vat. pr. F.; yavfiGsxs L. App. Fr.; x ivr i - 
arjxax S. et volg.

— ТШ . .] dadurch dafs er „an der 
Spitze einer regulären Streitmacht 
marschiert“ . — чрйоуд . .] sagt D. 
Im  (iegensatz zur Phalanx. Ge­
meint scheinen, da die ^ivoi da­
neben erwähnt werden, Philipps 
makedonische Hypaspisten (E. § 52), 
die wohl, ähnlich wie die Söldner 
seit Iphikrates, eine halbachwere 
Rüstung (nsXxaaxai) hatten. Alles 
dies war das stehende Heer; die 
Phalanx konnte nicht immer auf- 
geboten werden. — xoiovxov^ 8. 25.

§ 50. rovxoig'] wie § 48 onli- 
xaig. — Xen. Hipp. 7. 3 nqog
ovv xoGovxovg nolsfu'ovg rjv 7} nólig 
. näecc ins^iri aqr'i^ovca xfj %(0qcx, 
Isokr. 8. 77. — O-spog] I.^ Anti­
cipation. — firjxccv.] § 17. — ovSsv 
8ici(pŚQEi] näml. avxia. — ov8' i'. 
i ĉiLQSxog ćoęa rig] „und es (für 
ihn) nicht (giebtl irgend eine \ns^ 
nahmejahreszeit“ , erweitert (I. ̂  
E rw eil 4) durch tjv 8taXsinsi. Vgl.
2. 23 firjxs KuiQOV coQav naqa- 
Xsincov.

§ 51. siöoxccg Kul Xoyi^ofiivovg^ 
zu 4. 3. —  вщ&вшт} „ Einfalt“ . — 
ßUnovxag iyixQuxrjXia&r^vöuJ’ ’etwa 
..den Blick rückwärts gp.wa.ndf. (vnm 
Pferde abgeworfen werden und) 
das Genick brechen“ (I.® ix ). Ver­

wandt mit dieser xQuxsia U^ig (zu 
3. 31) ist dvaxaixi^siv 2. 9, vno- 
CKslĈ SLv 18. 138. — rag ix  nXsi- 
axov ą>vX. . .] 19. 224 noqQm&sv 
d’ oqavxsg ov cpvXcxxxsG&ai; 21. 
220 xal fiTj naqoqäv (XQV) ra xoi- 
avxa firid’ icp’ savxdv iXb'siv nsqi- 
(livsiv, dXX’ rag ix  nXsiexov xpv~ 
Xäxxsa&ai-, prooim. p. 1428. 7 d 
noQQCod’sv i'^saxi gjvXd^aß'd'ai, 
Isokr. 4. 165 rjfisig 8’ , dv ßcocpgo- 
vwfisv, i^ dcQxvS q>vXa^ó(is&a. 
Über die Stellung von rag s. I.^ 
,.Ihr müfst schon aus weitester 
Ferne (I.* ix ) durch politische 
Mafsregeln und durch к'пвЬй^п 
euch sicher stellen, darauf bedacht**. 
Bonitz. — ßxonovvxag] id spec- 
tantes. — xtv^ßsxai] I. .̂ — огхЦ 
aber nicht mit ihm ringen (IP 
Metaph. der Palästra) in ent­
scheidenden Schlachten (I.® 8id). 
„aber entscheid. Zusammenstöfse 
meiden“ . Denselben Rat hatte 
einst Perikies Sparta gegenüber 
den Athenern gegeben. Sie haben 
denn auch gegen Philipp nur im 
Bunde mit den Thebanern, die seit 
Leuktra als erstes Fufsvolk galten, 
eine Schlacht gewagt.

§ 52. nęog (isv . . sig ds] zu
6. 10. — noXsfiov . d.ymva'] das Um-



KATA Ф1АШ П0Т Г, 121

fiaO’’ r}[iLV v7cdQ%si, avjtSQ ca avÖQsg ’Ad'rjvatoL tcoleiv sQ'e-  
Xcâ EV d dst, Щ <pv6Lg vrjg skslvov %(ÓQag, łjg^) aysiv xal (pSQSLV 
iötLV поХЩу^) xal xccx&g tcolsvv, dlXa ^VQta' eig d’ ccydav’ 
d^ELVov rjfi&v ixetvog ijöxrjtai.

53 Ov ^lovov dfi dst tavta yLyvcaöxsLV, o'dds totg sęyotg 
ixstvov dfivvsö&ac totg tov  жоЫуьоу, «ЯЯ« xui хф XoyiO^a 
xal diccvoCa tobg Ttaęd i)fitv vnsQ ax}tov Äs'yovtccg fuO'^- 
6ai, iv^vfiov^svoyg oxl oiax sve6xl tcov хщд xcoXscog sji&famy 
х^ах'^бш, nęlr dv tovg iv  a'dtf} tfj лоХеь xoXdOrjd'’ b^riQs-

54 xovvtag  ixsivoig . о to v  z ita  xa l to v g  aXXovg %'sovg od

1) ^s] pr. 2, 7} (vel ^ ut Schnitz) pr. L. {^a sec. L.); ijv Rhd. et in
mg. rec. L. — 2) ectivnoliv (e in eraso) pr. 2-, sta xrjv tioXlv pr. L.

gekehrte sagt ebenso richtig D. 
14. 9 von dem Verhältnis Athens 
zu dem Perserkönig: sym . . vo-
(it^CO, TOV (ISV TlÖlSflOV TOV nQog
ßaaiXsa %aXsTt6v тг] nSXst, tov d’ 
dymva tov I x tov  noXi[iov Qtidiov 
dv cviißdvTCi , dtd r t ;  otl TOvg iisv 
noXsfiovg aitavTag dvayyiai'cog rjyov- 
[icu TQî Qcov x a l XQri(idTcov x a l 
Toncov Ssta&ai, tuvtcc Se ndvT 
d(f%'OvÓiTEą E’K.EIVOV E%OV&’ Tjfläv 
Evqionco' TOvg d’ dyävag ovdsvog 
0VT03 TÖ)v dXXoiv oqcä dsô iivovg mg 
dvSqmv dyad'mv, TOVTovg d’ ijfitv 
x a l  Toig (IE&’ -q̂ mv v.ivSvv£vovai 
nXsiovg vndqxEiv voiiî m. —  rjg 
JTolli7v] I.* Adjektiv. — aXXa fi.] 
I.  ̂ Asynd.

§ 53; ist die Nutzanwendung 
jener Geschichte von Arthmios; 
denn der wider die feilen Redner 
gerichtete d r it te  T e i l ,  den man 
von hier ab rechnen mag (ent­
sprechend der dritte Teil in der
8. Rede), ist schon durch die vor­
hergehenden Abschnitte vorbereitet 
und vermittelt (zu § 47). — ov 
liovov . ovdl] näml. [lovov, wie 
18. 2 u. 93 u. 107, Is. 3. 12, 9. 17. 
Die Verdoppelung des Gedankens 
ruft in dem Gegensätze die Ver­
doppelung hervor: тф Xoyiofim xal 
T  ̂ diaToia] „mit der Überzeugung 
(dem Ergebnis vernünftiger Be­
rechnung) und Gesinnung“ . — 
fuc^oai] welches in den vorange- 
gangenen Reden 19. 87 u. 289 mit

Ti[imQSi6&aL, 8. 76 u. 19. 258 mit 
KoXdlsiv verbunden ist, steht hier 
allein signifikant am Ende. Dem. 
wird es gesprochen haben, wie die 
Rachel je vous m äprise, mit lang­
gezogenem s, wie unser „hafs-en“ 
[die genauere Übersetzung des Aor. 
„Hafs fassen‘% odium concipere, 
würde das in seiner Einfachheit 
ausdrucksvolle ..die bei euch für 
ihn reden“  durch den Zusatz „ geg ên 
die“  (welche! beschweren]. — orT 
ovx EVEGTi . .] auch 8. 61. Der­
gleichen vernünftige Behauptungen 
und Forderungen können förmlich 
zu Schlagwörtern in stereotyper 
Form ausgeprägt werden. Doch 
hat D., statt des scharfen und 
pointierten Schlufswortes sx^Qovg 
dort, hier das wahrere vnrjqsTovv- 
тад EKstvm eingesetzt.

§ 54. о . .] I.® oę. ..Dies, bei 
dem allmächtigen Gott [deckt etwa 
das griech. zIlcc xal r. dXXovg fi’.] 
w e rd e t ihr nicht imstande sein“ . 
Ein Beispiel der leidenschaftlichsten 
Kürze für: dies aber könnt ihr nicht, 
solange ihr nicht die Frivolität 
ablegt^ und diese abzulegen ist 
euch unmöglich. Der tiefste Seelen­
schmerz, wie ihn besonders schön 
die Worte ausdrücken: ..denn oft 
hat mich auch die Furcht ange-
wandelt (I.^ 1жЛ. dais ein V er- 
hängnis unsern Staat treibt“ , reifst 
den Redner hin, klar und schonungs­
los das seit 14 Jahren umsonst
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óvv7](j£6&’ v(i£tg жощбси^ «ЯЯ’ sig rovr’ a(ptx^^^) îcoQtag  ̂
nccQavoiag ^ — ovx ê o tC Xiya' тсоХХссхид yaę e^oiy’ еже- 
XijXvd'E xal tovto  q)oßEt6'd'ai, t t  daL(i6viov tä ждку^ат’ 
iXaiJVTj — абтЕ XotdoQiag ą>Q'óvov )̂ 6x(h^[iaTog, '̂ 6tLVog av 
TvxV^’ ^ v̂Ex’ aitCag, dvд'Q(óжovg (ii6d-(otovg, av  ovd’ av aQvrj- 
d-ELEV EVLOL Gjg o^x e16lv tolovtol, XEyELV xeXevete, xal yEXat% 

125 av xi6 iv XoLÖOQ'Yi%̂ a6iv. xal ov%C жю tovto Selvov, хаСжЕ̂  55

1) utptx&ai pr. L. — 2) cpovov pr. 27. pr. L. (ut affirmat Rehd.).

bekämpfte Grundübel aufzudecken: 
die nicbtswürdige Frivolität der 
Gesinnung. Wer, aufser den Boten 
des Evangeliums, hat jemals so 
zu einem souveränen Volke ge­
sprochen? ----- T O V t O  [ I C O Q L C C g ]  I.^
Gen. — 7j TtUQ. łj] diccTtóęrjGig, 
Tiberios 8. 533. — ovk ê oo ti XsyaJ 
non habeo quid dicam. Der Red­
ner ist wirklich an der Grenze des 
Ausdrucks angekommen. Keine 
Steigerung war nach „thöricht und 
wahnwitzig“ möglich, als „oder 
verflucht“ . und liegt nicht sogar 
diese in der folgenden Parenthese? 
S. I.* Thorheit. Dabei aber sagt 
richtig Rauchenstein: ,,Oft hat es 
bei D. den Anschein, als ob der 
Redner mit Gewalt den Strom 
seines Innern dämme, wodurch er 
an Haltung gewinnt, die ihm die 
Herrschaft über die Gemüter der 
Hörer unfehlbarer sichert als der 
volle Ergufs des Stromes seiner 
Gefühle.“  Vgl. I.* ’Атгосшпт̂ асд. 
— daifioviov^ L*. S. Aj. 504 шце 
(isv dcUfiojv iXa, Eurip. bei Lyk. 
g. L, § 92 otav yocQ ogyr] 8ai\i6vaiv 
ßXänTji r i v d ,  toÜt’ auro ttqcÖtov, 
i^atpaiQSiTai tpQSväv xov vovv tov 
ia&Xov, stg Sh rrjv %eiqco XQsnsi 
yvcöfiriv, Гу ’ siS^ (iriShv 03V äfiag- 
xdvEi. —• XoiSoQiag . .] 6. 32, pr. 
p. 1444. 24 f. Viel gemäfsigter, 
obwohl immer noch sehr nach­
drücklich, sagt dasselbe D. 18.138: 
dedcoKar’  e&ei, xivl (pavXo) jioXXrjv 
E^ovciav хф ßovXofisvm, xov Xhyov- 
xä XL xäv vfiLV GVficpEQÖvxav VTtO- 
cxeXl̂ elv Kal avKOcpavxEiv, xrjg sJti 
xaig XoiSoQLUig rjSovrig K a l  xuQixog 
TO x̂ g noXEag avficpEQOV dvxaXXax-

xÖflEVOl' SlOnEQ ęąÓ v E6ZL Kul 
aecpaXiaxEqov, u e I  xoig ix&Qoig vmq- 
QEXOVVXa l̂a&aQVELV, t] xr}v vtceq 
vfiööv sXofiEvov xd^LV TtoXixEVEaO'ai, 
23. 206 vfiELg xovg xd fieyicx’ dSi- 
Kovvxag ка1 cpavEQwg i^EXsyxofii- 
vovg, dv fy rj Svo doxEia Ei'ncoeiv, 
dcpiExE. War nun in unserer Stelle 
der Ton in den Worten Trollaxtg 
. . iXavvT] naturgemäfs gedämpft, 
so erhebt er sich mit dem Asyn­
deton XoiSoQiag cp&ovov акс0(1цаход 
(man vergleiche das ruhige Poly­
syndeton 57. 6 vvv Sh Kal Sid cpi- 
XoviKiav Kal Sid cp&ovov ка1 S l’ 
k'x^Qav Kal S l’  dXlag ngocpdoELg 
EGEa&ac XL xoLovxov riyovfiEvoL, рго- 
oim. 1440, 27 EvxofiaL Sh xotg •d'Eoig 
xovg у qpLXovLKiag i] inrjQE^ag  ̂
xLvog aXXrjg e v e k u  aixiag . . Xiyov- 
xag Tiaveae&ai) wieder zu der bit­
tersten Heftigkeit, die sich in dem 
schweren äv&Qmnovg (iled'töxovg 
einen Augenblick konzentriert, dann 
aber in dem Satze coy ovS’ . . Xol- 
Sogrj&waLV ausströmt. — ■gazLVog dv 
xvxrj& ’ n. KEXEvovxEg, zusammen­
fassender Schlufs des Asyndetons 

„kurz der ersten besten Ur- 
sach wegen“. Stahl (Rhein. Mus. 
1876. 145̂  vergleicht Thuk. 3. 43. 5 
TtQog ogyrjv ^ v x l v ’  d v  xvxxjXE e g x l v  

OTE a<paXhvxEg . . ^rjpLLOvxE; „diese 
Ausdrucksweise wird formelhaft in 
dem Sinne des lat. quilibet ge­
braucht, so dafs das Pron. rel. 
immer dem bezüglichen Subst. 
unmittelbar assimiliert wird“. Üb. 
die Zwischenstellung von e v e k u  s . 

I.®. —  dgvri&ELEV юд оик] 8. 31.

§ 55. Selvov KaiTtEQ dv Selvov]
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ov dsLVÖv' äklä xcd fietd лЯесород абсраХешд nohtsvsöd^ai 
dedózccts tovtoig, ij^) rotg bneę kiyovöLv. xaCtoi &£абабд’’
обад 6vyL(pOQag 7tccQa6Ksvcî £i то тюр roLOvtcav id̂ sXsLV dxQoa- 
бд-ai,. Хе̂ сз d’ £Qya, d Ttdvrsg et6s6d'£.

56 "Нбсср iv  ’OXvvd^c} tS)v iv  tocg лрау/габср tiv lg  fisv Фс- 
kiTtnov xal 7tdv%'  ̂ vnriQSTOvvTeg ixsCvco, ttvag da' )̂ xov ßaXtC6tov  
xal олсэд firj dovkav6ov6LV ot яоХстаи nędztowag. nótaęot dij 
zi^v яатдСд’ i^G)Xa6av; щ nózaęoi zoi>g Слтсаад я^оудобар, gjp 
я^одоО^артсзр ''OXvp&og аясЬХато; ot za ФьХСяяоу (pQOPOvpzag  ̂
xal oz’ ^p Щ ябХьд zobg zd ßaXzi6za Xayopzag 6vxog)apzovpzag 
xal $LaßdXXopzag. ovzcog, &6za z6p  y’ ’АяоХХазрСдцр xal ax- 
ßaXatp 6 äTjfiog 6 zap ’OXvp&tap аяаСбд'Г}.

57 Ov zoCp vp  яaQd zovzoig yiopop zo aO'og zovzo яdpza xdx 
£iQyd6azo, dXXoQz d’ ovda^ov' dXX’ ip  ’E^azęta, аяаьд'̂  ̂ аяак- 
Xayapzog IIXovzdQ%ov xal zap ^apap  ̂ 6 dil îog al%a zi^p яоХир

1) rj om. S. (non L.) — 2) 8’ oi 2. P. Rhd.; om of L. Vat. M. vulg.

zu 8. 30. — rovxoig r} тоГ?] sagt D. 
wohl nicht ohne Beziehung auf 
seinen eigenen Prozefs gegen 
Aischines. — l'Oslsiv] schärft nicht 
hlofs den Gedanken, sondern hebt 
auch das vorangehende rm v t o l o v -  
rcov und das folgende ccKęode&ai. 
— Я£|ю] werde erzählen“ . Die 
grofse Kraft unseres Redners in 
der inventio zeigt sich auch darin, 
wie er hlofs in unserer Rede die­
selben Fakta aus vielen und ver­
schiedenen Gesichtspunkten benutzt 
hat, § 11 um Philipps Doppel­
züngigkeit zu beweisen; § 18 die 
daraus erwachsende Gefahr für 
Athen; § 26 sein schweres Unrecht 
an Griechenland und rastloses Um­
sichgreifen; § 33 den höhnischen 
Übermut gegen alle und das rück­
sichtslose Benehmen gegen die 
einzelnen; § 56 die furchtbaren 
Folgen der makedonier - freund­
lichen Politik; § 66 die Knecht­
schaft und zu späte Reue der also 
Bethörten.

§ 56. Ir  T. jręayjaafft] fast unser 
»Regierung“ ; T buk. 3. 28. 1. Vgl. 
§ 2. — t]6av ФсИппор^ L* Gen.; 
Isokr. 8. 129 TOvg (isv . . xrjg no-

Xswg ovxag xal rear xd ßsXxiaxa 
Isyovxcov. — xal xtdv& vnrjQsrovv- 
Tsę] mit derselben Erweiterung (I.^ 
Erw.) ist der Gegensatz aasgeführt: 
xov ßsXxccxov („Anhänger der guten 
Sache“ . § 63, 8. 32, 37. 53 oV äXXov 
(ir}Ssvóg sleiv eeXX’ r) той nXsi'ovog) 
xal . . TtgdxxovxBg (id agentes); 
gleich nachher; t i Ö x s q o i  dneoXscav, 
7] TtoxsQoi u. s. w. Der Redner 
verweilt absichtlich bei diesem 
Gedanken, welcher ja nicht weniger 
für Athen gilt. —  r. imrsag t c q o v -  

doaav] E. § 59. — ot xd Ф. qiQO- 
vovvxsg xal отхоф.] ,,die philippisch 
Gesinnten, welche . denunzierten 
und verTeumdeten dergestalt dafs“ . 
— ^r] zu 8. 17. —  ’AnoXXoavidriv  ̂
E. § 53. — xat] sogar“ .

§ 57. ov fiövov . . . dXXo&i 8’ 
ov8a(iov' аД ’ ] s. I.  ̂y^ovov. Cobet 
will filr  wie § 17, 28. 288 xal ovx 
о (isv 8iiiiog ovxcog, ot 8s xäv xs- 
xsXsvxrjxoxcov naxsQsg . dXXcog ncog, 
dXXd, 19. 129, Hyp. p. Eux. col. 38,
D. 29. 54, 43. 53 [Gebauer de hy- 
potact. p. 131 u. 381 sq.]. — ndvxa 
xaxa] ..alles (lauterl Unheil“ . I.® 
Tidg. — ’E qsxqiu . x. Iloę&fiór]
E, § 74. — nXovxdqxopJ E. § 57; x.
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zal Tov IIoQd'^ov, OL iisv i(p̂  v^ag rjyov tu nęuy^ata, оС 
ini ФСХтпоу. uxovovTsg óe tovtcov tä покХи [laXXov оС 
TaXuincoQOL xul dv6tv%Etg ’EęEtęietg, tEXsvt&vteg впеСб^цбау 
tovg bnEQ avtßyy Xeyoytug ixßdXXsLŷ ). xal yuQ rot 58
Înnöyixoy 0^) 6v^^a%og avrolg ФСХтпод xal ^iyovg îXtovg, 

tä tBL%ri nBQLBlXB tov UoQd'flOV Xul tQSig XUte6tri6S tVQÜy- 
yovg, "InnuQ%oy Avtoiiidoyta KXeituQxoy, xul ^stä tuvt 
î sXfjXux’ ix щд %cóęug dig ijdr] ßovXo îiyovg бф̂ вбд-иь [тоте 
|U6V®) тге|иц;ас тоис цет’ €iipuXóxou Sevouc, rraXiv be тоис juexot 
TTap|uevi(Juvoc].

126 Kul tC del tä noXXä XiysLy; uXX’ iy ’Slęsa ФLXiбt̂ d'r}g 59 
fiey inQutts ФьХСппа xul Miyinnog xul UaxQutrig xul &óug 
xul ’Ayunutog, olnsQ yvy e%ov6i v^y пбХьу (xul tuvt ^ds6uy 
nuytsg), EvcpQUiog di tig uyd'QConog xul nuQ’ ijfjitv not  ̂
ivd'ud’ oixt]6ug, опсэд iXsvd'SQOL xul (irjdeyog dovXoL i6oytui. 
ovtog tä ^ву uXX’ óyg 'OßQL̂ Bto xul nQOvnrjXuxî Bto [{>nb tov 60 

d'tjfiov], П0ХЯ’ uy si'r} XiyBLy' iyiuvta ds nQOtBQoy tijg uXa- 
бвсэд iyidBŁ̂ By <hg nęodótrjy tov ФLXLбtLdrjv xul tovg ^Bt’ 
uvtov, ui69'ófiBvog dt nQuttov6LV. 6v6tQa(pBvtsg d’ uy&ęonot

1) sußäXXetv 2 ., non L ; i^ßccXstv vulg. — 2) 6 om. 2J., non L. — 3) 
tors fiev om. M.

rwv îv<av ,,mit seinen Söldnern*̂ . 
aTrallayśrToęund stxs würden hinter 
nXovxÜQxov und trjv noXiv gestellt 
ihren Ton an diese Wörter abgeben.
—  £ c p ‘  V ,  rjyov T U  ж р а у / и а т с г ]  

..lenkten den Staat euch zu“ ; 
Livius 32. 19 principem factiönis 
ad Philippum trahentium res. Mehr 
I.^ аую. —  näXXov'] zu ccKOvovzag.
— raXmncoQoi} schwergeprüften“ 
[W eil]. — TBXavzwvTsg] 8. 49. — ix - 
ßuXXstv] non omnes simul expulsi 
sunt, Voemel.

§ 58. yuQ TOi] zu 4. 6; i r o ­
n ische Darstellung der Folgen sol­
cher Politik: „und so schickte den 
H. ihnen ihr Verbündeter Pb. uiTd 
. ■ und hernach hat er sie ((He 
Volkspartei') zum Lande hinausge- 
jagt“  Г das Ende vom Liede der jetzige 
Zustand]. Vgl. I.^ Wechsel. — [тоте 
(isv . näXiv di Kr. Gr. 25. 10. 12.]

§ 59. v,al xi dsi zä n. Я.; ttXXa\ 
eine gewöhnliche Übergangsformel,

mit welcher man (aus einer, oft 
scheinbaren Fülle von Thatsachen) 
eine wichtige Thatsache hervorhebt. 
Vgl. § 25 u. I.'“® aXXa. — ’ß^era] 
Б. § 74. — ingazzE Ф1Я17Гтгм] I.* яд. 
„wirkte für Ph.“  — Euqppatog] E.
§ 21 u. § 74. — xat] „ auch“ . — 
яссд’ r](iiv Я. iv&dds о1щаад1  wo 
er also die Liebe zur Freiheit ein­
gesogen hat; ein Aviso an das Ehr­
gefühl der Athener. — iXsv&Egoi. 
Kccl (irjdEvog 5ойЯо1] zu 6. 31.

§ 60. ovzog . . cóę] „Wie nun 
d ieser [Stellung wie hei Eys7 
30. 6. uvafivrjcd'ivzccg . . ovzog wg 
axugiffzcog v(iiv ngooEvi^vsKzcci] im 
übrigen ŝonstA schmählich in Ща 
Kot getreten wurde (s! 62"] 
Erweiterung), darüber liefse sich, 
viel sagen“ [eine seltene W endung; 
s. Frohberger zu Lys. 32. 11]. — 
w ę o T s ę o » ' ]  I . ^ ;  =  ядб. —  ividsz^BV  
u. ttjrayovm] I.® technische Wörter. 
— avazgcccpivzEg . . avvzagdzzovza]
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Ttolkol %al ^OQfjyov s'xovTsg Фс'Я̂ жлор xal ^QvtavsvofisvoL, 
ocjtdyovöL tov EvtpQULOv sig to dsö^avy^QLOv, сзд 6vvtaQKXtovta

61 trjv noliv. ÓQO)v ds tav& ’ 6 dfj^og о tmv ’SigeLt&v, avtl tov t a  iiEV ßorjd'siv, tovg ö’ ccTtotv^^ccvLöaL, totg (iev ог>зс K)Qyt^Eto, tov ЕтащдЕЕОР ta v ta  TtaQ'Elv е щ  Kd7tE%aiQEV. liEta tavd’’ oC yüv etc E^oveCag отсобщд r\ßovXovt ETCQuttov )̂ ожсзд Г} лбЯсд Xr}q)d''^6Etai, %al JcatEöTCEvd^ovto тцр TCQd îv' tä v  8e яоЯЯюр eI' tcg al'6d'oct\ ióćya ш1 zatanEnXrjxto, tov EvcpQacov oV ETCad'EV̂ ) (lE^vrj^EVOc. ovtca d’ ссд'Яшд duxEcvto,
&6t OV TCQÖtEQOV EtÖX^lTlÖEV OvdElg tOLOVtOV TCaKOV TCQ06L0Vt0g 

QYyE,ai q̂ ajVijVf tcqIv dcaöxEvaöd^EVoc жрод ta  tEL%r} л^об^Ебар  OV тсоЯбуиос' tr iv ix a v ta  d ’ ov yvEV '^^i'övovto, ov öe TCQOvdvdo-

62 6av. щд ябЯЕсод ovtog dXov6'rjg â 6xQd>g xal xax&g, ov 127 
fiEv dQ%ov6v xal tvQavvov6Vf tovg t6tE 6m^ovtag savtovg xal 
tov EvcpQatov Etovyvovg otvovv tcolelv ovtag, tovg (isv ix- 
ßaX6vtEg, tovg 8’ djtoxtEvvavtsg, 6 8’ Evvp̂ avog ixstvog cctce-

1) siangcctrov 2 ., non L. — 2) k'na&ov pr, L ; nsnovQ's IJ. A. 2. — 3) 
xfjg ds Ttölscag 2  (post -cog litera 8’ erasa est?). L.

bezeichnende politische Ausdrücke; 
I.® avv. — %ogriyov . . TCQvtavsvo- 
^Evoi] I.^ u. zu 6. 6, sind lebens­
volle Metaphern: „da rottete sich 
ein Haufe Menschen zusammen — 
5ie Kosten gab Fhilipp her und 
lenkte die Fäden — und führen Ё. 
als politischen Wähler (modern: 
Hetzer zum Klassenkampt) ab“ .

§ 61. тф (isv . tovg de, roig {isv 
. TOV de] I.  ̂ Reihenfolge; zu 3. 1. 
Durch solche Zusammenfügungen 
{av^vyicct Tiberios 8. 565, entsteht, 
indem ihre (isgiOfioL kettengleich 
aneinanderhängen, fisexotrjg (d. i. 
gesteigerte хсвдфоХ'б) der Rede 
(Hermogenes 3. 273 z. E.). — dno- 
xvintavtGui] zu 8. 61. — smxi^dsiov 
T. тга-Э’ей'] 22. 57 -aaixoi si' xiaiv ада doxovß’ sjuxijdsiai KStvai 
xca&siv, аЦа x6 ngäyfid y ’ ovk 
inix'^dsiov ylyvsßO'ai . . noXXa ydg 
av xig i'dov noXXovg STUxrjdstovg 
Tcdaysiv yial nsnovQ'svai, 20. 83 
ejrtTłjdetoŁ nda%svv saxs eu; mehr 
I.* In i z. E. — oTTOffTjg] =  еф’ 
OTT.; vgl. § 25 u. 63. I.^ Präpos. 
— ■яахаакЕРа̂ . x. nga^iv'] „richte­

ten den Handstreich zu“ . —  salya 
Kai KaxsTcsnXriKxo] zu 4. 3 ..schwie 
er eingeschüchtert“ . — xov E. 
Thuk. 2. 21. 1 (iSf.iv7](iSvoi xal 
UXsiaxoävaKxa . . o-rg]. — [isfxvi]- 
f is v o i] nach si' xig; vgl. 2. 18, 4. 
48, Kr. Gr. 58. 4. 5. — g^iai фю- 
vriv] ..einen Laut hervorbrechep 
lassen“ , rumpere vocem. G. H. 
Schäfer: loqui tanquam ruptis vin- 
culis, quibus timor vocem con- 
strinxerat. I.  ̂ griyw^u. — dtaffx.] 
„zum Kampfe gerüstet und ge­
ordnet; 1.̂  8id\ SvsßKSvaßfisvoi' 
'^xoifiaßfisvoi, ivonXoi^ Hesych.

§ 62. хщд TzoXscog d’ ] durch die 
Stellung von de wird die Anhäu­
fung von drei kurzen Silben ver­
mieden; zu 5. 2. — OUT cog dXov- 
ar]g aiaxgöög к. łtaxc5g] zu § 26 ag 
ажааад ovxwg coficag; Allitt. — 
dg;(Ovei xal xvgavvovßi] „herrschen 
ąlŝ  Tyrannen“ . — xovg . ßŵ ovxcxg 
xovg (isv . xovg 8s .] zu 6. 11; Cic. 
Cat. 3 § 24 multosque fortes viros 
partim eiecit ex civitate partim in- 
teremit. Bezeichnet sind diejenigen 
Griten, welche ..damals“  Philipps
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6(pâ sv iavtoVf sQyco ^UQTVQi]6ag, oxv %al dixaiag xal xad'agag 
VTCSQ T&v nokiTcbv ärd-SLöt̂ KSL ФьХСлтса,

TC ovv лот’ aCtLov, d̂ avfid̂ st’ i'6cog, to aal tovg ’OXvv- 63 

d'Covg %al tovg ’Eęatęiśag xal tovg ’SlQsCtag ijÖLov лдод tovg 
i)nsQ ФiЫлnov Xiyovtag iq tovg ‘Ьле  ̂ aiJt&v, оле  ̂ xal
ла  ̂ v^tv, otL totg fiev г}Л€̂  tov ßsXtCötov Xeyov6iv o'dds 
ßovXo^evoig evsetiv ivCots л^од %kqiv ovdsv вСлеьу' ta у ад 
лдауд̂ ах avdyxrj бхолвСу олозд бсо̂ щбвхаь’ оС д’ ву avtotg olg 
XagCtoytai, ФькСллаз бv^лgdttovбLУ. в1б(рвдв1У екеХвуоу, оС S’ 64 
ог>дву 8в1у в(рабау‘ лоХв(лвСу ха\ fn) льбувувиу, оС d’ аувьу 
вСдщуцу — шд вухахвЩсрО'цбау̂ .̂ taXXa toy avtov хдолоу 
oî aL лdyд'’ , lya fił) хад-’ вхабха ХвукГ о£ Т̂ву в(р’ oig %ccql- 
ovytaû  tavt ёХвуоу, оС d’ cay в̂ вХХоу бсад̂ щбвбд'аь̂ ). лоКХй

1) kyv.axiXsitpQ'. corr., ut vid., 2. V. 1. P. — 2) post I'leyov add. A  1 al. 
яа1 kXvnovv ovdsv, eidem post aa&^a. add. nQoarjaav d’ UTts%Q‘sica.

Helfershelfer {savtovg) gegen Eu- 
phraios’ Anklage schützten. —  яо:1 
diTiatcog Kai Ka-Ŝ aęoog] .^sowohl 
pflichtmäfsig wie ohne Eigennutz“ .

§ 63. T i ovv жох’ aixiov . то] 
zu 8. 66. — &avfid^sx’ I.  ̂ ..fragt 
ihr verwundert“ . — ho:1 xovg ’Ol. 
. ийг1 . Kai'] ..gleichmäfsig die Ql. . 
und . und“ . — rj xovg] =  i] nęog
X., I.  ̂ Präpos. —  ояг£̂ ] I.^; ..gerade 
das was“ . Die plötzliche Zurück- 
führung auf die Athener hat natür­
lich etwas Überraschendes und Er­
schreckendes. — oxi xoig . . 6Ю&1] -  
e£Tßt] mit D. energischer Kürze 
vergleiche die reiche Ausführung 
desselben Gedankens bei Livius 3. 
68. 9 u. 10. — ovds ßovlofiivoig £.] 
„ auch beim besten Willen mV.bt m. 
i.**; Lys. 12. 31, Hertlein zu Xen. 
Kyr. 1. 4. 5. — xä TtQayfiax’ ]  durch 
Anticipation in pathetischer, aoo&rj- 
asxai in signifik. Stellung: ,,denn 
der Staat soll und mufs gerettet 
sein: sie dagegen wirken eben (i.^ 
avxög) dadurch (dynamisches iv), 
wodurch (§ 61) sie sich angenehm 
machen, init Ph. zusammen“ .

§ 64. D. hat soeben [das Kenn­
zeichen aller edleren Charaktere] 
die Rücksicht auf die Sache weit 
über die auf Personen gestellt. Er 
betont auch hier, scheint es, mehr

den sachlichen als persönlichen Ge­
gensatz, welcher überwiegen würde, 
wenn Ol fiiv (I.^ fisv) zugefügt 
wäre; ein lebendiger Tonwechsel 
wird ohnehin genügend markieren: 
..Steuern ГЕ. § 49) forderten sie, 
jene sagten: ganz unnötig; Krieg
und kein Vertrauen, lene: 

JN(
______  haltet

Friede — bis sie im .Netz Jagen ‘̂.
— xdlla  X. avxov xQonov . Isyw] 
Platon Kriton 47 c: o v k o v v  каь 
xdlla , Ю K q i x c o v ,  ovxcog, iva ( i r j  

ndvxa dticofisv. Zu xdlla  ist, wenn 
überhaupt nötig, leicht aus dem 
Vorhergehenden ein allgemeiner 
Begriff zu entnehmen; s. I.^ Ellipse.
— 01 [liv ] „die einen (dieselben, 
welche kurz vorher mit oi di be­
zeichnet waren: zu § 61) das waj 
ihnen (den Rednern) Dank .~~5ie 
anderen, was Heil bringen mufste“ . 
Zu асоЩава&ёй ist als Subjekt 
..die Bürger“  zu denken, also trotz 
aer konzinnen Form ein plötzlicher 
Subjektswechsel anzunehmen, wie 
er allerdings vorkommt (I.^ Wech­
sel), und hier durch unwillkürliche 
Identifizierung der patriotischen 
Redner mit dem ganzen Volke 
leicht erklärlich ist. Derselbe 
Wechsel war unmittelbar vorher 
in L k H s v o v  und SyKaxslrjcp&Tjßav.
— Ttolld de . .] „vieles aber, das
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$€ ш1 tä  tslavtala ov% ovtos [щод xd^Lv] ovds^) öl ayvoLUV 
oC 7ГоЯЯо1 TCQOöLSvto, ссЯЯ’’ Ьло'ката'кЯ^6ц,вуоь, iTtsidij totg

65 оЯоьд цтгабО-аи ivofu^ov. о prj tov zlCa xal tov ’АлбЯЯсз^) 
ÖBÖOLX вусз лад'Г1д'̂  ^listg, ёлвьдау Biöfit вкЯоуь^б^врой 
(irjdBV vyutv ivdv^'). xaCtoi (li} y ivoito  filv  ю avdgag ’Ad"rj- 
vatoL^) td ЛQdyllar’ sv to v ta ' tBQ'vdvai df yLVQidxLg x q b l t x o v

 ̂ хоЯахвш n  лощбаь ФьЖллоу [кш irpoecOai tüjv иттёр upujv 128
66 XeYOVTUJV Tivdc]. хаЯцу у’ оС лоЯЯо1 vvv алвьЯщабсу ’ÜQBLtSiv 

%dQLv, OTL rotg ФьЯСллоу срСЯоьд влвтдв-фау aavtovg^ tov д’

1) ovtcog я. %. ovds L ; ovrcog ovSs я. %. ovdb S. superscr. in B.; ovvag 
o v T S  Я .  %. ovrs Ceteri. — 2) аяоХХю pr. 2., non L. — 3) post iv6v 
add. V.: kccI rovg stg tovQ'’ Ьяауорхад v(iäg oqcöv ovk óęęmdoo, dXXcc 
дубсояоуцаь' 7j yuQ 8̂ ЕЯ1ТГ}д8д 7} dt’ dyvoiav tig %иХЕяо'Р яд&у^а 
vяó.yovб^ X7]v я0Х1У. Om. pr. 2. L. pr. Y. B. at. — 4) ca a. ’’Ad'.'] 
cóg 2  pr. L.

, __ _____ Menge
nicht in dieser (der beschriebenen) 
Weise, oder f =  nämlich) aus Jln- 
kunde an sich herankommen (§ 51), 
Indern sie beugte sich und gab 
Raum (уявках. nb. vяti■л.tlv Plat, 
civ. 336 с und e), da sie ja  ipi 
ganzen [summa rerum, Einl. Anh., 
xoig oXotg SQQcofiai Machon bei Ath. 
349 c] zu unterliegen meinte“  (wo 
es denn auf die einzelnen Verluste 
nicht mehr ankam).

§ 65. 0 . .] „das aber“  (§ 54,
mit eben so plöt^ichem wie feier­
lichem Übergange auf die Athener, 
vfisig in signifikanter Stellung) bei 
Z. u. A. (I.^ Schwurformeln) 
ich, wird euch begegnen, wenn 
{еяеьдир nimmt das obige 1яЕ1дг1 
wieder auf) gründliche Berechnung 
(I. ги) euch lehren wird, dals nichts 
für euch (drin liegt, möglich ist! 
^  fhun ist“ . — Dafs es wenigstens 
dahin (i.‘‘ Ev) nicht gekommen ist, 
dafs sich die Athener in klein­
mütiger Verzweiflung ohne Wider­
stand Philipp unterworfen hätten, 
ist wesentlich D. Verdienst, dessen 
heilige Vaterlandsliebe hier in dem 
tiefsten Pathos ausbricht: xt&vdvai 

. .] ..vielmehr (ehe es dahin 
kommt) ist zehntausendmal sterben 
(I * &vri6v,co) besser “ — ф1Х1яяоь^ 
Gien. obj. Das erste, was Ph. dann

fordern würde, wäre die Preisgabe 
seiner Widersacher unter den 
Rednern; aber hätte man ihm 
hiermit geschmeichelt, so würde 
es den Athenern gehen wie den 
Oriten und den anderen.

§ 66. Tialijv y’ ]  Asyndeton des 
tief erregten Pathos (wie § 67, 
ftcopia, 68 Я0Х1’ , 69 Ecog). „Ja 
schönen Dank hat die Menge in 
.0.“  [zu 2. 17; mit Chiasmus um­
gekehrte Folge der Beispiele; mit 
ebenso natürlicher, wie häufiger 
(s. I.* yf), damals aber wohl mehr 
als heute (nach starker Ab­
schwächung durch massenhaften 
Gebrauch) bitterer Ironie, welche 
sich furchtbar ernst ohne Ver­
mittelung (wie z. B. Ps. - D. 7. 32 
бсроЗда yt ßovXtxai x."EXXr]vag eXev- 
&£QOvg Kccl avxovofiovg slvca, wg 
driXot xd l'pya) entladet in dov- 
XEV0V61 yE [La6xiy. K. бсрссхх.] ..sind 
да Knechte nnter (^r Knute und 
deni Henkerbeil“ . Die furchtbare 
Aufregung des Redners drängt asyn- 
detisch die Hauptbegriffe xE&vdvat, 
xaXtjv (üb. die Epanaphora zu 8. 65), 
dovX£vov6i, noch gehoben durch 
dt oder yE, an die Spitze. (Zu цссби- 
yovfiEvoi s. zu 8. 51.) Vgl. das ähn­
liche, aberD. Kraft nicht erreichende 
ov vvv inttvot яalólJtEvo  ̂ kevxov- 
[lEvot vßqi^ofiEvoi ovds dяQQ'avE^v



128 IX. AHMOS0ENOTSEvq)Qcctov iad'ovv' xccZtjv у 6 óijfiog ó ’E qstqlsov, oxl tovg^) ’ö^sxEQOvg TCQBößELg ссщХабЕУ, KkeixdQ%(p d’ eveS&xev avtöv’ öov2.evov6l ys ^aetiyov^EVOL xal 6(parxó^voi. x a la g  ’OXvv- d-Lcav £q)EL6ato, tatv xov (iev Aa6%'ivr\v L%naQ%ov %ELQOxovr\- ödvTcov, xov d’ ’AnokXcovLdxiv ixßaXövxcov. ^OQta xccl xaxia 67 xaw  eXtil̂ elv, xal^) хахвзд ßovlEvo\iEvovg xal ^xjdEV cav %qo6- x[XEi TCOLEtv id'dXovxag, äXXä xav vж£Q xcbv e%%̂qS)v XEyovxcov dxQOC0(i£vovg, xrjXLxavxrjv щуЕ̂ бд'аь noXiv olxelv xo (lEyE&og, &6XE dv oxtovv fl dsLVOv лвСбЕбО'ш. xal ^Yjv exelvö у 68ai6%QOV V6XEQ0V TCox’ ELTtElv „xig yaQ dv arjd'Ti xavxa увУЕбд а̂с; vi] xov A l , M el yccQ xb xal xo 7C0Lfi6ai, xal xb лоьцбаь.̂  ̂ЛбкХ̂  dv EinEtv E%OLEV 'OXvvd'lOL VVV, d x6x’ Ei TtQOEiÖOVx’ , ovx dv dnoikovxo' жбХХ’ dv ’SlQEvxaL, TCoXXä ФсэхЕьд, лоХХй
1) xovg pr. L. et Arist., add. (lev ceteri, pars (cum Z )  ante p. post хцет. 

— 2) Tccvra iln icca  L. (in quo pr. m., ut visum Rehdantzio, sxa 
inter xavxa iXn. subscr. et inser.); xd xoiavx’ ceteri. quod
sequitur ка1 om. L. (? diserte negat Schultz). F. al.

OL xXi](iovsg dvvavxav Xen. An. 3. 
1. 29; Hell. 3. 3. 11.

§ 67. fiooQia Kal иаяш] ..Thor- 
heit u. Feigheit“ ; viel stärker als 
die Adjektiva sein würden. Die 
mehr feierliche Form der Gnome 
gestattet dem tief aufgeregten 
Redner die schwersten und drohend­
sten Worte und Vorwürfe würde­
voll auszusprechen; die Kopula 
fehlt gern in Gnomen und bei Er­
regungen. — xavxa, d. i. Dank für 
KL^aKSia  ̂IXni^biv, wiedie Olynthier 
Ц. s. f. gethan. Das Folgende 
aber geht direkt auf die Athener. 
— ßovXevonEvovg^ ..während man 
(ihr; 27. 55, 37. 24)“ . — ijyetö^ai] 
„zu wähnen dafs man“ . — xriXt- 
K a v x r j v  x o  [ jL eys&og . .] ebenso be­
tonten die Pariser 1870 die Gröfse 
ihrer Stadt als Präservativ vor dem 
Untergang. D. reifst den Athenern 
auch diesen letzten Hoffnuni^sanker 
aus der matten Seele. — a c x s ]  I.® 
„um (auch wenn gleichviel was der 
Fall sei = )  komme was wolle, 
nicht Schlimmes zu erfahren; oder 
„um in keinem Falle (od. viel zu 
grofa um in irgend welchem F.) 
S. zu e.“  Vgl. 19. 324 i i  cov firjd’

dv oxLOvv fj Kivrj&faovxai, 19. 6, 
20. 105 iiTjdsvl dsiv (irjdev didovuL 
{irjd’ dv OXLOVV жда^г], PI. Kriton 
49 c ovd’ dv OXLOVV Ähn­
lich D. 18. 168, 37, 16.

§ 68. Kal fiTjv] führt mit Nach­
druck Neues ein (I.® kul'): „ und ge- 
wifa auch das ist eine Scbande“ . 
— xLg ydg dv c5.] „wer hätte 
denn g .“  S. zu 3. 6; Polyb. 10. 32. 
12 TO XsysLV cog „ ovk dv wofirjV 
XLg ydg dv ijXnias xavxa ysvŚ6&aL', ‘̂ 
(leyiaxov slvai [lol doKst gyhlelov 
dnEigiag. — idsL yaę] näml. sl 
mfS'rjfisv. — TO Kal то] I.^ Artikel. 
xox’ £̂ ] zu 4. 29. „Was, hätten 
sie’s damals vor., ihren Untergang 
verhindert hätte . Isokr. 12. 53 
тг/S agxrjg, riv onoxsgoL dv каха- 
a%aaLV, Ьжщбохд exovgl xdg жХеС- 
Gxag xwv xöXscov. — жоХХа\ bei dem 
vorang. 7Г0Д.Я’ dv ist k'%0Lsv, bei 
diesem ist dv syoLsv von der sich 
steigernden Kraft und Beseeltheit 
der Rede (aKfifj, Xoyog ivffid&sxog 
s. Efi'ipvxog, Hermog. 3. 251 u. 342) 
dieser darum auch asyndetischen 
KOfifiaxa (Tiber. 8. 568) ver­
schlungen, welche zuletzt nur noch
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69 TG>v алоХюХбтор sxkötol. аЯЯа tł tovtcov ()q)£Aoŝ .̂ßß)Ŝ  
äv бф̂ цтас то 6xäq)og, av rs fisi^ov av t sXattov töts 
XQTj xccl vavtrjv xal xvßsQVfjtTjv xal ndvt avdQ* еЩд n^od'v-" }iovg ELVCCL, xal оясод sxav fiijr’ axcjv firjóslg агах^Е'фщTovto бхолеьбд'аь' iitsidav d’ rj d'dkatta 'i)7t£Q6j[̂ rj, fidraiog r]

70 блоудг]. xal riiistg toCvvv a dvÖQEg ’Äd'rjvatoL, шд iö̂ ihv 
6aoL, лбХьу ц̂ еуСбтщу £%ovTEg, dtpOQ̂ idg лХЕСбтад, d̂ tcofia 
xdXXi6Tov, — Tl лош(1ЕУ; лdЯal Tig rjdEog dv 1бюд̂ ) EQioTijöag 129

1) post L'aoog L. continue pergit: Tccvtrjg I v.b iv o v  seqq. (i. e. or. 10 § 2 
sive p. 131 1. 15), omissis, quae interposita sunt, haec rec. m. in 
mg. supplevit.

das Notwendigste festhält, ohne 
doch unklar zu werden. 18. 81 noXXd 
(isv av jjęTjfŁKt:’ k'Sm̂ E Ф1Х1аг1дг]д ., 
%oXXu, 8s KXsiTUQxog,,., noXXcc 8’ 
avtog 6 ФСХтпод. Ähnlich fehlt 
§ 66 ys bei KuXmg nach dem 
doppelten %ot.Xi\v ys, ähnlich hier 
das zweite то vor [iri noirjaui.

§ 69. dXXd r i  xovtcov oqoslog] 
Hom. II. 18. 80 dXXd zi (loi rav 
ri8og, Insl cpCXog <aXs&’ statQog; I.  ̂
otpsXog. — scög dv . .] und ябХХ̂  
äv "Się. . . führt Hermogenes 3. 
251 als бхщага акц^д (zu § 68) 
an, indem sie s| dnoardasoag (un­
verbunden mit dem Vorangehenden) 
und unerwartet eintreten. Auch 
in diesem Plötzlichen liegt eine 
Kraft der Demosthenischen Rede. 
— ad^rjxcu] „heil ist“ , wie safisv 
бфо1 § 70; s. I.^ — av xs . cev ts] 
§ 16; I.  ̂ sdv. — (isi^ov . еЯаттоу] 
zu § 16; Isaios 2. 46 той KX^gov 
xov nuxQdov, sixs (isi^cov iaxlv 
Qvxog stxs sXdxxcav. Der Zusatz 
wird durch die obigen Worte 
xrjXixavxrjv . TO fiiys&og u. s. w. 
veranlafst. — vavxriv и. KvßsQvrjtr^v 
„Schiffer u. St.“  Numerus u. Ar­
tikel. — ndvx’ dv8Q" e|^s] „jeder­
mann (I.^ яйд) ohne Unterschied“ , 
s. I.* vgl. zu 6. 6 ndvxcav
OjLiotrag; 9. 75 ndv^’ dfia. —
SKcov firix’ dyaovl rhetorische Um­
schreibung für „auf keine Weise“ ; 
Soph. Phil. 771 sxövxa уиг\х̂  axovxa 
(iri8ś Tö) xi%vri. — vnśęa%r[\ „über 
Bord geht“ : Xen. An. 3. 5. 7. —

Dkmosth. I. 2.

lidxaiog r̂  cä.] I.® fidx. .dst-jL-E, 
umsonst“ (dem Rhythmus der 
griech. W. angemessener als „ver­
gebens“); die Kopula fehlt wie 6. 
25 u. o.

§ 70. x a l  ßfisig t .] zu 1. 11. — 
n. fisyioxt}v, dcp. nXsiaxag, d .̂ xdX- 
Xicxovl „ mit einem Staate von sol­
cher Grölse, so vielen üülfsquellen,
m.

r Û roise, so vielen nuiisqueiien, 
ehrenvoller Stellung“ (Ш с о н а

hier u. § 73 das ov rj noXig d^iov- 
xai naęd xotg aXXoig, 19. 30; anders 
oben § 43). Die ermutigenden 
und ehrenden Zusätze sollen die 
Brust des Hörers heben, weil der 
Redner Grofses von ihm zu fordern 
im Begriff steht. — xC яошцву, 
er thut dies, indem er die ange­
fangene Vergleichung: ebenso nun 
(müssen) auch wir (bereit und auf 
der Hut sein) abbricht, weil der 
erregte Geist des Hörers bereits 
diesen Gedanken durchdacht hat 
und praktische Vorschläge, wie 
dies auszuführen sei, fordert, mit 
der plötzlich eintretenden, die 
Lebendigkeit des Ausdrucks unge­
mein steigernden Frage, xi noiäfisv; 
Deren Ton kann verschieden auf- 
gefafst werden, je  nachdem der 
fragende Hörer sie ernstlich meint 
(vgl. 8. 23), oder den Redner in 
Verlegenheit setzen will (s. 8. 38 
und ®8onders 8. 68). Eben davon 
b ä n g te r  Ton des folgenden яаХеи 
. . yQuipco 8Ś ab. — ^8ścog äv Totog] 
I.  ̂av, „so möchte längst mancher, 
der hier sitzt, gerne vielleicht 

9
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'Aci&rjtai. syco vij zJl’ грю, ш 1 yęutija} ds, абг’ av ßovXrjöd'S 
XSLQOtov^6sT£, avrol TCQaTov a(ivvófievot xal 7caQa6xsvcc^ó- 
(ISVOL, tQL7]Q£6L xal %Q7]^a6iv xal ćtęatLcótaLg Xiya' (xal у ag 
av aTCavtsg дцтсоу dovXevstv 6vyxG)gij6co6cv оС «AAoł, rj t̂v у 

vnsg rrjg бХвуО-едсад äycovLöriov') ravt а dij ndvt avrol nags- 71 

6xava6fiEvot xal яоь7]баугЕд cpavsgd, rovg dXXovg r'jdri naga- 
xaXcb^EV, xal robg ravra didd^ovrag ixnafinofiEV ngaößaig 
[TravTaxoi, eic TTeXoKÓvvr|cov eic 'Pobov eic Xiov ibc ßaciXea 
Xefw (oube f « P  tujv eKeivuj ojiiiqpepovTaiv dcpeciriKe то pfi toO- 

Tov eäcai Travia KaiacTpevpacGai)], lv’ dv fiav паСбг\га, xoLvtavovg 
ayr\ra xal rav xivdvvav xal rav dvaXa^drav, dv ri óa' ,̂ ai 
da firj, xgovovg у а^тощга rotg ngdy{ia6iv. inaidr} ydg i6 n  72 

ngog dvdga xovxl 6vva6ra6r{g noXaag iöxvv о nöXa^og, ovda 
rovr ахдцбгоу, ovd’ aC nigv6iv nga6ßataL nagl rrjv ПаХо-

fragen“ . — iyco VT} J i  ipc5 иа1 
yędtpm (Уг] .^1сЬ wahrhaftig will 
es sagen. ja und (I.̂  kcU ) den 
(schriftlichen) A n trag  8 te lle n ‘ ;̂ 
was jener Jemand wohl nicht er- 
wartet haben wird. — ccvzol ngä- 
rov . .] der Antrag ist eine etwas 
schärfer gefafste Wiederholung der 
vor kurzem von D. 8. 76 mündlich 
gestellten Forderungen, wobei na­
türlich der auf Diopeithes bezüg­
liche Passus wegfällt: Athen soll 
mutig entschlossen und kampf­
fähig dastehen, um in dem ersten 
günstigen Augenblicke den Krieg 
an Philipp zu erklären. Nicht 
lange nach dieser Rede ist dies 
wirklich geschehen. — TętTjęsffŁ] 
dynam. Dat., w. sich an яада- 
ßnsvd^. anschliefst. Kr. G. 48. 15. 
— azgaricÓTcctę If'yco] 1. 27. Vor­
nehmlich Bürgern (sonst hätte D. 
^svotg gesagt), und dafs die Hörer 
ihn verstehen, beweist die folgende 
energische Beschwörung. — djjTrou] 
geht auf den ganzen Satz ка1 ydg 
. . dycavicziov. — dycoviazeov] ge­
wählter, wie es scheint, als no- 
Xsiirjzsov; sämtliche Griechen als 
Zuschauer im Hintergründe.

§ 71. zavza djj] zu 4. 21. — 
TtagsCKSva a fisvoi к. jtołtjcа v т£s] 
I.* Wechsel. Der durch jene Hand­
lung hervorgernfene Zustand ist als

fortdauernd aufgefafst; vgl. § 26. 
Die geflissentliche Öffentlichkeit der 
Röstungen — ohnehin wären sie 
Philipp nicht verborgen geblieben
— und damit die Kundgebung des 
Entschlusses, dafs Athen zu offenem 
Widerstande bereit sei, fordert D., 
um die unentschiedenen griechischen 
Staaten zu bestimmen, aber auch 
um in die schwankende Politik 
Athens Entschiedenheit zu bringen.
— „alsdann“ . — zavza did.] 
1. 2 zavza ^gst. — jzgsßßstg slg . 
‘PoSov u. s. w.] E. § 80. — ov3s 
. . dtpśazrjKs] auch seinem Interesse 
liegt es nicht fern, „auch in s. I. 
1. es“ . — dv ZI dsjj] wenn es etwa 
nötig wird. 4. 16 sagt D. zu 
besserem Rhythmus idv, hier eben 
deshalb dv; A. 2. 57 (iszansfi- 
cp&ivzsg ., iva ^ozvrj . TtoXsfioisv, 
t l  de'oi, Ф1ХСпп(р (iszd ’A&i]vaL(ov.
— el äs fiT], xQÖvovg] „ wo nichts 
wenigstens den Lauf der Dinge auf­
haltet“ : 23. 93 01 ygatpafisvoi ка1 
xgovovg ifiTtoirjaavzsg. Philipp wird 
jedenfalls, ehe er sich zum Kriege 
entschliefst, den Gang der Unter­
handlungen abwarten.

§ 72. dväga „einnu [einzelnen, 
hinfälligen u. sterblichen] Menschen 
(19. 56) u. n. eines konsolidierten 
(1.* tßzrifu) Staates Stärke“ . — ov^s 
. . oude] § 19. — Ttsgi z. JlsX.}
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nóvvri6ov ixstvaL xal хагцуо^Сас, ag iyh xal IIoKvBVXtog o 
ßsltLöTog ixsLvoel xal Н̂уцбттсо̂  xal оС аЯЯос nQedßsig лsQi- 
7]Яд'0}1бР, xal Елоьщба̂ ву intöxsiv ixEtvov xal (irfr’ in’ ’A^-

73 ß^axCav аЯд'виу ^цх’ sig ПвЯопбууцбоу ÓQ(iij6ai, o v  (isy to t  

Явусо, (iTjósy a v to v g  vnsQ  avxa jy dyayxatoy д'вЯоутад noiBty, 

xovg  аЯЯоуд жа^ахаЯвХу xal y a ę  вщд’вд, xd oixBia [a 'i)Xobg] 

XQO'CE^BVovg ХЮУ dЯЯoxQLG)У (pdexBLy x'ilSB6d'ai, xj^^^d  ̂naQoyxa 
%BQLOQd>yxag bnEQ x&y (1вЯЯ0ух(оу [x obg  аЯЯоуд\ cpoßBiy' o v  

Яв'уса xavxa, аЯЯа xotg ^ еу  iy  XBQQoyri6(p x^^fxax’ алобхв'ЯЯвсу 
(prj^l двХу xa l хаЯЯ’ об’ d^tov6c noiBiy, a vxovg  ds яадабхвуа^в- 
бО'аь, xovg  d’ )̂ аЯЯоуд”ЕЯЯг\уад буухаЯвХу бууаувиу дсдабхвьу 130 
yovd^BXEiy' x a vx ’ в6х1у лбЯвсод d^LOfi’ ixov6rjg  г}Я1хоу v ^ ty

74 vndgx^f'- оХвбд'в ХаЯхьдвад xr̂ y ^ЕЯЯада бсЬбвьу ij Мв-

1) Altera lectio est (in A. 1. 2 al.): падаб'л., уш.1 nqmxovg d xęi] noiovvxug 
tore 'Kccl (t. Ktti om. A. 2) Tovg dXl.

,,im P, umher; ohne ai (Kr, Gr. 
50. 9. 8). Z. S. E. § 75. — TtQS- 
aßsiai , Kai Katjjyoęiaif dg педщХ- 
d-ofiev] Kr. 58. 3. 9 „das Relativ 
(I.* og) bezieht sich an einigen Stel­
len nach zwei verschiedenen Be­
griffen blofs auf den (wichtigeren) 
ersten“ ; vgl. Kühner Gr. Gr. § 370.
3. Die Verbindung nQ. ка1 кат. 
ähnlich 8. 37 (9. 28. А. 2. 79). — 
о ßiXtiGtog] die Griechen sind in 
öffentlichen Reden sehr sparsam mit 
dergleichen (ins Gesicht) lobenden 
Epithetis, welche die,,Lateiner nie 
unterlassen und im Übermafs an­
wenden. — iKeivoßi] Polyeuktos 
(einer von denen, deren Auslieferung 
im J. 335 Alexander fordert, Plut. 
D. c. 23, Arrian 1. 10) safs wohl 
in der Versammlung, Mehr I.  ̂
ovxoci. — ^HfĄeinnog E, § 70. — 
KoX enoiri6a^ev~  ̂ der Redner ver- 
läfst die Relativkonstruktion; zu 
§ 47.

§ 73. ov (levxoi Isyco] die starke 
Betonung der Negation und der 
Gedankenzusammenhang werden 
durch die Wiederholung ov Xiyco 
xavxa wieder aufgenommen, um 
daran den positiven Gegensatz 
a l l «  xotg fisv . . anzuschliefsen. 
— ^rjdsv avToug] während wir . .

die andern, avxmv — rutäv avxav, 
1.̂  Pron. — [auro-ug nach oUsia 
verwirrt die Antithese, ebenso wie 
xovg uXXovg vor gioßsiv. loannes 
Chrys. I. 325. 21 Dübn.: та о1кеьа 
dtpevxag кака, xd xav %Xr\Giov neqi- 
spya ŝC'ö’ai.] — xotg iv  Xsppovijöco] 
8. 76. — avxovg^ kehrt mit Nach­
druck wieder. — GvyKaXetv Gvvdyeiv 
SidaGKSiv rov'ffsTstv] der Affekt 
des Asyndeton hindert nicht den 
organisierenden Verstand, die zu­
sammengehörigen Begriffe paar­
weise zu gliedern und in richtiger 
Reihenfolge aufzuführen: s. I.®
Reihenf.; PI. Apol. 26 a tdia Xa- 
ßovxa didaGKStv ка\ vovd’sxetv „den 
Kopf zurechtsetzen, vernünftig 
machen“ . — s g x i  ,,ist die Rolle“ .

§ 74. el d’ ol'eG&s . . o v k  6 q- 
-ffwg ol'eG&sl 2. 22, 4. 4 u. 29, 8. 48. 
Unser „thu t ihr nicht recht daran“ 
geht, durch die Wahl eines mehr 
generellen Begriffes, logisch einen 
Schritt weiter, giebt aber die 
sinnliche Kraft des spezielleren 
Begriffes auf, welche durch die 
Wiederholung lebendig erhalten 
wird, — ХаХшдёад . Msyagiag^ 
Athens damals einzige (schwache) 
Verbündete, E. § 74 u. 72. Vgl. 
Isokr. [in einer seiner lebens- 

9*
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yaQsag, viistg  ó ’  aжoÖQciбEбд^aL та я ^ а у ^ а г\  ovx  бдд'&д о1е6 ^ е ’ 

ауалцтоу y ^ ę , iä v  a v ro l бф ^аухаь to v tco v  ЕУмбтоь. аЯА’ -Ьц,1у 

TOVTO ngaxTEOv' v^itv оС n ę ó y o ro i  t o v t o  [то ежтцбауто

xal хатЁкьлоу fistä  яокк&у z o l (isyäkcov xcvSvvcov. et d ’ о 75 

'ßovkstaL  ёхабтод ха&Едестаь, xal оясэд firjdsv a vtbg

ПОЩбЕЬ 6XOnS)V^ TtQGiTOV flEV OVÖS (11]ЯОд'’ £VQ^ tOVg n o tt ]- 

6ovtag , ETCELta didoi% ожод ^ri жауд'^ аф“ об’ o v  ßovko/xE'&a, 

ЖОСЕСУ rj^tv  dväyxr] ysyrirai.^ )

’Ey03 ^Ev tavta квуоз, tavxa yęd(p<x)‘ xal olo^iai xal vvv 76 

EXL Ежауодд'оз&'^уас, av xä ЖQdyflaxa xovxav yiyvoaEvcov. st d’

1) Add. V.: st yuQ цсау, svgrjvt’ dv ndlai, svsku ys zov (ti^dsv гщосд 
avxovs noistv i'&slsiv, d lV  ovk staiv. Om. SFO. al.

volleren Reden] 6. 19 ’EiudavQioig 
fisv ovv v.a\ KoQivd’toig v.al ФХеш- 
aioig ovdsig dv smnX'iq^stsv, st (irj- 
dsvog dXXov q}Q0vzt^0isv 7] zov 
diaysvie&ca ка1 Tcsęntoirjaai aqiäg 
avzovg' Accxsdcufiovtovg d’ ov% 
otov z’ sGzlv ix  Ttavzog zQonov 
^7]zstv zt}v acozrjQtav, weniger 
energisch im Gedanken und Stil 
als Dem. — aTrod^aasffO’o'i] sehr 
bitter, weil es der technische Aus­
druck von entlaufenen Sklaven 
ist; 8. 3. I.* dnó. — nędy^uzd] 
Händeln, ..Mühen“ . L®. — dyanr}- 
Tov] ..man mufs zufrieden sein“ .
1. *. — Gtp^covzat] sich retten. — 
v^stg . vfiiv . vfitv} so nachdrucks­
voll, wie 3. 36. — tour’ SKZ1]GCCVZÔ  
d. i. zavzrjv zijv zd^iv zrjg dgszijg 
(3. 36), dafs ihr ganz Hellas zu 
retten habt. —  f i .  ж .  k i v S v v c o v ]  be­
zieht sich nur auf sKti^Gavzo (a. 3. 
36), so dafs Kui KuzsXinov fast 
parenthetisch im Tone zurücktritt.

§75. 0 ßovXszaLl ..was er wüuscht“  
(3. 19); ist betont durch den ver- 
schwiegenen Gegensatz d dst. Na­
türlich erhält dadurch auch das fol­
gende oö’ ov ßovXof is&a [nach 
Frohberger zu Lys. 31. 10 ein 
volkstümlicher Euphemismus] einen 
stärkeren Ton. — ««■Osdefrai] zu
2. 23. — ovds (1Т]Яо&’]  4. 44. — 
Ttoisiv dvdyjiT] ysV.] =  avayxa- 
G&ä^isv] vgl. 1. 15, I.  ̂ Inf. Die 
Phrase, zumal an der signifikanten

Stelle, betont stärker den Begriff 
dvdyKT} als das einfache Verb 
thun würde. (Vgl. Schnitzer „die 
Redensart“ , Progr. von Heilbronn 
1872.)

§ 76. syco iisv 8rj . zusammen­
fassend und durch дг] auf § 70 
(iyd> V7j A l igä ) zurückdeutend. 
So liegt ein Gewicht auf iyd, aber 
ein stärkeres auf dem dreimal 
stehenden zavza, der Sache; und 
der Gegensatz st 8ś zig nimmt 
ihm vollends jede Überhebung. 
,.1 c h also mache d i e s e n Verschlag, 
stelle diesen Antrag; und ich 
glanbfi ancb jetzt noch an die 
Möglichkeit einer Besserung
wenn dies Idas Beantragte] ge- 
gßMeiiL“ — st 8’ s%si zig ßsAziov] 
hier gewifs keine Gewohnheits- 
wendung, sondern D. weifs be­
stimmt, dafs sein Antrag der Vor­
läufer einer Kriegserklärung, also 
eines höchst gefährlichen Wagnisses 
ist; er wünscht aufrichtig ein an­
deres, sieht aber kein besseres 
Mittel der Rettung, als dieses 
selber sehr zweifelhafte. Daher 
das bange an Rettung fast ver­
zweifelnde cö ndvzsg &soi (vgl. 6. 
37, 18. 324, I.® Schwurformeln). 
Nur hierin bricht das tiefe Pathos 
des Redners durch, aber wahrlich 
kein Haschen, wie bei fast allen 
Rednern im Altertum und heute, 
nach einem Schlufseffekt (s. zu 2.
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s%Ei Tig tov tcov  ßsXtLOVf Яву STO) xa l 6v^ßovXsvat(o. ö tl d’ 

bybiv dó^ei, r o w ’ , ю ndvtsg ■d’sot, 6vvsvEyxot.

31). Kann doch eine Rede kaum 
einfacher und natürlicher schliefsen 
[vgl. G. Hermann op. 1. 88) als 
diese, vielleicht die gewaltigste, 
welche jemals auf Erden ge­
sprochen ist. — avvsvsyHoi] 4. 51; 
zu 1. 28. Alkiphron schliefst den 
Brief 2. 4: cpccvsirj ds, со &sol

jtciVTsg, 0 %oivfj IvaiTslrjasi kts., 
Nikias bei Thuk. 6. 20. 1 ivvs- 
vayKoi (isv tavta mg ßovXößsd'a. 
Cato bei Liv. 34. 4 seine Rede: 
vos quod faxitis, deos omnes for- 
tunare velim. Die Klausel endet 
voll und gewichtig wie R. 6 дс'щг 
vnoexstv, 8 xriv TtöXiv cmaui.



Z U S A T Z
ZUR DRITTEN PHILIPPISCHEN REDE.

'' Die dritte philippische Rede bietet für die Kritik ein eigen­
tümliches Problem. Sie ist in zwei Redaktionen, einer längeren 
und einer kürzeren, auf uns gekommen; letztere findet sich in 
den beiden Handschriften 2  und L, erstere in den übrigen. Wir 
sehen für diese Frage natürlich gänzlich ab von solchen kleinen 
Interpolationen, wie sie sich in allen Reden finden und bald durch 
Handschriften wie 2 ,  bald durch sonstige Zeugnisse und Gründe 
überführt werden, und erblicken das Problem lediglich in den 
dieser Rede eigentümlichen Zusätzen gröfseren Umfanges. Solche sind 
die in unserem Texte durch anderen Druck und Klammern kenntlich 
gemachten, bezw. unter dem Texte mitgeteilten: ein Satzstück in § 2, 
der Abschnitt § 6 — 7, die Zusätze in § 20. 25, ein gröfserer § 32, 
wiederum kleinere § 37, wo die Handschriften Y  und Vindobonensis 4 
zu 2Jj hinzutreten, und 39; dann in dem Abschnitte über Arthmios 
(§ 41— 46) zwei gröfsere und zwei kleinere, von welchen letzteren 
einer auch in Y ' und Vindobonensis 4 fehlt; weiter eine historische 
Angabe am Schlüsse von § 58; endlich in dem Abschnitte § 63— 75 
Erweiterungen in § 64 (in den meisten Handschriften fehlend), 
§ 65 (die eine, gröfsere fehlt auch in B, Y  u. a.), § 71, 73 
(fehlt in den meisten), § 75 (fehlt auch in F, 0 u. a.).

Abgesehen von einzelnen wenigen, in vielen Handschriften 
fehlenden und offenbar unpassenden Zusätzen, hatte von den 
anderen keiner bei den Herausgebern Anstofs erregt, auch nach­
dem I. Bekker 1823 den Kodex 2  verglichen und den Sachverhalt 
festgestellt hatte. Die Echtheit aller ist zuerst von Dobree (Ad­
versaria 1831) bezweifelt, dann hat L. Spengel 1839 (Abhand­
lungen der bayer. Akademie III, 157 ff.) und 1860 (das. IX, i, 
S. 112 ff.) die Frage gründlich untersucht, mit dem Ergebnisse, 
dafs uns die Rede in zwei Rezensionen, die beide von Demosthenes 
herrühren, erhalten sei. Andere, wie Funkhänel (Gratulations- 
sehrift an G. Hermann, Eisenach 1840) verdammen gemäfs der 
Autorität von 2  alle Zusätze als späteren Ursprungs; wieder 
andere, zu denen auch Rehdantz gehört̂ ), nehmen gegen 2  einige

1) Rehdantz verteidigt die Zusätze in § 46 und in § 6—7 als die 
echte Fassung; die andere sei Verstümmelung.
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als echt in Schutz, während sie die meisten gleichfalls verurteilen. 
Die Hypothese von den beiden Rezensionen hat nach Spengel be­
sonders in Weil einen Vertreter gefunden. Und so ist man weit 
davon entfernt, zu klarer Einsicht und zur Übereinstimmung über 
diese schwierige Frage gelangt zu sein.

Was nun das Alter dieser Zusätze anbetrifft, so steht zu­
nächt durch Sauppe und vollends neuerdings durch Christ (Ab­
handlungen der bayer. Akad. XVI, in, 205 ff.) soviel fest, dafs 
dasjenige Exemplar, auf welches die auch in unseren Handschriften 
erhaltene Zeilenzählung zurückgeht, die Zusätze nicht enthalten 
hat. Denn der CTixoc, mit welchem man mafs, hat eine feste 
Gröfse, und diese Gröfse wird nicht gewahrt, wenn man die Zu­
sätze mitrechnet. Sodann giebt für § 44 Harpokration (u. atijuoc) 
den Text in Übereinstimmung mit AJ, ohne die Zusätze dX\’ ou TOUTO Xeyei und dXX’ еиатес  ̂ то dTroKieivai, und Aristeides 
(IX, 347 und 353 W.) sowie der Anonymus irepi схлц^ииу (VIII, 
629 W.) haben in § 37 nicht den Zusatz oubev ttoikIXov oube 
coqpov, dXX’ OTi. Andererseits lassen sich eben diese Worte: 
oubev яошХоу oube coqpov, dXX’ — als dem Aristeides (l, 399 Dd.), 
dem Themistios (362 Dd.), Libanios (IV, 4, 17 R.), dem Kirchen­
vater Isidores von Pelusion (III, ep. 274) bekannt erweisen̂ ), 
und der ganz ungehörige Zusatz § 65: кш тоис eic tou9’ und- 
Yovxac ктё., wird von Harpokration (unt. buaû ou|uai und und- 
Touci) und anderen Lexikographen berücksichtigt. Jung indes 
sind nicht einmal die gewöhnlichen Interpolationen bei Demosthenes; 
von dieser Seite steht also nichts im Wege, kleine Zusätze wie 
die in §§ 37 und 44 sogar einfach für interpoliert zu halten. 
Es giebt auch noch andere, bei denen man diese einfachste Lösung 
für die richtigste halten möchte, wenn auch die anderen Reden 
derartige Interpolation nicht aufweisen. Aber alle Zusätze so zu 
erklären vermag nur der, welcher den Interpolatoren eine ganz 
unbeschränkte Fähigkeit zur Nachbildung des Demosthenes zu­
traut: eine Hypothese, die, so leicht sie viele zulassen, dennoch 
in der That das Äufserste von Unwahrscheinlichkeit in sich 
schliefst.

Betrachten wir zunächst das weitaus gröfste Stück, die 
§§ 6 — 7. Es ist klar, dafs der Anfang: el juev ouv änavrec ktI , , an § 5 vollkommen glatt angepafst ist, und man ebenso 
glatt weiter liest bis zum Schlüsse von 7 : dyih bf] touto ярштоу 
anavTUJv Хеуа) кш biopiZopai, ei ёср’ fiiuiv ecu то ßouXeuecGai 
ттер! Tou яотер’ eipijvriv dyeiv f) noXepeiv bei. Es ist nicht der

1) Die Stellen mit Ausnahme der letzten schon bei Voemel, der 
aber das Entstehungsverhältnis anders fafst, und sowohl den Urheber 
des Zusatzes als die Rhetoren den Platon (Phileb. 53 extr.. Gorg. 491 D.) 
nachahmen läfst. Bei Platon indes steht nur oüb^v iroiKÜov.



136 ZUSATZ ZUR DRITTEN PHILIPPISCHEN REDE.

geringste Grund, den Abschnitt einem anderen Verfasser als dem 
Demosthenes heizulegen oder zuzutrauen. Aber der Anschlufs an 
§ 8 bietet Anstofs: Ьг] тоОто TrpujTov dTrdvTUUv Хёуш ка1
SiopiZ;o)Liai, ei ecp’ fipiv ecii то ßouXeuecGai nepi toO ттотер’ 
eipiivriv axeiv fi TroXejueiv bei (§ 8) Gi pev ouv e'Hecxiv eipî vtiv 
axeiv TToXei xaV ecp' fipTv ecii toOto, i'v’ evieOGev dpHujpai, 
qpiip' dY€iv гциас beiv кте. Hier ist augenfällige Wieder­
holung; denn auch dem тгрштоу duavTiuv entspricht iV evieOGev 
dpHcujuai. Wiederum bezeichnet dies iv’ evieOGev dpHLupai deut­
lich den Übergang vom Proömium zur eigentlichen Rede; also 
war § 8 zum unmittelbaren Anschlüsse an das Proömium be­
stimmt. Es zeigt übrigens auch die schon erwähnte Stichometrie, 
dafs das Stück § 5 — 6 in der dafür mafsgebenden Handschrift 
gefehlt hat; denn das erste Hundert von Zeilen ist nach der Bei­
schrift im Kodex В erst bei y«P ctOioOc § 12 voll, was nur bei 
Weglassung von § 5 — 6 zu der normalen Gröfse des CTixoc 
stimmt. Wenn also die kurze Fassung in 2  solche Autorität 
hat, und die längere doch von niemandem als von Demosthenes her­
rühren kann, und nebeneinander, wie sie in unserer Vulgata 
stehen, die beiden Fassungen unverträglich sind, so bleibt nichts 
übrig als die Annahme einer doppelten Redaktion seitens des 
Verfassers, eine Annahme, die übrigens der Stütze von analogen 
Fällen in der alten Litteratur durchaus nicht entbehrt. Die längere 
Fassung aber, die wir für die ursprüngliche halten mögen, mufs, 
wie Weil aufzeigt, etwa folgende Fortleitung gehabt haben: eYih 
bf) toOto TtpuiTOV dnavTiüV XeŶ  xai biopiZiopar ei eqp’ ppiv 
ecTi TÓ ßouXeuecGai Trepi tou потер’ eipr|vriv dpeiv n noXepeiv 
bei, фрр’ lŶ WY’ eiprivrjv UYeiv ppäc beiv. Denn auch darauf 
weist Weil mit Recht hin, dafs XeYio xai biopiZopai ei „ich sage 
und stelle fest ob“ eine unmögliche Verbindung ist, dafs also ei 
ёф’ fipiv ктё. nicht als Ergänzungssatz, sondern als Vordersatz 
gemeint war.

Dies selbe In einanderschieben verschiedener, mit einander 
unverträglicher Fassungen zeigt sich an einer zweiten Stelle der 
Rede, § 46. Demosthenes hat das Strafbeispiel der Vorfahren 
gegen Arthmios vorgeführt, und sagt nun weiter: ёк be toutujv 
екотшс та tüjv '€XXr|Vu»v fjv tuj ßapßdpuj фoßepa, oox о ßdp- 
ßapoc toTc "GXXriciv. dXX’ ou vOv ou Ydp outuuc x̂eG’ upeic 
оите TTpoc та тошОта оите ярое таХХа. Dann nach 2: dXXd 
яшс; €1яш кеХеиете каг оок ópYieicGe; Dies ist tadelloser An­
schlufs, aber ebenso tadellos fährt die Vulgata fort: dXXd яшс;- ict’ auToi’ Ti Y«p bei яер1 яdvтшv upujv KairiYopeTv; яара-

1) Rehdantz meinte den Ausfall von § 6— 7 in A L  für zufällig an- 
sehen zu können, indem das Auge des Schreibers des Archetypes von 
ei ouv § 6 auf ei p^v oöv § 8 abgeirrt sei.
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TtXriciujc be Ktti oubev ßeXTiov ujuojv arraviec oi Xomoi ''€XXr]vec. 
Ьютгер фТ1|и’ е'тште кш crroubfic ttoXX^c ка\ ßouXfic ата0г]с та 
тгароута ттратрата тгросЬеТсбаь Hieran nun schlösse sich ganz 
glatt § 47: ĈTi Toivuv xic eui]0ric Хотос ктё.; aber die Vulgata 
hat jetzt noch die Fortsetzung von S-. tivoc; eirruj кеХеиете ка1 
OUK ópYi€ic0e; eine Bevorwortung des Rates, die als ganz un­
motiviert erscheint und vor § 47 eine klaffende Lücke läfst. 
Diese Lücke ist freilich auch bei der Fassung von und um 
sie auszufüllen, hat ein Grammatiker das Lemma ёк тоО ТРИРЦ«“ T610U dvaYiTVUJCKei eingesetzt, wonach eine Verlesung von auf­
gezeichneten Thatsachen erfolgte, ähnlich wie in der Midiana 130 
UTTO|uvi]paTa tOuv Meibiou аЬжгцаатиау verlesen werden, und in 
der ersten und zweiten Philippika § 29 bezw. 28 die Anträge 
des Demosthenes, Aber in der Midiana fährt der Redner nach 
der Verlesung fort: oca pev toivuv ui a. b. tov de'i upocTuxovT’ 
аитш 'гтб7тогг1ке таит’ ecTiv, und ganz ähnlich in der ersten Phi­
lippika; was dagegen hier folgt, hat auf das Verlesene gar keinen 
Bezug noch damit Zusammenhang. Eher also als mit dem Lemma 
kann ich mich mit der Annahme Voemels befreunden, dafs das 
eiTTU) кеХеиете gar nicht ernst gemeint ist; da das Volk die Vor­
führung skandalöser entgegengesetzter Beispiele aus der Gegen­
wart übelnehmen könnte (ópYieTc0e) und eine Notwendigkeit da­
für nicht vorlag, so verläfst der Redner jetzt dies Thema und 
wendet sich zur Beantwortung eines für die Sache sehr viel 
wichtigeren Einwurfes. Wie es sich nun auch hiermit verhalten 
möge: die Fassung der Vulgata ist eine Vereinigung beider 
Rezensionen, wobei tivoc vor ешш eingeschoben wurde.

Einen dritten Beleg für doppelte Rezension findet Weil in 
§ 37 und 39, indem dort das in S  fehlende Kai napaiTricic 
oubepi’ ^v oube cuYYVuOpri, hier das in gleichem Falle befindliche 
cuYYVcupri Tok eXeYXopevoic parallele Fassung zu ка1 Tipuupia 
peYiCTT) TOUTOV CKoXaZiov bezw. pTcoc dv toutoic tic emripa sei. 
Nämlich wenn vor picoc dv toutoic vorhergeht ток eXcYXopevoic, 
so geht TOUTOIC auf diese, während es Neutrum sein mufs. Aber 
andererseits ist zu bedenken, dafs der Schlufs des Asyndetons: 
TttXXa 7Tdv0 ’ oc’ ёк тои bujpoboKeiv рртртац wohl an ркос dv 
TIC TOUTOIC ётт1Т1ра, nicht aber an cuYYVUjpri ток ёХ. sich passend 
anfügt; eine derartige Rezension also kann es nicht wohl gegeben 
haben. Demnach würde eher anzunehmen sein, dafs die spätere 
Rezension sich von der früheren durch das Fehlen der beiden Satz­
stücke unterschied: gerade die Undeutlichkeit in toutoic konnte 
Grund der Streichung sein.

Natürlich ist es in keiner Weise notwendig, dafs die in zwei 
oder drei Fällen einleuchtende Erklärung aus doppelter Rezension nun 
auch in allen übrigen, vielleicht doch nur äufserlich gleichen Fällen
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angenommen werde. Die aus zufälliger Auslassung möchte sich 
empfehlen in § 73: аитоис be rrapacKeud^ecGai, тоис b ' dWouc 
"GXXrivac cuYKaXeiv cuvdYeiv bibdcKeiv vouGexeiv, für welche 
Lesart der meisten Handschriften in einigen geboten wird: auT. 
be TT,, Ktti ттрштоис d XPÜ TTOioOvrac, хоте ка\ xonc dXXouc 
"GXXpvac cuYKaXeiv . . vouGexeiv. Von den Vertretern der ge­
wöhnlichen Lesart läfst die eine und die andere das b’ hinter 
xouc aus; im Vindob. 1 fehlt das vorhergehende кш xdXXa oc’ 
ciHiouci TTOieiv, auxouc be TtapacKeudSecGai, vielleicht durch ein 
Abirren des Auges von кш xdXXa auf xouc b’ dXXouc; solche 
Irrung kann aber auch in einem Archetypus gewesen, und die 
richtige Ergänzung nur in wenige unserer Handschriften wieder 
aufgenommen worden sein. Denn von seiten des Sinnes ist die 
längere Lesart ebenso vortreflPlich, wie die kürzere nicht ohne 
Härte.

In Bezug auf die grofse Mehrzahl der Stellen indes scheint 
weder diese Erklärung noch die aus Interpolation̂ ) füglich anwend­
bar, so dafs die aus doppelter Rezension übrig bleibt. Es konnte 
Demosthenes’ eigene ursprüngliche Schrift von ihm selbst hier 
und da berichtigt sein, und diese Berichtigungen in einem Teile 
der Abschriften unberücksichtigt bleiben. Oder es fand sich 
hinterher, nach des Redners Tode, eine wesentlich übereinstimmende 
Aufzeichnung von ihm, die er für die Veröffentlichung nicht be­
stimmt hatte, gleichwie die mit der achten Rede zusammen­
stimmenden Aufzeichnungen, die dann von jemandem in die so­
genannte vierte Philippika verarbeitet sind; die Unterschiede nun 
und die Zusätze trug man in die dritte Philippika ein. Einen 
Beweis giebt es natürlich für solche Vermutungen nicht; es mufs 
genügen, wenn man sie, was in der That der Fall, durch analoge 
Thatsachen bei Demosthenes und bei anderen Schriftstellern 
stützen kann.

1) Gegen diese spricht auch insbesondere der echt demosthenische 
Rhythmus, der in einigen der Zusätze bervortritt. § 41 obx i'v’ aÖTOic 
fj xppcipa wiederholt mit metrischem Entsprechen das vorhergehende 
oö X0YOUC ёраитоО X̂ yujv. § 71 eic TTeXoirdvvricov etc 'Pó6ov genau 
gleich dem folgenden: eic Xiov ihc ßaciXda Xćyuu- § 20 ка1 biarripncai 
pp T l  TrdOuJCi gleich mit ка1 roic oOciv ёке! vüv страпштат.
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Codex est Florentiae in bibliotheca Laurentiana, hodie „fascio 9 
dietro al pluteo 56 cod. nr. 136“ inscriptus. eum codicem, proximo 
ad Parisiensem 2  accedentem, Ferd. Schultzius V. D., cui et hanc 
gravissimam notitiam debemus et splendidam nuper in lucem edi- 
tam Aeschinis recensionem acceptam referimus, in programmate 
q. V. Gymnasii Fridericiani Berolinensis a. 1860 accurate descripsit 
et lectionis in Philippica tertia or. discrepantiam non solum ex illo 
codice sed etiam ex tribus aliis, Vaticano quodam Palatino Manet- 
tiano, excerptam publici iuris fecit, iam quum in emendanda prae- 
stantissima illa quidem Demosthenis oratione quamquam multum 
viri docti laborarunt, tarnen res nondum ad certum sit finem per- 
ducta, suum ego nemini arbitrium praereptum volui. itaque Wester- 
manni exemplum secutus codices AJ et L totos exprimendos curavi, 
reliquorum̂ ) ita habui rationem, ut in dubiis locis eos laudarem, 
qui cum utroque alterove starent, in aliis paucis locis earn lectio­
nis discrepantiam adnotarem, quam ne prae optimis illis quidem 
libris contemnendam esse existimarem.̂ ) haec de nona oratione. 
ad sextam vero et ectavam orationem quoniam ego adhuc unus 
codicem Laurentianum contuli, quidquid inter eum et Parisiensem 
discrepat̂ ) ac quae mutata in eo additaque sunt vel ab ipso scriba 
(manu prima) vel alienis postea duabus manibus (m. antiquiore 
et recentiore) infra adnotabo.

1) Schultzii notas sic decurtavi: L(aurentianus), M(anettianus), P(ala- 
tinus), Vat(icanus); Voemelii: A(ug.) 1. 2. 3, ß(av.), Dr(esd.), H(arl.); Hr. 
(pro Harr.), P(al.) 1, R(e)hd., U(rb.) V(ind.) 1. 3. 4. de codice quem in 
§ 31 commemoravi Const(antinopolitano) v. Voemelii praef. X ad De- 
mesthenis c. Aeschinem orationes.

2) [Huius ego apparatus critici maiorem partem recidi, reliqui ea 
tantum, quae vel gravioris moment! esse viderentur vel ad codicem L 
melius cognoscendum pertinerent. Qui ubi consentit consentiebatve 
(donee nondum correctus erat) cum codice 2J, nihil adnotandum duxi; 
ubi dissentit, id adnotavi. FB.]

3) rarissime in Laur. i subscriptum, nec ullum v q̂pe\KUCxiKÓv ante 
consonantes literas positum reperitur.
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eiireiv (m. ant., fort, pr.) (m. rec.) S
or. V I. § 1 l(inea) 5 I t to c  . —  § 2 1. 3 ёНеХеухЛ-

(m. r.) elvai
—  ifiv om., m. rec. inser. .—  1. 5 хс̂ ^̂ ттситероу. —  § 3 1. 1 
(m.r.) ac
TTavrec. — 1. 2 oux'i Xo^oic, sed literae xi et о (post X) in rasura 
scriptae snnt, unde codicem prins Ouk oXiyoic praebuisse veri- 
simillimum est. — 1. 3 prins и in upeTc in Г) mutatum est. —  
(m. r.) 6ia Kal хаХетгй (ш. г.) •
1. 4 Tf)V. —  1. 5 beivd ка1 TOiaOia bieHepxojueGa, sed levissima

0
insunt in contextn rasurae, ni fallor, vestigia. — ]. 7 Xe^oviac 
(al. atram.) (m. a.) тас
dXXou cuvifiTe. — § 5 1. 1 biKaiöxepov (ov in ras.). —  1. 4 -rravG .

(m. r.) dvxi TU)V oOv(m.r.) таОта (ш. a. fort, pr.)
— 1. 7 ojucovTa Tuuv. —  § 6 1. 1 pev. — 1. 3 ixavTac тгараск. —

TUJv dXXoiv (m. r.) ^ec
1. 7 ßeXtiov TTpoopav. — 1. 8 dv boL'iappouv, literae oi et in fine ec 
Ш .  a. corrigendo illatae sunt. — 1. 8 Kal ante тгетпстеикотес (а quo 
vocab. linea incipit^)) m. r. add. —  § 8 1. 1 oibe (pro eibe). —

(m. a.) -\хг
l. 2 oube (pro oubev). —  1. 2 tocoutov. —  1. 4 TrpoiecG î* (ti
m. r. in ras.). — 1. 6 тгросрке. —  1. 8 тихлте. — § 9 1. 4

(m. a.)“c
auTOuc (sic). — 1. 5 xauG’ et erroiei. — § 11 1. 2 eHov aiixouc. —  

-iróXiv(,) m. r.
l. 5 x^pttv . —  1. 6 Kai TraGeiv pr. m. in marg. ante oxioOv (a quo 
vocab. incipit linea) add. — 1. 7 post Trdvxec (ult. lineae vocab.)
m. a., fort, pr., add. pev. — 1. 9 xa eKeivinv. — § 12 1. 5 in 
npocGoixo incertuni est utrum prius Oi an ei scriptum fuerit. —

(m. a. f. pr.)
1. 7 ante oucac m. a., fort, pr., ev inser. —  1. 7 ev xqi . —

(m. r.) ofiv (m. pr.) xPPcOai
1. 9 in marg. Xi. —  § 15 1. 5 pev. —  § 17 1. 5 e'xei . — 

(m. r.) KOK0V € (m. r.)
§ 18 1. 3 XI тгросЬ. — 1. 4 dv . —  1. 6 et 26. 16 тгеХо-

V (m. a.) ßouXopevouc (m. a.)

TTOvrjC. — 1. 6 xaOxd (sic). — 1. 6 ататгшухас . —  1. 7 xou-
V q (m. a.)

xoyc (sic) —  § 20 1. 1 ефт] . —  1. 3 dqpiei. —  1. 8 ante oiecGe 
(a quo voc. lin. inc.) in marg. m. pr. ouk add. —  1. 8 oiecGe ye «XX.

fm’ dXXr̂ Xujv Kai тграбёутбс (m. r.) ujv(m.r.)
—  § 21 1. 4 TTpoboGevxec * ou . — § 22 1. 2 auxoTc. —

1) ubi eadem in codicibus L et 2̂  vocabula omissa sunt vel in prima 
vel in extrema linea (quod habeo cur aliquoties factum esse credam), ibi 
iam in vetusto codice, communi herum amborum fonte, peccatum esse 
videatur.
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(m. pr.) c
§ 23 1. 3 7TapaK6Kpou|uevov. —  1. 5 iroXeci кш тгрос. — § 24 

(m. r.) ттоХХрс к
1. 2 bamxvric тгросЬ. — 1. 3 tujv ev аитг] (ev pr. m. inser.). — 1. 7

oub^v }щ beivov ттабрте (m. a. perforavit et superscr.). — § 25 
ouv (m. a.)

1. 1 Ti . —  § 26 1. 2 ante тгара m. ni fallor pr. кш compen- 
dKOucavrec (m. r.) ттар’ ot тЛ Хоугсрф (m. а.)

dio superscr. — 1. 3 ucxepov шс . — 1. 6 xivec ßeXxicG . —  
oi

§ 27 1. 2 ujueTc аихЫхкш cuvievxec gtwxeł (m. r. perfor., sed oi
YP uepicTOix (m. a. f. pr.) ёк m. pr.

veteris originis est). —  1. 3 irepixeixi^ecGe . — 1. 3 ujcxoO jupbev ribr) 
elv (m. r.) сете (m. a.) (m. a.) T]bri

тго1Г|с“‘ XpcecGuuc . —  § 28 1. 3 bp. —  1. 5 ante unocxeceic
(m. r.) eö TOI (m. r.)

(primum lin. voc.) m. r. xdc add. —  § 29 1. 2 oib\ —  xocaOxa. —

1. 4 xivac (m. r. perfor. et accentum super i pos.). —  § 31 1. 2 
(m. r.) oic (m. r.) oic (m. pr.) irpo (ш. r.) Tr)v

xouc 6KYOVOUC. — 1. 3 xauxTiv eipricpic. —  § 32 1. 4 шс аХХшс. 
— § 33 1. 2 post ßouXoiprjV (ult. lin. voc.) in marg. m. a. juev

add.
(m. r.) ßodXo|uai 
1. 2 qpoßoOjuai. 1.

(m. a.) e 
5 TTttvxac 1.

aiTimv (m. r.) c (m. r.)
§ 34 1. 2 7тpecß€шv . — 1. 2 auxoTcuvic .

Koxec pr., literas ec m. a. in ci mutavit.

IcecSai (m. r.) 
6 oiecGai . —  

........... (m. r.)

— 1. 3 ЬеЬшроЬокг]- 
(m. r.) TToXXoOc

— 1. 5 aixiouc. —
pcai (m. r., quae iterum dnavaiLivficaun marg. adscr.)

§ 35 1. 3 enava|ui)uvr|CKecGai. —  1. 4 rreic“'- кш miXac 
TtpoecGai (puncta q. s. infra lin. et signa supra тт et lit. penult., 

êt' a sinistra p. literae penultimae pallidiore atram. pieta sunt), 
кет (eod. atram.) ISiu (eod. atr.)

—  1. 6 pq Trep'i . — 1. 7 xujv тгратм- • —  § 36 1. 5
fjv kv (pallidiore atr.) тгрбтероу (m. r.)
av opoiuj . — 1. 6 xoxe xpe . — § 37 1. 2 non post
iiTTopvficai sed post vOv interpunxit. —  subscriptum est m. r. 
xeXoc xoO Kaxd OiXmirou ß Хоуои.

Ol'. VII. )̂ § 1 lin. 1 om. — 1. 3 fipTv. —  § 2 1. 1
dqpaipodpevoi Kai (m. rec.)

dXXovricou. —  § 3 1. 3 KttxaXapßavovxec . — 1. 4 exupouc.
—  § 5 1. 1— 4 aXX" ei кш usque ad irpaxxovxmv om.; addidit 
praeter xd ante IvxaOGa al. m. in suprema pagina, signo 6. et in

1) Ad banc or. post me codicem L , praeter eumque alios novem 
codices Florentines H. Vitellius comparavit; lectiones var. a. 1876 Flo- 
rentiae publici iuris fecit.
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marg. et supra apposite. —  1. 3 ицек хРЛ^^е, ujueTc ёЕете. — 
§ 7 1. 7 oic ёяпрёфете pro ok av етптрёфпте. —  § 8 1. 2 
opoXoYOupevuJC. m. rec. circumflexum perforavit et acutum supra

oij (m. rec.)
juev addidit. — 1. 3 e-inbeiKVUTe. — 1. 5 ou biaTOJVieicG“’ et bi- 
касас0“\ m. rec. supra utrumque ai scr. e. —  § 10 1. 3 о ante

auTU) (m. rec.) paKe6ov(ac (m .rec.)
ФгХшяос add. —  1. 6 ёткаХеТте . — § 11 1. 3 ßaciXeic
— 1. 4 оиЬётготе. — § 12 1. 1 Y£ тгХеТоц sed punctis nota-

e (m. rec.)
turn et 01 m. rec. in ouc mutatum est. — 1. 3 eqpepov . —

cupßoXou. —  § 13 1. 3 TiXriv, al. m, in TrXeiv m utatum . —  ouc (ш. rec.)
Xr)ipo|Lievoic . — 1. 7 post In  quod est ultimum lineae ver- 
bum, m. sec. irepi add. — § 14 1. 4 ante ваХаттг) om. —  

dqp’ (m. rec.) bia (ш. rec.)
§ 15 1. 4 dq)icTdvai . —  1. 5 кекоржеуш. —  1. 7 яХеисо-

öv (m. rec.)
pevouc pro cupirXeucopevoic. — § 17 1. 2 dHuJuc“‘ . — 1. .5 Ł (al. Ш.)
auTiJUV. — § 18 1. 1 post Tflc, quod est ultimum lineae verbum, 

m. rec. iTiavopGuuceujc тг|с add. —  § 19 1. 4 post oiov те m.
аХкате (m. rec.)rec. ecTi inseruit. —  1. 9 dTrecxeiXaie . —  § 20 1. 1

u)v 00; m . al. (?) ou punctis notavit. —  1. 2 dTrexpivecGe,sed e m. a n t ., fort. p r ., in a m utatum . —  1. 2 dvaxiviu-
CKOViec. —  1. 3 Hevia. —  opiv (n m . ant. fort. pr. in и

Tobc X0YOUC
scripsit). — 1. 7 OTTOxe pro о хоте. —  § 21 1. 6 xOuv сикофау- 
(m. rec.) ^
xouvxuuv. — 1. 9 in pexaßdXXeiv literam v m. rec. inseruit. —

Ф (m. ant. alio atramento) ’A6rivaioi(m.rec.) 
§ 23 1. 2 eXoxe.^) —  1. ö xpdipovxa . —  § 24 1. 1 Ьжасхш
— 1. 3 OUK (ante fjv) al. m. in ö mutatum. — 1. 3 supra xpd- 
ф€1У m. sec. suprascr., ut ego legi хР^фси, ut Vitellius Ixpavpa.
— 1. 4 dTTcuXXuxe. — § 25 1. 3 xpa9 0 vx’ auxd pro храфоуха

2a (m. rec.) та (al. m.)
xauxd. — 1. 6 eHqXexxov • —  § 26 1. 7 dXXoxpia. —  1. 8 
аихшу m. rec. шу punctis notavit et ou superscr. —  § 28 1. 5 
TTaXqyqy. —  § 29 1. 5 о in rasura trium literarum. —  §  31 

elvai (m. rec.)
1. 2 bixaioy . — § 33 1. 2 pey, al. m. literam у delevit. —  

ШС (m. rec.)
1. 2 auxou . —  1. 5 Irticxopeiy. m. sec. literam i post p in-

Icopevqc (al. m.)
ser. — 1. 6 -łauTUJ. —  1. 8 xevopeyric . xevopeyr|c. — § 34

1) [̂ Xexe sec. Vitellium.]
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i))näc (m. rec.) tic  ( ш .  ree.) т ..
1. 7 |uefd\a euepy. — § 35 1. 4 dXXoc . — 1. 5 oux’ upTv.̂ ) biv (al. m.)
— § 36 1. 5 ou bei . — 5 apiGjuoc. )̂ —  § 37 1. 1 post

Yp.TTOicjt (m.rec.)
i'cjuev m. rec. superscr. таОта какеТуа icpev. —  xivi^) . —  1. 2 
ceppiov. —  1. 3 supra та m. rec. superscr. таита. —  1. 4 ттоте- 

c (al., ut vid., m.)
pov . —  § 39 1. 1 ecTiv om. — 1. 6 opiou, sed m.
pr., ut videtur, literam e addidit.^) — 1. 6 oi pro f|i. — § 40 
1. 2 Titulum етптрацратос dvaYVUucic et epigramma ош.; al. m.TC
post tout! apposito Xei, in supremo marg. add. —  § 41 1. 1 
TocauTr|V oucav om., inser. m. rec. —  1. 5 eHui, sed in i  pr. m., 
ni fallor,^) c inscripsit. — 1. 6 bf) pro bei. — § 42 1. 3 ице- 

elvai (m. rec.) (m. rec.)
Tepav . —  ётктгщата . — § 42 1. 4 ётт’ (pro ev)
oiKeiqt. —  § 43 1. 2 аХрбр. — 1. 4 upiv (г) al. m. in и inscr.) —  
§ 44 1. 4 post KapbiavoTc in mg. m. rec. addidit та Ькаш ттрос 
ицае. — TTOificai; al. m. apposuit TroieicGai. —  § 45 1. 3 pev 
ap (al. m.)

Y€ . —  1. 5 fipdiv. —  § 46 1. 2 eu om.. al. m. inser. —  
1. 4 fipTv, al. m. in и mutavit. —  Subscripsit m. sec. irepi eipî - 
VTic Kai ката O iXittttou Ьеитерос (haec or. subsequitur). al. m. in 
marg. тёХос rrepi dXovvpcou.

(m. r.) Iv bjuiv YP-dq)̂ VTac(m.r.)
or. VIII. § 1 1. 1 dnavTac црте . — 1. 7 dqpeXovTac . —

(m. r.) piKpöv
§ 2 1. 2 стратше . — 1. 6 Kotv етт1схшс1 . —  1. 8  ante iexn-

(m. r.) Фйпптос
pi2. (prim. lin. voc.) in marg. m. r. bi add. — § 3 1. 2 uoXei Kai . 

e (m. r.) c0ai
— 1. 5 TTapacKeuacacGai . — § 5 (1. 3 upde, оикёт1 bei . — )

i)|ueic (m. pr. ?) p̂ v (m. r.) ®)
1. 5 ujpocapev . — § 6 1. 4 tov xpovov . —  1. 6 post тюХе- 
peTv (ult. lin. voc.) in marg. аттХшс add. m. a. f. pr. '̂ ) —  § 7 1.‘ 3 
Kai dvaYKaiOTaTov in marg. add. m. a. f. pr. ’) —  1. 4 in dpuvecGai

p̂ v (m. r.)
prius e pr. m. in a mutatum est. —  1. 5 el toöto . — 1. 5 

XeYOUCiVHbiuJC sed etsi eodem atram. tarnen corrigente ipsa pr.

1)
2)3)4)
5)6) 7)

об: x ’ bptv (pr.) sec. Vit.; i. e. pr. об x ’ bpiv, corr. об 6.] 
dW’ dpiGpoc mut. al. m. in dXXd Koi pi0póc (?) L. sec. Vit.] 
Tivi sec. Vit.]

_M. al. sec. Vit.]
'Sec. Ш. dicit Schultz p. 32.]
"AWov adscriptum dicit Sch.]
Sec. m. Sch.]
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m. scripta sunt crassiore ductu v (pro quo antea i fuisse vid.) et 
f) (super quo prior асе, nota erasa est) et super i signa accen-

(eod. atr. compend.) k«1
tus apostrophique, et litera e cum spir. asp. —  1. 6 атпкг^с тоО 

ó (eod. atr.) xóv (eod. atr.)
Treipaiuuc Фйштгос out’ dbiKei ifiv ttó\iv оите тттеТ ттоХецоу. —  

5’ (m. а. f. pr.) (m. r.) тй (m. pr.)
§ 9 1. 1 beivd TToioOci b’ oi Hevoi тгержотттоутес ёХХ̂ стг. —  

Л (m. а. f. pr.)
eXSm.r.utvid.

1. 3 YivecGuj . — § 10 1, 5 in marg, cX • —  1. 7 napovia . —  1. 7 аттоХииХссрс, quattuor extremae literae in ras,, in quam
T TToX (m. r.)

nigriore atr. mediae ev illatae sunt. —  § 11 1. 2 кекратг)ке epik. —  
§ 12 1. 4 dvaXoiKevai . — 1. 5 ßouXeuec0“  ̂ . — § 14 1. 5 
peveiv . — § 15 1. 2 ante Keivun m. r. e inser. —  § 17 1. 1 
(m. r.) toOto (m. r.) Ьгафбаррсетаг Kai
КОС страт. — 1. 3 biaXu0r|ceTai . — 1. 4 iq • i) KpivoOpev Дю- 
TTeiGr) . —  1. 5 ßor)0i)cai)uev (sed prius ai in о mutatum est) 

b' T̂ P (m. a.)
аитш . —  § 18 1. 4 eneXGuiv (pro dneXG.). — 1. 5 ка\ таОта .
—  § 19 1. 1 ou pd bl’ oux . —  § 20 1. 2 troTepav ßouX. (a  
paullo crassiore atr. scriptum est et super а aliquid [apostrophus 
ut videtur, et accentus signum erasum]. — 1. 4 eucGeveiv, in

(m. r.) ToX|uu)|uev
marg. euGeveiv. —  § 21 1. 4 CTpareuecGai оите . — § 22 1. 1 
dXXd ßacKaivopev om. pr.; in marg. add. m. r. — 1. 2 TOiauTi 
prius, ut vid., fuit, sed accentus nota erasa est et i in a muta­
tum, m, scilicet a. si non pr. — § 23 1. 3 стратеиес0е. —  1. 4 

(ш. г.) bioireiOei (m. г.) айтбс
cuvTdSeic Ьшеете, piiTe бс’ dv аитш.^) — (1. 6 eGeXqcriTe . — ) 
(m. г.) el . (m. г.) МЬоте
1. 6 Ol . — 1. 8 bibövTec . —  1. 10 Хетп • — § 24 1. 2 be 
om. — § 25 1. 6 pf) be cuXdc0ai* тгара7тёрттес0а1 be та, (utrumque 
be m. г. inser.), —  1. 7 та eauTUiv, sed ё insertum. —  1. 7

CUT (“ • a.)
euvoiqi?, (i subscr. al. atram). — § 27 1. 3 i) кататтраНарёуил . 
ouTOi (pro tout’) . —  1. 5 peXXei y«P • —  § 28 1. 1 pr, elc- 
TTepireiv in ёктт. mutatum. — 1. 5 in bia r. m. a in ou mutavit.

iKava (m. r.) (m. a.) Л
—  § 29 1. 5 таит’ ^cti'' таит’ fjv . — § 31 1. 2 XripeiTe
dv6pec ®) (m. r.) ёк яоХХоО
dGrivaioi . —  § 32 1. 3 updc tiuv . — 1. 7 pr. ßouXecGai, sed ai

1) nusquam legisse me aux. memini, sed ubique aut ёаих., aut abx.
2) [Rehdantzius notam vocis Ьё bis exprimendam curaverat, addita 

sub secundo Ы nota diphthong! ou, quae quid sibi velit nescio.]
3) [lb primae manus, dvbpec secundae esse dicit Sch.]
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be (m. г.)
in e mutatum. — § 33 1. 1 • — 0*  ̂ Toic om. — )
(ш . r .) fev ^Keivaic ecTiv jix^v (m . r.)

1. 6 GKeivoc ec0’ . —  § 34 1. 2 ev таТс . — 1. 6 oi ante "GX-
ju^v (m . r .)

Xrjvec ОШ. —  (1. 6 яар11кате . — § 36 1. 3 ёкеТуос ij)lIU)V . —
he\ (m. Г.) cpficai (al. atr.)

1. 4 ei bn . —  L 4 qpncaiev . — § 37 (1. 2 ешкате’ otcpe- 
tijuelc 'fe (sed  h ic  perfo r. et in  m arg . iteru m  add.) 

стате . — ) 1. 4 päXXov KiviicecGe. ti ouv тгре-
c0e (m . r.)

cßeuexe. — (1. 6 ш avbpec om. — ) § 38 1. 2 pr. ерштрст] illico
CI u) (m. r.)

а scriba in ерштрсш mutatum. —  1. 5 eGeXpcouci . — § 40 
CKetjJttcGujcav (m . r.)

1. 2 скефасб ’ ibc av . — 1. 7 рттЛс pr. m. r. о post p inser. et circumfl. 
perfor.). —  § 41 1. 1 ante irpaTiei (a quo voc. lin. inc.) in marg. 

 ̂ те ^
vOv bê ) additum. — (1. 3 ’'dęduTiJU . — 1. 4 Tivi pro xi . — ) § 42 
1. 4 ante dcpeXecGai (primum lineae voc.) continuo antepos. in 
marg. eE m. a. — (1. 5 upujv pro dpTv . — ) § 43 1. 1 TTpüuxov 

6id (m. a. f. pr.)
juev dV xoöxo. in marg. m. r. add. Trpujxov pev bf] bid xoOxo . —  

abiaWaKTOv (m . r .) bpuiiv (m . r . )  t i  (m . r.)

1. 2 abici^yaKyov . — § 44 1. 2 ecxiv oubeic . — 1. 3 ou . —

(a l. a tr .) \ Kol pacxeipav (m . r.) qci (m . r.)

1. 3 Kaßubqv кш d . — § 45 1. 1 dGr)vaiujv . — 1. 2 xpippOuv .
— (1. 4 edceiv ppdc . — 1. 5 cippoic . —  1. 6 post xaXXa, 
quod est ult. lin. voc., ipse scriba ut vid.®) rrdvxa prius omissum 
continuo in marg. add. —  § 46 1. 2 dveiKecxov. litterae ке sunt 
crassiore atr. illitae et post boc e aliquid ita erasum, ut antea а

(m . r.) q v

fuisse videatur. — 1. 5 cuppevoi . — ) 1. 5 et 8 exoipov . —
таОт’ (ш. г.)

§ 47 1. 1 т«р evecxi (nil correctum). — 1. 7 ка1 xóxe eGeX. —
ттоХ-

1. 8 ante peveiv m. r. ка1 comp. scr. inser. — § 48 1. 1 pe'fd- 
\fic(rn.r.) c (m . r.) TTOieiv

Xqc . —  1. 3 XoTiCrixai . — 1. 4 ĜeXei"̂  eupqĉ  ̂ (v, seu litera 
sive signum, et rroieiv m. r., post X emendationis vestigia sunt.̂ ) 

tiptv (m. r.)
— 1. 5 Geoiv . —  § 50 1. 1 post pqbevi (ult. lin. voc.) in marg. 
cont. add. pev m. r. —  1. 1 xoOxo pqxe ЬокеТ xouvavxiov be

Sec. m. Sch.]
vOv те bi) sec m. Sch.]
Sec. m. Sch.]
‘Sch.: 0ćXq pr., ёОёХа TTOieiv sec.]

Demosth. I. 2. 10
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(sic) npöiciuev (punctis ррте pr. m. ut vid. distinxit). —  § 51 
r|Tic (al. atr. sed. m. a.) (m. r.) irou |up

1. 2 dvaYKaiov fj . — 1. 3 emr) . — 1. 5 (XTreuxecGai bei . —
TTpaTpdTUJv (m . r.)

1. 6 f] post dvdYKi] om. —  1. 6 YiTVopevLUV . —  1. 7 eiTTOi-
Tic (m . a.)
|uev . — § 52 1. 1 eiTubvi vav (sic), post ш rasura est in qua 
pev scriptum fuisse videtur, cuius prima litera in v mutata est,

KOI (m . r. com pend .)

ultima (nempe V ante d) adhuc exstat. — 1. 7 oxi ßouXexai . —  
р6г| (m. r. ut. vid.) ai (pr. ш.)

§ 53 1. 2 pribev eivai rroieiv .^) —  1. 3 be x«PiTec . — § 54
l . 2 post Lipujv (ult. lin. vocabul.) in marg. continuo add. exoipa

c
m. r. — undpxeiv . vopi^eiv . — 1. 4 biapiracGricexJai (quoniam 
literae e et quae insuper est c eiusdem manus sunt et atramenti, 
ipsum scribam hoc c addidisse x in 9 mutasse verisimile est.

(m-r.)
— (§ 55 1. 5 fipdc . — ) § 56 1. 3 xouxuuv тгшттох’ einew шс
аЫкеХ Kai®) pćv (ш . г.)

TToXepov TTOiei. — § 57 1. 4 KaxriTiĴ pdjciv auxo'i pf] biKr|V 
be  (m . r. ins.)

buuciv . — 1. 7 ^fibidbiKacia, literae r]bia crassiore atr. pictae sunt
§ 58 1. 2 truj, puncta sunt palli- 
(m. r.) Toxe

(sic). — 1. 2

et super a vestigia rasurae.

dioris atram. — § 59 1. 2 q)X|Copev exeiv 
bpiv (m. r.) ®) Ttplv f) (m. rec.)

TToXepevv . — 1. 4 rrpoxepov тгрос . — 1. 4 pr. TrpocßdXXiuv m, r.
óX (m. pr.)

mutavit in rrpocßaXeiv . — § 60 1. 3 dXX’ uuc . — § 61 1. 1 
TrpocqKev оихш YiviucKeiv, sed ev in ei mutatum et post yi иа. r. y 
insertum est. — (1. 5 post ехЭроис om. cum 2  ea quae sub contextu 
verba adnotavi unripexoOvxac usque ad eKeivuJv .̂ ) — ) § 62 1. 4 
in eTTTiŶ Y' primam literam in и mutavit m. a., fort. pr. — 
§ 63 1. 1 post vuv m. r xe inser. — 1. 2 ттоХерои bis scriptum, 
posterius expunctum est. — § 64 1. 5 fipexepa TToXei dbeia. — 

bpiv (m. r.) V)
§ 66 1. 2 -Ziovxoc oû ) pr)V . —  1. 3 Trepi . — § 67 1. 1 ешсхои 

. Л . . . (m. r.)
in extr. lin., r. m. (per cxou litera b traducta) add. be bf) xoO®), 
eadem inter oXiYuOpuJC et X̂̂ iv superscr. updc . —  1. 2 post efiv 
xaOxa . scriba cum prius tres quattuorve literas praeter penultimam

1) [Add. Sch.: d бёЬшх’ pr. ö Ьё ЬёЬшх’ (ut Vind. 4) sec.
2) [Nihil praeter döiKei adscriptum dicit Sch.]
3) [hpiv Sch.]
4) [TTapauxaiovTac et Ixefvou scr. esse testatur Sch.]
5) [ob cum quattuor pnnctis suppositis test. Sch.]
6) [ка1 bl) ToO Sch.]
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(fort, v) et ultimam (тг) hodie non discernendas scripsisset ipse, 
ni fallor, statim crassiore ductu cpepe ante c0“‘ restituit. —  
1. 3 post ßapßapoic r. m. Y^TOvev, post тг| m. a.^), ut vid., pev 
superscr. — § 68 1. 1 pro oc habet ok vel ouc, m. r. öc superscr. 

ррте (m. r.)
— 1. 3 eipi оите Tevoippv. —  1. 4 ttoXXujv, sed v est m. a. (pr.?) 
expunctum. — § 69 1. 3 dXX’ ev exujv evex^pov. — 1. 6 fiperepoic .61 (m. a. fort, pr.)
— 1. 7 XeYeiv . —  § 70 1. 2 ест’ iv (sic, iv scripsit postquam

(m. r.) YC u)
calamum intinxit) dvbpeioc . — 1. 2 XĤ Icipoc . — 1. 4 tocout 
(sed in Ш pr. m. postquam calamum intinxit ou inscr.)

— § 711.4 evkou-
TUJV ('i in paullo angustiore quam solet spatio). — 1. 6 ante XeYUUV, 
а quo verbo incipit linea, in marg. biapevoi alio atramento addi- 
tum est.®) — § 72 1. 2 oube poi ЬокеТ . — § 73 1. 1 post

Г]коиса m. r. кш abbreviatum inser. — § 74 1.1 ińęe (litera i m. pr. ut 
vid., postquam intinxit calamum inserta). — § 75 1. 2 ei b’ о pev 

c (quo signo ad infimam paginam delegamur, ubi m. r. add. luc oiov те 
eiTiev . upeicbe 
та aptcTtt djcuep eTuev тотб)

— 1. 5 in marg. m. r. add. tanquam post 
XeYUJ inserenda verba vöv Ktti ixepi ujv otv о beiva е1'яг) . —  § 76 1. 1

oic (al. atr.)
be XeYUJ . m. r. ё in a mut. — 1. 3 oco ic . — 1. 4 uaviaxfi .

• © (quo signo ad infimam paginam delegamur, ubi m. r.
— 1. 5 upaHovTac пара 
add. бса Sv bOvujvTai Tf) uó\ei)

Sei Kal (m . r .)

. — 1. 7 piceiv uaviaxoO. —  § 77 
1. 1 KttV, sed к posterius add. est. —  1. 1 оитшс . — 1. 2 ßeX- 
Td Xontd (m. r.) q q

Tiuj YevoiTO . — 1. 4 edv be b4i KOieiv, literae  ̂ recentioris

esse aetatis videntur. — subscriptum erat ката Ф1Х1ЯЯО1) ß (qui-\ V (m. r.)
bus verbis rubro atram. expunctis additum est): яер\ aXovr)COU .

1) [Man. sec. Sch.]
2) cf. Voemel not. crit. ad 18. 1 n. 7, 18. 72 n. 17.

10*
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